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1. Hiſtoriſches Regiſter. 
E die erſte Ziffer, mit darauf folgendem Kommüs 
bedeutet Bücher, die folgenden Kapitel. 
Br. {πὸ Bruditüde] 
᾿ 
᾿ Mas, Fluß in Albanien, 37, 3. 
Acerraner, grauſame Behandlung derſelben 
durch Hannibal. Br. 54. (Liv. 27,3.) 
Acerronia Polla, Geſellſchafts dame Agrippinens 
(Nero'e Mutter) ertrinft in der See. 61, 13. 
Achaͤer. Ihre Streittafeiten mit den Lacedaͤmo⸗ 
Ἐς A niern (Vanfari jas N: 7, 11-13.) Die dann die 
Römer zu Hülfe ruften, und dadurdh Schuld 
an Trennung des Adiäifhen Bundes wurden: 
Br. 165. (bergl. Juſtin 34, 1. der eben fo kurz 
ale aufrichtig das Verfahren der Römer ſchil⸗ 
derr) — hatten alle halbe Fahre eine Volks, 
verſammlung. Br. τές. 
Alchaja leidet viel im Kriege Auguſts gegen Sext. 
᾿ Pompejus 48, 30. 46. --- wird bey der Theis 
lung der Provinzen zwiſchen Auguſt und dem 
Senat eine fenatorieche Provinz 53, 12. — war 
nebft Macedonien unter Tiber Eaiferlich geivore 
den; Claudius macht fie aber wieder jur Volts⸗ 
provinz. 60, 23: (Suet: Claud. 25.) Nero ers 
ἢ klaͤrt es für eınen Srenftaat: 63, ii: (Suet:24:) 
welches Vorrecht doch Befpafian wieder aufs 
hebt. ΠΝ 
Dio Lafl; 5:3. 9 διε 
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Achillas, Oberfeldherr in Aegypten, empfaͤugt 
den Pompejus mit verſtellter Hoͤflichkeit, und 
laßt ihn dann umbringen 42, 4. — zieht mit 
der Armee gegen Cafar an, und läßt fogar befr 
‚fen Gefandte hinrichten 42, 37.— auf Arſinoes 
Defehl ermordet. 42, 40: 

Achilles. Kaifer Caracall ftellt bey ſeiner Anwe— 
fenbeit in Troja zu deffen Andenfen Spiele an, 
und läge ihm eine eherne Bildfaule errichten. 

71 16. i 

Man. Acilius Glabrio (Eonful 563.) vertreibt 
den König Anfiochus aus Griechenland, und 
verdient fih Lob, daß er fih an feinen Griechis 
fchen Tempel vergreift, vielmehr diefelben noch 
verfchönert. Br. 123. 

Man. Acilius Glabrio (Conful 687.) 35, 15. 
Nachfolger Luculls im Mithridatifchen Kriege, 
35,. 14. fommt aber nicht zur Armee, weilt 

‚vielmehr in Bithynien, 35, 17. giebt ein Geſetz 
wider Amtserſchleichung, der er doch felbft εἰς 
nigermaßen fchuldig ift. 36, 21. 


M. Acilius vertheidigt die Stadt Dricum gegen 


Pompejus 42, 14. (Cäf. vom Gall. Kriege 3, 15.) 
Man. Acilius Glabrio “Eonful 844.) wird von 
Domitian umgebracht, weil er ihm im Wett: 
fampf gegen wilde Thiere überlegen war. 67, 14. 
Man. Acilius Glabrio. Erconful, von Pertinag 

fehr gefchäßt 73, 3- (Herodian 2, 3.8.) 
Acte (Claudia) eigentlich Sclavin aug Aſien ge= 
bürtig, Liebſchaft des Nero 61, 7. (Sueton 28.) 
Actium. 
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Aetium. Vorgebirge. Lage deſſelben 50, 12. dem 


Apol gewidmer, ebenda, dem auch Auguft 
hernach eine Kapelle daſelbſt errichter 51, 1. 
und die fogenannten Actiſchen Spiele alle fünf 
Jahre verordnet 51, 1. die and) unter den 
folgenden Kaifern gefeiert werden 59, 20° 
Adana, St. in Eılicien. 47, 31: 


‚Adenpftre- Kaftel in Adiabene. 68, 22. 


Adiabene: Provinz in Affyrien, Rage derfelber 
68, 26. Erdflufe daſelbſt Br. τὸ vergl. mit 
68, 27. — Tigranes fallt unter Nero in dies 

{εἶδε ein, und verwuͤſtet fie 625 20: von Trar 
jan erobert 68, δ: — Feldzug des Sept: Se | 
verus in diefelbe 75,1 2. 

Adra Feldhert der Belgier gegen Cäfar; 9, 1: 
Kate: nennt ihn Galba, vom Gall. Kriege 


4.) 

Be Auch bey den Brittenvalg Göttin vers 
ehrt, fommt vor unter dem Namen Andate 62; 
7. und Andrafte.62, 6. Ciſt mit der Phonicie 
fchen Aftarte einerley. Selden.de Diis Syrig 
Spnt 2.) 

Adrian , f. Hadrian. 

Adrumetum , Et. in Africa. ‚Bier landet Eds 
far; wird aber von der Stadt felbft zuruͤckge— 
fchlagen 42, 58: — Von Tit: Gertius unter 
dem Triumvirat eingenonimen 48, 21. 

Höuatiker , f. Yinatifers 

Adventus, vorher Profos und Spion bey der 
Armee, dann Kammerdiener, hernach von Mas 
erin zum Senator, Conſul (971.) und Stadts 
präfeet gemacht 78, 14. ; 

Ἵ Adule; 
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Adule, ſ. Athlula. 

Aeas, (bey Dio Anas) ſonſt Bi Nous. Ft. 
bey Apollonien 41, 45. 

Aeduer, fuhen bey Caͤſar Schutz die Hel⸗ 
vetier 38, 32. Empörung derſelben 40, 37. 38. 

Aegeaͤ, Stadt in Cilicien 47, 30. richtiger Aegaͤ, 
τοῖς eg 78, 39. wirklich ſteht. 

Aegeftes. Numitors Sohn, von Amulius ums 
ee Br. 3. (beym Dvid. Faſt. 4, 54. 

5. Lauſus.) 

Aesina, nimmt Auguſt den Athenienſern, die 
bisher die Nutzung davon gezogen hatten 54,7. 

Aegypten. Von Gabin bey Wiedereinſetzung des 
Ptolemaͤus erobert 39, 58. — Empoͤrt ſich ge 
sen Caͤſar 42, 9. 34. wird bezwungen, und 
Kleopatren zugetheilt 42, 44: — Anton bee 
günftige das Land in Nücficht auf Kleopatra . 
49, 41. — August verzeiht dem Lande nad) der 
Schlacht bey Actium 51, 16. — macht eg aber 
jinsbar 51, 17. wird kaiſerliche Provinz 53, 
12. — Es werden Richter als Statthalter dae 
bin geſandt, nicht Senatoren, die ohne befons 
dere Erlaubniß nicht einmal in Privatangele— 
genbeiten dahin reifen dürfen — alles deswe—⸗ 
gen, wel Aegypten ein Land war, durch deffen 
natürliche Fruchtbarkeit ( Kornfammer von - 
Kom) ſich ein machtiger Nomer leicht Nach» 
druck geben fonute 51, 17.-( vergl. Tacit. Hift. 
1 11. Unnal. 2, 59.) — Auch foll fein Aegyp⸗ 
tier Senator in Nom werden fünnen, wovon 
man unter Caracall dag erſte Beyſpiel hat. (f. 
Köranus) 51, 17.76, 5. — Empoͤrt fih zu 

DM. Yu 
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M. Aurels Zeiten unter Anfuͤhrung eines Prie⸗ 
{εὐ Iſidorus 71, 4. 

Aegyptier. Nationalcharacter,. Leihtfinn und 
Wankelmuth 51, 17. 50, 24. — Naben viele 
Götter, über die fie oft felbft mit einander 
Krieg führen 42, 34. — ihr Gottesdienſt ins 
nerhalb der Ningmauer oft, auch von Auguft 
verboten. (f. antiquar. Regiſt. unfer Serapis) 

5372. — Rechnen ihre Monate zu dreyßig 

Tagen 43, 26. — find ſehr rüftige Laftträger 
50, 28. — Sept, Severug läßt ihre geheimen 
Buͤcher überall wegnehmen 75, 13. 

Aelia Tapitolina, an Serufalems Stelle von 
Hadrian erbaut 69, 12. 

Aelia Catella, achtzigiährige Dame, macht Nes 
τοῦ Bartfeſte zu Ehren noch ein Taͤnzchen mit 

᾿ς ὅτ, 19. 

Yelianus.. (Casperius) prätor. Prafect unter 
Domitian urd Nerva, verhetzt die Leibwache 

gegen den leßtern 68, 3. deshalb von Trajan 
ur Strafe gezogen Kap. 5. 
Aelius Gallus. ſ. Gallus. 
 Aelius Saturninus, wird wegen eines Spottaes 
dichts auf Tibers Befehl vom Tarpejifchen δ 
fen geftürgt 57 , 22. 

Aelius Sejanus. f. Sejan 

Aelius Tubero Eonful. (743.) 54, 32. 

Ε΄ Δ (εἴς Aurel. beruͤhmter Athlet unter hal, 
791 10. 


A 3 Aemi⸗ 


7 
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Aemilia Deftalin. wivd ihrem Geluͤbde untren 
Dr. 92. (deswegen hingerichtet Oroſ. 5, 15. 
As onius üb. Cic. Milon ı2 ) 

Aemilian, einfichtsvoller Senator und —— 
des Pescenn. Niger, bleibt im Treffen. 74, 6. 

Caͤcil. Aemilign, Statthalter im FR. 
nien, auf Caracalls Befehl hingerichtet 77, 20 

$. Yemilius (Paulus) Befieger des Könige — 

ſeus, ſein Leb Br. 76, ließ zur feinen Solda—⸗ 
ten ſo viel Willen im Pluͤndern. ebendaſ. 

MAemilius Lepidus. Triumvir, ſ. Lepidus. 

L. Aemilius (Paulus) von feinem eigenen Bru— 
der, dem Triumvir Lepidus, geächtet 474 ὅς 

Diieſer erlaube ihm doch nachher, fich nad) Mis 
letug zu wenden 47 , 8. Eſt vielleicht derjenige, 
der unter Auguſt gegen die Cantabrier und 
Afturier zu Felde zog 53, 29 ) 

9. Aemilius Lepidus, (von dem vorhergehenden 
verfchieden) Untercenfor nebft Piſo zu Auguftg 

Reiten 54, 1. (Verigon, Animadv. Hıfl. S. 
125. ff- ὃ. Harlef. Ausgabe. ) 

Aemilius Rectus, Statthalter in Aegypten uns 
ter Ziber 57, 10, Ἶ 

Mamercus Hemilius Seaurus, als Verfaſſer 

‚einer Tragddie Atreus unter Tiber hingerichtet 
53, 24 (Tac Ann. 6, 20. Seneca Contro⸗ 
verf. 4.) 

Aemilius Lärus. f. Laͤtus. 

Yemilius Saturrinus, vpräfor. Praͤfect unter 
Septim. Severus, von feinem Collegen Plau— 
tian ums Leben gebracht. 75, 14, 

Yeneas 


* 
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Aeneas fommt aus Macedonien , erhält Lavinien 


jur Gemahlin, bleibe in der Schlacht gegen 
Mezenz Br. 3. fein Gefchlecht geht mit Nero 
aus 62, 18. 63, 29. 

Aequier, erobern Tusculum, gewinnen eine 
Schlacht gegen M. Minucius, und Duintiug 
wird gegen fie zum Dictator gewählt, Br. 27. 
u. 140. 

Aefar in Etrusciſcher Sprache fo viel ald Gott. 
56, 29. 

Arferninus ſ. M. Marcellus. 

Aethiopier, fallen zu Augufts Zeiten unter Ans 
führung ihrer Königin Randace in Aranpten 
ein, werden aber von Petronius zurückgetriee 
ben. 54, 5.— ihre Hauptftade Tapana. ebendaf. 

Aetna. Berg, wirft vor der Schlacht bey Actium 
gemwaltiges Sener aus. 50, 8. 

Aetolier, unterftügen den König Pyrrhus Br. 
39. hingegen den Flaminiug gegen Körig Phi? 
lippus Dr. 157. und Cäfarn im Bürgerfriege 
41; 5). 

Afer (Domit.) f. Domitius. 

L. Afranius. Unterfeldherr ( Legat) des Pons 
pejus im Orient gegen Phraates 37, 5. auf 
Empfehlung des Pompejus Conful (694.) 37, 

49. — tanzt als Eonful gut. ebendaf. (Eicero 
an Atticug τ, 16. 19.) — Unterfeldherr im 9 Buͤr⸗ 
gerfriege in Spanien, wo er dem Caͤſar viel” 
zu ſchaffen macht. 41, 20. — Π aber ergeben 
muß. 8. 22. — ficht dennoch wieder in der 
Pharſaliſchen ἐμάν" gegen Caͤſar, und gehe 

44 nach 
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nach Verluſt derfelben su Cato 42, το. — flieht ı 
nad Mauritanien, wird aber ergriffen, und 
auf Eafarß Befehl niedergemacht. 43) 12. 

P. Afranius Potitus, gemeiner Bürger, thut 
bey einer Krankheit des Ealigula dag Geluͤbde, 
auf den Fall der Gerefung felbft fterben zu wols 
len, und der Kaifer zwingt ihn, Wort zu hale 
ten. 59 $. 

Africa. nah der Pharfal: Schlacht und Befie, 
gung deg Scipio und Cato nimmt Cafar von 
Numidien Befiß, und tbeilt Africa in zwey 
Theile: den Theil Lybiens in der Gegend von 
KRarthago, (weil er ſchon längft erobert wwar,) 
Ale Africa; und das [δὲ bezwungene Numi— 
dien, Neu Africa 43, 9. — unter dem Trium— 
virate bald Caſarn, bald Anton, zuweilen auch 
Lepidug , werigiteng dem Scheine nad), zuge: 
theilt 48, 1. 21. 50, 6.— Libya Cyrenatca vom 
Teiumvir Arton der Kleopafra gegeben. 49, 
4. — bin der Theilung der Provinzen zwi— 
fchen Augufi und dem Senat befomme Africa 
und Numidien dev !cätere 53, 12, — erhält, 
nebft Afien , ausfhiuglih Confularen zu Statt; 
haltern, die übrigen Provinzen nur Erpräs 
toren. 53, 13. — Caligula macht die Einrich- 
tung, daß die Armee und Numidien einen 
eigenen Vorſteher haben follen, (abgefondert 
von dem Statthalter im eigentlichen Africa) 
59, 20. — Mauritanien wird vom Kaiſer Claus 
dius in zwey Provinzen, Dingitanam und Gas 
farienfem eingetheilt, und jede befomme einen 
Roͤmiſchen Ritter zum Statthalter, 69, 9. 

Afri⸗ 
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Africaner , der Treulofigkeis wegen beruͤchtigt 
Br. 60. — rohen, wilder Weſens 77, 6. — 
Afcicanifche Thiere, Elephanten, Panterthiere 
us f. w. oft in Rom bey. Spielen aufgeftellt, 
531 27. 541 26: u. |. w. 

Agamemnon, die Komaner geben vor , die Nach—⸗ 
fonimenfchaft deffelben habe ſich bey ihnen erhale 
ten 35, 11- 

Agathokles, König von Gicilien. Br, 40, 

Agathoſthenes, alter Gefchichtfchreiber angeführt 


RUSBN. TO, 


Caͤcil Agricola, einer der vornehmſten Schmeich- 
[εὐ Plautiang, wird nachher hingerichtet , “76, 
ὃς 


En. Zul. Agricola, Statthalter in dem von 


ihm beſiegten Britannien, entdecft zuerſt, daß 
es Inſel fey , lebe dennoch naher verkannt 
und arm , und wird auf Domitians Befehl bin- 
gerichtet. 66,20. (fein Leben yon feinem Schwie⸗ 
gerfohne Tacitus.) 


Marcius Agrippa, vorher Sclav und nad) unfes 


ver Art Friſeur, unter Kaiſer Macrin Statt: 

halter in Pannonien und Dacien 78, 13. 
M.Bipfan. Agrippa, Ditavian (Auguft) träge 
ihm den Krieg gegen Sert. Pompejus auf 48, 
20. fendet ihngegen Anton, um Sipuntum mies 
der zu erobern. 48, 28. — Eonful (717.) geht 
als folcher gegen die vebellifchen Gallier über 
den Rhein, erhält die Ehre des Triumpheg, 
die er doch verbitter, und befomme nun. die 
Anſchaffung und Yusräftung der neuen Flotte 
3! ς gegen 
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gegen Gert. Pompejus zu beforgen. 48, 49. — 
legt ben Hafen bey Baja an 48, so. — gewinnt 
eine Seefchlacht gegen Demochared, den Admi— 
ταί des Sextus Pompejus bey Mylaͤ 49, 3: 4.— 
seht dann nad) Sicilien herüber, um den Cor— 
nificius zu retten, 6. 7. gewinnt die entſchei⸗ 
vende Seeſchlacht gegen S. Pompejus 8 —10.— 
bekommt zuerſt und zuletzt unter allen Roͤmern 
eine goldene Corona roſtrata. KR. τῷ, — wird 
gegen die Dalmater gefande. 49,28. — laßt die 
Maxrciſche Waflerleitung, alle oͤffentliche Ge— 
baude und Landſtraßen herſtellen, und die Kloa- 
fen faubern, giebt auch dem Wolfe als Nebdik 
prächtige Spiele 49, 42. 43. (vergl. befonderg 
Plin. Hif. natur. 36, 15.) erobert in dem Buͤr⸗ 
gerlitege gegen M. Anton δὲς Stadt Methone, 
wo er den König Bogud tödten läßt 50, 11. — 
ingleichen die Inſel Leukas, Patraͤ und Korinth, 
und gewinnt eine Seeſchlacht gegen O. Nafi- 
ding 50, 13. — eine andere gegen Soſſius 
R. τα. (f. Ruhnfen gu Bel. Paterc. 2,35.) — 
nach der Schlacht bey Aetium befomme er nebft 
Mäcen volle Gewalt über Nom und Italien 
51, 3. and eine feeblaue Sahne 51, 2:1. — raͤth 
dem August, die vepublikanifche Negierungss 
form wieder herzuftellen 532, 2 — 13. laßt ὦ 
aber auch Augufis Entfeheidung für Monarchie 
gefallen 52,41. — iſt in Auguſts Geſellſchaft 
Genior. 52; 42. — und Conſul zum zweyten— 
mal 726.) 53,1. — Auguft giebt ihm Mars 
cellen, feiner Schwefter Tochter, zur Gemah— 
lin ebendaf, — er verfchönert die Gepta 
(Schrane 


RE 
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Schranken) auf dem Marsfelde 53, 43. — 


Haut ben Säulengang des Neptung, das Lafer 
nifche Bad, und das Pantheon 53, 27. — muß, 
weil ſein Haus abbrennt, zu Auguſt in deu 
Pallaſt ziehen. ebendaf. — August giebt ihm 
bey feiner gefährlichen Krankheit feinen GSiegels 
ring, und erkläre ihn dadurch sinigermaljen 
zum Nachfolgerin der Nenierung 53, 30. 31. — 
Me Marcel dgrüder empfindlich iſt, giebt Aus 


guſt dem Agrippa die Stätthalterſchaft über 


Syrien, er ſendet aber nur Legaten dahin, 
und geht nad) Lesbos 53, 32. Auguſt noͤthigt 
ihn, fih von Marcellen zu ſcheiden, und ſich 
mit feiner eigenen Tochter Julien zu vermah- 
len, um ibn als neuem Stadtpraäfect mehr 
Anſehen zu geben 54, 6. — Julia gediers ihm 
den Cajus (Cäfar) 54, 3. — er gebt nach 
Gallien, wo er theils innerlige, theils vor 
einfallenden Gelten veranlaßte Anruhen beylegt, 
dann nad) Spanien, wo er nad) Kieler Muh: 
die Gantabrier befiege 54, 11, — erhält ven 
Auguft Volkstribunengewait auf fünf Jahre 
54, 12. — ihm wird der zweyte Sohn Eucius 
gebohren, den Augufi nebſt dem ältern Bruder 
adoptieret, und beyde für feine Nachfolger in 
in der Regierung ertlärt 54, 18. — ſcheint doch 
auch feine Feinde zu haben 54, 15. — mird 
wieder nach Syrien gefandt 54, τὸ. — Bes 
fommet einen Krieg im Eimnierifchen Basporus 
zu führen, und endigt ihn gluͤcklich 54, 24, — 
die Tribunengewalt wird ıhm verlängert, und 
er muß nun gegen die Pannonier zu Felde zie- 

hen; 


* 


————— 


ben, die ſich aber noch vor feiner Ankunft bes 
quemen. Auf der Nückreife wird er in Cams 
panten frasf, und ſtirbt. Auguſt halt ihm 
felbft Die Leichenrede, und laͤßt ihn in feinem. 
Maufoleunm beyfegen 34, 28. — nod) nach feia 
nem Tode wird ihm ein Sohn (Agrippa Por 
ſtumus) gebohren 54, 29. — fein Lob 537, 23. 
541 29. | 

C. Agrippa (Cäfar) altefter Sohn des vorher: 
gedenden von Aulien 54, 8. wird von Auguff 
adoptiert 54, 28. — fikt bey Schauſpielen nes 
ben Tiber , welches Auguft mißbilligt, um ihn 
nicht vor der Zeit ftolz zumachen 54, 27. giebt 
Spiele bey Augufis Ruͤckkehr 55, 8. — fängt 
an, etwas liederlich zu werden 55, 9. — wird 
in den Krieg in Armenien mitgefandt, ſtirbt 
aber daſelbſt, und fein Leihnam wird nad 
Nom gebracht. 55, ı1. 12, 

$. Agrippa (Cäfar) zweyter Sohn des Vipfan, 
Agrippa von Julien, nebft dem Altern Bruder 
von Auguft adoptiert. 54, 18. --- fängt an, 
in Augfchweifungen zu verfaßen 55, 9. ſtirbt 
jung. 557 IT. 

Agrippa Poftumus, dritter Sohn des Vipf. 
Agrippa, nach defien Tode von Julien geboh: 
ren 34, 29. — feine niedrige Denfart — Fifchen 
war feine Haupfneigung , weswegen er fich 
auch Neptun nannte — Grobheif gegen βίο ἐπ 
und Auguft ſelbſt — wird in die Inſel Planafia 
bey Gorfica entfernt, 55, 32. — weil Auguft 
kurz vor feinem Tode denfelben auf feiner Inſel 

befugt, 
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beſucht, und ſich mit ihm ausſoͤhnen zu wollen 
ſcheint, fo kommt nicht nur Livia in den Bere 
dacht, Yuaufis Leben verkürzt zu haben 56, 30. 
fondern Tiber läßt ihn auch fogleich nach Aus 
gufts Ableben aus der Welt fchaffen. 57, 3 — 
ein Pſeudo-Agrippa. 57, τό, 

Agrippa Vibulenus. f. Bibulenug. 

Agrippa (Herodes) von Tiber in Feffeln gelegt; 
bekommt von Caligula das großväterliche Reich 
wieder 59, 8. — Gefellfchafter des Caligula 
in Öallien, beftärft ihn in der Kunft zu tyrane 
nifieren. 59, 24. befommt vom Kaiſer Claudius 
noch mehr Land und Confularenrang. 60, 8. 

Agrippa der jüngere, König ın Sturda, fomme 
unter Belpafian mit feiner Schweſter Berenice 
nach Nom, und erhalt Pratorenrang. 66, 15. 

Yarippina, Auguſts Enfelin von Agrippa und Zur 
lien , Germanicus Gemahlin , wird von der 
Arniee in Deutichland gefangen genommen. 
57,5. — Tiber ift mißtrauifch gegen ſie 57, 6.— 
läßt fie ums Leben bringen 58, 22 ihr Sohn 
Galigula bringt ihre Afche nach Rom, und laßt 
fie in Augufis Gruft beyfegen 59, 3, 

Agrippina, Germanicus Tochter, Gemahlin des 
En. Domitius, Neros Mutter, 53, 20. — 
Anekdote von Neros Geburt 61, 2. — buhlt 
mit dem eigenen Bruder Caligula, wird aber; 
weil fie es auch mit Lepidus halt, in die Inſel 
Pontiaͤ verwiefen. 50, 22. — eine Andere Liebe 

ſchaft derfelben ift Tigellin. 59, 23. — Kaiſer 
Claudius läßt fie aus der Verbannung zurüch 
kommen 
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fommen 60, 4. — fie ſchmeichelt ſich Bey ihn; 
dem Dnfel, an, daS er fie zur Gemahlin nimmt: 
ale folche tpielt fie gewaltige Nänfe, laͤßt dent 
Stieffohre von (Meſſalinen) Britannicus eine 
fehr fchlechte Erziehung geben, und verleitet 
Dagegen den Kaifer, ihren Sohn Nero zunt 
Eidam, und an Sohnes Statt anzunehmen — 
iſt grauſam, und laßt mehrere Perſonen hin⸗ 
richten 60, 32. — neue Liebſchaft Yallas.61,2.— 
ſelbſt Seneca kommt in aͤhnlichen Verdadhk: 
61, io. — fie bringt dem Claudius Gift bey: 
60, 34. — maßt fi aufangs Theilnehmung 
an Negierunasgefchäften an, auf Senecas und 
Burrhus Rath ſchraͤnkt fie doch Nerd ein. 617 
3.— fie maͤkelt indeß immer fort, und iſt ges 
bieferifch nenen Nero ſelbſt. 7. — iſt im Ders 
dacht, den Sohn felbft zur Blutſchanbe zu vers 
leiten 11. — ſoll auf einem fünftlichen Schiffe 
nach Neros Abſicht im Meere ihr Grab finden, 
entſchwimmt zwar glücklich, wird aber nachher 
niedergeftoßen , und von den Sohne noch alg 
Reiche frewcihaft behandelt: K. 12—14: 

Agrippinus (Fabius) Eiatthalter in Syrien 
unter Macrın, auf Elagabalg Befehl hinges 

richtet. 78) 3. 
Aaron, König in Syrien, fein Sohn VPinnes, 
feine Gemahlın Teuta: Br: 151. vergl. Dr. 46: 
Agylla, nachher Eare St; in Etrurien. Br. 14% 
Akademie in Athen, von Sylla ihrer fchönen 

Alleen beraube+ Br. 151. 
Akroceraunia, ganz anı Ende von Epirug an der 
Mündung des Joniſchen Meerbufens. 41), 44: 

Akro⸗ 
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Akropolis, Feſtung an den fo genannten Caſpi⸗ 
ſchen Bergpäffen. ( Easpia Portä) 37, 1. 

Alabanda, Stadt in Carien 48, 26. 

Alamannen. Weiber derfelben bringen fich lies 
ber felbft ums Leben, als daß fie Sclavinnen 
werden follten 77, 14. — Ihre Männer gebert 
vor, durch Zaubermittel Caracalls Gehirn ver— 
ruͤckt zu baben‘77, 15: 

Alba gonga St. woher = ihren Namen hat. 
Br. 23. 

Alba Pompeja, räte in Rigurien, Colönie 
Pompejus des Großen, Geburtsort des Kaiſers 
Pertinax 73, 3 

Albaner (in Afien) überfallen den Pompejus in 
den Winterquartieren 36, 37. — werben dann 
von ihm felbit angegriffen 37, 4. Doch geſteht 
er ihnen den Frieden zu 37,5. — ihr Land von 
P. Canidius Craſſus eingenominen 49, 24 

Albenifher Berg ἀπὸ Gebiete im ———— 
Bildſaͤule Jupiters auf dem Albaniſchen Berge 
39, 15. — Kapelle der Juno 39, 20. — die 
Eonfuln hatten ein öffentliches Gebäude dafelbft, 
das fie bey den Rateinifchen Ferien bewohnten 
54, 29. — Tiber hielt fich oft da auf 58, 24. 

ἀπά) Domitian 66, 3. 67, τ, 14. 

Albaniſche Legien, ein Theil der Leibwache, vom 
Albanifchen Berge, wo fie im Quartiere lay, 
benannt 78, 13: 79) 4: 

8. Poftum, Albinus. Feldherr in Illyrien gegen 
Tenta. Br. 151, 


Abinus 


— 
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Albinus (D. Clod. Septimius) Feldberr unfer 
Commodus gegen die Sarmater 72, 8. Unter 
Pertinax und Did. Yulianus Etatthalter in | 
SHritannien 73, 14. — Sept: Sever zieht ihn | 
in fein Intereſſe, und verſpricht, ihn zum Mit: 
regenten und Thronfolger anzunehmen 15. — 
wi ihn nach Pescennius Niger Befiegung 
nicht mehr dafür erfennen, es kommt zum 
Kriege, Albin wird nach einigen erhaltenen 
Vortheilen ben Lyon gefchlagen, und bringt fich 
feloft ums Leben 75,4 — 7. 

Alchaudonius, Arabifcher Dynaſt, unterwirft 
ſich dem Lucullus 35, 2. iſt auf der Parther 
Seite gegen Craſſus 40, 20. tritt unter dem 
Zriumpirat dem anmaßlichen Statthalter Sy 
riens, Baſſus, als dem meifibietenden bey 
471 27: ἫΝ 

Alerander , der Große. ‚Seine Bildfäule zu Ca⸗ 
dir im Tempel des Herkules 37, 52. Auguft 
läßt fich deffen Leichnam in Alerandrien jeigen 
51, 16. Sept. Sever läßt aber diefe Gruft auf 
immer verfchließen 75 , 13. börzüglicher Nach⸗ 
eiferer deffelben war Trajan, der gar zu gern, 
wie jener, einen Zug nach Indien gemacht 
hätte 68, 29: — ingleihen Garacall 77, 7: 
ff. — und Pescennius Niger 74, 7. — Uſter 
Elagabal durchzieht ein Damon unter Alcyans 
ders Namen Thracien, geht nad) Byzanz und 
Chalcedon, bringt Dpfer, begrabt ein hoͤlzernes 
Pferd unter die Erde, und — verfchwindet 
79, 18. 


Alexander / 
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Alexander, (Jamblichus des Altern Bruder) in 

Emeſa. Auguſt nimmt ihm das Reich, fuͤhrt 
"ihn im Triumph auf, und laͤßt ihn hinrichten 
51) 2. 

Sul. Merander in Emefa, unter Commodus 
gerichtet. 72, 14 

. Sul. Werander. Feldherr unter Trajan 8, 3% 
Alerander , Antons, des Triumvirs Sohn vor 
Kleöpatra 40, 32: Der Väter hält für ihn 

bey dem König von Armenien um die Tochter 

an 49; 30. — weildies nicht zu Stande fommtz 
vermählt er ihn niit Jotape, der Medifchen 
Prinzeſſin 49, 20. 44. — und theilt ihm dag 
eroberte Reich Armenien zu 49, 41. — der Bas 
tet nennt ihn Sol, ( Sonnengott) fo wie def» 
fer Schweſter, Kleopatra, Luna 50, 25. 51, 21. 
— Auguſt läßt ihm dag Leben σι; 15. führe 
‘ihn aber im Triumph aufsı; ai. 

Alerander Sederus. Kaifer. Sein eigentlicher 
Name Baſſian — ‚Enfel der Julia Maͤſa, 
Sohn der Julia Mamda von Geſſius Marcias 
nus 73, 30. wird von Elagabal, der mit ihm 
Geſchwiſterkind ift, adoptiert 79, 17. und nach 
deifen Ermordung zum Kaifer gemacht 80, 1: 

. — erflärt feine Mütter für Auguſta, und fie 
wählt ihm die berftändigftien Männer zu Ges 
 felifchaftern und Benfißern in Regierungsges 

= äften, ebendaf. Chier bricht Dio feine Get 

tea) 

Alerandrien. Empoͤrt ſich gegen Jul. Caͤſar 42; 

34 — 44. Damals brennt die, Bibliothek da⸗ 
felöft ab 42, 38: — Anton erkläre ſich für 

Dio Caſſ. 5: 8: B Gym⸗ 
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Gymnaſiarchen daſelbſt 50, 5. — ſoll nach Au⸗ 
guſts Verordnung keine Senatoren haben, und 
bekommt fie erſt unter Septim. Sever. 51,177 
Grauſamkeiten Caracalls in dieſer Stadt, bey 
welcher Gelegenheit auch das Muſeum und der 
gemeinfchaftliche Speifefaal der Gelehrten zer⸗ 
{διέ wird 77, 23. 
Alerandriner. Schilderung berfelben 39, 58 
50, 24. — Beweis ihrer Neigung zu Spotf 
und lafonifhen Wit gegen Vespafian 66, 8 ' 
ingleichen gegen Caracall, der fi) doch graufant 
an ihnen raͤcht 77, 22. 23. Auguft font fie 
blos in Ruͤckſicht auf Alerander den Großen 
51, 16. ἵ 
Alienus, (bey Tacitus heißt er Cacina, mit dent 
vollftändigen Namen Aulus Alienus Cäcina ) 
von Vitell zum Anführer feiner Truppen gegen 
Bespafian gemacht, geht zur Gegenpartey über, 
beredet auch feine Soldaten, den Vespaſian 
als Kaiſer anzuerfennen, Doch bald gereut eg 
diefe, und fie nehmen ihn in Cremona gefanz 
gen 65 , 10, laffen ihn aber wieder los, um 
ihnen nach einer mörderifchen Schlacht einen 
Vergleich mit Antonius Primus zu bewirken. 
Kap. 14. verſchwoͤrt fich gegen Vespafian, und 
wird auf Titus Befehl hingerichtet 66, 16. 
Alobroger, Ihre Theilnehmung an der Gatilis 
narifchen Verſchwoͤrung 37, 34: 
Alma Berg in Pannonien bey Sirmium 55, 30, 
(bey Eutrop 9, 11, Almus. Mannert Germas 
nien ©. 758. ) Ν 


Alpen. 
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Alpen. Eeltifche, auf ihnen entfpringt der Rhein 
30) 49. Cottiſche 60, 54. — Maritimä 54 
24. Tridentinifihe 54, 22. 

Amanus. Bergfette zwifchen Eilicien und Syrien 
48, 41. 

Ambriorir, Gallier, Anführer der Eburonen 40) 
5: ff. vom Caͤſar beſtegt go, 11. — fängt von 
neuen Krieg an, und macht den Römern viel 
zu fchaffen 40, 31. 32. Caͤſar giebt fein Land 

der Plünderung preis. ebendaf; 

Amifus, St. in Pontus, erhält von Cäfar die 
Freyheit, weil fie jich Hegen Pharnaces tapfer 
hält 42, 46. 48: 

Amphiktyonen, Beyfißer des Griechiſchen Nas 

- tionaleonvents in Delphi. Br. 125. f. antiquar: 
Regiſter. 

Amphilechius, Wahrſager. Orakel deſſelben zu 


Mallus in Cicilien. 72) 7. 


Amyntas, Dejotars Feldherr, (auch Staatsfes 


— 
* 


kretaͤr 49, 32.) geht von Brutus zu Octavian 
und Anton über 47, 48. wird von Anton zum 
Fürften von Balatien gemacht 49, 32. Auguſt 
beftätigt ihn Kap. 51. flirbt, und fein Neich 
wird Nömifche Provinz. 53: 26. 

Ansitis (Manaitis in Dios Terte {{ fehlerhafte 
Lesart) Diftrict in Armenien, einer Göttin 
gleiches Namens gewidmet: 36, 31 (Dalefit 
Emendat; ©. 132.): 

Anas f. oben 968, 


Anchialus, König τ DER und Machelss 
nen 
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nen (im heutigen Circaſſien) unter Trajan G 


18. τὸ. 

Andate, Göttin ber Britten. 62, 7. Adraſte. 

Anderium, Feſtung in Dalmatien, vertheidigt 
ſich ſehr tapfer gegen Tiber und Germanicus 
56, 12. 14. 

Andraſte, Göttin der Britten ſ. Adrafte: 

Andreas, Anfuͤhrer der rebellirenden Juden unter 
Trajan. 68, 32. 

Anicetus, Srengelaffener Neros, von ihm ges 
braucht, feine Mutter ums Leben zu bringen, 
61, 12 13. 

YAnicius (Eornel.) verſchwoͤrt fich gegen Ealigula, 
wird aber hingesichtek. 59, 25. 

Anicius Feftug, Statthalter in Afien unter Mas 
crin 78, 22. 

Annaͤus Cornutus, unter Nero vorzüglich als 
Gelehrter gefchäßt 62,29. (Lehrer des Perſius 
und Lucanus in der Dichtfunft.) Σ 

Annius Vinicianus, war nach Ealigulas Tode 
mit im Vorſchlage als neuer Kaifer geivefen, 
und fucht durch, Claudius Tod den Narrheiten 
deffelben ein Ende zu machen, entleibe ſich aber 
nad) entdeckter Verſchwoͤrung felbft. 60, τς. 

Annius Vivianus (vermuthlich Vinicianus) des 
Corbulo Schwiegerſohn, von Nero zum Conſul 
gemacht 62, 23. 

Antbemufien, Landfchaft in Mefopotamien, bag 
feinen: eigenen Heinen Fuͤrſten Gbolarchen) 
68, 21. 

Antigonien St. in Sprien 40, 20. 

Antis 


AEſſioriſches Regiſter. 21 


Yintigonus zu des Triumvirs M. Antons Zei⸗ 
ten von dem Koͤnige der Parther, als Syriens 


— 

δ - Eroberer, zum Negenten von Palaftina an 
#3 ες Hyrcang Stelle eingeſetzt. 48, 26. ſieht fein 
3 Land von Bentidius erobert, und muß viel Geld 


zahlen 48, 41. — wird feiner Treulofisfeit we—⸗ 
gen von Soſſius befriegt,, überwunden und ents 
hauptet. 49, 22. 

Antimachus Griechiſcher Dichter 69, 4. Note, 

᾿ Antinous, Luſtknabe Hadrians, ſtirbt und erhält 
Sildſaͤulen faft im ganzen Roͤmiſchen Reich 69, 
12. auch ihm za Ehren wird 

Untinoie oder Antinsupolis, Stade in Aegyp— 
ten benannt. ebendaf, 

Antiohien, von den Parthern vergebeng bela- 
gert 40, 59. ingleihen von Dolabella 47, 30.--- 

. erobert von Fabienug.48, 25. großes Erdbeben 

-: unter Trajan, der damalg felbft ın der Stade 
war, 68, 24. wird unter Sept, Sever erobert 
74, 8. ihre Vorſtadt Daphne 51; 7. 

Antiohus, König von Syrien, führet gegen die 
Roͤmer Krieg, verfällt aber nach der Einnahme 
von Chalcis in Schwelgerey Br. 67. 68. (vergl. 

Ὁ» Kiy. 36, IX.) 

Antiohus von Comagene, unterwirft fich den 
Römern unter Lucull. 35, 2.— Krieg deg Trium- 
virg Anton gegen denfelben, der aber fehr bald 

| beygelegt wird. 49, 22. — Auguſt läßt ihn durch 

3 den Senat nah Nom citieren, weil er einen 

Gefandten feines Bruders heimlich umbringen 
laffen, und — hinrichten 52, 43. 


Ὁ 3 Antios 


ἌΡ 
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Antiochus, deffen Sohn, Ealigufa giebt ihm dag 
opaͤterliche Neich wieder , und die Küffe von Ci- 
Ticien noch dazu. 59,8, — macht dem Caligula 
Hofin Gallien, und ift im Berdachte, denfelben 
nur noch mehr zu Graufamfeiten zu verbeßen 
59, 24. — er muß dennoch) fein Reich vom neuen 
verloren haben, meil es ihm Claudius wieder 
gegeben hat, 60, 8. 
Antiohus, cyniſcher Philofoph aus Eilicien 
unter Garacall, 77, 19. 21, 
Antiſtius Labeo, unbefcheidene hreymůthigteit 
gegen Auguſt 54, 15. 
Antonia, Mutter Lisilfens, ber Gemahlin des 
Drufug, 58, 11. wird von dem Enkel Ealigula 
genoͤthigt, fich felbft dag Leben zu nehmen, 59, 3. 


Antoninus Pius, (Note: das vollftändige Leben 
deffelben, wie ἐδ Dio befchrieben haben mag, 
ift fchon zu feines Epitomatorg Zeiten verloren 
gewefen,) wird nach des altern Commodus 
Zode von Hadrian adoptirt, und zum Throns 
folger ernannt — bringe e8 durch feine drins 
genden Bitten dahin, daß der Senat dem Has 
drian göttliche Ehre zuerkennt, 70, τὶ haft durchs 
gangig das Lob des rechtſchaffenen Mannes, 
ift in der Gerechtigfeitspflege zu Fehr Krittler, 
und bezeigt Achtung gegen bie Ehriften. 70, 3. 5, 

Antoninus Philofoph. (MarfAurel.) noch zu Ha: 
driang Zeiten und auf deffen Befehl von Anto— 
ninus —R* adoptirk, 70, 1. 71, 7. — nimmt den 
L. Berug zum Mitregenten an, und giebf ihm 
ἐὰ Tochter Lucilla zur Gemahlin, nöthige 

ibn 


1. Hiſtoriſches Regifter. 23 


ihn aber, weil er einen Meuchelmord gegen ihn 
vorhat, den Giftbecher zu frinfen. 71,2. führe 
einen langen Krieg mitden Jazygern und Mare 
fomannen, auch gegen die über den Rhein bie 
nach Stalien vordringenden Deutihen, und 
bedient fich daben der Feldherren Pompejan 
und Pertinar. 71, 3. fuͤrchterliches Winterge> 
fecht auf der gefrornen Donau gegen die Jazy⸗ 
ger 71, 7. wundervoller Sieg über die Duaden 
K. 8 — το. macht Friede mit allen diefen Vol» 
fern 71, 15 — 19. befonderg auf die Nachricht 
von Avidius Caffiug Empörung in Syrien 177 
22. edleg Betragen des Kaifers bey und nach 
diefer Empörung K. 24 — 28. geht ın der 
Krieg gegen die Schthen, ſtirbt aber unver» 
muthet, und, wie Dio für gewiß behauptet, 
durch Gefälligfeit der Aerzte gegen Commodus 
K. 33. fein vortreflicher Charakter, des Mens 
[hen und deg Regenten 71, 29, 32. 34 — 36. 


€. Antonius, als Eonful Mitverfchtworner des 
Catilina. 37, 30. — ift, als folcher, dennoch 
zu fürchten 37, 32. man trägt ihm, weil man 
feine Verbindung mit Catilina nicht weiß, den 
Krieg wider diefen felbft auf. 8.33. bey der ber, 
nad) vorfallenden Schlacht fellt er fich frank, 
überläßt das Commando dem M. Petrejus, 
und erhalt den Ehrennamen eines Imperator— 
K. 39. 40. wird hernach wegen verübter Bes 
drückungen in Macedonien angeflagt, und ob 
er gleich einen Cicero zum DVertheidiger bat, 
aus der Stadt verwiefen. 38, 10, 
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M. Antonius, des Triumvirs Großvater, zu 
Einnas Zeiten umgebracht. 45, 47. 

M. Antonius, des Triumpirs Water, —— 
fo viele Schulden, daß die Söhne die Erbſchaft 
nicht antreten wollten. 45, 47. 

&. Antonius, des Triumvirs Bruder, wird im 
Dürgerfriege von den Pompejanern auf einer 
kleinen Inſel gefangen genoatmen4r,40.42, 8, ἢ 
το wird τάξον, und nimme ſich Macedonien 
jur Provinz 45, 9. — als Statthalter dafelbft 
gerath er in des Hrutus Hände 47, 21. wird 
anfangs gut, bernach aber als untuhiger Kopf 
und Verheger der Armee des Brutus firenger 
gehalten, und endlich vielleicht ohne Brutug 
Vorwiſſen, umgebracht. 47) 24. 

$. Antonius, des Driumvirs Bruder, Volks⸗ 
tribun 45, 9. der Triumvir uͤberlaͤßt ihm die 
Fortfigung der Belagerung von Modena, 46, 
37. — wird Eonful (713.) 48, 4.— halt in 
feinem Konfulat einen Triumph über vorgeb⸗ 
lich beſtegte Alpenbewohner. ebendaf. — fchie 
faniert nebſt Sulpien den Detavian (Auguſt) 
auf alle Weife 48,5—10.— es fomme zu forms 
lichen friegerifchen Auftritten, Anten bemäch- 
tige ſich Noms, flieht aber bey Octavians 
Ankunft, wird in Perufien belagert, und aus 
Mangel an Lebensmitteln ch zu ergeben ge⸗ 
zwungen. 48, 12—14. 

M. Antonius Triumvir, {δὲ ſich als Volks-⸗ 
tribun zuerſt in Caͤſars Gunſt 41, 1. 2. der ihn 

als Dictator dann zu feinen Feldherrn der 
Reiteren macht: 45) 21, bat wahrend ah 
"Ὁ 
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Aufenthalt in Aegypten die hoͤchſte Gewalt in 
Rom K. 27.. — maßt ſich das Recht an, einen 
Stadtpraͤfect in der Perſon des L. Caͤſar zu 
ernennen K. 30. — Conſul mit Caͤſar (710. ) 
431 49. — flieht bey Caͤſars Ermordung , faßt 
aber bald neuen Muth, und verfammelt den 
Senat im Tellustempel. 44, 22. giebt durch 
feine £eichenrede auf Caͤſar — die 
Amneſtie ungültig zu machen. 44, 36--5ο. — 
mißbraucht den ihn: gegebenen Auftrag, Cifars 
Einrichtungen und nachgelaffene Papiere zu 
unferfuchen, will den jungen Octavian von 
der Erbfchaft ausfchließen, fucht dagegen den 
Lepidus durch Beförderung zum höchften Pon- 
tificae bey Gutem zu erhalten 44, 53. 457 5. 
laßt den jungen Octavian einmal von der Neds 
nerbühne herabreißen 45, 7. — vergleicht fich 
zwar mit demfelben, die Einigfeit dauert aber 
nicht lange. 8. 8. — un das Volk, dag den 
Octavian fehr begünftige, auch für ſich eins 
zunehmen, läßt er eine neue Vertheilung der 
Landereyen an das Volk durch feinen Bruder 
Pucius in Antrag bringen 8. 9. — er fihaltee 
wit den Statthältereyen in den Provinzen, wie 
e8 ihm beliebt , wobey er befonders Cäfarg 
Mörder zurückfeßt. K. Io, geht nach) Brundis 
 fum,um die aus Macedonien herübergefoumes 
men Legionen zu übernehmen, Ditavian fomme 
ihm aber zusor , und überbietet ihn. K. 12. — 
nun geht er nach Gallien, um dem Dec. Brutus 
die Provinz zu uehmen, diefer will aber nie 
werchen, und wird von O tavian unterſtuͤtzt. H. 


85 24) 
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14. 15. — ber Senat ſendet ihm Befehl zu, 
Legionen und Gallien abzugeben, und dagegen 
nad) Macedonien zu gehen. 46, 29. — nod) 
ehe man feine Erflarung hierüber bat, ſieht 


‚man den Krieg für unvermeidlicd) an, und ers 


nenne die Confulm, und den Octavian unter 
vem Titel eines Prätors, in dem jenfeitigen 
Sallien aber den Lepidus und Munacius Plan’ 
cus zu Heerführern K. 29. 30. er belagert den 
Plancus in Modena. K. 35. — zieht den zum 
Entfaß anruͤckenden Confuln Hirtius und Octa⸗ 
vius entgegen, {{ auch anfangs fo alücklihr 
nicht nur über dieſe zu fiegen, fondern auch 
dem Vibius Panfa unterwegs aufjulauern; am 
Ende wird er dennoch) in einer förmlichen Schlacht 
befiegt. S. 36 — 38. — Octavian, von Ses 
nat zuruͤckgeſetzt, ‚laßt ihm unter der Hand Fries 
den anfragen 41. — nach und nad) fanımelt er 
wieder eine Armee von den aus der Schlacht 
entfommenen , Lepidug tritt gu ihm über, und 
nun vereinigen fich alle drey 51. Fommen dann 
bey Bologna zuſammen, und verbinden fich zu 
einen Triumvirat 55. 56, — alle drey rücken 
dann in Nom ein, und laffen Liften der Vers 
bannten anfchlagen, wobey Anton der blutbe— 
gierigfte ift 47, 2 — 8. — ber Verabredung 
gemäß geht nun Anton gegen Brutus und Cafe 
fius, findet fi aber bey Brundifium von 
Statius, der diefer Manner Flotte comman— 
diert , behindert 47, 36. — fein erfter Verfuch 
vor Octavians Anfunft ift unglüclih, doch 
vereinigen nun beyde ihre Armeen vor Philippi. 

K. 37. 
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8. 37. - Schladhtz im der er gegen Caſſius 
zu fechten fonımt, und denfelben zurückfchlagt, 
dagegen Defavian gefchlagen, und beyder La? 
ger erobert wird, 8.45. — nach Caſſius Selbſt⸗ 
entleibung ſammelt Brutus noch einmal feine 
Kräfte, verliert aber die zweyte Schlacht, und 


bringt fich felbft ums Leben 48. 49. — Anton 
macht nun eine neue Eintheilung der Provinzen 


mit Octavian 48) 1. — gebt nad Afien, kommt 
mit Kleopstren in Befanntfchaft, und läßt in 
Alien den Plancus, in Syrien den Sara zu— 
ruͤck 48, 24. — läßt die Gefchwifter der Kleos 
patra vom Altar der Diana in Ephefug weg: 
reißen und umbringen, ebendaf. — fchwelgt in» 
δεβ in Hegnpten, ermanne ὦ doch einmal 
wieder , will Tyrus, von den Parthern bela- 
gert, entfeßen, geht aber weiter nach Gries 
henland, mo er feine Mutter und Ge— 
mahlin fpricht, den Octavian für Feind εἴς 
klaͤrt, und fih mie (Sextus) Pompejus ver— 
bindet 48, 27. — geht nach Stalien, erobert 
GSipuntum; muß aber Brundifium förmlich 
belagern. ebendaf. — während der Zeit flirbe 
feine Gemahlin Fulvia in Sicyon, und er 
macht mit Octavian einen neuen Vertrag über 
die Provinzen des Roͤmiſchen Reiches K. 28, 
aud) gegen Sertus Pompeius gemeinfchaftliche 
Sache zu machen. 8.29. — die Soldaten drins 
gen in Brundifium auf Bezahlung der verfpros 
chenen Gelder, und Dctavian beruhigt fie, K. 


30. — auch Senat und Volk find über den 


Krieg; gegen Sert, Pompefus fehr aufgebracht, 
Anton 


— 


2 


En; 


er doch bald nachher, unter dein Vorwande, 
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Anton und Octavian kommen daruͤber ſelbſt in 
Lebensgefahr, und fehen ſich gezwungen, mit. 
Sertus einen Vergleich zu treffen 30. — Zus 
ſammenkunft bey Mifenum, und Vergleich 
36 — 38. — Anton’ geht nun nach Griechen: 
— zuruͤck, legt ſich den Namen des zweyten 

acchus bey, laͤßt ſich auch den Vorſchlag der 
BE gefallen, ihre Schußgäftin Minere 
ven zur Gemahlin anzunehmen, wobey Athen, 
tie billig, für die Ausſteuer zu ſorgen hat. K 
39. — nad) Aſien läßt er den Ventidius vor: 
ausgeben, um den. Krieg gegen die Parther zu 
führen. ebendaf. — kommt auf Octaviaus Ents 


bieten, weil der Krieg mit Sext. Pompejus | 
von neuem beginnt, wieder einmal nach Brundis | 


fium, eilt aber, ohne Ditavian zu ſprechen, in 


den Drient zurück 48, 46. — kommt noch eins | 
mal nad) Octavians Berluft zur See nad) Sta: | 


lien, mehr doch, um Octavian auszukundſchaf⸗ 
ten, Octavian flifter noch Verführung, die 


fie den Gefahren des Partherfrieges nicht aus⸗ 
fesen zu wollen, nad) Stalien zuruͤckſchickt. R, 
54. — giebt dem Dctavian einige Schiffe gegen 
Sertus 49, I. — wird über das Gluͤck feineg 
Unterfeldheren Ventidius eiferfüchtig, und ers | 


(heine nun feldft in Syrien , entfegt den Bens ἢ 


tiding feines Amtes, macht den Soſſius indeg 
zum Feldherrn, und geht für feine Perſon nach 
Stalien 49, 23. — überträgt dem von den Paraf 


thern zu ihm uͤbergegangenen Monäfes die Fuͤh⸗ 


sung des Krieges, und weil dieſer zu den Pare— 
thern 


— 
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thern zurückgeht, läßt er dein neuen König 
ı Phraates, um Zeit zu gewinnen, Frieden ans 
fragen 24. — belagert die Stadt Praaspa, 
{ΡῈ viel Volk dabey zu, laßt ſich durch Vors 
ſpiegelung des Friedens bereden, die Belage⸗ 
rung aufzuheben, findet ſich aber getaͤuſcht, 
und verliert theils durch die ihn überall beun⸗ 
tuhigenden Feinde, theils durch Kälte viel Leu⸗ 
te, verlegt feine Armee in Armenien in die 
MWinterquarkiere, und eilt in die Arme ſeiner 
Kleopatra 25 — 31: — ſchaltet um dieſe Zeit 
mit den kleinern Koͤnigreichen im Orient nach 
Willkuͤhr, von denen Kleopatra mehr als 
Eins bekommt. K. 32: 33. — fein Betragen 
gegen Sextus Pompejus nach verlohrner See— 
ſchlacht 49) 18. — will nun mit Huͤlfe 
des Koͤnigs der Meder den König von Armes 
nien, der ihm nicht gehörig beygeftanden, 
befriegen, und geht aus Aegypten ab, [δὲ 
aber auf die Nachricht, daß feine Gemahlin 
Octavia auf der Herreife fey, feinen Weg nicht 
fort, befichit ihr, nach Rom zurück zu reifen 
u laßt dennoch die ihm mitgebrachten Soldaten 
uns Befchenfe in Empfang nehmen, und geht 
nach Aegypten zurück K. 33. — befommt den 
Artabazes mit Lift in feine Gewalt 39. — ero⸗ 
bert dann ganz Armenien, und führt den gefan> 
genen König in. Argypten im Triumph auf, 
giebt dem Wolfe in Alegandrien einen prachti > 
gen Schmaug, und verfihenft ganze Provinzen 
an Kleopatra , Caͤſarion und feine mit Kleo— 
patra erzeugten Kinder K. 41, — ſchreibt an 
den 


ἜΤΟΣ, ἀν 
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den Senat zu Rom, er fen geneigt, dem Trium⸗ 

viraͤt zu entfagen, aber in der tücifchen Abſicht, 
den Hctavian zu nöthigen , ein Gleiches zu 
thun. ebendaf. — macht mit dem König von 
Medien einen gegenfeitigen Vertrag, daß Die 


‚fer ihm gegen Octavian, er hingegen jenent 
"gegen die Parther beyſtehen folle, und gebt 


dann nad) Jonien und Griechenland, um fid) 
zum Kriege gegen Octavian zu rüften 49,44: — 
Beſchwerden beyder gegen einander 50, 1. — 
in Rom arbeiten für ihn die beyden Conſuln 
des Jahres (722.), fonnen aber nichts ausrich⸗ 
ten, gehen alfo zu ihm ab. ὅδ, 2. fein dem Hctäs 
vian zu Händen gefommenes Teftantent empört 
jeden Patrioten, und man erflärt gegen Kleve 
patra , im Grunde gegen ihn den Krieg. ὅδ, 3 
ἃ. — läßt fi) Gymnafiarchen von Negppten, 
ingleichen Oſiris und Bacchus nennen. 50,5. — 
Angabe der ihm zugethanen Provinzen des Nds 
mifchen Neihes K. 6. — will den erften An? 
griff, und zwar in Stalien felbft thun, befinnt 
[ὦ aber anders, und nimmt Winterguartiere 
im Peloponnes 8.9. — geht dann nach Actium, 
wo feine Flotte vor Anfer liegt. KR. 14. — 
Schlacht dafelbft 3135. — hatte fich zuerſt 
in ben Peloponnes , dann nad) Africa zu Pina: 
tius Scarpus gerettet, weil ihn diefer aber 


nicht aufnahm, geht er nad) Alerandrien zurück. 


51,5. — ſucht den Octavian durch Unterhands 
lung zu faufchen, erhält aber feine Antwort, 
8. 6. — feine Abfichten, nach Spanien oder 
Syrien, ober an den arabifchen Meerbufen zu 

geben, 
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gehen, werden vereitelt. R. 6. 7. — ſendet 

ποῦ zweymal Gefandte an Octavian mit Beru— 

fung auf ihre ehemalige Freundfchaft. Kes. — 
siehe nun gegen Corn. Gallus, der Etadt und 

Hafen Parätonium eingenommen, ift auch) hier 

unglüdlih, und verliert einen Theil feiner 

Slotte 8.9. — indeß hatte Octavian fh Pas 

luſiums bemächtigt, Anton überfällt ihn mit 

einigem Dortheil, verliert aber hernach, und 
läßt fich durch die untreue Kleopatra verfuͤh— 
ren, nach Nlerandrien zuruͤck zu kommen. Auf 
die falſche Nachricht von ihrem Tode fallt er in 
fein eigenes Schwerdt, ermannt fich aber wie: 
der, als er hört , fie lebe noch, läßt ſich in ihr 
Kaftell hinaufwinden, und flirbt in ihren Ar» 
men R. 10. wird mit Kleopatren in Einem Sur: 
kophag beygefest K. 15. verläßt von Fulbien 
einen Sohn, Julius, von Octavien zwey Tuch» 
ter, die einen Theil des väterlichen Vermoͤgens 
erhalten K. 15. Schickſal feiner mit Kleovatra 
erzeugten Kinder — fein Charafter ebendaf, 
Antonius Muſa. Arzt. ftellt den Kaifer Auguft 
τ΄ son. einer gefährlichen Krankheit wieder ber, 
: und wird deswegen reichlich belohnt, büßer 
aber kurz nachher einen wichtigen Patienten amt 
Marcellug ein, ben er doch nach eben der Mes 
thode behanbelt, 53, 30. 

Antonius Primus f. Primus. 

2. Antonius ( Saturninus) Statthalter in 
Deutfchland, empört ſich gegen Domitian, 
wird aber bald bezwungen und niedergemasht: 
67, 11. (Suston 6) ' 

Anto⸗ 
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Antonius ein Nitfer, unter Nero als ängeblis 
cher Giftmifcher hingerichtet. 61, 7: 

Antpll, des Triumvirs Antonius Sohn, wirdin 
feinem sehnten Jahre mit Auguſts Todjter Zus 
lien verlobt. 48, 54. nad) des Vaters Tode bins 
gerichtet 51) 15: 

Anulinus, Feldherr des Eept. Severus gegen 
Pescennius Niger: 74,6. 757 2. 3: : 

Apamea, Orakel des Jupiter Belus dafelbft, 
73 8 _ 

Apelles,, berühmter tragiſcher Schaufpieler unter 
Galigula 59, 5. (Sueten 33.) 

Apisten, Galliſche Bölferfchaft: 39, 46: (beym 
Caͤſar Sotiates: f. Cellar 35. τ. ©. 180.) 

Apicata, Sejans Gemahlin, entleibt ſich felbft, 
ob fie gleich (acht Jahr vorher von ihm gefchie»- 
den Tac. Ann. 4, 3) an feinen Verbrechen ἔοι» 
ven Theil genommen hatte, 58, 11. N 

Apicius, ausjchweifender Schwelger, 57, 19: 

Apis, Gottheit der Negyptier, begehrt Auguft 
nicht zu fehen. 51, 15: | 

Apokolokynthoſis. Name einer Spottfchrift 
Senecag auf Kaifer Claudius. 60, 35: 

Apoll, weint einmal drey Tage nad. einander 
Br. 89. (mas er nah Ovid Metamorph: 2: 
V. 6ar. nicht hattethun follen) — Apollo Grans 
nus 771 15. f. auch Delphi, 

Aurel. Apollinaris. Hbrifter ber Leibwache unter 
Caracal, Mitverfhmworner gegen denfelben, 
78, 5: 


Apois 
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Apollodor, berühmter Baumeiſter unter Trajanj 
den Hadrian aus Künftlerneid hinrichten läßt: 
691 4. 

Apollonien Stadt am Jomſchen Meerbuſen, Co⸗ 
lonie der Korinther Br.43 (Thucid. 95. 1. 26.) 
hat eine Art von Rednerakademie, weßhalb 
ſich Octavian bey Caͤſars Ermordung daſelbſt 
aufhielt 45, 3. in der Gegend derſelben ſteigen 
häufige Feuerflammen auf, ohne doch die Frucht⸗ 
barfeit zu hindern. Die Slanıme wird beym 
Kegenwetter ftärfer. — auch ein Drafel das 
ſelbſt (f. Nymphaͤum) 41, 45: 

Apollonius von Nifomedien , Lehrer M. Aureld 
in ber Philoſophie 71, 35. 

Apollonius von Tyana trifft in Ephefus zu eben 
der Stunde, in der Domitian zu Nom nieders _ 
gemachr wird, ale freudiger Verfündiger dies 
fer Nachricht auf 67, 18. — Caracall laßt ihm 
zu Ehren eine Capelle erbauen 77, 18. 

Apollophahes, Admiral des Gert. Pompejus, 
glückliches Seegefecht gegen Dctavian 48, 47. — 
wird aber in Africa von Menas geſchlagen 48) 
48. — ergiebt fich nach der Schlacht bey Arte⸗ 

miſtum an Auguſt. 49, 10: 

Appius Claudius (Pulcher) Conful (611.) mit 
Metellus, reist die Salaffier , ein Galliſches 
Volk zu Feindfeligfeiten gegen die Roͤmer auf) 
Br: 79. — verlange die ihm nicht gebührende 
Ehre eines Triumphes Br. 80. firenger Cenſor 
in Gefelfchaft des fanften Fulvius. Br: 84. 

Appius Claudius; Prator ; Bruder des Volks— 
Dio ζαῇ 5: 25, ς tribung 
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tribins Elodius, widerſetzt fich der Zurück 
berufung Ciceros. 39, 6. 

€. Appius Silanus, Statthalter in Spanien, 
εἶπεν. der würdigften Römer, von Claudius auf 
Meffalinens Verhetzung hingerichtet. 60, 14. 

Apronian, Dios Vater, Statthalter . in Eilis 
cien. 69, Is 

Apronian, Statthalter Afiens unter Sept. Se 
verus, abweſend zum Tode verurtheilt. 76, 8. 

Apfus, FI. in Macedonien. 41, 46. 

2. Apulejus Saturninug, Volfstribun Br. 105. 
441 25. ſechs und dreyßig Jahre nach deffen 
Tode wird Kabirius noch befchuldigt, denfelben 
umgebracht zu haben. 37, 26. 

Apuler, Völferfchaft am Joniſchen Meerbufen. 
Br. 8. 

Aquila, Sreigelaffener Mäceng, Sefhmwindfchreis 
ber. 55, 7. 

Julia Aquilia Severa, aug einer Beftalin Elao 
gabalg Gemahlin , verfioßen und wieder ans 
genommen. 79, 9. 

Rquilier , Vater und Sohn, follen nach der 
Schlacht bey Actium ums Leben lofen, will 
aber feiner den andern überleben. σι, 2. 1 

Aquitanien, von Caͤſar bezwungen. 39, 46. 

Arabien, Nabataͤa und das Ituraͤiſche (in dieſem 
Lyſanias, in jenem Malchus König) werden 
vom Triumvir Anton an Kleopatra und ihre 
Kinder verfchenft. 49, 32. — im Sturäifchen 
Soämus als König von Caligula eingeſetzt. 
59, 12. — ein Theil deffelben (Peträa) unter 

Tra⸗ 
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Trajan zur Nömifchen Provinz gemacht. 68, 14: 
und daf. Reimars Note. — Feldzug Sept. 
Geverus dahin, 75, 1 

Arabion Dynaft (Scheich) einer Arabifchen 
Horde. 48, 22. 

Aradus, Inſel, weigert fih, dem Triumbie 
Anton Tribut weiter zu geben. 48,24. — wehrt 
fich auch gegen Antong General Ventidiug che 

᾿ tapfer 48, 41. — wird endlid) von C. Soſſius 
"erobert. 49) 22. 

Arbandes, Mefopotamifcher Prinz, des Sporafes 
Sohn, von Trajan vorzüglich geliebt. 68, ar. 

Arbela, durch Alexanders Sieg berühmt, wird 
von Garacall erobert, und die bafelbft befinds 
lichen Gräber ber Parthiſchen Könige zerſtoͤrt. 
78, 1 

Urce, Stadt. in Syrien. 78; 30» 

Archelaus, König in Cappadocien; bermittelt 
ben Srieden zwifchen Sylla und Mithridates 
(deffen Seldherr er geweſen, hernach zu den 
Romern übergegangen war.) Br. 73: 

Archelaus, Sohn des vorigen, bon Berenice zum 
Gemahl genommen, und zum Mitregenten in 
Aegypten gemacht, wird aber von Gabinius ge 
fongen genommen, und umgebracht. 39, 57. 58: 

Archelaus von Anton an Ariarathes Stelle zum 
König in Cappadoeien gemacht. 49, 32. — 
Auguſt beftätiget ihn. 51, 2. — befommet noch 
den an der Seefüfte gelegenen Theil Ciliciens 
und Klein: Armenieng 54, 9. — wird von Tis 


> ber, weil er während feines Amen Rho⸗ 
Ca dus 
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dus ihm nicht Hof gemacht, nach Nom entbor 
ten und kommt faum mit dem Leben davon, 
ftirbt aber kurz nachher. 577! 17. 

Archelaus (Herodeg) Herodeg des Großen Sohn; 
wird auf eine von feinen Brüdern in Nom ans 
gebrachte Klage über die Alpen verwiefen, und 
ö ἥ ein Theil feines Landes zur Roͤm. Provinz ge⸗ 

macht 55, 27. ͵) 

Ardiger, (ſonſt Sardiser) Illyriſche Bölkerfchaft A 
Br. 151. ᾿ 

Arduba, Stadt in Dalmatien — hartnaͤckige Ger 
genmwehr gegen Tiber und Germanicus. 56, 15. 

Aretas, König in Arabien (Petraͤa), hatte Syrien 
ſehr beunruhigt, wird aber von Pompejus bes 
ſiegt, und in Feffeln gelegt. 37, 15. 

Argeſſa, alter Name von Stalien. Br. 3. 

Argprippa. Stadt des Diomedes in Apulien, 
hernach Arpi. Br> 8. 

Arisrathes, König in Cappadocien, vom Trium⸗ 
οἷν Anton des Throneg entfeßt. 49, 32. 

Ariobarzanes König von Cappadocien, erhält ' 
nach der Vharfalifchen Schlacht von Cafar einen 
Theil des von Dejotar befeffenen Reichs (Gas 
latien) und ein Stück des dem Pharnaces abe 
genommenen Armeniens 41, 63. — wird, weil 
ihm Brutug und Caſſius nicht trauen, von 
ihnen gefangen genommen und "umgebracht 
471 33. 

Ariogäfus, König der Jazyger unter M. Aurel 
71, 13. 14 


—— —————— 


Ario⸗ 
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Arioviſt, König der Celten (Germanen) unter 
Caͤſars Confulat zum Freund und Bundsgenoſ— 

‘fen der Römer angenommen, mar über den 
Rhein gegangen, und hatte die Sequaner und 

Aeduer bedrückt. Diefe fordern Caͤſars a 
auf, Ariftovift fpricht etwas ſtarkes Deutſch 
mit Gafar. 38, 34. — wird endlich nad) har 
tem Rampfe überwunden, und enttonmit AR 
einem Kahn über den Rhein. 38, 49. 50. 
Ariftion, Kommandant in Athen bey Syllas 
Belagerung Br. 124. (Appian Mithridat. 4. 
28—39.) 

Ariftion Freund des Mithridates, Feind dee 
Archelaus, Königs in Cappadocien, auf Syl⸗ 
las Befehl Hingerichtet. Br. 173: 

Ariftion fommt bey Gelegenheit des Krieges in 
Kreta unter Metelug vor. 36, 2 

Ariſto (Caͤcil) Statthalter in Sirhpnien unter 
Macrin 78, 39: 

Ariftobulus Fürft und Hoherpriefter der Juden 
37, 15. — wird von Pompejus als Gefangener 
mitgenommen 37,15. entkommt aus Rom, wird 
aber an Pompejus abgeliefert 39, 56. — her⸗ 
nad) vom Cäfar nach Judaa gefandt, um dag 
Land von Pompejus Parthey abzusiehen 41, 18. 

Ariftotelee , fol nah Caracalls Meynung an 
Aleranders Tode mit ſchuld gewefen feyn, weß⸗ 
halb erauch ale Schriften der Ariftotelifer ver; 
brennen laffen will 77, 7. 


Arius αὐ Alerandrien, Philoſoph in Auguſts 
Gefolge σι, 16. 52, 36. (Sueton 89.) 
€ 3 Arme⸗ 
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Armenien, (Groß) Tigranes König 36, 23 — ] 
36. Artavasdes 49, 25. welchen Anton der 
Triumvir durch Liſt gefangen nimmt, in Alex— 
andrien im Triumph. aufführt, und Πα) des, 

ganzen Landes bemaͤchtigt 49 , 40. hernad) daß 

4 En feinem mit Kleopatra erzeugten Sohne 

Alexander giebt 49, 41. — geht aber für die 
Roͤmer wieder verlohren 49, 44. — unter Aus ἢ 
suft kommt als König Artabazus vor, an —— 
ſen Statt, auf Verlangen der Armenier ſelbſt, 
Tigranes von den Roͤmern zum Koͤnig gemacht 
wird 54, 9. — das Land rebellirt, und Auguſt 
ſendet erſt den Tiber 55, 9. dann Cajus Caſar 
dahin 59, τι. — unter Tiber giebt es Arta— 
ban, der Parther König, feinem Sohne Arfas 
«εὖ, Fiber hingegen den Teridates, und bald 
nachher dem Mithridates 58, 26. — unter 
Nero führt befonders Eorbulo glückliche Kriege 
dafelbft, und Teridates empfängt endlich in 
Derfon das Diadem zu Nom 62, 19. 63, 1 -- 
5. — Eredares bekommt es unter Trajan 68, 
17. — Trajan macht es aber zur Nömifchen 
Provinz 68, 18. 19. unter Mark Aurel ftiftee 
der Satrap Teridat Unruhen dafelbfi 71, 14.— 
unter eben demfelben kommt ein ven den Roͤ— 
mern eingefeßter Regent Soamus vor, (Anhang 
δι B. χε. aus Suidag) unter Sept. Sever, 
GSanatruces 75, 9. Caracall führe einen uns 
gluͤcklichen Krieg dafelbft 77, 21. 

Armenien (Klein) der Triumvir Anton giebt 
es dem Yolenien 49, 33. — Auguft dem Arches 

4 leus 54 9 Caligula dent Kotys 59). 12. 
Hr 
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Arminius, ber deutfche Fürft, bintergeht den 
Varus durch verftelte Freundfchaft 56, 19. 
Arnupbis, Aegyptifcher Zauberer iu Mark Aus 

rels Zeiten 71, 8. 

Arrie , ihr Heldenmuth im Tode, und Zärtliche 
feit gegen ihren Gemahl Eacina Paͤtus 60, 16. 
(Martial ı, 14.) k 

Arrianus (Slav.) Statthalter in Cappabocien 

unter Hadrian 69 , 15- 

φ Arruntiug, gelehrter Mann unter Tiber, ente 
[εἶδε fich , um den Ealigula nicht als Negenten 
zu erleben 58, 27. 

Urpi , f. Argyrippa. 

Arfaces (Sintricus) König der Parther. Bende 
Theile, Mithridates und Tigranes fowohl αἴ 
die Römer (Lueull) fuchen ihn inihr Intereſſe 
zu ziehen, er bleibe aber neutral 35, 2. 3. 
firbt 36, 28. 

Arfaces , Artabang Sohn, bemächtige fich Ars 
meniens (unter Tiber ) 58, 26. 

Arfania, Fluß. Salt in den Euphraf. An den 
felben die Stadt Nandeja 62, ar.- 

Arfinoe, Schwefter der Kleopatra, befomme von 
Cäfar Eyprus angewiefen 42, 35. — wird von 
Ganymed aus Cyprus herübergebracht, um ihe 
den Thron Aegyptens zuzuwenden 42, 39. — 
wird von Caͤſar mit im Triumph aufgeführt, 
bekommt aber hernad) ihre Srenheif wieder 43, 
19. von Anten hingerichtet 48, 24. 

Artaban (der zweyte) König von Parthien 
(unter Tiber) giebt feinem Sohne Arfares nach 
ga, Ars 
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Artaxes Tode Armenien, macht ſelbſt einen 
Verſuch auf Cappadocien, und behandelt ſeine 
eigene Unterthanen hart, die deßhalb einen 
neuen Koͤnig von Tiber verlangen 58, 26. — 
bedroht unter Caligula ſelbſt Syrien, wird aber 
von L. Vitellius gedemuͤthigt 59, 27. 


Artaban (der vierte) unter Caracall, der ihm 
ohne Urſache den Krieg ankuͤndigt, und das 
Land verwuͤſtet 78 , ı. Artaban bekriegt nun 
die Römer unter Macrin felbft 78, 26. macht 
Frieden 27. wird von Artarerres, König von 
Perſien, befriege, und ums Leben gebracht 
80, 3. 


Artabazes, Tigrans Sohn, König in Armenien 
zu Craffug Zeiten 40, τό. 

Artabazes der zweyte, oder Arfariad, unter Aus 
suf, von feinen eigenen Unterthanen umge— 
bracht 54, 9 

Artecier , Thracifche Voͤlkerſchaft 55, 26. 

Artavasdes, König von Medien (Atropatene) 
biefet dem Triumvir Anton den Bund derfreund, 
ſchaft an 49,. 25. mwird yon Artares gefangen 
genommen 49, 44. 541 9. 

Artavasdes, König in Armenien, auch zu des 
Triumvirs M. Antongs Zeiten, unterftüßt den 
felben verfprochenermaßen nicht im Kriege gegen 
die Parther 49, 25. Anton ſucht ſich deßwegen 
an ihm zu rachen. 8. 33. lockt ihn durch Lift 
zu fih ing Lager, laßt ihn feffeln, und bey 
feinem Triumph in Alexandrien vor feinem Wa: 

gen 
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gen herfuͤhren. K. 39. 40. wird nach der Schlacht 
bey Actium umgebracht 51, 5. 

Artara (gemeinfchaftlicher Name der Könige von 
Armenien) einer derfelben von den Soldaten 
an feines Vaters Artavasdes Stelle zum König 
gemacht, wird vom Triumvir Anton befiege 
49, 30. hingegen befiege er den König der Mer 
der Aravasdes 49, 44. 

Artarats, Hauptftadt in Armenien JF 34. 35. 
49, 39. unter Nero von Corbulo dem Erdbo— 
den gleich gemacht 62, 20. — Teridat befommt 
Erlaubniß, fie wieder aufzubauen 63, 6. und 
giebt ihr den Namen Neronia. K. 7. 

Artsrerres, König der Perſer (unter Alex. Se. 
verus) bemächtigt fi) nad) Artabang Ermor- 
dung des Parthifchen Reiches, macht aud) Vera 
füche auf Armenien, Mefopotamien und Sy: 
rien 30, 3.4: 

„temion, Anführer der rebellierenden Juden 

unfer Trajan 68, 32. 

Artoces, König der Sberier, ift angreifender 
Theil gegen Pompejus, muß fich aber nach 
mehreren Verſuchen bequemen, den Frieden 
durch Meberlieferung feiner Söhne zu erfaufen 
37 1 I. 2, 

(Artorius) Arzt Augufis, nicht namentlich ge. 
nannt, aber gemeint. 477, 4. 


Arverner , Gallifche Nation, empören fich wider 
die Römer 40, 33. Feldzug Cäfars gegen fie 
in dem er doc) nicht viel ausrichtet. KR. 35. 36. 

Afander von Pharnaces αἴθ Statthalter in Bos— 

ςς po⸗ 


en 
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porus zurücgelaffen, empört fich, und laßt 
den nach verlohrner Schlacht zuruͤckgekomme— 
menen Pharnaces umbiingen, weßwegen ihn 
doch Cafar feibft veradfcheuet, und dem Mithrir 
dates aus Pergamus den Krieg wider ihn auf 
tragt 42, 46— 48. ſtirbt 54, 24. 

Aſiaticus, f. Valerius. 

Aſien, jur Roͤmiſchen Provinz gemacht 53, 12. 
fol nach Augufts Einrichtung PBroconfuln zu 
Statthaltern haben 53, 14. — denne, macht 
Auguſt ſelbſt, obgleich die Provinz ſenatoriſch 
war , einige andere Einrichtungen 54, 7. ſen⸗ 
det aud) einmal einen außerordentlichen Statt: 
halter (Regaten) dahin 54, 30. 

Afinius Gallus, feine Freymurhigfeit gegen Tis 
ber 57, 2. muß er durch lange Gefangenfchaft 

. bey der fümmerlihften Koft büßen 58, 3. und 
wird endlich hingerichtet 58, 23. 

Afinius Gallus, des Drufus Bruder von müts 
£erlicher Seite , unter Claudius verwiefen 601 
27. ( Sueton 13.) 

Aſinius Pollio, beſiegt die rebeflierenden Pars 
tbiner (Illyriſche Voͤlkerſchaft) 48, 41. Dos 
ταὶ Dden 2, 1: 

Caff. Asklepiodotus, will fih unfer Nero nicht 
αἰ falfchen Zeugen gegen Soran bey Gelegen> 
heit Der Piſoniſchen Verſchwoͤrung gebrauchen 
laffen 62, 26. (Tacit. 16, 33.) 

Aspar, witziger Spoͤtter zu Sept. Severs Zei» 
ten 76, 9. 

Sul. Asper, Statthalter in Aien unter Macrin 
731 22 


Yeris, 
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Aspis, Stadt. (mach Drteliug in Syrien, nad) 
Ufferius in Pontus) 37 1 7. 

Aspis, St. in Africa (au) Klupea ) 41, 41. 

nA. 52 * 

Aſſyrien heißt auch Atyrien 68, 26. 

Aſtinger (Vandalen) an der Donau, tragen 
πῶ den Römern als Bundsgenoffen an 71, 
12. (Mannert Germanien ©. 401.) 

Aftrelogen. Auguft verbietet ihnen, ihre Kunſt 
zu treiben 56. 25. — Tiber laßt die fremden 
hinrichten, und gegen die einheimifhen ein 
firenges Edict ergehen 57, 15. 

Afturier, Spaniſche VBölferfhaft von Statil. 
Taurus unter Auguft befiegt 51, 20. empören 
fih vom neuen, und L. Yemilius baͤndigt fie 
53, 20. auch Agrippa 54, 10. 

Atejus Capito, widerfeßt ſich den ehrgeigigen 
Abfichten des Pompejus und Eraffug 39, 32. 35. 

Arhambil, König der Fleinen vom Tigrig gebils 
deten Inſel Mefene unter Trajan 68, 28. 

Athen, von Sylla belagert, woben er die beilts 
gen Haine, und die fehönen Alleen der Akade— 
mie, und des Lyceum niederreißen läßt. Br. 
121. Hungersnoth toährend der Belagerung. 
Br. 124. — heilige Lampe Minervens ver- 
lifcht. ebendaf. und Valeſii Note. — Athen 
erhält von Marf Aurel neue Privilegien, und 
er ftellt Lehrer in alen Wiſſenſchaften dafeldft 
an 7X, 31. 

Arhenienfer empfangen den Brutug und Caſſius 
mit großen Ehrenbezeigungen, und fegen ihnen 

; Dilds 
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Bildſaͤulen. 47, 30. auch dem Anton und Kleo— 
patren 59, 15. werden beſonders von Hadrian 
begünftigt 69, 16. 

Atbenio , ein Gilicier , Anführer einer Sclavens 
rotte in Sicilien. Br. 104. (Florus 3, 19.) 
Arbenodor , Philofoph und Vertrauter Auguſts. 

Freymüthigfeit gegen den Kaifer. 56, 43- 

Arhluli, Stadt im glüclichen Arabien 53, 29. 

Ara, St. in Arabien, verehrt die Sonne, wel 
che Gottheit fie aud) gegen mehrere Angriffe 
fhüßt 68, 31. gegen Trajan ebendaf. — gegen 
Sept. Sever 75, 10— 12. gegen Artaxerxes 
80, 3. 

Atrebater, Celten (Belgen) — dem Caͤſar 
unter ihrem Anführer Commius viel zu ſchaf⸗ 
fen, werden aber doc) endlich bezwungen 40, 
42. 43. 

Atreus, eine Tragodie diefes Namens von Scaus 
rus 58,24. 

Attalus von Prufiag angegriffen, die Römer neh— 
men fich aber feiner an. Br. 162, 

Claud. Attalus , ehemals Statthalter in Thras 
cien unter Macrin, in Cyprus auf Elagabalg 
Hefehl hingerichtet 79, 3. 

Attegua St. in Spanien, von Cäfar im Spani— 
ſchen Kriege gegen Pompejug den jüngern eins 
genommen 43, 33: 34. 

Attia, Auguſts Mutter 45, 1. flirbt und wird 
feierlic) begraben. 47, 17. 

Attionus, Vormund Hadriang, nachher prafos 
eifcher Praͤfect. 69, 1 

Atti⸗ 
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Articus (Numerius) ein Senator, will Augufts 
Geift gen Himmel auffliegen gefehen haben, und 
wird deshalb von Livien reichlich beſchenkt. 56, 
46. 

Atticus (Herodes) Lehrer Mark Aurels in der 
Beredtſamkeit 71, 35. 

Atuatifer, Cimbrifcher Abfunft. 39, 4. 

Atyrien für Aſſyrien 68, 26. 

Atyriſcher Hügel Br τα. ſteht nicht in meiner 
Ueberfeßung, wohl aber im Original. Sch 
hatte an deijen Statt Antirrhium geſetzt; weil 
man aber bey dergleichen geographifchen Klei— 
nigfeiten ;, ale Hügel find, nicht zu rafch emen: 
diren darf, fo will ich den Atyrifchen Hügel 
hiermit in integrum reftituirt haben. f. auch 
die Itinerarien, nad Weffelingifcher Ausgabe 
6. 570. 

Avaricum, Stadt der Bituriger von Cäfar eros 
bert 40) 34. 

Averner See bey Cumä in Campanien 48, 50. in 
Adiabene Br. 10. bey Babylon 68, 27. und bey 
Hierapolig ebendaf. 

Augarus König von Osroene, im zweyten Bürs 
gerfriege mit den Römern verbündet, hataber 
vorzüglich durch feine verſtellte Sreundfchaftan 
dem Unglück des Craffus Schuld. 40, 20. fallt 
den Römern fogar nad) verlocner Schlacht in 
den Rücken. 8. 23. 


Augarus König in Osroene (Edeffa) fendet dem 
Trajan bey feinen Feldzuge in den Drient Ges 
fchenfe, vermeidet aber doch eine perfünliche 

Zu⸗ 


46 J. Hiftorifches Regiſter. 


Zuſammenkunft, um die Parther nicht Zu belei⸗ 


digen 68, 18. kommt aber nachher dem Kaiſer 
entgegen, und wird vertrauter Freund deſſel⸗ 
ben. Ke21. 

Augarus zu Caracalls Zeiten, laßt die vornehm— 
fien Männer feiner Zeit umbringen, Caracall 
nimmt ihm aber dag Fand. 77, 12. 

Auguſta Emerita Getzt Merida) von Auguſt für 
{εἶπε abgelebten Soldaten angelegt. 53,26. 

Auguſta Prätoria (jest Aoſta) 53, 25. 


Auguftaner, ein Korps Soldaten, von Nero 
blog zu der Beflimmung gehalten, um ihn bey 


feinem Singfang und andern theatralifchen 


Narrheiten zu begleiten, und nad) dem Tacte 
zu applaudiren 61, 20. nimmt fie auch mit bey 
feinem Birtuofenzuge nad) Griechenland. 63, 8. 


Yuguftus (E. Zul. Cäfar Octavian) Dio nennt 
ihn auch Caͤpias 45, 1. (was man fonft nirgendg 
findet.) Seine Abfunft und Worbedeutungen 
feiner, fünftigen Größe 4571. — Cäfar adops 
tiert ihn , giebt ihm eine ſehr gute Erziehung, 
und fest ihn zum Erben ein 44, 53. 4572. — 
wird von Cäfar fehr jung zum Feldherrn der 
Neiterey angenommen. 43,51. — befand fich 
ben Caͤſars Ermordung in Apollonien, um von 
da aus den Cäfar zu dem Feldzuge nach Par: 
thien zu begleiten (auch fich in der Beredtſam— 
Eeit zuüben (Sueton 8. und‘89.) wußte damals 
noch nichtg von feiner Adoption und Erbfchaft, 
entfchließt fi) aber, wieer eg hört, nad) Rom 
zu geben 8. 3. 4 iſt anfangs fehr befcheiden, 

und 


Ä 
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und beträgt ſich alg ΟΠ ἐπ τη dee Antonius, ob 
ibn gleich Diefer an der Erbfchaft fehr defrau— 
dirt, ſucht Volkstribun zu werden, und laßt 
fih durch den Bolfetrivun Tiber. Cannutiug 
dem Volke vorfiellen, dem er die Auszahlung 
des vom Caͤſar ausgefeßten Legats verſpricht, 
und ſowohl dadurch, als durch praͤchtige Scheu» 
fpiele fich fehr belicbe macht. 8.5—7. — Atts 
ton läßt ihn einmal durd) Lictoren von der Red— 
nerbühne herunterführen, aber diefe Gemwalt> 
thätigfeit mat dem Octavian nur noch mehr 
Sreunde 8. 8. — er vergleicht Πα) einmal mit 
Anton, aber die Einigkeit dauert nicht lange. 
R.9. er bietet den aus Macedonien zurüctoms 
menden fegionen mehr Geld alg Anton, mwirbt 
auch in Campanien viel Bolf, und eilt dann 
mit feinen Soldaten nad) Rom K. 12. — fobald 
Anton nad Gallien geht, um den Dec. Bru— 
tus aug diefer Provinz zuverdrangen, veranlaßt 
er Diefen, Π zu moiderfeßen. 14. τς. — wird, 
weil. der Senat den Anton fürmlichen Krieg 
anzufündigen nöthig findet, nebft. den Conſuln 
Hirtius und Panfa unter dem Titel eines Praͤ⸗ 
tors als Feldherr abgefandt. 46, 29. — befiegt 
nach einigen unglücklichen Gefechten den Anton 
bey Modena 46, 36.—38 glaubt auf dag Con⸗ 
fulat Anfpruh machen zu fönnen , fieht fich 
aber wider alle Erwartung vom Genat wenis ἢ 
ger geachtet, und dagegen den Dec. Brutug 
begünftigee — man ſucht feine Soldaten zu vers 
hegen, nennt ihn Knaben, und giebt ihn blog 
Conſulrang und Ehrenzeichen. 39—41. er läßt 
alfo 


48 J. Hiftorifhes Regiſter. 


alfo dem Anton’ ingeheim Friedensvorſchlaͤge 
thun 41. — der Senat weiß dies nicht, erfährt 
aber, daß Anton und Lepidus zuſammenhalten, 
man faͤngt alſo von neuem an, ihm zu ſchmei— 
cheln, und überträgt ihm den Krieg gegen diefe 
Männer. Er nimmt den Artrag zum Schein 
an, leitet es aber fo ein, daß feine Soldaten 
fich erklären, gegen feine Armee, die ſchon uns 
ter ihm gedient, zu fechten. Vierhundert der: 
felben geben ſelbſt nach Nom, und verlangen 
unter andern aud) das Coniulat für ihn, erhal« 
ten aber noch immer nichts. Er verbindet ſich 
alfo mit Anton und Lepidus noch genauer ) er 
ruͤckt felbft vor Nom, man ergiebt fich ihm, 
und macht ihn zum Conful. 42—45. Dolabella 
muß die Armee an ihm wieder abgeben, auch 
wird er nun erft förmlich durch ein Eurialge: 
feg in die Familie der Caͤſarn adoptirt, und 
nun heißt er Cajus Julius Caͤſar Octavian. 
R. 46. 47. — fängt nun an Caͤſars Mörder zu 
verfolgen. 48.49. — thut, ale ob er im Ernfte 
wider Anton und Lepidus zu Felde ziehen wolle, 
K. 50. thut aber nichts, weil er durch fie erft 
den Brutus und Caſſius zu beftegen gedenft, 
Ιἀδ6ὲ vielmehr durch Pedius im Senat den An: 
trag machen, dem Anton und Lepidus ju ber= 
jeihen, und ihnen die Nückkehr nach Rom zu 
erlauben 8,52. — beyde fommen nun mitihren 
Armeen an, treffen ihn aber bey Bononien in 
guter Verfaſſung, fieverbinden fich, jeder feine 
* Gegner umbringen zu laffen, und zu einem 
Triumvirat, vertheilen die Provinzen des Nomi: 

ſchen 
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ſchen Reiches unter ſich, Lepidus ſoll aufs 
naͤchſte Jahr als Conſul ἐπ Rom bleiben, Octa—⸗ 
vian und Anton wollen gegen Brutus und Caſe 
fius zu Felde geben ;, auch fol Octavian δ 
viens Tochter zur Gemahlin nehmen. δι 55, 
56. genommener Abrede gemäß fritt er nun 
feinen Feldzug gegen Brukus und Caſſius mit 
Anton wirflih an, laßt aber gegen Sextus 
Pompejus, jetzt Beſttzer von Sicilien, einen 
Theil der Armee zur Deckung Italiens zuruͤck. 
47) 36. — wird unterwegs in Dyrrhachium 
krank, eilt aber, ſobald er kann, weil Anton 
bereits einigemal ungluͤcklich geweſen, und beya 
ὃς ſchlagen num ihren Feinden gegenüber bey. 
Philippi ihr Lager auf. δ, 37. in der Schlacht 
befomme er den Brutus auf feinem Fluͤgel zum 
Gegner , muß Πα) zuruͤckziehen, und fein Lager 
wird erobert R.45: Brutus wagt nach Caffiug 
Tode noch εἰπε Schlacht, veriiert fie, und ent⸗ 
leibt ſich auch: 48 49: 
Nun macht Octavian mit Anton einen neuen 
Vertrag mit Ausſchließung des Lepidug 48, 1. 
“2, ſchickt der herrſchſuͤchtigen Schtwiegerinutter 
Fulvien die Tochter zurück, mit dem Vorgeben, 
fie nie berührt zu haben, 48,5: — befomme 
in Nom befonders mit Fulvien und 8, Anton 
(des Triumvirs Bruder) Streit über Verthei- 
lung der Fänderenen an die ausgedienten Sol⸗ 
daten , die ihm M. Anton nach dem legten 
Vergleiche überlaffen hatte; Fulvia und L. Ans 
ton fchlagen ſich auf die Seite der Unzufries 
denen, Die Br Felder hergeben mußten, und 
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feßen dadurch den Octavian in Feindfchaft und 
mehr als eine Verlegenbeit, fo daß er mehrere 
Örundftücke, befonderg die der Senatoren, αὐ 
der Vertheilung zu laffen fich genöthigr ſieht, 
aber doch immer nicht verhindern fann, daß 
ἐδ in Kom fomohl als in andern Städten Ita— 
liens zwifchen Grundbefißern und Soldaten zu 
blutigen Auftritten fonmt. 8. 6-9. — er per? 
fucht mehr als Einen Weg, fich mie feinen 
Gegnern zu verrragen, erreicht aber feinen 
Endzweck nicht eher , alg big frine Veteranen 
ſich zu Schiedsrichtern aufmwerfen , und den 
2. Anton und Fulvien ftraffälig finden δ᾽. τὸ 


bis 12. — ἐδ entfleht darüber ein foͤrmlicher 


Krieg in Stalien, big endlich Detavian den 
Anton in Peruſia belagert, und durch Hun—⸗ 
gersnoth fich zu ergeben zwingt, worauf alles 
wieder dem Detavian zufällt, und Fulvia mit 
ihren Kindern zu ihrem Gemahl bingeht. 
ὅν. 13—15: 

Detavian fuht nun den Sextus Pompejus 
in feine Partey zu ziehen, und vermaͤhlt fich 
mie einer Verwandtin deffelben, Scribonien, 
ὅν. τό. — weil fih Pompejus nicht einlaffen 
will, überträgt er, da er felbft in Gallien zu 
thun hat, den Krieg gegen denfelben dem M. 
Dipfanius Agrippa. 48, 20. — den unzufrie— 
denen Lepidus beruhigt er dadurch,’ daf er ihm 
die Statthalterfchaft von Africa überläßt: 48, 
20. — Anton, von Fuldien wahrfcheinlich vers 
heßt ,» fängt ‚neue Seindteligfeiten an, fomme 
aus Aegypten, und belagert Brundiliun. 8.27: 

h auf 
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auf die Nachricht von Fulviens Tode verſoͤhnen 
ſich beyde Maͤnner wieder, machen einen neuen 
Theilungsvertrag Aber die Provinzen des Nör 
miſcher Reiches, und verbinden ἢ zu gemein» 
ſchaftlichem Kriege gegen Sert. Pompejus K. 
28—29. — in Nom iſt man darüber fo aufge 
bracht , dag Detavian und Anton in Pebensges 
Fahr Fommenz und dem Gertug den Frieden zu⸗ 
 Fichernmüffen. 8. 31. — Sctavian ſcheidet fich 
von Scribonien 34. — nimmt, um Geld. zu 
befommen;, oder fih Anhang ju machen, die 
ſchlechteſten Leute; ſelbſt Sclaven in den Senat 
auf. 34. — Infammenfunft mit Sert. Pomp 
jus bey Miferum; ἀπὸ Vertrag mit dein el 
ben. K. 36=-38. — beſteht nicht lange, weil 
Octabian den zu ihm übergegangenen Menas 
nicht außliefern will. Zwar entbietet er dem 
Bertrage gemäß den Anton zu gemeinfihaftli» 
ther Führung des Krieges , fieht Πα) aber von 
demſelben verlaffen. 8.46. — feine Flotte lei 
det unter Anführung des Calvinius Sabinug 
groffen Verluſt, und er felbft ift in einem Ser 
gefecht gegen Apollophanes unglüclid) 8.47.— 
noch ungluͤcklicher durch einen entffandenert 
Sturm 48. — froh, nur Ftaliens Kuͤſten decken 
zu koͤnnen, laͤßt er neue Schiffe bauen, und 
_ überträgt Diefes Geſchaͤft dem Agrippa. 49. — 
πα vollendeter Flotte ſegelt er ab, wird von 
einem heuen Sturm überfallen ; doch geht auch 
Menas wieder zu ihm über 49, 1. — Agrippa,— 
dem er eine Flotte überträgt, gewinnt εἰπὲ 


Seeſchlacht 49, 3: 4. — εἰ felbft geht in Sici⸗ 
D 2 lien 
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lien ang Land, glaubt den von Agrippa gefchlas 
genen Sextus in einem Seegefecht vollends nie— 
derdruͤcken zu koͤnnen, iſt aber ungluͤcklich, ver— 
liert faſt das Leben, und iſt froh, ſich ans 
feſte Land in Italien retten zu koͤnnen. K.5. — 
um die in Sicilien ans Land geſetzte Armee zu 
retten, ſendet er den Agrippa hinuͤber, der ſich 
auch mit dem Cornificius, welcher ſich indeß 
in großer Verlegenheit befunden hatte, gluͤck— 
lid) vereinigt. KR. 6. 7. —- Dctavian geht nun 
feloft wieder nach Sicilien hinüber, und die 
Geefchlacht ‚- der beyde Landarmeen am Ufer 
zufehen, wird von Agrippa glücklich gewonnen.) 
8-το. O tavian kommt in Mefjana, wovon 
Lepidus Beſitz genommen, in Lebensgefahr, weiß 
aber des Lepidus Soldaten für ſich zu gewins 
nen, und entfeßt ihn aller feiner Würden 49, 
11. 12. — die Armee empört fich wider Octa— 
vian, er bleibt im Ganzen ftandhaft, vertheilt 
aber doch Geld und Grundftücke an die, die er 
derfelben würdig hält 13. 14. — geht nach Nom 
zurüd, wo man ihm große Ehrerbezeigungen 
zuerfennt. 49, 15. — Feldzug gegen die Japy— 
den 35 gegen die Pannonier 36. 37. — gegen die 
Dalmater. 38. 

Anton ruͤſtet fih in Sonien und Griechens 
land gegen ihn zum Kriege 49, 44. Befchwerden 
beyder gegen einander 50, I. — Die beyden 
Conſuln (722. ) Anhänger Antong, ſuchen Dcs 
tavian zu fiürgen, er vereitelt ihre Abfichten, 
und beyde gehen zu Anton ad 5:1, 2. - Detas 
vian findet Gelegenheit, Antong gemachtes Tes 
ſtament in die Hände zu befommen , über δεῖν 

fen 
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fen Inhalt das Volk gegen Anton fehr aufges 

bracht wird 50, 3. — man erklärt den Kriegr 

dem Borgeben nad) gegen Kleopatra, im Grunde 

gegen Anton ſelbſt 50, 4. — Provinzen auf 

Detavieng Seite6. — er gehtim Frühling des 

folgenden Jahres (723.) über das Sonifche 

Heer hinüber nach Actium, wo Antong Flotte 

vor Anfer lag ı2. — Schlacht bey Actium 

31— 35. — die Armee Antons auf dem feſten 

Lande ergiebt fih auch 51, 1. Octavian rächt 
ſich an Rönigen, Städten und Privatperfonen, 

> die ἐδ mit Anton gehalten, und belohnt feine 
eigenen Anhänger 5ı,2.— läßt ſich in den Eleu: 
finifchen Geheimniffen einweihen 4. — teifetr 
weil er den Veteranen nicht traut, nach Ita— 
lien, wo ihm der Senat, Nitter und Volk in 
Drundifium Hof machen, und befriedigt die 
Veteranen, fo weit er kann, und fchicklich fins 
det 4. — eilt dann nad) Aften, um den Krieg 
gegen Anton und Kleopatra fortjufegen. K. 
5. — erhält von Rleopatra prächtige Gefchenfe 
die er auch annimmt, dem Anton, hingegen 
weder jegt noch sweymal nachher auf gütliche 
Vorſchlaͤge antwortet. K. 6. 7. ſchickt feinen 
freygelaffenen Thyrfus an Kfeopatren, um 
ihr feine Verliebtheit vorzufpiegeln, fie läßt 
fi) berücfen , rath dem Anton, weil Auguft 
einmal auf deffen Tod befteht, von der Flotte 
zuruͤckzukommen; Octavian bemächtige ſich, 
von ihr ſelbſt unter der Hand unterſtuͤtzt, des 
Hafens in Peluſium, leidet bey einem muthigen 
Angriffe Antons einigen Verluſt, den er doch 
Φ 3 δαῖν 
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bald erſetzt, und rückt δάμη in Alexandrien ein. 
K. 8.0. — auf die ihm von Kleopatren ſelbſt 
zugekommene Nachricht von Antons Tode 
ſendet ev einige Vertraute an fie ab, δὶς [Ὁ 
glücklich ſind, ſie gefangen zu nehmen, und in 
ihren gewöhnlichen Palaſt zurückzubringen 
Sie wänfche ihn zu fprehen, er beſucht fie; 
bleibt bey ihren Runftgriffen, alte ihre Neize 
aufzubieren,, kalt, giebt ihr. indeß gute Hof 
nung, firht aber feine Abficht, fie im Triumph 
aufzuführen, durch ihren freywilligen Tod vera 
eitelt 10—14. — er verfaͤhrt mit den Aegyp-⸗ 
tiern Fehr gnadig. und kaͤßt ſich Alexanders 
Gruft zeigen 16. — macht aber das Land zur 
Nomifchen Provinz, doch fo, daß fein Sınas 
tor Statthalter darin werden fol. K. ı7. — 
wendet die dafelbft gefundenen Schäße an, 
feine Dffietere und Soldaten zu befriedigen, 
und feine Schulden zu bezahlen. cbendaf. — 
Ehrendezeigungen, die mau ihm in Nom ſchon 
im Voraus zuerkennt 51, τὸ. — aus Aegypten 
geht er nach Syrien, und dann im Winter 
nah Alien, um bier und in Varthien alles abe 
zuthun. KR. 13. — den Sommer darauf nach 
Griechenland und Stalien, wo gr drey Tage 
nach einander prachtigen Triumph hält. R. 2r. 
ſchließt den Janustem pel zum erſteumah ςι, 20. 
Er ensfchließe fi auf Mäcens Rath die 
Monacchie der Demokratie vorzuziehen 52, 1— 
40. nimme den Imperatortitel nach der neuen 
Bedeutung an, und hat ihn in der δοίης big 
zum ein und zwanzigſtenmal fortgeführt 52, 
4I. == 
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4τ, — wird mit Agrippa Cenſor, und mindert 
die Zahl der Senatoren 42, — erneuert Kar⸗ 
thago die Colonienrechte, läßt den Antiohus 
von Commagene vor den Senat citiren und hin 
richten 43. — taufcht die Inſel Capreaͤ von 
den Neapolitanern ein. ebendof. — halt den 
erſten Eenfug 533, 1. — läßt Apolls Tempel, 
die dazu geherigen Gebäude und Bücherfäle 
einweihen. ebendaf. — erflärtfich, in den Pris 
vaͤtſtand zurücktreten zu wollen 53, 3—ı0. läßt 
ſich doch gefallen, die Monarchie auf zehn Jahre 
zu Behalten. K 13. — welche Macht doch her— 
mach immer prolongirt wird. 8. τό. — Theis 
fung der Provinzen zwiſchen ihm und dent 
Senat, und Einrichtung derfeiben 122 — 15. — 
man erfennt ıhm den Ehrennamen Auguft zu. 
R. τό. — er läßt die Slaminifche Straße augs 
beffern 22. — bereifet Gallien und Spanien, 
ebendaf. — tbird im Feldzuge gegen die Cana 
fabrier und Aſturier in Tarracona frank. 
R. 25: — ſchließt den Janustempel zum zwei: 
tenmal 26. — kommt nach Nom zurück 28. — 
wird von neuem franf, und giebt feinem Cole 
legen im Confulat, Pifo, ein, Breviarium Sms 
perii (ftatiftifche Tabelle) und dem Agrippa 
feinen Siegelring, wird aber durch den Arzt, 
Antonius Muſa, twieder hergeftellt. K. 30. — 
befomme vom Senaf Erlaubniß, auf Lebenszeit 
Volkstribun zu fern, Proconfularengewalt auf 
immer, das Necht, den erften Vortrag im 
Senat zu thun u. f. mw. 53, 32. — ſchlichtet 
die Streitigkeiten in Parthien, zwiſchen Teris 

D 4 da⸗ 


[1 1. Hiſtoriſches Regifter. 


dates und Phraates, und macht zur Hedingung; 
die ehemals unter Crafus verloren gegange: 
nen Fahnen zurück zu erhalten 53, 33. — dag 
Volk will ihn mit aller Gewalt zum Dictator 
machen, under fann ſich kaum erwehren, nimmt 
aber dag zugleich angetragene Amt eines Praͤ— 
fectus Annonda an, und waͤhlt zwey Männer; 
die unter ihm die dazu gchörigen Gefchäffte δὲς 
ſorgen, 54 r I. — ἀπο dag Cenforamt verbit- 
tet er. 8. 2. — Verſchwoͤrung des-Fannivz 
Cäpio gegen ihn, die Verbrecher werden bin- 
gerichtet. 8. 3. — weiht den Tempel des Ju— 
piter Tonans ein 4. — geht von Rom ab, um 
die Provingen beffer einzurichten, und macht, 
zumal, weil bey der Wahl neuer Confuln große 
Unorönungen in Rom vorfallen, den Agrippa 
zum Stadtprafect, vermähle auch feine Tochter 
Sulien, an denfelben 6. — feine Einrichtungen 
in Sicilien, Griechenland und Afien. — Seßt 
erft befomme er die Fahnen von den Partdern 
zurück, und iſt nicht wenig Kol; daraber 7. 8.— 
Einrichtungen in den Königreichen des Orients 
9. — kommt nach Nom zuruͤck, wo man ihm 
noch mehrere Gewalt überträgt zo. — muſtert 
den Senat, und wuͤnſcht, ihn auf dreyhun— 
dert zurüchzufegen, muß es aber bey fehshuns 
dert laffen 13. 14. 17. — weiht den von ihn 
neuerbauten Quirinustempel ein, und reifet 
dann nad) Gallien, entweder, um den Roͤmern 
einmal aus dem Wege zu geben, oder um Te— 
rentien, Maͤcens Gemahlin, deflo ungefiörter 
genießen zu fünnen 19. — sieht von da aus ges 

gen 
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gen die Celten, ſie erbieten ſich aber zum Frie— 
den, und geben Geifeln. K. 20. — Unterſu— 
Kung gegen den Statthalter Licin dafelbft, der 
ihn aber liſtig zu faufchen weiß 21. — legt τῇ 
Gallien und Spanien mehrere Colonien an 23.— 
kommt nach Nom zurück, aber bey Nacht, wie 
immer, um dem Volke die Koften eines fener: 
lichen Empfanges zu erfparen 25. — muftert 
den Senat von neuem 26. — toird nach Lepi’ 
dus Tode Pontifer Marimug, und widmet 
einen Flügel feines Vallaftes zu den Ge 
ſchaͤfften dieſes Amtes 27. — hält dem Agrippa 
die Leichenrede feldft 283. — nimmt nach Agrip⸗ 
pas Tode, teil die Söhne deffelben noch zu 
jung find, den Stieffohn, Tiber, zum Gehuͤl⸗ 
fen in Regierungsgefohäfften an 31.— vermaͤhlt 
Sulien an denfelben, und hält feiner verſtorbe— 
nen Schwefter Dckavien die Reichenrebe 35. — 
ſchließt den Sjanustempel zum drittenmal 54, 
36. — bält dem Drufus die Leichenrede 55, 
2. — zieht gegen die Eelten (Deutſchen) zu 
Selde, doch geht blos Tiber über den Rhein, 
er felbft bleibe dieſſeits, um den Krieg zu [εἰς 
ten 55, 6. — er erweitert Roms Ringmauer. 
(Pomoͤrium) ebendaf. — Hauskreuz an den 
Enkeln Cajus und Lucius, noch mehr an Ju— 
lien 9. 10. — beyde Enkel ſterben 11. — nimmt 
nun den Tiber an Sohnes Statt an, doch ſo, 
daß dieſer nicht ſeinen eigenen, ſondern ſeines 
verſtorbenen Bruders Drufus Sohn, Germa— 
nicus, adoptiren muß 13. — laͤßt den’ Senat 
von neuem muſtern, haͤlt auch eine Schatzung 
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über die in Italien wohnhaften Bürger, die 
nicht unter fünfzigraufend Denaren befiten 13. 
— Verſchwoͤrung dee En, Cornel. Cinna (Toch⸗ 
terfohn des großen Pompejus) wider ihn 14. — 
Auguſt verzeiht ihm auf Fiviens Math, und. 
wacht ihn fogar zum Eorful 22. — bep zuneh⸗ 
mendem Alter beforgt er die Staatgangelcgen» 
heiten von Palafe aus, mit Zuziehung einiger 
Beiſitzer aus dem EB — bey der gefähr: 
Tichen Empör ung der Dalntater nnd Pannonier 
bat erden Fiber in Nerdacht, nicht thaͤtig genug 
au feyn , * alſo den Germanieus auch da— 
hin 29 31. — erlaubt vun den Senat, die 
meiften Geſchaͤffte ganz ohne ihn abzuthun, 
fommf auch zu feiner Verfanmlung mehr, 
nimmt fich aber δὲν Kricgsgeſchaͤffte mir großem 
Eifer an 34. — fein Wunfch, die Ehen in Nom 
zu befördern 56, 1— 9. Papiſch-Poppäiſches 
Gefeg darüber 10. — er erhält die traurige, 
Nachricht von Varus Niederlage in Deutfchs 
land, und {{ im erffen Schreefen darüber gan ΄ 
auffer fich 23. 24. — zieht ſich noch mehr zus 
rück, verbittet die Theilnahme an den Ehren: 
tagen feiner Lieblinge, und die Aufwartungen 
im Palafte 26. — erbitser ſich auch einen Aus— 
ſchuß von zwanzig Senatoren 28. — reift nach 
Gampanien ı giedt Epiele in Neapel, und— 
firbt in Nola 29. — nicht ohne Verdacht auf 
Livien, weil er fih mit Agrippa Poſtumus augs 
föhnen zu wollen ſchien, und thn in feiner In— 
ſel heimlich beſucht hatte 30. --- ſein Leichnam 
wird von den Magiſtratsperſonen jeder Stadt 
nach 
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"nach Nom getragen, und bier von den Kittern 
übernommen 21. — fein Teftament undandere 
Verordnungen 32.33. — fein Begraͤbniß 34 — 

‚ Reichenrede Tibers 35 — 41. Tempel und andere 
Ehrenbezeigungen, die man ihm nach feinem 
Tode zuerfennt 46. 47. — fein Tempel von 
Caligula eingeweiht 59, 7. 

Privatleben; fein Siegel, εὐ eine Sphing, 
bernach fein eigenes Bildniß. 51, 3. — feine 
Methode in Ehiffern zu fchreiben, ebendaf. war 

"feiner Livia nicht immer treu 54, 19. 56,42, — 
nimmt Sreymütbigkeit von Freund und Feind 
nihrübel. fein Lob überhaupt. 56,43. 


Avidius Laffius, ein Syrer von Geburt, vors 


treflicher Maun 71,22, — Feldherr unter Marf 
Aurel gegen bie Parther 71,2. — dann Statt: 
halter über ganz Aſien 71, 3. dämpft eine in 
Aegypten entftandene Empörung 71, 4. — laͤßt 
fh durch Fauſtinen zur Empörung gegen 
Mark Aurel verleiten 77 22. — wird durch die 
ξα [ὡς Nachricht von des Kaiſers Tode veranz 
laßt, feinen Plan zu verfolgen 23. — wird aber 
von einigen Gubalternpfficieren niedergemachr, 
27, 


f Sul. Avitus. Confular, Gemahlder Julia Mafa; 


‚Großvater des Kaifers Elagabal. 78, 30, 


Ypitus, Enkel deffelben, nachher Kaiſer Elagas 


bal 78, 30. Ἷ 


Aurelia Severa, Veſtalin, unter Caracall leben: 


dig eingemauert 77, τό," 


Aurelian, ein Senator unter Macrin, die Sols 


daten verlangen die Auslieferung deffelben 78, 
- 12, wozu 
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12. wozu fich der Kaifer auch endlich bequeme. 
73, 19: 

Aurelius f. Antonius Philoſophus. 

Aurelius Aelix, berühmter Athlet unter Elaga⸗ 
bal 79, 10. 

Aurelius Apollinaris, Oberſter der Leibwache 
unter Caracall, Mitverſchworner gegen denſel— 
ben 78, 5. 

Aurelius Eubulus, Rentmeiſter (Rationalis) 
unter Elagabal, wird bey deſſen Tode von dem 
Volke aus Erbitterung in Stuͤcken zerriffen, 
79, 21. ] 

Yurelius Nemefianus, Dberfter der Leibwache 
unter Caracall, und Mitverſchworner gegen bens 
felben 78, 5. H 

Aurunker, groifchen den Campanern und Volskern 
wohnende Voͤlkerſchaft Staliens Br. 4. 

Aufonien. Grenzen defjfelben in alten Zeiten. ἥ 


Dr. 4. ' 
Arona. Fluß in Gallien (bey Rheims) 39, 2. 

B. | 

— Harz daſelbſt. 68, 27. von Trajar | 


erobert 68, 26. 27. — ingleichen von Septi— 
mius Severus 75, 9. 

Babius Marcellinus, Senator unter Sept. Se— 
ver zum Tode verurtbeilt. 76, 8. 

Baja. Befchreibung der Gegend und warmen 
Bäder dafelbft. 48, 50. 51. 

Balearifhe Inſeln. Die Griechen nennen ſie δὲ 
auch Gymnefifche, ein anderer lateinifcher Nas 


me derfelben Valeriſche. Br. 18. 
Bam⸗ 
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Bambalio, Spottname des Schmwiegervaters 
vom Triumvir M. Anton. 45, 47. 

Banadaspus, König der Jazyger unter M. Au: 
τε 71.70. 

Berbillus Sterndeuter unter Vespaſian 66, 9. 
(Sueton Nero 36 ) | 

- Baraioras, Anführer der Juden, wird bey der 
Belagerung Serufalems unter Titus gefangen 
und hingerichtet. 66, 7. 

Baſilian, unter Macrin Statthalter in Negyp? 
ten , dann präatorifcher Praͤfect, wird, weil er 
feinem Wohlthäter Macrin treu bleibt, von 
Elagabalg obfiegender Parthey hingemordet. 
"8, 35- 

Baſſaͤus Rufus, prätorifcher Präfect unter M. 
Aurel 71, 5- 

Baflianus. f. Alexander Severus. 

Eäcil. Baſſus, ehemals unter Pompejug Armee, 
hatte ſich nach der Zeit nach Tyrus gewandt, 
empört Πα) gegen den damaligen Statthalter 

rg Sul. Sertus, laßt fich wirflächen 

εἰ thalter nennen, wird aud) von Alchaudo— 

n in Arabien unterftüßt 47, 26. 27 haͤlt ſich 

ἃ einge Zeit, wird aber von Caffius gend» 

{ὁ :abzutreten, und entlaffen 47, 28. 

4 Zafjus, von Ariftio im Piratenfriege zur 
e befiegt. 36, 2. 
pon. Baffus, Confular, auf Elagabalg Ber 
fehl hingerichtet. 79, 5- 

eftarner, Scythifche Nation 38, Io. dringen 

über die Donau in Myſien ein, M. Craſſus 

befiegt fie 5ı, 23—25: 


30 
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Batanaͤ (Ekbatana) von Trajan eingenommen 
68, 23. 

Bataver. Korpe fremder Reitereh, {hen unter 
Auguft eingeführt 557 54. 69) 9 

Bathyll, Pantemim unter Auguſt 54, 17. (Zofle 
mus t, 6.) 

Bato ein Dalmater, reizt feine Landsleute zum 
Aufruhr gegen die Nömer anf. 55, 29. feine 
Freymuͤthigkeit gegen Auguft, 55, 33: — unter* 
wirft ſich doch endlich 56, 16: 

Baͤto, ein Panndnier, Fuͤrſt der RR, vers 
bindet fich mit deni Dalmater Bato zu gemeins 
fchaftliher Empörung gegen die Römer 55,29: 
wird aber vondemfelben niedergemacht. K. 34: 

Bato, Gladiator unter Caracall, muß an Einen. 
Tage mit dreyen fechten: 77, 6. 

Batterius, (vermurblich Dacifcher Prinz 71. 1: 

Bauli, Landhaus. Brücke von da aus nah Pu: 
teoli hinuͤber von Caligula auf einige Tage 
angelegt: 59, 17: 

Bebryker, nachher Narbonenſer. Br. 6: 

Belgen, von Cafar bezwungen 30) A—5: 40) 42: 
f. auch Eelten. [ 

Belus (Jupiter) fein Orafel zu Apamen 73 
8. 404 : 

Berenice, an ihres Vaters Ptolemaͤus Stelle von 
ben Aegyptern jur Koͤnigin gemacht. 30) 13. 
vermaͤhlt ſich mit Seleucus, und macht ihn zum 
Mitregenten, weil er ihr aber nicht nach Ge— 
ſchmack iſt, laßt fie ihn umbringen, und nimmt 
ben Archelaus zum Gemahl an 39, 57. der Bar 
ker laßt fie binrichten 39, 58: 
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Berenice, Juͤdiſche Prinzeſſin, Agrippa bes aͤltern 
Tochter, Liebſchaft des Titus, kommt mitihren 
Bruder Agrippa nach Nom. Titus entlaͤßt fie 
dennoch, weil er Das Mißvergnügen der Römer 
über eine Bermahlung mit ihr bemerkt. 69,15: 

Beffier, räuberifihe Nation in Thracien (Ammon 
27,4) von M. Craſſus beiriegt, 47) 25. ver» 
ehren den Bacchus 51, 25. — unter Auyuft 
von 6. Mar:ellus bezwungen 54, 20. E upös 
rung unter Vologäafus. 54, 34. 

Bibliothek, Alerandrinifche, brennt ab. 22,33. ἘΞ 
Die Octaviſche in Non, von Auguſt ju Ehren 
feiner Schweſter fo benannt. 49,43. — br ππέ 
unter Sıtus ab. 66, 24. — Die des Apollo Pa: 
latinus, auch von Ausuft angelegt, 53, 1. des 
Zralan 68, 16. 

M. Bibulus, mit Caͤſar Vedil 37, 8. dant Col 
lege deffelben im Confulat, widerſetzt ſich der 
Lex Agraria deſſelben aufs eifrigffe, wird aber 
gemißhandelt, kommt feitden nic εἰ wieder in 
den Senat, proteftiert aber von Haus aus wider 

“alle Unternehmungen Caͤſars 38, 4—6: — wird 

bey Niederlegung des Confulatz in feiner Rede 
son Clodius unterbrochen 38, 12. Statthalter: 
in Syrien πα Craſſus Niederlage 40, 30: 
Eoimmandiert die Flotte des Pompejus, und 
macht dem Caͤſar die Ueberfahre fehr ſchwer 
41, 44. ſtirbt 41, 48. 

Bitbhynien. König Nifomedes in feine Rechte 
wieder eingefegt von Eylla Br. 170, 171. ff, — 
wird bey Theilung der Provinzen zwifchen Au—⸗ 
guft und dem Volk eine fenatorifche Provinz 

᾿ς 33: 12. — Auguſt macht dennoch einmal an 

ὅ n 


Bügel, ἔσστ Weinfäger ans, abe δες Εοξις 
selde zu wuriegen. ST, ξς — Bier ul 
au'gerichte 
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Borrfibenes, Name des keibpferdes Habrians, 
betsmmt εἶπε Ehrenfäule 69, το. 

Bosporus der Eimmerifce. Velems als Känig 
darüber von Auguſt eingeſetzt 54, 24. 

Brennus, bringt die im Delphi geraubten Tem⸗ 

- pellhäge nach) Zouleufe. Gr. 97- 

BSreufer, PBannowifge Bölterfaft 55, 29. f. 

oben Bass, den Pannonier. 

Brigantium. Ξε. in Calaͤcien (jezt Corunna iz 
Soanien) 377 53- 

- Britennicus, eigentlich Claud. Tr Germania 
us, Sohn des Kaiſers Claudius von Meſſali⸗ 
men, wird gebohren 60, 13. — erhäit den Ber» 
namen Britammicus 60, 22. — die Stiefmut⸗ 
ter Ngrippina füge ihm eine pöbelhafte Erzies 
bung geben, und kraͤnkt iha nad) bey Claudius 

Leben, (ἃ fehr ſie kann 60, 32. — dieſer er 
fäßer ἐᾷ endlich, und ſucht fein Schickſal zu 

vberbeſſera 50, 34. — εἰ wird dom Ayrippinen 
und Werd, doch erſt πα Claudius Tode um 

siftet ὅτ᾽ 7. 

 Beitafähien. Vhn ſtiche Beſcheeibung, kebensart 

der Einwohner, Negierungsform, Waffen u, 

Em 76, 12. — δῖε älteffen Griechen und R5 

_ mer baden es gar nicht gefannt, und nachhe 

“δε einen es für feſtes Land, die anderm für Incl 
ἡ gehalten. (FE Yampon. Mela 3, 6 Tacit. Axi⸗ 
cola zo.) Agricola hat εἴ zuerſt ſicher als την 
{εἴ Befinden , auch Expt. Seser 39; zo ὅδ; 
X - 
40, 32. — ῆδπε Pferdezucht 39, τ-.--- — 
Di Ca. 5 5. ξ Taſats 
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Caͤſars erfter Feldzug dahin von Gallien aus | 
39, 5153. zweyter 40, 1-4. — auch Aw 
guft hatte einigemal dieſe Abfiht 49 , 38. 537 ' 
2. 25. — abentHeuerlicher Zug des Caligula ὦ 


59, 25. — Krieg unter Claudius von Plaus || 


tiug geführt 60, τὸ — empört fih unter Ne 
ro, in welchem Kriege achtzigtaufend Nomer 
und Bundsgenoffen umfomnten, und die Snfel 
felbft faft für Rom verloren. geht 62 , I. tere 
den doch noch von Paulin in einer Schladt bes 
fiegt 62, 12. — Krieg unter Titus von Sul. 
Agricola geführt , 66, 20. — empoͤren fich uns 
ter Commodus, und gehen über die zur Grenzs 
fheidung zwifchen ihnen und den Römern auf» 
"geführte Mauer 72, 8. — Feldzug des Sept. 
Severus dahin , um die von den Römern big> 
ber noch nicht befeffenen Theile auch zu erobern 
76, 13. feine Antwort einer Brittin 76, τό, 
Sritten, waren in zwey Nationen. getheilt, die 
Caledonier und Mäaten 76, 12. ihre Lebensart, 
Waffen u. f. w. ebend, verfahren fehr grauſam 
gegen ihre- Kriegsgefangenen 62,7. _ 
Brücke Trajang über die Donau. Befchreibung 
‚ derfelben. Hadrian läßt die obere Belegung 
\ Berfelben wieder abnehmen, mweil fie zu Streis 
\ferenen der Feinde Gelegenheit giebt. Schon 
u Diog Zeiten waren nur nod Pfeiler ohne 
chwibbogen zu fehen. 68, 13. 
Brikus, vertreibt die Tarquinier, aus Ron. 
Dt 24. feine-Bildfäule unter den, fieben Köo 
nigg Noms. 437 45. 
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Dee. Brutus, auch Junius und Albin genannt. 


44, 13. — Unterfelöberr Caͤſars im Gallifchen 
Kriege 30) 40. --- Mitverfhworner gegen feinen 
MWohlihäter 44, 13. -- Anton fuht ihn aus fei> 


ner Statthalterfchaft Gallien zu verdrängen, er 


wird aber von Octavian unterfiißf: 45,14:15.— 
in Modena belagert 46, 35: — man überträgt 
ihm nach der Schlacht bey Modena Octavians 
Armee, 45, 40. — doch muß er fie in der Folge 
an denfelben zurückgeben, 46, 47.— er will zu 
feinem Bruder nach ‚Macedonien hingehen, 
fällt aber unterwegs einem feiner Feinde in die 
Hände, und entleibt ſich felbft: 46) 53: 


M. Brutus. Dio läugnet, daß er ein Abkoͤmm⸗ 


\ 


ling des Brutus gewefen, der die Könige aus 


s Rom verttieb. 44,13. = war des Uticenfifchen 


Cato Schwefterfohn und Eidam. 44; 14. — 
ward in der Pharfalifchen Schlacht gefangen 
und.begnadigt. 41, 63. — Prätor, und als 
folcher Caͤſars Mörder 44, 12. — auch feine 
Gemahlin Portia weiß darum; ebendaf— Vers 
trag mit M. Anton 44, 34. — nachdem daß 


Volk über Eafars Ermordung erbittert zu were 


ben anfängt, verläßt er nebft Caſſius Rom, 


"dann, da Detavian ſeine Rollei zw fpielen ane 


fängt, Stalien, und wird vorzüglich in Athen 
mit großen Ehrenbejeigungen empfangen 47) 
20. — anftatt der ihm zugetheilten Provinz 


Creta bemachtigt er fih Macedoniens und Gries 


chenlandes. ὅδ. 51. wird aud) vom Senat, der 


gegen Hetavian mißtrauifch zu werden anfängt, 


in dem Beſitz derſelben befiätigt 46, 40. 47, 
E a 52, — 
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22. erbietet ſich gegen Octavian zum Frieden, 
und mit ihm gemeinſchaftliche Sache gegen An, 
Ton zu machen, big Dctavian den Mord feines 
Daters rächen zu wollen ſich erflärt 47, 22. — 
von ihm geprägte Münzen 47, 25. — auf die 
Nachricht von der Verbindung der Triumvirn 
verbindet er fi) nun auch näher mit Caſſius 
47 1 32. — befiegt die Lycier, die fich nicht für 
ihn erklären wollen, und erobert ihre Städte 
Zanthug, Patgra und Myrus 47, 34. — flöße 
nun mieder zu Cafjiug, und beyde gehen nad) 
Macedonien, fehlagen fich durch die bereits ange: 
fommenen Truppen Norbang und Gara durd), 
und vereinigen fi in einem Lager bey Philippi 
47 1 37.. Schlacht daſelbſt. Brutus fchlägt dee 
Damals franfen Dctavıang Slügel, und erobert 
das Lager deſſelben 47, 45. — nad) Caffius 
Selbftentleibung ſammelt er noch einmal feine 
ganze Kraft, verliert aber die Schlacht, und 
bringt fich felbft umg Leben 47, 48. 49. : 
Bukolen, räuberifche Bewohner Bufoliens, eis 
ner niedrigen Gegend Negyptens 71, 4. 
Bulle, verwägener Räuber 76, τὸ. 
Bunduica , Königin in Britannien, empört fich 
unter Nero gegen die Römer 62, 2, ff. ſtirbt. 
8. 12.'(Tacit. Ann. 14, 37.) | 
Burrhus, prätorifcher Präfect und Miterzieher 
Neros 61, 3. verfieht nebft Senecanad) Agrip- 
pineng Entfernung in der erften Zeit die Negies 
rungsgefchäfte 4. zieht Πα) nad) Britannicug 
Ermordung zurück 7. — wird wegen feiner 
Sreymürbigfeit ermordet 62, 13. 
Bure 
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rrier, DVölkerfchaft in der Nähe von Datien 
(Mannert Germanien S. 436.) 68, 8. — 
fommen noch einmal in Verbindung mit den 
Sapngern vor 71, 18. 

Byzanz. Klaffifche Stelle, von ihrer Lage und 
‚Seftigfeit 74, 10. 14. — fönende Thürme da- 
feld. K. 14.— balten es mit Pescenn. Nigro, 
weßhalb fie ven Sept. Sever belagert werden, 
aber fich drey Tage lang aufs tapferfte verthei> 
digen 74, 12. 13. endlich von Sever erobert, 
der ihnen ihre Freyheit und Stadtrecht nimmt, 
ihre Mauern niederreigen läßt, und fie als 
Dorf den Perinthiern zutheilt. 8. 14: 


€. 


Gira. Stadt in Pontus 35, 10. 

Caͤcina Alienus. f. Alienus. 

Caͤcina Pätus. f. Paͤtus. 

Caͤcina Geverug. Statthalter in Mofien unter 
Auguſt 55, 29. 

Caͤcina Duscus, unter Nero Statthalter in Aes 

gypten 63; 18. 

Caͤnis, chemals Hofdame bey Antonien, des 
Kaiſers Claudius Mutter, fehr gefcheite Frau, 
und VBespafians Gefellfchafterin, die er vorzüg, 
lich zum Mäfelm brauchte, io eg für ihn felbft 
πα) nicht wohl ſchickte 66, 14. 

Cavias, foll auch ein Name Auguſts gemwefen 
feyn, (den doc) andere Schriftfieller nicht ken⸗ 
nen) 45 , 1: 


€ 3 D, Ser 
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D, Sereil. Caͤpio. Feldherr gegen Viriathus, 
fein großer Held, der aber auf gute Kriegszucht 
hält, weßhalb ihm die Soldaten nicht günftig 
find. Br. 83. Ὁ 

D, Sersil. Eapio, Conful (648.) Proconfulim 
Narbonenfifchen Galien, eiferfüchtig auf Mal— 
lius den Conful im Kriege gegen die Cimbern. 
Br, 98. 99. feine Streitigkeiten mit Be 
Br. 109. 110, 

Cäre, vorher Agylla. Stadt in Etrurien. Dr, 1 

Eajus Zul, Γάζαν, Reiter fein Gefchlecht auf Ve— 
nug zurück 43, 22. weßhalb er eine bewaffnete 
Venus im Siegel führt 43, 43. — ſucht fi 
bey jedermann einzufchmeicheln 37, 37. — ift 
in feiner Jugend etwas nachläffig im Aeuſſerli— 
chen 43, 43. — Sylla laßt fih nur auf die 
Sürbitte anderer bewegen, ihn dag Leben zu 


laſſen. ebendaf. — läßt fi) den Vorfchlag deg 


Marilins, dem Vompejus den Krieg gegen 

Mithridates und Digraneg zu übertragen, ge 

fallen, weil er ihn nicht hindern zu fünnen, und 

Πα) felbft auf einen ähnlichen Fall dadurd) vor» | 

äuarbeiten glaubt 36, 26. — ſetzt ſich als Ae— 

dil bey dem Volke durch praͤchtige Schaufpiele 

in Gunft 37, 8. — verfolgt diejenigen, die 
ehemals unter Sylla die Geächteten aufgefucht, 

und umgebracht hatten 37, το. — ſchlaͤgt viele 

Ehrenbezeigungen für Pompejug vor, den ev 

doch im Herzen haft, und zu ſtuͤrzen fucht 37, 
22. — unterflüßt die Klage gegen Vatinius 

wegen ehemaliger Ermordung des Saturninug 

37, 27. — ſtimmt ben der Gatilinarifchen Vers 

ſchwoͤ⸗ 
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ſchwoͤrung für gelinde Beftrafung 37, 36. — 
läßt durch Rabienus, dem Geſetz des Sylla ent; 
gegen, in Vorſchlag bringen, die Wahl der 
Prieſter dem Volke zu übertragen, und wird 
felbſt in fehr jungen Jahren, und ohne noch 
Prätor geweſen zu feyn, zum Pontifer gewähle 
37, 37. — fchlagt als Prätor vor, des Catu> 
lus Namen vom Tempel des Jupiter Capitoe 
linus abzunehmen, unddem Pompejus die Voll⸗ 
endung des Baues aufzutragen 37, 44. — 
nach verwalfeter Praͤtur bekommt er das jen— 
feitige Spanien ( ufitanien zur Provinz, ber 
zwingt hier die Bewohner des Herisionifchen 
Gedirges, und eilt dann nad) Nom zurüc, um 
Mitbewerber ums Confulat zu werden, das er 
duch, wiewohl er dem Triumphe defhalb ἐπ!» 
fagen muß, glüdlich erhält 37, 52—54- — 
fhmiegt fih an Pompejus und Craffus, das 
malg die mächtigften, aber auf einander eifer> 
-füchtige Männer an, verföhnt fie nieht nur mie 
einander, fondern tritt auch mit ihnen in ein 
gemeinfchaftlihes Verbuͤndniß 37, 55 τ 58- 
als Conſul ( 695.) bringt er neue Vertheilung 
der Ländereyen in DVorfchlag, findet an Cato 
„MWiderftand , läßt ihn ins Gefängniß führen r 
aber auch fogleich wieder losgeben 38, 1—3. 
bey weiterem Betrieb diefer Sache fprechen zwar 
Ponpejus und Craſſus für die Annahme dee 
Herfchlages. R. 4. 5. deſto mehr widerſetzt fich 
Bibulus, fein Amtsgenog im Confulat, Caͤſar 
erhält aber doc) endlich feinen Ztvecf 38, 6. 7» 
»- fett aud) um den Ritterſtand fuͤr ſich zu 
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gewinnen, dies durch, daß ihnen der dritte 
Theil der Pachtgelder erlaflen wird 38, 7. — 
um fich noch ficherer zu fielen, giebt er dem 
Pompejug feine Tochter zur Gemahlin, er felbft 
vermählt fi) mit Piſos, des damaligen Con—⸗ 
fuls (696.) Tochter, und man überträgt ihm 
die Provinz Gallien 38, 8. 9 — ehe er noch 
dahin abgeht , fiiftet er den Cladius gegen Ei» 
cero an 38, 12. feine Falfchheit bey diefer Ge: 
legenheit 38, 15. 17. 

An Gallien fucht er num jede Gelegenheit Ὁ 
zu einem Kriege felbft auf 38, 3r. — feinen ὦ 
erften Gieg erhält er über die Helvetier, δὶς 
aus ihrem Lande ausgewandert waren, um 
neue Wohnpläge zu fuchen, aber von ihm mit 
vieler Mühe zurückgewiefen werden. 8.32.33.— 
Krieg mit Arioviſt, König der Celten, der 
endlich nach. einem harten Kampfe für die 
Roͤmer fich glücklich) endigt 38, 34— 50. — 
Krieg mit den Eelten ( Belgiern) 39, 1. 2. — 
wider die Nervier 39; 3. — wider die Atua— ᾿ 
tifer. 30. 4. — er unterftüßf, obgleich abwe⸗ ἰ 


N En SEES 


fend, den Clodius, und fchicft ihm Anklags 
punfte gegen Cato zu. 39, 23. — Krieg gegen 
die Veneter 39, 40---43. — gegen die Moriner ᾿ 
und Menapier R. 44. — fein Unterfeldherre ' 
Sabinus ſchlaͤgt die Uneller. KR. 45. — eben - 
fo glücklich ift ein anderer , P. Craffug , in 
‚Aquitanien R. 46. — Feldzug gegen die δ εἴν 
tifhen (Germanifchen) Nationen der Tench⸗ 
teren und Ufipeten. 47. 48.— gebt (unter allen 
Römern zuerfi) über den Rhein; von den Ubiern 
gegen | 
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gegen die Sykambrer zu Hülfe aufgefordert. 
"39, 48.— unternimmt einen Feldzug nad) Bri⸗ 
tannien hinüber, von dem er doch eben weiter 
- feinen Bortheil hat, als die Ehre. 39, 50—53.— 
jwenfer Seezug nach Britannien‘, in dem er 
mit den Britten nicht leichte Arbeit finder, fie 
aber doc nöthigt, Frieden einzugehen, und 
ſich zu einem jährlichen Tribute zu verfiehen- 
45, 1-4. indeffen hatten die Eburonen feine 
Selöherren Sabin und Cotta angegriffen und 
niedergemacht 40, 4—6. auch die Niervier den 
Q. Eicero eingefchloffen, den er doch entſetzt. 
‚8. 7.8.-- bald nachher macht ihm Ambriorir, 
der fi zum Anführer mehrerer Voͤlkerſchaften 
aufwirft, viel zu fchaffen 40, 31. — Empös 
rung der Arverner unter Vercingetorig, die den 
DBiturigern ins Land fallen, und ihre Stade 
Avaricum einnehmen , aus der fie von den 
Nömern nach einer langen Belagerung wieder 
vertrieben werden 40, 33. 34. — nün rückt er 
ſelbſt in ihr Land ein, und belagert ihre Stade 
Gergovien , muß aber die Belagerung aufs 
heben 40, 36. 37. — bie Aeduer empoͤren fich 
R. 37. 38. — aud) Bercingeforir giebt ihm alle 
Hände voll zu thun, doch unterwirft fich jener 
freymilig 39 — 41. Krieg wider die Celten 
(Belgier) unter Anführung des Commius. 
K. 42. 43. 

Cäfar geht num nach Stalien zurück, ohne 
doch geneigt zu ſeyn, feine Armee zu entlafjen 
40, 44. — Kabalen gegen ihn in Nom. Um 
ihnen entgegen zu arbeiten, verföhnt er fich 
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„mit dem Bolfstribun Curio, beahft deſſelben 
Schulden, und findet an ihm deu thätigften 
Heforderer feiner Abfichten. 59-65. — Curio 
eilt aus Kom zu ihm, und er ſendet ihm mit 
der Erflärung zuruͤck, daß er bereit fen, Pro» 
vinz und Armee abzutreten, fobald Pompejus 
‚das Gleiche: thate 41, 1. — fein; Antrag wird 
verworfen; und ihm ein Tag angefegt, an dem 
er Die. Armee entlaffen ſoll. 41, 3. — er trägt 
der Armee die Unbilligkeit feiner Gegner nor, 
geht dann nad) ‚Italien herüber , und alles 
unterwirft ſich ihm auf feinem Wege. R. 4. — 
geht nicht gerade vor Nom, fondern fordert 
den Pompejug zu rechtlicher Ausführung ihrer 
gegenfeitigen Mißhelligfeiten auf, und erobert 
das fi) ihm widerfegende Corfinium, wo er 
doch den Domitius und andere Genatoren 
entläßt K. τος 11. zwar hätte er gewünfcht, 
dem Pompejus noch in Stalien eine Schlacht 
zu liefern, belagert ibn auch in Brundiſium; 
weil diefe Stadt aber zu feft ift, und Pompejus 
einmal: bey Nacht fchnell unter Geegel geht, 
KR. το. fo läßt er in Brundifium eine Beſatzung 
zuruͤck, und begiebt fich nach Nom, wo er Senat 
und Volk über die gegenwärtige Lage) zu bes 
ruhigen fucht, auch den Vorfchlag thut, noch 
einmal eine Deputation an die Conſuln und 
Powmpejus zu ſchicken. K. 15. — bemaͤchtigt 
ſich der öffentlihen Schatzkammer 17. nimmt 
Sardinien und Sicilien ohne Schwierigkeit in 
Beſitz ὅδ. 18. und 41. — geht dann nach Spa, 
wien, das dem Pompejus treu ergeben iſt, und 

uͤber⸗ 
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-Überläßt die Belagerung des widerfpenftigen 
Marſeille feinen Unterfeldherren 19. in Spa- 
nien findet er am Afranius und Petrejus ges 
fhiefte und muthige Gegner, die ihn in große 
Verlegenheit feßen, aber doc von ihn befiege 
werden 2o—22,,— Marſeille fapitulirt mit 
ihm 25. — Empörung‘ einiger Soldaten in 
Placenz, und Rede an fie 26—35. wird vom 
Prätor Lepidus nachher Triumoir, zum Dicta⸗— 
for ernannt, Er nimmt diefe Würde an, macht 
einige Anordnungen, befonders wegen der ver- 
fhuldeten Bürger, und legt fie dann wieder 
nieder. 8. 36 — 58. — nimmt hun auch die 
»Weihgefchenfe in den Tempeln und auf dent 
Eapitol an ſich 39. — ſchifft fi mitten im 


+. Winter mit einem Theile ſeiner Armee ein, und 


fendet dann, um auch die übrigen nachzuholen, 
die Schiffe zurück, die aber von Bibulug übel 
sugerichtet werden 41, 45. — indeß zwingt er 
doch ſchon einige Städte, fich ihm zu ergeben 45. 
will fih auf einem Boote. nach Stalien über: 
fegen faffen, muß aber wegen zu ftürmifcher 
See wieder umkehren. 46. — ftelkt fich, obgleich 
feine übrigen Truppen noch) nicht aus Bruns» 
difium angefommen find, dem Pompejus in 
einem Lager an dem Zluffe Apfus entgegen 47, 
— Anton langt endlich an, Caͤſar belagert 
den Pompejus in Dyrrhachium, iſt aber hier 
unglücklich, und kommt faft ums £eben zo. — 
nach Aufhebung der Belagerung von Dyers 
hachium gebt er nach Theflelien, wo feine 
Seldherren auch Verluſt erlitten hatten, und 

fan» 
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ſammelt nach und nach neue Kräfte 51: — 
Pharſaliſche Schlaht 53—52. — Er läßt nur 
die vorher ſchon einmalbegnadigten Senatoren 
und Ritter hinrichten, erlaubt aber jedem feiner 
Anhänger, einen derfelben logzubitten 41, 62. 
gegen alte übrigen iſt er fehr gelind und edels 
muͤthig, läßt auch die unter Pompejus Geräthe 
gefundenen Briefe verbrennen, ohne fie zu le⸗ 
fen. 41, 63. — verfolgt den Pompejus, fobald 
“er erfährt, wohin er feinen Weg genommen, 
geht nach Aegypten über, erfährt bier feines 
Gegners Tod, dem er nun felbft eine Thrane 
widmet, und feine Afche ehrt 42, 68. i 
Sn Nom erfennt man ihm nach völliger 
Gewißheit von dem Erfolge der Pharfalifchen 
Schlacht und-Pompejus Tode aufferordentliche 
Ehrenbezeigungen, und bisher ganz ungewöhn: 
liche Vorrechte zu 42, 17—20. die ihm auf ein 
ganzes Fahr zuerfannte Dickatur nimmt er 
fogleich an, und macht den M. Anton zu feinem 
Seldherrn der Reiterey δὲ 21. — in Aegypten 
macht er dag Volk durch drückende Gelderprefs 
fungen, durd) Vergreifen an ihren Gottheiten, 
und durch Begünftigung der Kleopafra gegen 
fich fchwierig 8. 34.— er läßt ſich in der That 
durch Klespatrens Schönheit einnehmen, und 
ernennt fie zur Mitregentin ihres Bruders, 
giebt auch den zweyen jüngern Gefchwiftern, 
der Arfinoe und dem Ptolemaͤus die Inſel 
Eypern, die doch damals ſchon den Roͤmern 
zugehoͤrte. K 35.— Pothin, Oberſchatzmeiſter, 
veranlaßt den Oberfeldherrn Achillas mit der 
Armee 


’ 


J. Hiſtoriſches Regifter, 77 


Armee gegen Caͤſar anzuruͤcken, weßhalb diefer 
eine Armee aus Syrien fommen läßt, worauf 
es zu mehr als Einem Gefechte fommt, die 
doch im Grunde nichts entſcheiden K. 38. — 
indeß hatte Ganymed , ein Hofbeaniter ( Ver: 
f&hnittener ) Arfinoen heimlich) aus Cypern nach 
Aegypten herübergebracht, und fie als Königin ı 
ausrufen laffen ; und weil Cäfar befürchtete, 
Pothin möchte den Ptolemaͤus etwa auch ent⸗ 
führen, läßt er jenen umbringen, dieſen ge- 
nauer beobadjten ,. und durch denſelben den 
Aegyptiern Frieden anfragen 40. — Ganymed 
laßt den Achyllas umbringen, übernimmt nun 
die Armee und Flotte felbft, und thut den 
Roͤmern vielen Schaden— Cäfar überfällt ihn 
dagegen, und nimme die Snfel Pharos in Befiß, 
wird aber wieder verdrängt, und entgeht durch 
- Schwimmen faum dem Tode. 40. — während 
der Zeit kommen Die aus Syrien entbotenen 
Truppen zu Schiffe an, und ihren Anführerr, 
dem Tib. Claud. Nero und Mitbridateg , dem 
Pergamener, gelingt es, fich des Nils zu be, 
mächtigen K. 41. 42. — die Aegyptier tragen 
auf Frieden an, und bitten um Entlaffung des 
Ptolemaͤus; Cäfar entläßt ihn, aber nun 
‚fangen fie die Feindfeligfeiten vom neuen ar, 
Caͤſar beſiegt fie, Ptolemaͤus felbft ertrinkt, 
und nun uͤbergiebt Caͤſar das Reich Kleopatren, 
doch fo, daß fie ſich mit dem juͤngern Bruder, 
Ptolemäus, vermählen fol. 8.42 —44- 

Aus Aegypten geht Cäfar gegen Pharnaces, 

der bisher anfehnliche Eroberangen in Syrien 
ger 
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gemacht, auch Caͤſars General En, Domitius 
Calvinus in einer Schlacht befiegt hatte, übers ⸗ 
windet ihn , und vertheilt die Länder Afieng 
von neuen 42) 48.— gebt dann über Bithynien 
und Briechenland nad) Italien zuruͤck, und 
treibt überall Gelber ein, sder nimmt, was er 
nehmen fann, wäre e8 auch nur unter. dent 
Titel eines Darlehns — alles, weil er feine 
Soldaten zu belohnen, und die Koften eines 
Triumphes zu befireiten habe. K. 49: 50. — 
indeffen macht er fich das gemeine Volk, wentx 
es nur nicht auf feine Koften gefchieht, ver⸗ 
bindlich, und feine Anhänger befördert er zu 
Aemtern, weßwegen er auch die Zahl der Pries 
fer, der Praͤtoren αι. {0 το. vermehrt, ὅδι ς τ. -- 
feine Soldaten rebellieren, und verlangen ihte 
Belohnung und Abfchied, er läßt fich aber nicht 
fohrecfen, und giebt ihnen den verlangten Ab: 
fchied, aber die meiften bitten ihn, fie noch 
ferner Theilnehmer feiner Siege feyn zu laffen. 
5255: gebt noch im Winter nad) Africa; wo 
Cato und Scipio den Plan gemacht hatten, 
den jüngern Pompejus nach Spanien übers‘ 
gehen zu,laffen, wogegen fie mit einer Flötte 
nach Stalien fegeln wollen ; er lander, und x 
nimmt feine MWintergquartiere in Ruspina.. Ὁ 
56— 53. im folgenden Sabre iſt er Dictator 
und Eonful zugleich, beydes zum drittenmal 
43, τ. (f. doc Neimars Note) — in Africa 
fieht er fich in großer Verlegenheit, weil Petrejug 
und Labien, noch mehr Scipio und Juba auf ihn 
andeingen, ὅδι ἃ, — eine ganz unvermuthet 
— gluͤck⸗ 


" 
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gluͤckliche Diverſion mache ihm ein gewiſſer P. 
Sittius, der in Numidien einfaͤllt, und dadurch 
den Juba in fein Reich zuruͤckzugehen nöthigt. 
8. 3. — Juba kommt zwarendlich zurück, weil 
aber inde auch) Cafars Truppen aus Stalien 
ankommen, fo erhält ernach verfchiedenen Ge— 
fehten doc endlich einen entſcheidenden Gieg 
(bey Thapfus) K. 4-10. — er bedauret, dem’ 
Cato nicht haben. verzeihen zu fönnen τὰ. fein 
Anti-Cato 13. — nad) Beendigung des Kries 
ge8 in Africa {ὦ ἔξ er den C. Didius nad) 
Spanien gegen den jungen Pompejus, er felbit 
geht nah Rom, wo man ihm fon vor feiner 
Ynfunft den Namen des Halbgottes, die Dice» 
tatur auf zehen Jahre nad) einander, und 

"mehrere bisher ganz ungewöhnliche Ehrenbezei> 
gungen zuerfanst hatte. 8. 14. — halt nun 
in vier verfhiedenen Tagen vier Triumphauf— 
zuge το. — Spottlieder feiner Soldaten δας 

bey 20.— dann giebt er dem Volke einen präch? 

u. tigen Schmaus, und vielerley Arten von Spies 
len 21—24. — giebt gute Öefege 25. — ver: 

beffert den Kalender 26. — doch ift man mit 

feiner Zurücberufung fo vieler Verbannten, 
über die Aufnahme fchlechter Menſchen in den 

Senat, und über feine Anhaͤnglichkeit an Kleo⸗ 

patren mißvergnügt 27. — geht nun nad) 

Spanien gegen En. Pompejus, und erfampft 

über ihn den legten feiner Siege (bey Munda) 

28—39. auch hierüber halt er wieder Triumph. 

K. 42. — neue Vorrechte und Ehrenbezeiguns 

gen werden Ihm zuerfannt 43—45. — aller 

band 
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hand nene Einrichtungen im Innern des 
Staats 46 — 50. man überträgt ihm bie 
Fuͤhrung des Krieges gegen die Parther, um 
Craſſus Tod zu rächen 43, 51. übertriebene 
Ehrenbezeigungen 44; 4—3. macht fid) aber 
dadurch ſehr verhaßt, daß er den Senat, der 
ihm feine Verordnungen hierüber in corpore 
überbringt, in der Borhalle des Venustempels 
fißend empfängt; - ὅδ. 8: — noch mehr dadurch, 
daß er den ihm ehr als einmal angebotenen 
NKönigstitel nur aus Verjtellung abzulehnen 
ſcheint 9-11. auch die Erklärung der Duins 
decimbirn , daß in den Sibpllinifchen Büchern 
ſtehe, die Parther Fönnten nur von einem ὁδὸν 
nige befiegt werden, mochte angeftifter feyn, 
befchleunigte aber nur die Ausführung feiner 
Ermordung: 44) 15:  Vorbedeutungen derfel: 
ben 17. 18. Ermordung ſelbſt. το. Leichenrede 
Antons. K. 36—49. 

Seine Gefchmeidigfeit und Höflichfeit gegen 
die gemeinen Bürger 37, 37. — er ivar von 
Natur fanft, nnd überfchrirt nur zuweilen {εἰ» 
ner eigenen Sicherheit wegen die Örenzen einer 
billigen Strenge. 38, 11. Chiferſchrift δ ζεῖ» 
ben. 40, 9. — nichts weniger als Feind des 
weiblichen Gefchlehtes. 42, 34. 441 7. 

Cajus Caͤſar. Agrippas Sohn. ſ. Agrippa. 

Luc. Caͤſar. Agrippas Sohn. ſ. Agrippa. 

Luc. Caͤſar. Conſul (690.) Richter in der Sache 
des Rabirius nebſt Zul. Caͤſar. 37, 27. — 
M. Anton macht ihn zum Stadtpraͤfect 42, 30. 

ſetzt 
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fest ihn, ‚aber, hernach wi auf die Lifte der 
\ Verbannten 47: 6. doch laͤßt er "m auf Ju⸗ 
liens Vorbitte das Leben. 47) 3 
Luc. Täfar ; des vorigen Sohn, von Pompejus 

‚mit Aufträgen an Jul Caͤſar gefandt. 41, 5 

wird auf Zul: Eäfarg Befehl niedergemacht. 

2,431 12. | 

Caͤſarion/ Sohn Sul. Caſars von Kleopatra, 

wie ſie wenigſt ens vorgab (oergl. Sueton 52.) 
erhaͤlt von den Triumvirn den Titel eines δ᾽ ὃ» 
nigs von Aegypten 47,31. und von Anton 
hernach den Namen Ptolemaͤus, und König 
Det Könige 49, 41. — wird von Octavian nicht 
für Caſars Sohn anerkannt. 50, 1. 3. flieht, 
nach) Kleopatrens Tode nad) Arthiopien, wird 
aber eingeholt und niedergemacht 51, 15. ἡ 
[Ἢ Caͤfetius Slavius; Bolfstribun, Gegner Zul. 
τς Edfard 44 9. von Helvius Einna deswegen 
aus dem Senat geſtoßen. 49, το. 

ἃ. Cafenius Pätus; von Nero nad) Cappadocien 

ο gefandt, um den Corbulo zu unterſtuͤtzen haͤlt 
fich aber nicht zum beſten 62, 91. 

Cafonie ; Gemahlin Caligulas 59, 23; (fol * 
einen Liebestrank beygebracht haben, der; ſein 
Gehirn verſchoben Sueton 50.) wird mit ihm⸗ 

und ihrem Toͤchterlein Drufillen hingemordet 
49.1.39: ᾿ 

Cajobomar, König ber Duaden; don Caracall 
ums Leben gebracht — 20. ὁ 

Cajus Cäfar: Auguſts Enkel: & Agrippa. 

Calabrien, vorher Meffapien und Salentien. Br. 


5: 9 
Dio Caſſ. 5. 5: SEND Talie 
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Calaͤcien, Landfehäft Spaniens 37, 53. ; 

Taledonier , größere WVölferfchaft der Britfen - 
76, 12, treten unter Sept. Severvon den Roͤ⸗ 
mern zu den Maaten über 75, 7. 

Ξ. Suftiug Talenus , giebt als Prätor das Ge⸗ 

feß, daß die Tribus in den Comitien einzeln 
abſtimmen follen 38, 8 — ift Unterfeldherr 
Cäfars gegen Pompejus und erobert Athen, 
Megara und Patraͤ 42, 14: — heftige Rede 
deffelben gegen Cicero 46, i—28: Statthalter 
im transalpinifchen Sallien 48, 10, — flirbt 
48) 20, 

&, Laligula Germanicus, Germanicus Sohn 
von Agrippinen 59, 1: als Kind dem Vater ἢ 
genommen, und im Lager erzogen 57, 5. von 
Tiber zum Priefter gemacht 58, 8: erhält von 
demfelben Erlaubnig, fünf Sabre früher als 

gewöhnlich, Staatsämter zu fuchen 58, 23 
vermäblt fich (mit Claudia, Silans Tochter) 
in Antium 58, 25. — befchleugigt Tibers Tod - 
58, 28. halt ihm aber auch die Leichenrede. 
ebendaf. — wird Kaifer, und giebt anfangs | 
Hoffnung, auch ein guter Kaifer zu werden) 

wird aber bald der ausfchweifendfte Verſchwen⸗ 
" der, Wollüftling, Wütrih u. ſ. w. (Bud 

59. vom Anfang bis zum Ende) — feine erſte 

Gemahlin, eine Tochter des würdigen Confus 

laren, M. Silanus (Junia Claudilla,) wird 

verfioßen 59, 8. — fo au) Claudia Dreftina, 
die er ihrem Bräutigam, Pifoam Hochzeittage 
mitnimme. ebendaf, — dann vermählt er ſich 


mir Lollia Paulina (Plinius Hiſt. natı 9) 35.) 
eigente 
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„eigentlih Gemahlin des Memmius Negulus, 
‚bie er aber au) bald wieder verftüßt: ὅδ. το. -- 
läßt eines Brücke von Bauli nach Puteoli hin 
‚Uber bauen). und giebt. bey diefer Gelegenbeir 

Rd verſchwenderiſche Volksfeſte 59, 17. — Feld⸗ 
zug nach Gallien, blos in der Abſicht, um die 
Provinz auszupluͤndern 50) 51. — verſtoͤßt die 
Paulina und vermaͤhlt ſich mit Milonia Caͤ⸗ 

ſonia 59, 53. — laͤcherlicher Feldzug nach 
Britannien ὅς. — wird von Laſſius Chaͤrea 
und Corn: Sabinus niedergeſtoßen 59, 29. — 

. eberne Münzen deffelben werden had) feinem 
Tode eingeſchmolzen 60 , 22. 

€. Lalpurnius Pifo , giebt alg Conful das Ge: 
ſetz über Amtserſchleichung (Ambitus) 36, 

21. — daB Volk zerbricht ihm die Fasces, und 
er entgeht Faum dem Tobe 22. 

Calpurnius Eraffus, verſchwoͤrt ſich wider Ners 
δα) wird aber verrathen 58, 3. Trajan ver 
weifet die Sache an den Genät 68, 16: 

Sul. Calvaftrö;, zeihet fich unter Domitian der 
Päderaftie felbft, und rettet fid) dadurch dag 
Leben 67, ii. ( Sueton io. ) 

Calvia Crispinella, bornehme Roͤmerin, ernie⸗ 
drigt ſich ſo ſehr, daß fie ſich als Garderobe⸗ 
dame bey Sporus (Nerds entmanntem Luſt⸗ 

knaben) gebrauchen läßt 63, 12: 

Lalvinus, (En: Domitius) Unterfeldherr Caͤ⸗ 
far gegen Pharnaces, verliert eine Schlacht 
42) 46. — Cafar läßt ihn nach Pharnaces de, - 
hegung alg Statthalter zurück K. 49: — δὲ 

52 Περί" 
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fiegt die Ceretaner in Spanien, halt deswegen 
Triumph, und verwendet einen Theil det Beute 
auf die alte Königsburg in Nom 48; 42. 

Ealvifius Sabinus, Senator und dorher Statt> 
halter in Pannonien, unter Caligula —— 
tet 59, 18: 

Fl. Calviſius, Statthalter in Aegypten unter 
Mark Aurel 717 28. 

Tambpfes SI: in Albanien, hat fehr kaltes Waſ⸗ 
fer 37, 3. Plinius Hift. natur. 6, 13.) 

Sur. Camillus, Dictator, edler, Eroberer dee 
Stadt Faligci. Br. 28. aus der Stadt ver» 
bannt. ebendaf, — lehnt die Dictatur ab. Dr. 
29. fein Feldzug gegen die Tusculaner: Br. 32. 


Sur. Tamillus Scribonianus. Statthalter in 


Dalmatien, verfhwort ſich wider Kaiſer Claus 
dius 60, 15. — nimmt fich felbft das Leben. 
ebendaſ. 

Cammunier, Alpenbewohner 54) ὅν. .. 

Camulodunum, Stadt in Britannien, Nefr 
denz Cynobellins, von Kaifer. Claudius einges 
nommen 60, 21. 

Candidus, Feldherr des Sept. Severus gegen 
Pescennius Niger 747, 6. 75, 2: 

P. Tanidius Eraffus, befiegt im Ttriumbirät bie 
Aſiatiſchen Iberier 49, 54. 

Cantabrıer, Spaniſche Voͤlkerſchaft, unter As 
guft von Statil. Taurus beſiegt 51) 20. — 
von Auguft felbft 53, 25. 541 5. imgleichent 
von Agrippa 54, Io; 
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zit. Canufius, Feldherr Augufis;gegen die Cans 
tabrier und Afturier 53 , 25- 

Canutia Erescentia, Veſtalin unter Caracall; 
sftürzt ſich, um nicht eingemanert zu werden, von 
seinem Daufe herab 77,.16. 

Dib Tanutius; Volkstribun 48, 14, / 
Capito, f. Atejus. 

Capito, unruhiger Kopf unter Galba 642. 
Capitol vom Blitze getroffen (689.) 377 9. — 
von den Vitellianern in Brand geſetzt 65, 17. 
Tappadocien. Anton der Triumvir giebt ed an 
Arıarathes Stelle dem Archelaug 49, 32.— nad) 

Archelaus Tode wird eg unter Tiber zur Roͤmi⸗ 
ſchen Provinz gemacht, und Herordnet, daß 
‚immer ein Nomifcher Ritter Statthalter feyn 
- folle, 57, 17. — Artaban, König der Parther, 
ſucht fich des Landes zu bemächtigen. 58, 26. — 
 inigfeichen Pheragmanes, König in Joerien 
69, 15. 
ξαρτεᾷ, Snfel, taufehe Auguſt von den Neapokis 
tanern gegen andere Laͤndereyen ein 52, 43.— 
Aufenthalt Tibers dafelbft. 57, 12. 
Capua, erhält von Caͤſar Eolonierechte 38, 7. 
« (Cicero Rede gegen Pifp_ıT.) aud von Auguft 
beguͤnſtiget. 49, 14. 
Taracallus; (M. Aurel. Antonin.) Sept. Severs 
Sohn, auch DBaffian von feinem Großvater 
 (NReimar zu 77, 2.) Caracal von. εἰπόν Rleis 
dungsart dieer trug 78,3: und Tarantas (Name 
‚eines Gladiators) genaunf, 78, 9. leitete fein 
Geſchlecht von dreyen Nationen, den Galliern, 
ὃ 3 Afri⸗ 
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Africanern und Syrern her, beſaß Aber nur 
die Fehler derfelben. 77, 6. — lebte ſchon zu 
des Vaters Zeiten fehr ausfchweifend und mie 
feinem Bruder Geta in der bitterfien Feind» 
fhaft- 76, 7. — zuckt einmalaufidem Marfche 
dag Schwerdt gegen den Vater felbft, um ihm 
haͤmiſch einen Hieb im Rücken beyzubringen Ke 
14. — erkennt zwar nach Antritt der Regierung 
den Θεία als Mitregenten , läßt ibn aber nach 
einigen andern bvergeblichen Werfuchen in der 
Mutter Zimmer, unter dem Vorwande, eine 
Verföhnung kreffen zu wollen, binmorden 77; 
1.2, — laßt viele Menfchen, vornehme und 
geringe, hinrichten. 3—6- große Vorliebe für 
Alerander den Großen , den er überall nach zu⸗ 
Affen fucht, 7—9- Bedrüdung der Unterthanen, 
‚am feine Verfhwendung auszuhalten 9, — 
giebt aus eben dem Grunde allen Bewohnern 
des Roͤmiſchen Reiches das Nömifche Bürgers ὦ 
recht ebendaf. — bat feinen, Sinn für dag 
Schöne, und wag er in jüngern Jahren hatte 
lernen müffen , hatte der Mann alleg rein ver« 
geſſen — mollte dennoch von allem mitfpres 
hen — doch war fein mündlicher Vortrag nicht 
ganz fihleht τος — als Feldherr taugte er 
nichts, ob er ſich gleich in Koft uud Befchwers 
Jichfeiten dem. "gemeinen Seldaten gleich zu 
ſetzen wußte, 13, — Krieg gegen δὶς Alamare 
nen 13. — mit den Ceunern, einer Eeltifchen 
Nation 14. — Verruͤckung feines Verftandes 
15. — Krieg in Parthien gegen Vologaͤſus KR, 
19. 21, = graufanieg Verfahren gegen δὶς 
Alex⸗ 


A “ατ — — 
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Alexandriner KR. 22. 22. — Krieg gegen bie 
Parther, in dem aber außer Pluͤnderungen 
nichts vorfaͤllt 78, 2: — die Parther machen 
nun ſelbſt Anſtalt, ſich durch Krieg zu raͤchen 
K. 3. aber in dieſem Feldzuge wird Caracall 
auf Veranſtaltung Macrins und einiger ande— 
rer mißvergnuͤgten Oberſten der Leibwache durch 
einen Evocaten Jul. Martialius mit einem 
Dolche niedergeſtoßen K.5. — nach feinem Tode 
findet man eine große Menge verſchiedener 
Giftarten, mit denen er noch vieler Menſchen 
Tod zu befördern willens geweſen ſeyn mochte. 
RK. 6. hielt eine Menge Löwen, unter denen 
einer vorzüglich fein Gefellfehafter zu Tiſch und 
Bett war 8.7. Verabſcheuung deffelben nach 
dem Tode, 78, 17. 18, 
Caralis, St. in Sardinien (Cagliari) 48, 31. 
Larbo, (En. Papir.) ift in Vereinigung mit Cinna 
fo gemwaltthätig, daß viele Römer aus der 
Stadt gehen, und Syllas Parten verftärfen. 
Dr: 126, 
δ. Carbo, vom Volfstribun fogleih zum Confus 
Tat erhoben 36, 23. — verflagt den €. Cotta 
der Bedrücung in den Provinzen, wird aber 
von δέει! Sohn. des gleichen DVerbrecheng 
befchuldigt. ebendaſ. 


E. Larrinasr befiege die Moriner σι, 22. 


Carrinas Secundug, Redner , von Caligula aug 
der Stadt verwiefen. 59, 20, (Judenal Sat. 7; 
203. Tac. 15. 45. 


34 Cars 
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Carteja Stadt in Spanien. (bey Div‘ durch 


Schreibfehler Erantia) 43, 34. 

Casca, (P. Servil.) Mitverſchworner gegen Cie 
far 441 52. 

Casperins Aelianus f. Aelianus, act 

‚Laffivellanus f. Catvellanug, —— 

Avbidius Caſſius ſ. Avidius J 

—— Clemens. Freymuͤthigkeit deſſelben gegen 
Septim. Severus 74, 9. 

'E. Taffius Longinus übernimmt nach Erafug 


Tode die Statthalterfchaft von Syrien, und 


aͤlt die Parther von weitern Eroberungen ab. 
40. 25—29. verbindet fich nach der Phar falifchen 
Schlacht mit Eato, bald nachher gebt er aber 


zu Cäfar über, und wird begnadiget 42, 13.— 


ἀξ nebft feinem Schwager der vornehmſte Vers 
ſchworne gegen Eäfar. 44, 14: — „rettet fi) 
aufs Capitol, läßt ſich aber nad) dem mit Ans 
ton gemachten Vergleiche wieder oͤffentlich ſehen. 
44, 34. — weil aber das Volk gegen Caͤſars 
> Mörder vom neuen aufgereizt wird, geht er mie 
Brutus erft nach Campanien, und, dann, als 


.. Stalien, und wird nebft Brutus befonderg in 
Athen mie großen Ehren empfongen 47, 20, — 
anftatt in die ihm eigentlich zugerheilte Pro» 
vinz Bithymen zu geben, eilt er nach Sprien, 

wo er ποῦ) vom Feldzuge des Craſſus ber (als 
damaliger Quaͤſtor) viele Freunde hatte 47) 
οι. — wird von Treboninus mit Geld unters 
ſtuͤtzt, wodurch er feine Partey verfiärkt R. 

26. — 


Detavian feine Rolle μι fpielen anfangt , aus ἔ 


a nn ————— 


! 
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τ 860 = Verobert Judaa. K. 28. — bieret dem 
-- Detavian Verföhnung anı und meldet dem 
Senat feine bisherigen Schritte, drauf ihm 
derſelbe die Statthalterichaft Syriens beftätigt, 
und den Krieg gegen Dolabella nufrrägt: 8, 
28.29. —ı Diefery, in Laodicea eingefchloffen, 
entleibt ſich ſelbſt, und nun geht Caſſtus vor 
Tarſus das ſich feindſelig gegen ibn betragen 
hatte, erobert es, und ber aubt die Buͤrger ihres 
-Bermögens, 47. 31. — auf δὶς Nachricht von 


ber Verbindung der Triumvien vereinigt er fich 


nun inniger mit Brutus 471.32, τς defiegt die 
Khodier, und erobert ihre Inſel, laßt auch 
den. Ariodgrzanes, dem er nicht traut, gefans 
‚gen nehmen, und hinrichten 47, 33. — ſtoͤßt nun 
‚ Wwieder zum Brutus, beyde gehen gemeinfchafts 
τ πῇ nad) Macedonien , (lagen fich durch die 
τ Armeen des C. Norbanus und Deciding Sara 
durch und beyde vereinigen ih in Einem Lager 
„ben Philippi 47, 35,.77 Schlacht dajelbit,, in 
τ der Cafiug auf Anton erift, „und, von ibm zus 
rüctgefchlagen. wird. 471 45, -- Inder, Mey: 
mung, Drutus ſey auch gefchlagen, entleibt ex 
„fi ſelbſt. 8.46, ᾿ 
ς Laffius, ergiebe ſich nad) der Pharfalifchen 
Schlacht mit der Flotte an Cäfar, 45,6. 
€. (oder richtiger Luc.) Lofftus ,. Statthalter in 
Aſien unter Caligula. 59, 29: ἐγ Νὰ 
D. Taflius. Volkstribun 44, τὶ ττὸ drüdt Spas 
nien als Statthalter, wird deswegen von den 
Späniern verklagt‘, und ertvinft im Ebros 


42, 15. 16. 
en 85 La 
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Caſtor, erhält das bisher von Attalus und Des 
jotar befeffene Gebiet von Galatien 48 7:33. 
Rorif, in Cenotapb.  Pifanig S. 209. meint 
nach Strabo, daß für Caſtor wohl —— 
zu leſen ſeyn möchte.) 

Cataractacus, kleiner König in Britannien, une 

‘ter Claudius 60, 20. (Tacit, Annal. 12, 33. ff.) 

Catilina; batte fchon zu Syllas Zeiten viele 

Geaͤchtete aufgefpürt , und dem Tode über 

liefert. 37, το. verbindet fih mit En, Pifo, 

die damaligen Confuln Cotta und Torquatus 
umzubringen 36, 27, — fein Komplot, die 

Staatsverfaſſung umzuſtuͤrzen 37, 10. bewirbt 

fi) nach drey Jahren durch alle mögliche 

Kunfteriffe von neuen ums Confulat τ weil 

man aber, beſonders auf. Cicerog Antrieb, 

die Gefeße über Amtserſchleichung ſchaͤrft, fo 

macht er den Plan, den Cicero und andere 

bey den Mapfcomitien niederzumachen, Dies 

wird vereitelt, und nun dehnt er feinen Plan 
anf Hinmordung des ganzen Senats aus, hat 
auch aufferhalb Nom feinen Anhang in Etru— 
rien 37, 29—32, weil er in Nom alle feine Abs 
fichten vereitelt ficht, geht ev nad Fafıla 
‚und bringe Truppen zufammen K. 33. — 
bleibe nach fapferer Oegenweht im Treffen. 
ὅδ. 37. 39% 41| 

€, Cato, Volfstribun, widerfeßt fich der Wieder: 
einfeßung des Ptolemaͤus in Aegypten 39, 15. 
und den zw Pompejus Gunfen zu baltenden 
Comitien. 397 27. 


- 


Cato. 
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Tato, ((. Porcius) ift unglücklich gegen die 
| Scordisfer Br. 93, (Livius Epitome 63.) 


Cato (8. Porcius) im Marfifchen Kriege fein 

großer Held, verliert durch Empörung feiner 
mißmuͤthigen Arniee beynahe das Leben. Br. 114. 

Cato (M. Porcius) Cenſorius, heftiger Feind 
der Scipipnen, Dr. 72. 


Lato (M. Porcius) Uticenſis; widerſetzt ſich den 
ehrgeizigen Abſichten des Pompejus 37, 22. — 
fein Charakter ebendaf, — giebt durch feine 
Rede den Ausſchlag, Catilina und feine Ans 
hänger mit dem Tode zu beftrafen 37, 36, — 
widerſetzt fih dem Pompejus, 37, 49. und 
Craſſus und Gafar, 8, 57. —. fampft befons 
derg wider Cäfars Lex agraria, wird Deswegen 
vom Senat aus ins Gefängniß geführt , aber 
bald wieder entlaffen, 38, 3. — bequemt fich 
doch endlich „ in diefen Vorſchlag einzuwilligen 
8.7. wird Prätor 38, 7: — um.ihn aug 
der Stadt zu entfernen , überträgt ihm der 
Volkstribun die mit Unrecht acquirirte Inſel 
Eypern, 38, 30. — tritt indeß doc) ſelbſt eine 
Zeitlang auf Clodius Seite, blos deswegen, 
meil Cicero beweifet, daß, weil, Clodius uns 
rechtmäßigen Weiſe Volkstribun geworden, 

alles, mag er als folcher gethan , - ungültig 

ſeyn müffe, wodurch auch Catos Statthalters 
ſchaft in Cypern, auf die er fich wenigſtens 
im Bewußtſeyn feiner Uneigennuͤtzigkeit viel zw 
gut that, ungültig gemacht wurde, 39, 22. — 
man will ihm, weil er den Triumph über Cy⸗ 
pern 
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pern verbittet, auſſer der — zum Praͤtoe 
"Machen, aber auch dies ſchlaͤgt er aus 39, 23.— 
Undankbarkeit des Clodius gegen ihn. ebend.— 
fucht num die Pratur ſelbſt Pompeſus ih 
Craſſus hindern e8 aber 39, 32, — dagegen 
höiderfegt auch er fich den ehrgetzigen Abſichten 
dieſer Maͤnner 39, 4. — bewirbt ſich ums 
Conſulat, erhaͤlt es aber ἀπο) nicht 40, 58.— 
‚Statthalter in. Sicilien, dag er ſich aber gez 
"gen den akruͤckenden Eurio nicht zu behaupten 
detrauet . und zu dem Pompejus nach Aften 
"geht. 4141, far von Pompejus in Dyrr⸗ 
hachium zuntefgelaffen worden , um den Cafa= 
rianern die Neberfahre zu derwehren, und die 
Pontiniſchen Illyrier zu beobachten, Nach der, 
Pharſaliſchen Schlacht geht er nach Corchta, 
wo er die aus der Schlacht Entkommnenen ſam⸗ 
welt, und an Lablen, Afraniug und Octavius 
getreue Gefährten erhält 52, 10. ἡ. fucht den 
„ Peloponnes ἦι erobern, erfährt aber Pompe⸗ 
jus Tod, und geht nun zu Scipio nad) Africa, 
τ οι 13. laͤßt dieſem das Oberkommando gern, 
μπὸ übernimmt nut die Stelle eines Kömman- 
danten in Utiea 42, 57. nachdem Scipio und 
ψ Juba die Schlacht verforen, entleibt er ſich 
Febft 43, 19. ἘΠ: 
Catonius Juſtus, praͤtoriſcher Praͤfect, nnter 
— Claͤudius wird don Meffalinen heimlich aus 
"der Welt geſchafft; 60, 18. ; 
Entten, deutſches Volk, 54, 33, 
Catvellaner, Brittiſche Völferfchaft. 60, 20. 


4 


Cat: 


Eatvellanus Lrichtiger Caſſſvellanus) kleiner 
Fuͤrſt in Britannien, Heerführer der Nation 
‚ gegen Caͤſar 40, 2 

Catugnatus, Anführer der Allobroger gegen ἣ 
Römer 371 47: 

D. Tatulus, feine pafriofifche Kede be Gelegens 
heit des Gabinifchen Vorſchlages, den Pompe⸗ 
“us zum Oberfeldherrn gegen die Seerauber zu 
machen 36, 24—19. wird von Eäfar wegen δε 
Baues des Capitolg verklagt. 37 1.44 ſtirbt 
37/ 46. 

Catus Decianus, Statthalter in Britannien 
unter Nero 62, 2. ; 


Yur. Celfus nimmt den Kaifer Macrit —— 
78/ 39: 

Juventius Celfus. f Jubentius. 

2. Publ. Ceifus. Trajan laͤßt ihm feiner Verdienſte 
wegen eine Bildfäule errichten 68, 16, Hadrian 
aber hinrichten. 69, 2. 


Celten , die ἀπ beyden Ufern. des Rheins woh 
nenden Voͤlker 39, 49; (alſo Gallier und Germa; 
nen.) — Celten, δῖε wir auch Germanen nens 

en, fagt Div 53, 19. — Germanen, groß von 

Statur und wild und Friegerifih. 38 , 37: 

ἔμπα, namlich die Spgambrer, Ufipeten ἘΠ 
encteren unter Auguft in Gallien ein, fchla> 

gen den Nömifchen Feldherrn Lollius, Auguſt 
geht felbft gegen fie. an , fie erbieten fich aber 
zum $rieden, und geben Geißeln 54, 20. — die 

ältern Gallier biegen auch Celten 391 49: Σ 

Bel⸗ 
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Belgier 39, 1. 2. 60, 20. — in Geſellſchaft der 

Treviren SI, 20. 

Cenner, Eeltifche lkerfhaft Krieg Gartcats 
gegen diefelben, 77, 14 

Cenotaph des Druſus am Rheine 55, 2: 

Cephalenien fchenft Hadrian den Athenienſern 
69, 26. 

Ceraunifche Borgebirge in Epirus (Akrocerau⸗ 
nia) 41) 44. 

Cerealis (D. Petil.) Senator, Anführer der 
Truppen Befpaftans gegen Vitellius, ift der 
erfte,-der in Rom eindringt 65, 18. — führe 
Krieg in Deutfchland unter Vefpafian. 66, 3. 

Cerellia, junge Gemahlin des Citerd, auf feine 
alten -Tage genommen. 46, 18. 

Ceretaner, Spanifches Volk, empoͤrt fich, wird 
aber von Domitius Calvinus beswungen (unter 
den Triumpirat) 48, 22: 

Eefennius Lento, erlegt den jüngern Pompejus 
in Spanien 437 40. (Cic. Philipp, 11,6. 12,8.9.) 

Caſſ. Chaͤrea. Tribun der Leibwache von Caligula 
befchimpft , befrent nebft Corn, Sabinug die 
Welt von diefem Ungeheuer. 59, 50. 
Chariomer , König der Cherusfer, Bundsgenoß 
der Nomer, unter Domitian von den Gatten 
aus feinem Neiche vertrieben. 67, 5, 

Chaucier, Bolf ın Deutfchland , Eommen unter 
Auguſt vor. 54; 32: 33. — von Corbuls unter 
Claudius bezwungen. 60, 30. 

Chaunaͤus, kleiner König in Syrien 40) 1. (bey) 
Srontin Strategem. 1, 1.6 beißt er Pharneus.) 

cher 
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Cherusker, deutſches Volk, RUE ag 
bvor 54) 32 33: 


Ihreftus , prätorifcher ΤῊΣ unter Eldnddar, 
auf Ulpians Anftiften umgebracht. 30, 2. 


Ehriften; fommen unter den Namen der Juden 
vor 37) 17. — Unter Domitian 67, 14: — 
unter Nerva 68) 1. — als Atheiften:67, 14. 

von Nerva vielleicht mild behandelt 68, 1. und 
daf. Reimar. — auth von Antonin Pius70,3:— 

Brief M Aurels zu Bunften derfelben bey 

Gelegenheit des dutch fie erhaltenen Sieges 
über die Duaden. 71, Ὁ. 


M Tull ‚Cicero begünftigt den Vorfchlag des 
"Manilius) blog, weil er ihn nicht hindern zu 
können glaubt 36, 26, --- Achfelträger — Ueber- 
läufer K. 26. 27. wird Conful, und trägt als 
ſolcher einen Harniſch aus Furcht vor Gatilina. 
37,29: — daͤmpft die Eatilinarifche Unruhe 
glücklich 37, 31-36 — foll nebft Lucull den 
Gäfar und Pompejus haben umbringen Laffen 
wollen: 38, 4. (mas doc) wohl eine kleine 
Berläumdung Dios if. ſ. Sueton Cäfar 
20.) indeß hatte er fi doch bey Caͤſar bes 
fonders durch die Vertheidigung (Σ, Antong, 
den Cäfar anflagte, verdächtig gemacht 38, 
"10. — Cäfar fliftet den Elodiug gegen ihn an 
38, 12, — er macht ſich überhaupt viele Fein⸗ 
de durch feine hohe Einbildung von ſich felbft, 
und durd) feine Spötterenen 38, 12. — Caͤſar 


τς μηδ Pompejus täufchen ihn auf bie feinfte ἫΝ 
ἐν 
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bey der gegen ihn von Clodius anhaͤngig ὃ 
machten Klage 38 τς. — er entſchließt {πα} 
endlich, die Stadt zu verlaſſen, worauf fein 

"Vermögen eingesoget ; (οἰ ἢ, Haug dem Erdbo> 

“ den gleich gemacht, und DIE Bauſftelle dei Goͤt⸗ 
tin Freyheit gewidmet: wird. 384 17 ‚gebt 
nad) Sicilien, und. will von da nad) Macedos 
niemüberfegen 38, 17. 18. — für feine Zuruͤck⸗ 
berufung arbeiten varzüglich Pompejuss Mio, 

und der damalige Conful Lentulus Spinther 

3906-9 zur Danfbarfeit, bringe er in, Bor- 

ſchlag/ den Pompejus zum Praͤfectus Annond 

zu machen und damit, die Gewalt eines Pros 
eonfuls auf fünf Jahre zu verbinden 39, Ὁ: — 
ſchrieb damals eine geheime Gefchichte die erſt 
nad) feinem Tode bekannt gemacht) werden 
follte 39) 10. — bekommt fein Vermögen; und 
andern Verluſt erfegt 39, 11: — nimm die 

Tafeln, δίς feiner Verbannung wegen von Clo⸗ 

dius aufgeftelle waren Hinwegz und bringe. fie 

in fin Haug 39, 51: — wertheidigt den Milo; 

wobeh ihn doch feine Beredtſamkeit verläßt 40, 

54. nicht mehr Gluͤck hat er bey der Anflage 

des Plancus 40, 55: begiebt Π zu Pompejus- 

ins Lager 41) 18: — Hehe nach der Pharfalir 
fhen Schlacht nad Nom zurück 42, το. — 
tritt nach Caͤſars Ermordung als Redner auf, 
und ernpfiehle Amneſtie 44, 23—33: will nad 

᾿ Griechenland reifen, kehrt aber auf die Nach- 
richt, daß es ſich zum Frieden anlaffer nach, 
Rom zurück, und nimmt Parken für Otfavian - 
45, 15: — heftige Rede gegen Anton 45, 


4 
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18-47, Gegenrede Calens 46, 1—28. man 
bringe ihn in Vorfchlag als Gefandten an An» 
ton, er merkt aber die Sale, und verbittet es 
46, 32. — wird hingemordet, und von Anton 
und Sulvien noch nad) dem Tode gemißhandelt 
und fein Mörder Popilius Laͤnas reichlich be: 
lohnt 47, 11. mit feiner Wittwe vermähle fich 
Vibius Rufus 57, 15: 
D. Eicero. Unterfeldhesr Cäfars im Gafifchen 
Kriege 40) 7. — ift von den Salliern ‚einge? 
> fchloffen, wird aber von Cäfar entſetzt. K. 
- 8—10. flieht mit auf der Lifte der Werbannten, 
fein Sohn verbirgt ihn, und wird deswegen 
auf die Folter gebracht, aber nun ſtellt fich 
ber Vater feinen Mördern felbft dar 47, το, 

M Ticero der Sohn. Der Vater will ihn nach 
Athen begleiten, geht aber zurück 45, 15. iſt 
dem Trunf ergeben 46, 18. Conful tuffeckug 
5I, 19. 

Eificien , toird bey Vertheilung der Provinzen eine 
kaiſerliche 53, 12. der an der Seekuͤſte gelegene 
Sheil wird dem Antiohugs von Cammagene ge> 
geben 59, 8. einen Sheil deifelden giebt Elaus 
dius dem Polemo 60, 8: 

} Eilicia Porta 48, 41. 74) 7: 

Sun. Tilo. Statthalter Bithyniens unter Clau⸗ 


| 


8 60, 33. 

" Erzieher € Caracalls und Stadtpräfeet unfer 
kr air. ὃ Sever, — vereitelte Abſicht Caracallsı 
ee umbringen zu laffen. 77, 4: 

 Eimdrer, von ihrer vorigen Tapferfeit zu Weiche 

lichkeit ey le Dr. 103. 

Dio Caſſ. 5.3 163) Ei» 
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Cineas, Redner im Gefolge des Koͤnigs Pyr⸗ 
rhus Br. 38. 

Corn. Cinna. Mitverſchworner gegen Caͤſar 44; 
50. 

Cinna, (En. ‚Kornel.) macht einen Plan auf 
Auguſts Leben, der ihn doch auf Liviens Fürs 
bitte Deahadigt 7 und fogar zum Conful macht 
55, 14. 

Tinna (2. Corel. ) ——— daß dem Sylla 
der Krieg gegen Mithridates aufgetragen wird; 
nur um ihn aus Nom zu entfernen Br. 117.— 
fein gewaltfanes Verfahren in Rom verſtaͤrkt 
aber Syllas Partey. Br. τοῦ, 

Einna (Helvius ) Volfseribun, vom Pobel aus 
Mıißverftand niedergemacht, weil man ihn für 
einen andern ( Cornel, Einna) hält 44, 5. 

Cios, Stadt in Bithynien 74, 6 

Cira, Höhle in Thracien, wohin die Tifanen nad) 
ihrer Niederlage geflohen fenn follen Si, 26- 

Cirrhaͤiſche Selder , ein Pertinenzſtuͤck des Tems 
pels zu Delphi 63, 14. 

Cirta, Stadt in Africa „von Marius erobert, 
Dr. 168 

Erucius Clarus. f. Eruciug. 

Junia Claudia Oreſtina, Sejans Tochter (ben 
andern Oreſtilla) eine der Gemahlinnen Eali- 
gulas 59, 8. wu." 4 

Llaudiopolis, neuerer Name der, Stadt Binde | 
nium in Bıthhnien 69, IT. 

Appius Claudius Wulcher. f. Appius, ᾿ 


Tlau⸗ 
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Claudius (Elinias oder Glicia) bricht den Fries 
den gegen die Ligurier (richtiger Eorfen) und 
wird deswegen eriliert: Br. 45. 


ib, Claudius Nero, führt dem Cäfar die Armee 
aus Eyrien nad) Aegypten zu 427 20. 


Elaudius Tiberius Nero, Vater des Kaifers 
Tiberius, erſter Gemahl Liviens, flieht unter 
dem Triumvirate mit Gemahlin μηδ Sohn vor 

Auguſt 487 35: 

Claudius, Kaifer. (völliger Name Tiber. Claus 
dius Nero Germanicus) Sohn Hs Drufus; 
givieng Enfel, 69, 2. — Datersbruder des 
Caligula, von Liber ganz zurüdgefegt, wird 
zuerft Conful unter und mM Caligula 59, 6 
auch Ealigula verbietet, ihn durch irgend eine 
Ehre auszuzeichnen 59) 23. — hatte fich bey - 
Caligulas Ermordung in einen Winfel verfteckt, 
wird aber unter Todesangft von den Soldaten 
bervorgezogen; und in feinem funfzigften Jahre 
von denfelden zum Kaifer gemacht, obgleich der 
Senat damals die tepublifanifche Negierunggs 
form gern wieder bergeftellt hätte 60, 1.2. — 
feine Kränflichfeit und ſclaviſche Erziehung 
hatten ihn vielleicht verdorben , er läßt Πα) 
ganz von Weibern und Hofdienern beberrfchen, 

und iſt ſehr ſchuͤchtern. 8. 2. — handelt den 
noch, wenn er fich felbit überläffen ift, oft ſehr 
bernänftig , und beſonders berdieiite es Fob; 
daß er allen, die mit ihm Anfprüche auf den 
Thron gemacht, oder für Demokratie geneigt 
geweſen waren, Anıneftte äufagte, und — Wort 

62 hielt, 
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hielt, auch feine Klage über Majeſtaͤtsver⸗ 
brechen annahm, K. 3. 4. iſt herablaſſend und 
nicht geldgierig 6. — legt den Hafen zu Oſtia 
an. 11. — Mill auch den Fucinifchen See in 
die Tiber leiten , was ihm doc nicht gelingt. 
ebendaf. — findet freilich auch Vergnügen an 
blutigen Sc)aufpielen (vergl, Sueton 21. 34.) 
und geht dann zu Hinrichtung unfchuldiger 
Männer über, größtentbeils doch auf Meffar 
linens und der Sreygelaffenen Verleitung ‚ die 
feine natuͤrliche Furchtſamkeit mifbrauchen. 
RK. 14. — wird befonders graufam nach ent» 
deckter Verſchwoͤrung des Annius Vinicianus 
und Furius Camillus Scribonianus 15. — 
+. Feldzug nad) Britannien, den er, weil εὐ ſchon 
gut vorgearbeitet findet, beendigt 21. — hält 
darüber Triumph und giebt Spiele 23.— vers 
maͤhlt fih nach Meflalinens Hinrichtung mit 
Agrippinen, feines Bruders Tochter, und Nerog 
Mutter. 31. — läßt ch von ihr bereden, 
den Nero zum Eidam und Sohn anzunehmen 
32. — will ſich, weil er die Raͤnke derfelben, 
und die harte Behandlung feines leiblichen 
Sohnes Britannieug erfährt, von ihr fcheiden, 
fie kommt ihm aber zuvor, und läßt ihn durch 
‚einen Pilz vergiften. 4“. 34.35. Spottfchrift 
Senecas auf ihn (Apofolofynthofis) K. 35. 


Claudius Livianus, prätorifcher Praͤfect unter 
Srajan. 68, 9. \ * 


Claudius. Raͤuber in Judda und Syrien unter 
Sept. Severus, ift fo verwaͤgen zu bem 
Kaifer 
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Kaifer felbft zu kommen, und fich für einen 
Römifchen Officier auszugeben. 75, 2: 

Eleander, f. Kleander. 

Clemens, ehemals Sclav des Agrippa Poſtumus, 
giebt fich für diefen aus, befomme großen Ans 
bang in Galien und Stalien, und ift im Anzuge 
gegen Rom felbft, wird aber durch Tiberg Lift 
gefangen, gefoltert und hingerichtet. 57, 16. 


Clemens, Statthalter in Dacien unter M. Aurel. 
71, 12. 
Elcopatra , die ältere und jüngere. f. Kleopatra. 


Clodia Kata, Veſtalin, unter Caracall lebendig 
eingemauert. 77, 16. 


9%. Clodius. Schwager Luculls, ein unruhiger 
Kopf, verhegt Luculls Armee felbft zum Auf⸗ 
ruhr 35) 14. — von den Seeräubern gefangen, 
doch aus Furcht vor Pompejus entlaffen, ſtif⸗ 
tet in Antiochien neue Unruhen, wobey er faſt 
das Leben. verliert. 35., 17. — entheiligt aus 
Vertraulichkeit mit Caͤſars Gemahlin die Sacra 
Bonaͤ Deaͤ, Wird deswegen angeklagt, aber 
losgeſprochen. 27) 45. 46. — bringt in Vor⸗ 
ſchlag, daß auch Patricier Volkstribunen wer— 
den koͤnnen, und weil dies nicht durchgeht, 
laßt er fid) von einem Plebejer aboptiren. 37, 
41. — wird nun Volfstribun, und bey feiner 
Klage gegen Cicero von Cäfar unterſtuͤtzt 38) 
12. entlaßt, durd) Geld beſtochen, den jüngern 
Tigranes, und wird grob gegen Ponpejug, 
weswegen diefer Cicerog Ruͤckkunft felbft befors 
dert. 38, 30. — Gemwaltthätigfeiten , um diefe - 

63 ' Ruͤck⸗ 


ΤΟΣ 1. Hiftorifches Regifter. 


- Rückkehr zu hintertreiben 39, 6. 7. wird Aedik, 
um wenigſtens als ſolcher einer Anlage zu ent 
geben 39, 18. — beftürmt Ciceros nenerbauteg 
Haus mehr als einmal, wird aber immer von 
Milo, zurückgetrieben 39, 21. — Cicero wirft 
ihm vor, daß er wider die Gefege Volkstribun 
geworden, alles alſo, was er als folder gr» 
than, ungültig feyn muͤſſe 39, 21. — weil dies 
aud) Catos Verrichtungen in Eypern ungültig 
gemacht haben müßte, findet er an diefem einen 

. Wertheidiger. 39, 22. — £ritt nun wieder auf 
Pompejus Seite, und hilft deffen unrecht, - 
mäßige Bemerbung ums Conſulat unterfiügen, 
wird aber beyuahe deghalb im Senat ermote | 
def. 39, 29. — Wird von Milo auf der Sande 
ftraße umgebracht. 40, 48. feine Öefeke. 38, 13. 

Clodius, ein jüngerer, Unterfeldherr unter, Bru⸗ 
tus 47, 24. 

Sextus Clodius. Lehrer P. Antons in der 
Beredtſamkeit. 45, 30. 

Clunia, Stadt in Spanien. 39754. 
Elupea, Stadt in Africa (au) Aspis) 41, 41. 
498, 53. 

Elufier, von den Galliern bedruͤckt, nehmen ihre 
Zuflucht zu den Römern Br. 141. 

δ. Cluvius, unter Auguſt defignirter Conful, 
erhält, weil er ἐξ hernach nicht wirklich wird, 
wenigfteng den Titel eineg Confularen. 52, 42. 

Cluvius Rufus. ſ. Nufus. 

Coͤleſyrien wird bey der Theilung der Probins 
zen zwifchen Auguft und dem Senat eine kai— 
ſerliche 72. 
ſerliche 53, w. 
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M. Coͤlius Rufus (bey Dio unrichtig Cäcil) ſtif⸗ 
tet in Nom Unruhen, während daß Caſar ges 
gen Pompejug zw Felde ſteht, und fucht einige 
neue Einrichtungen Caͤſars wieder umzuſtoßen; 
verbindet πο mit Milo, der damals cin kleines 
Heer in Campanien zufammengebracht hatte, 
beyde finden aber ihren Tod. 42, 22—25. 

Comana, zwey Städte dieſes Namens in Cap? 
padocien, wollen beyde der Tauriſchen Diana 
BHildfäule, und Jphigeniens Hpfermeffer befige 
jen 35, 11. 

Comagene, Randfchaft Syrieng am Eunhrat und 
Tauruggebirge. 35 , 2. König darin Antiohuß 
ebendaf. der lange regiert haben muß, weil er 
noch 49, 2%. vorkommt. — ein Mithridat erhält 
es unter Auguft 54, 9. Calıgula giebt es dem 
jüngern Antiochug wieder. 59, 8. ſ. Antiochus. 


Commius, Feldherr der Arrebater, macht Caͤſarn 
viel zu ſchaffen, bequemt ſich aber zu einem Ver⸗ 
gleiche. 40, 42. 43: ᾿ 

L. Commodus der ältere, von Hadrian adope 
tirt, ſtirbt noch vor diefem. 69, 20. 


2. Commodus, deffen Sohn. f. Verus. 


Commodus Kaifer (L. richtiger M. Aurelius) 
Sohn des Antonius Philoſophus; der Vater 
läßt ihn bey der Empörung des Avidius Caf 
us zur Armee kommen, um ihn, obgleich erft 
vierzehn Fahr alt, für volburtig und Nachfols 
‚ger zu erflären. 73, 22. — er iſt aber in feiner 
Jugend Schwachfopf ebendaf. — der Vater 
vermählt ihn mit Erispinen 71, 33. — worauf 
4 ἐξ 
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er mit demfelben gegen die Scythen zu Felde 
geht. ebendaſ. — fol ἢ hinter die Aerzte 
geſteckt Haben , um des Vaters Tod zu befchlens _ 
nigen. ebendaf, — bey des Waters Tode iſt er 
neunzehn Jahr alt, beſitzt im Grunde fein 
böfes Herz, laͤßt fich aber von feinen Gefell- 
fchaftern erfi zur Schwelgerey, dann zu raus 
famfeiten verführen. 72, x. — Krieg führen ift 
feine Sache nicht, - er macht alfo mit Duaden τ 
und Marfomannen und Burriern Frieden 72, 
3. läßt feine Schwefter Lucillen, feine Ges 

mablin Grispina, und viele wirdige Männer 

binrichten K. 4. 5. nimmt fich feines Kegies 

rungsgefchäftes an, und geht nur feinen Lüften 

nach; vorzüglich iſt Wettfahren feine wichtigfte 
Angelegenheit το, τό---2ο. Narıheiten in pruna 

Zenden Titeln, die er ſich giebt τς. — läßt 

som Kolof den Kopf abnehmen, und den’ feia 

nigen darauf feßen, und will mit aller Gewalt 
für einen Herfuleg gelten 22. — der prätorifche 

Praͤfeet Lärus und der Kammerherr Efleftug 

befrepen endlich das Roͤmiſche Neich von dies 

fen Ungeheuer, laflen ihm Gift beybringen, 

und weil diefeg nicht wirft, ihn im Bade erftiks 

fen. 22. — fein Gedaͤchtniß wird nad) feinem 

Tode von Senat und Volk verwuͤnſcht ‚und 

feine Bildniffe gemißhandelt. 73, 2: 

Corbulo (En, Domitins) nimmt fich der öffent: 
lichen Landftraßen unter Tiber und Caligula 
any ift aber. dabey zumeilen ungerecht. 59,15. — 
glücklicher Feldzug in Deutfchland gegen δὶς 
Chaucer 60, 30, — ein ächter Nömer alten 


Schla⸗ 
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Schlages — feine gluͤcklichen Thaten gegen Vo⸗ 
logaͤſus und Teridates in Parthien und Arme— 
nien machen bey allen Patrioten den Wunſch 
nur noch lebhafter, ihn als Kaiſer an Neros 
Stelle zu ſehen, er bezeigt aber Feine Neigung, 
‚auf diefen Winf einzugehen 62, 19—23. wird 
dennoch auf Neros Befehl hingerichtet. 63, 17. 

Corcyra, Sammelplag der Schiffe Octavians 
vor der Schlacht bey Actium. Hafen dafelbit. 
bat füßes Waffer: 50, 12. 

Corduba, von Eafar im Spanifchen Kriege gegen 


Pompejus den juͤngern belagert 43, 32. ein⸗ 


genommen K. 30. 


Cornelia, Pompejus des Großen Gemahlin, 


erhaͤlt nach des Gemahls Tode die Erlaubniß, 
nad) Rom zurückzufommen. 42, 5. 

Curnelia Paula (auf Münzen Julia Cornelia 
Paula) Gemahlin Elagabals, von der er ſich 
doc) bald wieder ſcheidet. 79, 9. 


€. Cornelius. Bolfstribun. Sein Gefeß über 
Befesung der Aemter, daß der Senat feinem 
ein Amt verleihen folle, der nicht rechtmäßig 
darum anhielte, oder daß der Senat ſich irgend 
ein dem Volke hierin zuffandiges Nechtanmaßen 
folle — und, daß der Senat zwar Geſetze vors 
ſchlagen dürfe, die aber vom Volke genehmige 
werden müßten, 36, 21. 22. ein andereg über 
das Album Pratorum 36, 23. 


D. Tornuficius, Statthalteriin Africa unter dem 
Triumpirate 48, 17. 21. 


65 £. Cor 
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m Cornuficius, Seldherr Octavians, in großer 
Derlegenheit in RN von Agrippa geret= 
tet. 491 6. 7. 

Corn. Loffus, — ——— unter Auguſt die Gaͤtu— 
lier, und verdient ſich den Namen Gatulicus 
55, 28. 

Corocotta. ſ. Korofotta, 

Cos Inſel. ſ. Kos, — 

Coſtuboken, Sarmatiſche Nation 71, 12. 

Cotiner, Sarmatifche Voͤlkerſchaft. 71, το. (ben 
Tacitug German. 43. Gothiner) 

L. Corte, Unterfeldherr Cäfars im Galliſchen 
Kriege, don Ambiorir umgebracht. 40, 5. 6. 


M. Cotta, über Bedruͤckung der Provinzen anges 


flagt. 36, 23. 

Cottius, : M. Kulius.) Befiger der nach ibm 
benannten Alpen, befomme unter Claudius ben 
Königstitel. 60, 24. CR Anal. 12, 15.) 

Cotys. |. Kotye. 

Crantia f. Carteia, 

Craſſus M. Licinius, kommt in Verdacht an 
Catilinas Verſchwoͤrung Theil genommen zu 
haben, was doch Dio ſelbſt nicht glaubt. 37, 
38. — Nebenbuhler des Pompejus, mit dem 
ihn doch Caͤſar verſoͤhnt, worauf alle drey ein 
gemeinſchaftliches Bündnis machen 37, 55—58. 
laßt den Cicero durch feinen Sohn gegen Clo— 
dius unterflüßen, 38, 27. — beguͤnſtigt auch 
deſſelben Zurückberufung 39, το, verbindet Ποῦ 
mi Pompejus gegen Laͤſar 39, 26. fein ungluͤck⸗ 

licher 
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licher Krieg gegen die Parther 40, 12, in dem 
| er auch dag Leben verliert. 40, 27: 


Craffus (P. Liciniug) des vorigen Sohn, Unter 
felöherr Caſars 39, 31, beſiegt die Aquitanier 
39; 46. wird nebjt feinem Vater von den Par» 
thern niedergemacht. 40, 21. 

Craſſus (M. Liciniug) obgleich vorher des Ser- 
tus Wompejus und MAntons Anhänger , doch 
mit Auguft δ οι ι (764) — Proconſul in Mas 
cedonien und Griechenland, fein Feldzug gegen 
die Dacier und Baſtarner. 51, 23. 

Cremona. Schlacht dafelbft zwifchen Otho und 
Vitellius, in der vierzigtauſend Menſchen von 
beyden Seiten bleiben 64, το. wird unter 

- Vitell wieder erobert, Großer Geldverkeht da⸗ 
felbft. 65, 13. 

Cremutius Cordus 5 hatte eine Gefchichte Auguſts 
geſchrieben, wird unter Tiber hingerichtet, und 
feine Schriften zu verbrennen geboten, die ſich 
dennoch) erhalten 57, 24. (f. Voſſius de Hifter. 
lat. B.r. K. 22.) 


Erota , Krieg des Metellus daſelbſt. Br. 107. — 

‚, wird bey der Theilung der Provinzen zwiſchen 
Auguft und dem Eenat eine fenatorifche, 53, 

: 12, (ſ. beſonders Fabriz Note zu 57, 14.) 

Lrispina, Kaiſers Commodug Gemahlinn r, 
33. über Verdacht ehelicher Untreue hingerich- 
tet. 72, 4. R 

Crispinella f. Calvia. 


΄ 
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Sul. Crispus, praͤtoriſcher Tribun unter Sept. 
Sever, auf — deſſelben hingerichtet. 
10. rt 

Ctefipbon. f. Kteſiphon 

Culeniſche Spiele, vielleicht Alexandriniſche, wie 
Valeſius vermuthet 77, 24 

C. Curio. Pompejus verhilft ihm zum Volfstris 
bunat, teil er Θὰ Feind iſt. 40, 59. — 
Cäfar fragt ihm V nung an, bezahlt feine 
Schulden, und fpiegelt ihm fcehmeichelhafte 
Ausfichten vor K.60. und nun arbeitet er mus 
thig für Caͤſar K. ὅτ. 62. — bringt befonders 
in Vorſchlag, daß ale Feldherrn ihre Armeen 
entlaffen follen, überzeugt, daß Pompejus dies 

icht thun werde, folglich Cäfar es auch nicht 
nothig habe. K. 62. — eilt endlich zu Cäfar 
ὅς. — kommt bald mit Briefen.an den Senat 
zurüc 41, 1. ſieht ſich aber genöthige, Nom 
wieder zu verlaffen, und erzählt der Armee, 
wie ungerecht man gegen ihren Feldherrn Caͤſar 
verfahre. 41, 4. — nimmt GSicilien für Cafar 

. in Befiß 41, 41. geht hernach nach Africa, wo 
er in einer Schlacht gegen Juba feinen Tod 
findet. 41, 41. 42. 

Eurio fein Sohn, wird nad) der Schlacht bey . 
Actium auf Detavians Befehl: hingerichter 
LU A 

Cybele, ihre Bildfäule geht von felbft von Nom 
aus nach) dem Meere bin, und kommt zurück 
48; 43: 


Cydo⸗ 
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Cydonia, Hauptfiadt in Ereta. 36, 2, — von 
| Auguft für Freyſtadt erklärt 52, 2. 
Cynobellin, König in Britannien. 60, 20, 
Cyprus wird bey der Theilung der Provinzen zwi⸗ 
ſchen Auguft und dem Senat eine Faiferliche 
m. 53, 12. — aber noch unter Auguff an 
en Senat abgetreten. 53, 12. 541 4. 


Eyrenaifches Libyen, fenatorifche Provinz 53, 12. 

Cyrnus Fluß in Medien 36, 36. (bey andern Ey» 
trug) | 

Eyrnus Inſel. (Eorfica.) 67, 12. 

Cyrrheſtiſches Syrien 49, 20. 

Cythere, Infel, fchenft Auguft den Lacedaͤmo⸗ 
niern 541 7. 

Cyzicus, ihre Bürger werden von Auguft, weil 
fie einige Roͤmiſche Bürger gegeiffelt und ums» 
gebracht, für Stlaven erklärt 54, 7. — er⸗ 
halten aber ihre Freyheit von ihm wieder 54, 
23. — verlieren fie vom nenen unter Tiber 57, 
44. — leidet viel durch ein Erdbeben unter 911. 
tonin Pius (richtiger unter Antonin dem Phi— 

"  Sofophen) ſchoͤner Tempel dafelbfl 70, 4. — 
Schlacht daſelbſt im Bürgerfriege zwifchen Sept. 
Sever und Pescenniuß Niger 74 , 6. 


ER, 9. 


| Deiier, Grenzen bderfelben 51, 22. — einige 
Griechen nennen fie Geten , aber fie felbit nen? 
nen fih Dacier, fo auch die Römer 67, 6 
| Krieg des M. Craſſus gegen fie unter Auguft 
| 51, 
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517 23. — gehen unter Auguſt über die beeiſte 
Donau, und, führen Beute aus Pannonien 
weg 54, 36. — fallen zu eben diefen Zeiten in 
Moylien ein 55, 30. — Krieg gegen fie unter 
Domitian 67, 6. ilönders unter Trajan, wor: 
auf ihr Fand zur Kömifcheh Provinz gemacht 
wird 68, 14. ΕΣ 

Dadafe, kleine Feſtung, wahrfeeinlich au der 
Grenze swifchen Pontus und Cappabocien 357 
12 

Dafringier. f. Danfrigier, 

Dealmater, Krieg Augufig gegen fie 49,.38: (Bell, 
Paterc, 2, go.) imgleichen zu Augufts Zeiten 
unter Anführung eines gewiffen Baton 55} 
29. wehren fich lange. R.30. Friede mit ihnen. 
R. 33: bey der Theilung der Provinzen zwiſchen 
Anguft und dem Senat wird ihr fand eine fena» 
terifche Wrovinz , aber noch unter Auguſt fais 
ferlih 53, 15. 547 34. 

8. Damafippus, Gegner Syllas, der ihm den 
Kopf abhauen und auf einer Lanze um die 
Stadt Pranefte tragen läßt Br. 135 

Damoftratia, Buhlerin des Kaifers Commodus 
72, 12: Ἷ 

Dankrigier, (au) Dafringier) Sarmatiſche 
Bölferfihaft 71) 12. fallen in Dasien ein 
781 27. 

Daphne, Vorſtadt Antiochtens in Syrien 51, 7. 

Dapyx, König der Geten unter Auguſt σι) 26: 

Dardaner, Thraciſches Volk 38; 10: 51, 23. 87: 


Das 
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Datus; wahrſcheinlich Dberfier der Leibwache 
unter Macrin, und auf Befehl deſſelben οὐ 
gerichtet 78 , 15. 


Decebalus, König der Dacier, geſchickter Feld: 
herr ‚, fange bereits unter Dontitian Krieg ge 
gen die Römer an 67,6 — Domitian tragt . 
ihm feldft einen Vergleich an, weil er gerade, 
Damals gegen die Marfomannen unglüclich ge— 
wefen war, giebt ihm fogar berrachtliche Geld⸗ 
ſummen und gefchicfte Arbeiter 67, 7. — läße 
einmal Baͤume fünfen und als Soldaten δὲν 
fleiden und bemaffnen, durch welches Strategem 
er die Römer glücklich täufcht 67, 10 — Krieg 
mit Trajan, der ihn bald noͤthigt, felbft Fries 
den anzubieten 68, 6. 8. — Trajan fest indeß, 
weil er ihm nicht frauf, feine Eroberungen 
fort, bis er verfönlich erfcheint, und urı Seiler 
den bitfet. 8. 9. — weil er aber den Frieden 
bald felbft wieder bricht, Waffen anfauft, Ue— 
berläufer annimmf, wird er von Trajan von 
neuem befriegt. Er bietet ale Voͤlker umher 
zur Hülfe auf, Fann mit Macht nirgende etwas 
ausrichten, ſendet alfo einige Meberläufer als 
Meuchelmörder gegen Trajan, lockt dann Trar 
jans Feldheren , Longin, zu einer Unterredung 
zu fich, behalte ihn aber ale Gefangenen, und ' 
glaubt durch Zuruͤckbehaltung deffelben, bef 
fere Sriedersbedingungen zu erhalten, Longin 
nimmt aber Gift, um den Trajan diefer Ver 
legenheit zu uͤberheben. K. 11. 12. — Trajan 
geht mit feiner Armee über die neuerbaute Bruͤk⸗ 
fe, erobert and und Daupffiadt, und Decke 

N bal 


* 
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bal faͤllt in ſein eigenes Schwert. K. 14. (man 
ſehe darüber die neuerlich erſchienen Preisſchrif⸗ 


ten! Mannert res Traiani Imperatoris’ ad Da- 
nubium geſtæ Norib, 1793. und Engel de ex- 
peditionibus Traiani ad Danubium, Vindob, 
1794: ) 

Decianus Catus, giebt unterNiero als Einnehr 
mer ber Faiferlichen Gefälle (Procurator) im 
Britannien durch unbillige Forderungen zu einer 
gefaͤhrlichen Empörung Gelegenheit. 62, 2. 

Decidius Sara, Unterfeldberr der Triumvirn 
gegen Brutus und Caffius 47, 35. 

‚Decius Jubellinus handelt treulos gegen die Rher 
giner Br. 49, (Polibiug 1, 6.) 

Dejoter, König von. Salatien , Anhänger des 

Pompejus, iſt mit bey der Pharfalifchen 
Schlacht , erhält abervon Eafar nicht nur Ver» 
zeibung 41, 60. fondern auch anftatt des von 
feinem Neiche abgetretenen Stuͤckes einen Theil 
von Armenien 41, 63. kritt dem M. Brutus 
bey 471 24: gebt aber auch bald wieder von 
ihm ab. 47, 48. 

Deldo, König der Haftarnen unter Auguſt 51, 24. 

Dellius f. Gellius. 

Delphi; großes ſilbernes Faß dafelbft. Br, 123. 
Nero läßt den Tempel dafelbft abbrechen , und 
in die Erdfluft fodte Leichname werfen. 63, 14. 

Demetrius Pharius, erlaubt fich als Vormund 
bes Pinneus, des Slyrifchen Königs Agrons 
Sohnes, vielen Uebermuth, wird nad) Rom 
entboten, erfcheint aber nicht, wegmwegen man 

gegen 
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“gegen ihm zu Felde zieht Br. 146. — Gemahl 
der Königin Teuta Br. 152: (Polybius 3, 16, 
Livius 22, 23: Appian Illyr 8. ff-) 

Demetrius, Srengelaffener des Pompejus. Er 
foli es eigentlich getwefen ſeyn, der dag nad) 
Pompejus berannte Theater von dem Gelde, 
das er Π im Mithridatifchen Kriege gemacht, 
erbauen laffen. 39, 38. 

Demetrius, Freygelaſſener Cäfare ; bon M. An 
ton al8 Statthalter in Cypern angeſtellt. 48) 40, 
 Demetrius; cyniſcher Philbſoph, unter Vespa— 

ſian auf eine Inſel verbannt. 66, 13. ſchleicht 
fich wieder in Rom ein, und verdient fich cine 
Tracht Schläge: 66, τς. (Bruker B 2 ©.5065.) 

Demochares, Admiral des Gert: Pompejus 49) 
2. wird gefangen und entleibt fich felbft: 49, το. 

Deimofedes berühmter Arzt 38, 18. (Herodot 
Br. $. 132.) 

Dentbeleten,; eine mit ben Roͤmern berhüntete 
Shracifche Völferfhäft. — ἰδὲ König Sitaß, 
unter Auguft. Si; 23. verheeren ünter Auguſt 
Marevonien 54, 20: 

Deutfche {, Germanen und Eelten ; und Aleman— 
nen. 

Diadumenian, Sohn des Kaifers Mactin, zum 

᾿ς äfar erHärt 78, 17. τό. wird gefangen 78, 40: 

, Diäns; Vorfteher des Achaifchen Bundes Dr, 165: 
Mauſanias 7, 12Livlus Epit: 52.) 

Diana, Saurifche, ihte Bildfäule wollen noch 
die Bürger von Comana — 357 Ἐϊ: 


| Die Call. 5: 2. H Die 
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Diateffaron, muficalifhes Kunftwort (reine 
Duarte) 37, 18. 

€. Didius, Unterfeldherr Caͤſars gegen ben jüns 
gern Pompejus in Spanien 43, 14. verliert 
daß Leben 43 , 40: ᾿ 

D. Didius, Statthalter in Syrien nad) der 
Schlacht bey Actium (von Augufts Party) 
51, 7. 

Didius Julianus. Kaifer. f. Julian. 

Diegis, Dacifcher Magnat, von Decebal an Dos 
mitian gefandt 67, 7. 

Dio Laffius., erzählt von fich, daß er Statthal 
ter in Africa, dann in Dalmatien und Panno— 
nien gemwefen 49, 36. — erwähnt feines Bas 
ters Aproniang, als Statthalters in Eilicien 
(unter M. Aurel) 69, 1. — erhält im Trau⸗ 
me Befehl, feine Gefchichte zu fehreiben; hat 
zehn Jahre mit Sammeln, und zwölf Jahre 
mit Augarbeiten zugebracht 72, 23. — Pertis 
nar macht ihn zum Praͤtor 73, 12. — von 
Macrin zum Befehlshaber in Smyrna und 
Pergamus ernannt 79, 7. — hat aud ein Bud) 
über Träume und Wunderzeichen gefchrieben 
72, 23: 

Die Chrpfoftomus, wahrfcheinlich unferes Die 
Großvater mütterliher Seite. Valeſ. zu Br. 
20. Ä 

Diodor, berühmter Harfenift unter Nero 63, 
8. 20, 

Dionyfius aus Miletus, Nedner unter Hadrian 
69, 3- 

Dodo⸗ 
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Dodona. Tempel daſelbſt. ſ. Jupiter. 

P. Corn. Dolabella, wirft ſich, ſelbſt verſchul⸗ 
det, zum Vertheidiger der Verſchuldeten auf 
427 20. 32. — Caͤſar verzeiht ihm dennoch bey 
feiner Ruͤckkehr, und macht ihn fogar zum Con» 
ful 42, 33. — maßt fi nach Caͤſars Ermor⸗ 
dung dag Conſulat vor der Zeit an 44, 22. — 
als Conful zum Statthalter in Syrien beffimmityz 
halt er fich lange unterwegs auf, und läßt ir 
Smyrna tuͤckiſcher Weife den Treboniug era 

morden, Worauf der Senat gegen ihn der 
Krieg erklärt, ehe man πο wußte, dag Cafe 

ſius ſich in den Befiß Syriens gefeßt habe. 
Dann überträgt man dem Caſſius den Ss 
gegen ihn 47, 29. — Dolabella rückt wähtend 
des Feldzuges des Caſſius in Syrien, in Sue 
daͤa, Cilicien und Syrien ein, wird aber ir 
Laodicea ‚‚eingefchloffen, und bringe fich felbfe 
ums Leben 44, 30. 

Domitia , Tante des Nero, bon ihm Ἢ ΝΕ 
weil fie ihm zu lange lebt. 61, i7. 

Domitis, Domitiang Gemahlin; ift felbft mie 
unter den gegen ihn Verfehworenen. 67, 15. 
Domitian,; Kaiſer; rettet fich gegen die Bitellia» 
het nebft feinem Onkel Sabin aufs Capitol, 
und entfommt bey Erfiürmung deffelben. 657 
17. — ſpielt vor Veepafiens Ankunft nebſt 
Mucian δεῖ bedeutenden Mann 66; 2. — 
fürchtet fich defhalb vor dem Vater, geht alfo 
auf die Billa Albana. (67; 1.) und läßt die 
Liebesangelegenheit mit Domitien; Corbulos 
Tochter, feine einzige Sorge feyn 665 3: = 

2, voder 
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‚ ober fpießt Fliegen. 66, 9. — wird nun durd) 
den Vater von dem hoben Tone herabgeftimme 
10. — kommt in den Verdacht, feines Bruders, 
Titus, Tod befördert zu. haben. K. ὃς. — 
wenigſtens verfolgt er die Anhanger des Vaters 
und des Bruders aufs graufamfie 67, 2. — 
ſcheidet [ὦ von Domitien, und unterhält einen 
vertraulichen Umgang mit Sulien, ſeiner Nichte, 
den er auch noch nach feiner Ausföhnung mit 
Domitien fortſetzt. K 3. laßt viele würdige 
Männer , und and einige DVeftalinnen bin: 
eichten. ebendaf.. — nimmt (ohne Beyſpiel) 
das Confulat auf zehn Jahre, und dagCenfor: 
amt auf Lebenszeit an K. 4.— befommt Krieg 
mit Decebalus, König don Dacien, hält ſich 
aber in der Entfernung in einer Stadt Mpfieng 
auf, too er feinen Lüften nachgeht. KR. 6. — 
fündigt dann den Duaden und Marfomannen 
Krieg an, weil fie ihm keine Hülfsvölfer gegen 
die Dacier zugefandt hatten ; aber von den 
Martomannen befiegt, laßt er nun Decebalen 
felbft Frieden anbieten , befchenft ihn fogar 
seichlich und überläßt ihm viele gefchickte Hand» 
arbeiter und Künftler 8.7. halt dennoch praͤch⸗ 
tigen Triumph und giebt allerhand Spiele R.8. 
— auch ein Gaftmahl, bey dem Zimmer, Tiſch⸗ 
geräthe und Alles — ſchwarz ift, feßt dadurch 
feine Säfte in Todesangft, beſchenkt fie aber 
hernach Kap. 9. — Anton, Statthalter in 
Dentfchland, empört ſich, wird aber bald δὲ» 
fiegt, und bleibt im Treffen, doch denft Do— 
mitian einmal ſo edel, daß er ale Brieffchaften 
ὍΤΑΝ y des 
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des Mannes verbrennen läßt K. 11. — nad 

Kr unzählihen Hinrichtungen verſchwoͤren fich 

einige Hofleute gegen ihn, unter -denen felbft 

feine Gemahlin Domitia ift, K. 15. mwird nie 

| dergemacht. K. 17. fen verſtellter tücifcher 

* Charakter 67,1. feine Bildſaͤulen und Triumph» 
bogen werden niedergeriſſen. 68, 1. 

En. Domitius, edle Handlung deſſelben. Br.100. 
(Cicero Rede fuͤr Deſotar 31.) ſein Geſetz uͤber 
Prieſteraͤmter von Sylla abgeſchafft, von Caͤſar 
wieder eingeführt. 37, 37: 

ἔς Domitius Nenobarbug, ernannter Nachfolger 

CLaaͤſars in Gallien, wehrt ſich gegen denfelben 

in Corfinium, wird aber großmüthig entlaffen, 
und geht zu Pompejug 41, 11. — unterftüße 
die Maffilienfer wider Cäfar. 41, 21. 


En. Domitiug Aenobarbug, einer von den Mike 
verfhmornen gegen Cäfar , hält den Joniſchen 
Meerbafen befeßt. 48,7. flieht zu Anton 48, 16. 
Detavian verzeiht ihm 48, 29. geht wieder zu 
Anton 50, 2. — und aug Nerger über Kleve 
patra wieder zu Octavian — ſtirbt 50, 13. 

En. Domitius Nenobarbug, Neros Vater 58, 

"20. — von Macro verfolge. 58, 27. — geſteht 
es ſelbſt, daß von ihm und Agrıppinen Fein 
befferer Sohn ale Nero abftammen koͤnne. 61, 2. 


l 
En. Domitiug Calvinug, Unterfeldherr Caͤſars 
gegen Pharnaces, verliert eine Schlacht 42, 
46. Cäfar läßt ihn nach Pharnaces Befiegung 
als Statthalter zurück. K. 49. 


N 3 Do⸗ 


18 I. Hiſoriſches Meier. 


Domitius Afer, rettet fi unter Cafigula auf 
eine feine Art von dem ihm zugedachten Tode 
59, 19. Anekdote von ihm 60, 33. ( Duinti« 
liang Lehrer, der ihn oft zu feinem Ruhme ans 
führt.) 

Domitiug Ulpianus. f. Ulpianus. 

Dorpphorus, Gefchwindfchreiber des Nero, ver 
ſchwenderiſches Sefchenk an ihn 61, 5.' 

Drujilla , Caligulas Schweſter, Gemahlin des 
MM. Fepidus, auch auch Fiebfchaft des Bruders, 
flirbe und wird von Galigula für Göttin ers 
klärt 59 , 11. 

Drufila, Caligulas Tochter von Cäfonien, wird" 
nebft den Eltern zugleich umgebracht 59, 28 ı 
29. 

Drufus (M. Livius) Volfstribun, hisiger Streite 
fopf, befonders gegen 5: Serviliug Caͤpio. 
Dr. 109. 110. 


Drufus.' Livius Sohn, Water des Germanicug 
und Claudius, erhält von Auguft Erlaubniß, 
fünf Jahre fruͤher alg gewöhnlich um Staatss » 
aͤmter anzuhalten 54, τὸ. — wird gegen δὶς 
Rhaͤtier gefandt , und befiegt fie nebft Tiber 
glücklich 54, 22. glücklicher Feldzug gegen die 
Sygambren und Uſipeten, die Fürften unters 
werfen fich, doc) gerathen feine Schiffe auf der 
Elbe faft aufs Trockne, und einmal ſieht er 
ſich ganz eingefihloffen 54, 32. 33. dringt in 
feinen Siegen bis an die Elbe vor, wird aber. 
vor Schrecken über ein weibliches Gefpenft franf, 
ſtirbt, noch che er an den Rhein zuruͤckkommt, 

und 
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und wird in Kom praͤchtig begraben 557 
SA 
Drufus, Tibers Sohn. Erhält Erlaubnig, den 
Senatsfißungen, noch ehe er eigentlich Sena» 
tor ift, bengumohnen, und nach vermwalteter 
Dnäftur feine Stimme vor den Erprätoren zu 
geben 56, 17. wird Quaͤſtor. 8. 25. — hält 
dem Auguft eine Leichenrede 56, 34. — wird 
nad) Pannonien gefandt, einen Aufruhr der 
Soldaten zu ffillen 57,4. — ift eben fo liederlich 
als graufam 57, 13. Conful K. 14. Beweiſe feiner 
ungeftümen Hiße und Voͤllerey 14. ſtirbt an 
Gifte, den ihm Sejan durch die eigene Ge 
mahlin Εἰο ὦ beybringen läßt. K. 20. 22. — 
Tiber hält ihm die Leichenrede. ebendaf. 
Drufus, bes Germanicus Sohn; wird von Sejan 
und feiner eigenen Gemahlin (Aemilia Repida) 
angegeben 58, 3. (Tac. 6, 40.) auf Tibers Bes 
fehl umgebracht. K. 22. (Sueton 54.) 
Drufus (ein falfcher) giebt ſich für den vorher» 
fiehenden aug, £ritt unter Tiber in Griechen 
fand und Sonien auf, und bedroht Syrien, 
wird aber bald ergriffen. 58, 25. (Tacitus 5; 
10.) | 
Duras, König der Dacier, Vorgänger δεθ Der 
cebalug, tritt diefem den Thron freymwillig ab. 
671 6. 


Duris, Gefhichtfchreiber, angeführt Br. 14. 


Dynamis, εἰπε Tochter Pharnaces, Mithridate 
Enfelin, erſt Afanders, dann Scriboniug, enda 
lich Polemons Gemahlin. 54, 24. 


9.4 Dyrs 
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Dyrrhachium, auch —— Grund beyder 
Benennungen. 41, 49. Eandung des Pompeſus 
daſelbſt. 41; 14. 

Dpyiidiaten , Dalmatifhe Völferfchaft. 55, 29: 
(Bellei. Peterc. 2, 1135.) 


E. 


στ Galliſche Nation (ſonſt auch Tungri, 
zwiſchen dem Rhein und der Maas) uͤberfallen 
Caͤſars Unterfeldherrn Sabin und Cotta. 49, 
5. 6. 

Kbufus , eine der Balearifchen Infeln. 43, 29- 

Egnatius Rufus, Aedil, feine Unbeſchedenheit 
gegen Augufi. 53: 34. 

Egnatius Celer , aus Beryfug, Bhilofops, tritt 
als falfcher Zeuge bey Gelegenheit der Piſoni— 
ſchen —— gegen den unſchuldigen 
Soran'auf 62, 26 

Eklektus arte dee Commodug 72, 19. 
befreyt nebft Nemil, Lätus die Welt von diefen: 
Unmenfchen 72, 22. bleibt dagegen dem Kaifer 
Pertinag freu, und wird mit ihm niedergee 
macht 73, το. 

Elagabal; orientalifher Name der Sonne. 785 
31. (Selden von den Sprifchen Göttern 2, 1.) 

Elagabal nimmt diefen Gott unter die Nömis 
fchen auf, mache fich felbit zum Priefter deffels 
ben, und vermahlt ihn mit Hranien Aſtarte) 
79, 11 12. — wird nad) Elagabals Tode des 
Landes verwiefen. 79, 2I- 


Ela; 


4 


͵ 
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Rlagabat, Kaiſer; fein eigentlicher Name Avi- 
tus, Seine Großmutter Sulia Mäfa, Schwe⸗ 
ffer Juliens, der Gemahlin des Kaiferg Sept. 
Severus — feine Mutter Julia Soaͤmis 78, 
30. — ein gemiffer Eutychian befordert ihn zum 
Throne 78, 31. — man giebt ihm die Beynar 
men M. Aurel. Antonin (aber auch Pfeudans 
tonin Clagabal, des Aſſyrers, Sardanapalg, 
Tiberiug 79, I, — verſpricht beym Antritt der 
Megierung, wie gewöhnlich , dem Senat und 
Volk alles Guter hält auch wenigſtens darin 
Wort, daß er eg feinen entgelten läßt, derbey 
Macrins Zeiten Πα) Spöttereyen über ihn 
erlaubt hatte K. 3. doch laßr ev viele Vorneh⸗ 
me binrichten 4—7. und felbft den Gannys, 
den er doch vorzüglich den Thron mit zu vers 
danfen hatte S. 6. — nimmt Ehrennamen und 
Ehrenamter eigenmaͤchtig an, ohne, wiefonft 
gewöhnlich, die Ernennung vom Senat zu 
erwarten R. 8. — führt den Sonnengott Ela» 
gabal als neue Gottheit in Nom ein, macht 
ſich zu deffeiben Priefter , läßt fich als ſolcher 
beſchneiden, giebt ıhm an Uranien eine &emahs 
lin 11. ı2, — Bettfahren ift feineLeidenfchaft, 
und er begunftigt die grüne Bande, K. 14 — 
am meiften macht er fich durch feine Schände 
lichfeit al8 Päderaft verhaßt. 13—I6, nimmt 
den Baflıan (Alerander Severus) an Sohnes 

“Statt an. 8.17. — läßt ſich aber , weil Bafe 
fian mehr Liebe bey allen beſitzt, die Adoption 
geveuen , macht mehr ale Einen Verſuch, dena 
felben ums Leben zu bringen; mird aber von 

25 den 
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den Soldaten ſelbſt niedergemacht K. 21. feine 
Gemahlinnen: die Wittwe des von ihm hinge— 
richteten Baſſus (Annia Fauſtina) 79, ς. — 
dann Cornelia Paula — dann Aquilia Severa. 
ὅν. ο. und daf. Reimars Note. 

Elbe, entſpringt auf dem Vandaliſchen Gebirge 
55, I 

Klegeia, Stadt in Armenien, von Trajan eros 

bert 68, 18. fommt auch ver 71, 2. 


Elephanten, febe Eluge Thiere, follen fh von 
denen, Die fie in andere Länder verführen, 
fchwören laffen, daß man ihnen Fein Leid zufügen 
wolle. — follen fi) auf ihre Landesſprache, 
und die Erfeheinung des Neumondes verftehen 
39, 38. — werden ald Kämpfer anfgeftellt — ein 
Henfpiel des Sieges eines Elephanten über ein 
Hhinoceros. 55,27. — Tragen Fackeln 43, 22. — 
werden (von Cornificiug gebraucht, um auf 
ihnen vom Schmaufe nad) Haufe zu reiten 49, 
7. — können auch auf dem Seile tanzen 61, 
17. (Sueton. Nero 11.) im Kriege braucht 
fie einmal Caracall, nur um Bachus und 

Alexandern nachzuaffen 77 1 7. 


Elephantine, Stadt in Aegypten 34, 5. 

Klevtbera, Stadt in Ercta 36, 1. 

Eliſo, Fluß (auch Alifo) Dio ift der einzige, 
der ihn erwähnt 54, 33. und man hält ihn mie 
der Alme, einem kleinen Fluſſe in Weftphalen 
für einerley. ( Mannert Germanien ©. 525. ) 

Eymer altes Volk in Sicilien, Br. 3. 


En⸗ 
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Ennia Thraſylla, Gemahlin des praͤtoriſchen 
Praͤfects Macro 58, 28. buhlt mie Caligula. 
ebendaſ. wird aber nachher von ihm umgebracht 
59; 19,8 

‚Entellus, Staatgfefretär Domitiang, und Mit: 

verſchworner gegen bdenfelben 67, 15- 

Epaphroditus, Freygelaffener Augufis, an Kleve 
patren abgefandt , um fie von den Entfchlug 
der Selbftentleibung abzubringen zz, 11. 

Epaphroditus, Srengelaffener des Nero, macht 
diefen vollends nieder 63, 29. wird unter Das 
mitian hingerichtet 67, 14. 

Ephefus , dem Cafar auf Augufis Borfchlag ein 
Tempel dafelbft errichtet 51, 20.— Spiele da— 
felbft zu Ehren der Götter, nad) ihrem Stifter 
die Barbillifchen genannt 66, 9. und Valeſius 
Note. 


Epicharis, eine Dame, vor andern fehr thärig 
bey der Pifonifhen Verſchwoͤrung gegen Nero, 
foll auf die Folter gebracht werden, erdroffelt 
fich aber felbft 62, 26. (Tacitus 16, 33.) 

Epidamnus. f. Dyrrhachium. 

Epidaurus, Stadt. Sylla beraubtfie ihrer Tem⸗ 
pelzierden. Br. 122, 

Epirus, wird nebft Griechenfand Roͤmiſche Pro⸗ 
vinz, und zwar ſenatoriſche 53, 12. 


Erdbeben, lebhafte Beſchreibung deſſelben 68, 
24. großes in Aſien unter Tiber 57, 17. (Pli—⸗ 
nius Hiſt. nat. 2, 84. Tacitus Annal. 2.47.) 
unter Traſan in Antiochten 68, 24. 


* 
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Erdklufte — bey Babhlon und zu Hierapo⸗ 
lis 6827. 

Eretrien, nimmt Auguſt ἘΝ Athenienſern, die 
bisher die Einkuͤnfte davon gezogen hatten 
54: 7. 

Kribolus, Hafen, Nifomedien gegenüber 78, 39. 

Krucius Clarus, Zeldherr unter Trajan 68,30, 

Erucius Glarus, Confular. Tücke des Septim. 
Severug gegen ihn 74 1 9. 

Krpr , alter König der Elymer in Sicilien. Br. 3. 
Eſſig, zur Erweihung harter Selfen gebraucht 
36, I, “ 

Evander αὐ Erefa, Bundsgenoß des Königs 
Perſeus, hatte den König Eumenes tuͤckiſch 
umgebracht, wird aber, weil die Römer auf 
feine Auslieferung dringen, von Perſeus heim— 
lih aug der Melt geichafft. Br. 74. ρθε ῖς 
44ι 41.) 

Eulen, bedeuten Ungluͤck 50, 8. 7 

Evodus, Erzieher Caracalls 76, 3. auf deffen 
Befehl hingerichtet 76, 6. 77 1. 

Eupbrat, Fluß, will Trajan in den Tigris ab, 
leiten, muß aber davon abfichen , weil jener 
wegen feiner höhern Lage Wafferfälle machen, 
und alfo die Schiffahrt hindern würde 68, 
88.— er verläuft Πα) in Sümpfen, und macht 
dadurch die Communication mit dem Tigrig 
von felbft , welche noch mehr durch Canäle, die 
{chen Heredotug Fennt, erleichtert wird. ebens 


doſelbſt. 


Eu⸗ 


Ἧ Hiſioriſches Regifter, δι᾿ 109 


| 
Buphrates , Philoſoph unter Habrian) ſtirbt εἰν 
neg freymwilligen Todes 69, 8. 
Euprepes, berühmter Wettfahrer, auf Caracalls 
Befehl hingerichtet 77, I 
Eutychian, ehemals Luftigmacher, benutzt das 
Mißvergnügen der Soldaten gegen Macrin zu 
Empörung, und bringt den Elagabal auf den 
Thron 78, 31 — führt auch den Spottnamen 
Komason. KR. 39. hernach prätorifcher Präfece 
mit Confularenrang und Inſignien, Conful 
felbft mehr als einmal, und Stadtprafeet79, 4. 
Eredares; König in Armenien unter Trajan 
ες 68), 17% 


ὃ. 

J dreyhundert und ſechs dieſer Familie 
bleiben auf einmal in der Schlacht. Br, 6. 
(f. doch Perizon. Animado. Hiſt. ©: 192: ff: 
Leipz. Ausgabe.) 

Fabius Caͤſo, geht vom belagerten Capitol mit- 
ten durch die Feinde und wieder zurück, Br. 29. 

D. Sabius Marimus (Gurges) verliert eine 
Schlacht gegen die Samniter, iſt doch nachher 
gluͤcklicher in Geſellſchaft ſeines Vaters, der 
ihm als Unterfeldherr zugegeben wird: Br. 36. 


D. Sabius Senator (Adi an die Apollsniaten 
| ausgeliefert , weil er einige ihter Gefandten 
gemißhandelt hatte. Br. 43. Baler. Mag. 6, 6.) 


2. Sabius Marımus (Tunctetor) Hannibal vers 
ſchont feine Landguͤter Br, 43, er un 
u 


* 
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‚um ἀλκή τὲ Gefangene loskaufen zu koͤnnen 
"Br. 48, 55. (Living 22, 23.) nimmt es nicht 
übel, daß man feinem Magifter Equitum gleiche 
Gewalt mit ihm ertheilt. ebendaf. 

C. Sabius, Unterfeldhere Cäfars in Spanien 
gegen Afraniug und Petrejus, ift aber nicht 
glücklich. 4r, 20: 

D. Sabius Maximus, auch Feldherr Caͤſars in 
Spanien gegen den jüngern Pompejuß 43, 31: 
hält Triumph, obgleich feine Ihaten nicht groß 
gewefen waren 43, 42. ſtirbt am legten Tage 
feines Conſulats. 43, 46: 

Sabius Agrippinus, Statthalter in Syrien, aufıl 
Elagabals Befehl hingerichtet. 79, 3. 

C. Fabricius ift unbeftechbar. Beweis feines 
Natrivtismug. Br. 37. Gefondter an Pyrrhus 
wegen Auswechslung der Gefangenen. Br. 146: 

Salcidifhes Gefeg. Elafifche Stelle: 48, 33. 

Falco, Eonful, wird zum Gegenfaifer gegen Pets 
tinax aufgeftellt, es wird aber verrathen, Doch 
laßt ihn der Kaifer am Leben. 73, 8. 

Sannius Cäpio, Oberhaupt einer Verſchwoͤruug 
gegen Augufl. 54 30 

SM. Savonius, Senator. Nachäffer des Cato 38,7. 
(Suetor Auguft 13.) widerſetzt fich nebft demo ° 
felben den ehrgeizigen Abfichten des Pompejug 
und Craffug 39, 34. 35: — { auf Brutus und 
Eaffius Seite, und wird nad) der Schlacht bey 
Philippi niedergemacht. 47, 49: 

τς Havorin, Redner aus Gallien, unter Hadriam 
69, 3: . 


Fau⸗ 


| 


| 


| 
| 
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Fauſtina, Mark Aurels Gemahlin, erhaͤlt den 
Namen Mater Caftrorum. 71, 10. — verleitet 
ben Avidius Caſſius zur Empörung gegen ihren 
Gemahl. 71, 22. — ſtirbt, vielleicht eines 
freymifigen Todes, um ſich nicht der Theile 
nehmung an Avidius Caffius Empörung über» 
wiefen zu fehen. 71, 29. ihr guerfannte Ehren 
bezeigungen. R. Zr. 


Annie Seuftina, Gemahlin Elagabals 79; 5: 


(eb fie gleich Dio nicht namentlich) nennt.) 

Sauftus, Syllas Sohn, wendet fich nach der 
Pharſaliſchen Schlacht Gato, 42, 13. — 
toird gefangen, und auf Caͤſars Befehl hins 
gerichtet, 43, 12. 

C. Simbria empört fich genen feinen Sberfeld« 
herren Flaccus vor Byzanz. Br. 127 — 129. 
(läßt ihn nach andern Gefchichtfchreibern fogar 
ums Leben bringen.) feine übrigen Grauſam— 
feiten. Br. 130. 131. 

Bal. Slaccus , Fommandiert im Mitbridatifchen 
‚Kriege, ein Heldgieriger Mann, hatte am {εἰν 
nem Unterfeldherrn Fimbria einen gefährlichen 
Gegner. Br. 127 — 129: 

Slaccus, Praͤfectus Annond unter Macrin.78, 22, 

Slaminin, Befieger des Macedonifchen Königs 
Philippus. Br. 157: 

Slavia Domitille, Gemahlin bes Flavıus Ele» 
mens. f. kurz nachher. 

Slavian, präforifcher Präfect unter Elagabal 
807} 2 

Slevius Clemens, mwirfliher Conful und Ber 
mandter Domitiang, des vorgeblichen a 

mu 


AN 4 


128 l. ‚Sferifges ὃ Regiſter. 


mus (Chriſtenthums) beſchuldigt und hinge⸗ 
richtet 67, 14. (Sueton 5:) 

Slavius Sulpicienus, Schwiegervater des Pers 
tinax und Stadtprafect 7317 fecht nach Er— 
mordung des Pertinar das Kaiſerthum für fichr- 


wird aber von Didius Sulianus Überboten 73; 


ır. auf Septim. Severs Befehl hingerichtet 
751 9: 

Flavius Titianus. Einnehmer der £üiferlichen 
Gefäle (Procurator) in Alerandrien unter 
Caracall 77, 21: 

Slavius Matronianus, foruint als militarifcher 
Befehlshaber unter Caracall vor 78, 4. 

Slavius Heracleo, Feldherr unter Alexander Se: 
verus / don ſeinen eigenen Soldaten umgebracht 
80, 4: : : 

Sratrien (Innungen) Br, 1: 

Sriefen; ergeben fid) unter Auguſt an Drüfug 
54 32: 

Corn. Fronto; gelegenheitlich erwähnt 69, 18. 
(Berfäffer des Buches de Differentia Vocabus 
lorum) Lehrer M: Aurels in der Beredtſamkelt 
71) 35: 

Sucinifher See, Claudius will ihn in die Tiber 
„ableiten, doc vergebens 60, 11: ber Kanal 
ſtuͤrzt ein 60, 33: 

Fuftſches Gefeg , die Stimmen in den Comitien 
einzeln zu geben: 38, 8: 


CxSufictus Phango; von Sctavian dein Trlum⸗ 


vir als Statthalter in Libhen angefielt: 48, 


22: 23: ᾿ 
D. δὲ: 
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D. Sufius Calenus. f. Calenus. 


ΜῊΝ Geminus, Unterfeldherr Augufts gegen 
die Dannonier 49, 38: — 


Sufeinius Trio, ehemals Sejang Anhänger, wird 
hingerichtet, ſagt aber in feinem Teftamente 
dem Tiber und Macto die derbiten Wahrheiten: 
58, 25. (Tacitus 6, 38.) 

Hulvia, erſt des unruhigen Volkstribuns Clodius, 

dann M, Antons Gemahlin 46, 56. — iſt gegen 

die Derbannten fehr blutgierig , Höhne θοῦ 8. 

lic, Ciceros Kopf noch) nad) dent Tode 47,8. — 

ihre berrfchfüchtigen Abſichten während des 

Triumvirats 48, 4. τὸ. — ihr gebieterifcher 

Ton auch gegen Octavian, weßhalb er ihr ihre 

Tochter, feine Gemahlin, wieder zurückfchickt 

K. 5. — παρὸ vielen Raͤnken geht fie endlich 

zu ihrem Gemahl ab. 8° 6— 15» fpricht denfels 

ben ir Griechenland 48; 27. ſtirbt, wahrfcheins 
lich aus Aerger, ihren Gemahl nicht von Kleo- 

Darren abbringen zu fönnen, in Sichon, 48,28: 

P Surius (GPhilus) nimmt den Pompejus und 
Metell als Unterfeldberen mie nach Spanien, 
05 fie gleic) feine Feinde find Br: 85. (Waler: 
Mar: 3) 7.) 


P. Surius, ünruhiger Kopf, wird als Volks⸗ 
tribun ih voller Volksverſammlung niederge— 


macht; Br: 105. 
Ὁ, Furnius Feldherr Augufis gegen die Canta⸗ 
brier und Aſturier 54, 5: 


\ 


Dio Caſſ. 5. 5: 3 δ» 
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Surtius von M. Aurel den Jazygern zum König 
gegeben, aber von ihnen bald wieder vertries 
ben. 71, 13. 

Huscus, Feldherr unter Domitian. 68, 9. 


©. 


— von Pompejus gebraucht, um 
ſeine ehrgeizigen Abfichten zu unterſtuͤtzen, 

ſchlaͤgt ihn zum Dberfeldherrh gegen die Sees 
rauber vor 36, 6. — hält, weil Pompejugdiefe 
Ehre zum Schein verbittet, felbft eine Nede 
10---12. — ift nachher Statthalter in Syrien, 
welhe Provinz er fehr drüdt 39, 55. 56. — 
will von Syrien aug gegen die Parther ziehen, 
bekommt aber von Pompejus Auftrag, den Pto= 
lemaͤus wieder in Aegypten einzufeßen, welches 
Gefchäft er aud) glücklich beendigt, ohne doch 
feinen Beutel dabey zu vergeffen 39, 56—59. — 
wird deshalb, befonderg durch Cicerog Betriebs 
famfeit in Anfprudh, von Pompejus und Craf: 
fus hingegen, die auch ihren Theil von der 
Beute befommen hatten; in Schuß genommen; 
fo daß er zwar jeßt durd) Beftehung dem erbite 
terten Volke entfommt, "aber doch, befonderg ' 
wegen der Erpreffungen in Syrien, bey wels 
her Anklage ihn Cicero felbft vertheidigte, mit 
der Verbannung beftraft wird. 39, 60—63. vers 
theidigt die Stadt Salona gegen Octavian, 
und ſtirbt 42, 11. 

P. Gabinius, befiegt die Chancier, und erhalt 
ben einzigen Legionadler, der von Varus Zei⸗ 

ten 
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ten her ποῦ in der Deutfehen Händen war, 
wieder 60 , 8. 

Gades (Cadix) Stadt in Spanien, (Colonie 

von Tyrus) verehrt den Herkules 37, 52. 43, 
39. 77) 20. Cäfar giebt [δὲ Roͤmiſches Bürs 
gerredt 41, 24: 

Gätulier, empoͤren fich unter Auguſt gegen ihren 
König Juba, und verheeren die angrengenden 

Roͤmiſchen Provinzen, werden aber von Corn. 
Coffus beſiegt 55 7 28- 

Gajobomar , König der Duaden unter Caracall 
77) 30. ᾿ , 

Galaͤſus Frengelafener. Freymuͤthigkeit deffels 
ben gegen Kaifer Claudius 60, 16: 

Galatien, Tetrarchie von Galatien erhält Mithri- 
dates 42, 48. — nachher Amyntas 40, 32: — 
wird zur Nomifhen Provinz gemacht: 53, 26. 

Servius Galba. Unterfeldherr Caͤſars, beſiegt 
die Allobroger 37, 48. die Veragrer 39, 5. Praͤ⸗ 
tor. 39, ὅς. 

Gelba, Serd. Sulpicius. Kaifer. Tiberius fagt 
ihm fein fünftiges® ΘΙ ΟΣ voraus 57, το. — 
befiegt die Catten unter Claudius 60, 8. — 

‚wird von Binder, dem Gtätthalter Gallieng; 
an Nerds Statt als Kaifer im Vorſchlag ger 
bracht, und von den Soldaten als folcher 
ausgerufen: 63,23: — feine Regierung ifl, ein 
wenig Geiz aufgenommen; billig, wur läßt er 
feinen Freygelaffenen zu viel Gewalt. 54,2: — 
ift bey feinem böhern Alter muthig genug, uns 
Berechte Forderungen der Soldaten ; befonderg 

32 der 
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der Leibwache, nicht zu bewilligen R. 3. — 
auch die Legionen in Deutfchland find mit 
feiner Sparfamfeit gegen fie nicht zufrieden, 


und rufen den Vitellius zum Kaifer aus K. 4. 


auf diefe Nachricht adoptiert er den 2. Pifo, 
. eineg jungen verdienfivolen Mann, worüber 
fih Otho beleidigt findet, und die Leibwache 
dahin beredet, ihn felbft zum Kaifer augzurus 
fen 8. 5. Galba fchickt zwar einige Tribunen 
ab, die Leibiwache auf andere Gedanken zu brins 
gen, aber fie zieht gegen ibn an, und er wird 
auf der Straße niedergemacht. 8.6. — fein 
Siegel war ein aus dem Vordertheil eines 
Schiffes bervorftehender Hund. 51, 3. 
Galeria (Sundana) bes Vitellius Gemahlin, wie 
er, prachtliebend und verfchiwenderifch. ὅς, 4. 
Gallien. Cäfars Krieg dafelbft. 38, 3I—50. 39, 
1-5. und 44— 54. 40) 4, II. und 31 —43.— 
Gallia Togata und Comata, Grund diefer des 
nennungen 46, 55. Gallia Togata zu Stalien 
gefchlagen, warum ? 48, 12. dem Eisalpinifchen 
giebt Cäfar Nömifches Bürgerrecht 41, 36. 
wird bey der Theilung der Provinzen zwifchen 
Yuguft und dem Senat, und zwar das Nar— 
bonenfifche, Lugduniſche, Aquitanifche und Gel 
tifhe (Ober: und Untergermanien) Faiferliche 
‚Provinz 53, 12. — das Narbonenfifche doch 
noch unter Auguft vertaufcht. ebend. und 54,4. 
Gallier, ihr Nationalcharafter. 39, 45. 77, 6 
Urfache ihres Feldzuges gegen die Römer unter 
Brennus. Br. 141. (Living 5, 35.) 


Galio, 
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Gallio, (8. Junius.) Senecas Bruder. Wißis 
ger Einfall über Kaiſers Claudius Tod 60, 
35. — laßt fich mißbrauchen, den als Harfens 
ſchlaͤger auftretenden Nero öffentlich anzukuͤn⸗ 
digen GI , 20. 

Yel. Gallus, Statthalter in Aegypten unter 
Auguſt. Unglücklicher Feldzug in dag glückliche 
Arabien 53,29. 

Afinius Galue. f. Afiniug. 

Corn. Gallus, erobert den Hafen Pardtoniung 
in Aegypten nach der Schlacht bey Actium 51, 
9. — thut dem Anton zu Sand und See viel 
Schaden. ebendaf. — erfter Statthalter in 
Aegypten 51, 17. — feine Ausfchweifungen 

daſelbſt, wird aus allen Eaiferlichen Provinzen 

verwiefen, der Senat will eine förmliche Ins 
terfuchung gegen ihn anftellen, er bringe fich 
aber felbft ums Keben 53, 23. 

Nonius Gallus, bezwingt die Treviren und Gers ° 
manen 51, 20, | 

Gallus Tifienug, geht von Octaviay zu Serf. 
Bompeius über 49, 8. ergiebt fich aber an je⸗ 
nen nach verlorner Schlaf 49, το. 

Ganne, Wahrfagerin der Eelten nad) Velledag 

Sode, fommet unter Domitian nah) Rom, und 

wird mit vieler Ehre empfangen 67, 5. 

Gannys, Erzieher and General Elagabalg gegen 

Marin 78, 38. — vertrat Mannsftelle bey 

Sulia Soaͤmis, war überhaupt zur Schmelges 

ren geneigt, hat aber feinen Menfchen unglücke 

lich gemacht — von Elagadal hingerichtet 79,6. 

3 Σ Güs 
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Ganymedes, Verfchnittener ( Kammerberr ) in 
Aegypten, macht Arfinoe zur Königin, laßt den 
Oberfeldherrn Achillas umbringen, und übers 
nimmt das Kommando der Armee ſelbſt 42, 
39. 40. | 

Gaftinab!, ſchwarzes, unter Domitian 67, 9, 

Erude, Africanifcher Bring, unzufrieden mit 
Metell, weil er ihm nicht Ehre genug zu geben) 


fheint. Br. 96. (Salluſt Jugurtd, 65.) | 
Gaziura, Stadt in Pontus 35, 12. (hen zu 


Strabos Zeiten öde, ) 

Gellius (bey andern richtiger Delius) Popli 
cola, handelt treulog gegen Brutus und Caſ 
ug, erhält auf Surditte feiner Mutter Begna 
digung, gebt dennoch hernach fu Octavian unt 
Anton über 47, 24- | 

Gellius Maximus, befonmt unter Elagaba 
Luft, fih zum Kaiſer aufzuwerfen, wird abeı 
hingerichtet 79, 7. 

€. Geminius Rufus, unter Tiber zu (Θε 
entleibung genöthige ST, 4. 

Genukla, Kaſtell an der Donau 51, 26. 

Genufus, Fluß in ‚Theffalien 41, 52. 

Gergodia, Stadt der Arverner, von Cäfar ver 
geblich belagert 40, 36. ° 

Germanen. (f. auch Celten) find die mehr land 
einwärts mohnenden Voͤlker der Deutfchen | 
wie Dis fagt 7. 3. — großvon Statur, def 
wegen Cäfarg Soldaten fürchterlich 38, 35.— 
ſtritten faſt nacket, auch mit bloßen Köpfen 

38 
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38, 45. — ihre gefährlichffen Waffen waren 

Ranzen, und lange Schwerter 38, 49. — lafs 
fen fi) von mwahrfagenden Weibern in ihreg 
Kriegen leiten 38, 48. — führen ihre Weiber 

und Kinder im Kriege auf Wagen nad) fi) 
38 50. 

Germanien , von Cäfar bezwungen 38, 49. 50. 

᾿ς -- empört ſich mehr als einmal unter Auguft 
51, 20. — Varus iſt vorzüglich in diefem Lanz 
de unglücklich 56, 18. 21, — worauf Tiberius 
und Germanicns dahin gefandt werden 56, 25. 
— befonbers ift Germanicus in einem zweyten 
Feldzuge fehr glücklich 57, 18, — empört fi) 
unter Despafian, wird aber von Cerealig. be: 
ruhige 66, 3. Domitiang Feldzug 67, 4. Cas 
racalls 77, 13. 

Bermenicus, Eäfar, Drufus Sohn, auf Augufts 
Hefehl von Tiber adoptiert, 55, 13. — Wird 
an Tibers Statt abgefandet , um den Krieg in 
Dalmatien mit mehr Thätigfeit als Tiber zu 
führen 55, 37—33.— feßt den Krieg gegen bie 
Dalmater fort 56, 11. — kommt nach Rom zju> 
ruͤck, erhält Triumphinfignien, Prätorenrang 
und das Recht, dag Eonfulat früher alg ge> 
möhnlich zu fuchen 56, 17. — geht nad) Varus 
Niederlage nebft Tiber nach Deutfchland, halt 
fich aber mehr vertheidigungsmeife. 8.25. — 
wird Conful, und macht fich durd) Popularität 
fehr beliebt 8.26.— geht wieder nad) Deutſch— 
land , two fich die Armee empört, und ihn an» 
ffatt Tibers ei: ausruft 57, 5. — er 
weigert ſich, {εἰ {8 mit Lebensgefahr, ZTiber 
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erkennt dies ſelbſt ſchreibt ihm ἐπ den. vers 
bindlichften Ausdrücken, ift doeh aber auf feine 
Thaten in Deutfchland, und auf die allgemeine 
Liebe bey Volk und Soldaten fehr eiferfühtig 
57, 6. — fein fernerer glädlicher Feldzug in 
Germanien, ben dem er die Gebeine der unter 
Varus gebliebenen begräbt, auch die verlornen 
Fahnen wieder erbeutet (feine Thaten im Orient 
find im Dio verloren gegangen.) ſtirbt in Ans 
tischien durch Piſos und Plancinens Türke, 
und die Spuren der Wergiftung find an ſeinem 
Leichnam nicht zu verfennen 571 18. große Lob⸗ 
fpruche deſſelben. ebendaf. 

Geffius Marcianus, aus Syrien, kaiſerlicher 
Procurator, Gemahl der Julia Manıda 78, 30, 
umgebracht K. 34: 

P. Septimius Beta. Bruder des KaifersſSeptim. 
Severus, entdeckt bey feinem Tode dem Bru⸗ 
der die Raͤnke Plautians, und Sever laßt ihm 
deßwegen eine Ehrenfäule errichten. 76, 2. _ 

P. Septim. Geta. Sohn Septim. Severg, lebt 
fhon zu des Waters Zeiten fehr ausſchweifend, 
und mit dem Bruder Caracal in der bitterften 
Seindfchaft. 76, 7. — diefer erfennt ihn zwar 
nad) des Vaters Tode für Mitregenten , laͤßt 
ihn aber unter dem Vorgeben, eine Verſoͤh— 
nung zu verabreden, in. dem Zimmer und den 
Armen der Mutter ermorden. 77, 1. 2. auch 
nach dem Tode fein Andenken entehren , feine 
Dıldfäulen niederreiffen „die Snfchriften vers 
fünmeln, und feine Miingen einfchmelzen. 
77, 12. 

Gt 
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Geten, wohnen über dem Hämusgebirge , und 
> an der Donau. 67, 6. 
Gift. vergiftete Nadeln fommen unter Domitian 

auf, und werden faft allgemein in Nom und 
den Nömifchen Provinzen 67, τ. — ingleichem 
unter Commedus 72, 14. — giftige Erdflüfte 
bey Babylon und Hierapolis. 68, 27. 

Giroffe (Sameelpardel) Befchreibung diefes 
Thieres. 43, 23. 

Gompbi ; fleines Städtchen in Theffalien, von 
Caͤſar, weil man ihn nicht aufuchmen wollte, 

j hart behandelt. 41, 51. 

Gerdyäifhe Gebirge. 68, 26. 

Gordyene , Landſchaft zwifhen Phraates und 
Tigranes flreitig, wird von. Pompejus dem 
legtern zugefprochen. 37, 5. 5 

Tib. Gracchus, der Vater, Feind der Stipionen, 
doch billiger als Cato. Scipio Africanus giebe 
ihm feine Tochter zur Gemahlin. Br, 72. 

Sid, Gracchus, der Sohn, Ecipio Africanug 
Enkel) hatte die ſchoͤnſten Naturgaben durch 
Wiſſenſchaft noch mehr auggebilder, ließ fich 
aber durch Ehrbegierde hinreiſſen, fich zung 
Volksfreunde aufjumwerfen, ſchlug als Volks— 
tribun Geſetze vor, die den hoͤhern Staͤnden 
nicht angenehm ſeyn konnten — hatte beſon— 
ders an M. Octavius den hartnaͤckigſten Geg— 
ner. Dr, 86 --- 88. 


Eai. Gracchus, Bruder des vorigen, eben fo 
unruhiger Kopf, ihm an Talenten nicht gleich, 
aber größerer Redner, Gieng zuerſt auf der 

J 5 Ned⸗ 
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Mednerbühne auf und ab, und hafte einen 
Siötenfpieler hinter fih, der ihm, wenn er 
aus dem Tone fiel, denfelben wieder angeben 
mußte, — Gein od. Br. 90, 

Grecinus Faco, Befehlshaber der Schaarwache 
unter Tiber zu Sejans Zeiten 58, 9.12. dann 
Statthalter in Gallien. 60, 53. 

Eyimmefifche Infeln. Griechifche Benennung der 
Balearen, Dr. 18. 


9. 


Kir Kaifer. Sein Water Hadrian, mit 
dem Beynamen Afer, 69, 3. — vom Groß 
vater her aus Italica in Spanien abffammendr 
und mit Irajan verwandt, der auch fein Wors 
mund. gewefen war. Zrajan hatte ihn nicht 
adopfirt, wenigſtens war diefe Adoption niche 
‚vollzogen, und das Schreiben an den Senat 
war blos von Vlotinen, Trajans Gemahlin, 
und Hadriang großer Freundin unterfchrieden 
69, 1. hatte bey Trajang Tode eine beträchte 
lihe Armer als Statthalter in Syrien unter 
feinen Befehlen. ebendaſ. — hafte fich in feiner 
Augend eifrig anf Griechiſche und Rateinifche 
Sprache gelegt, auch) fonft auf allerhand ſchoͤne 
Künfte, war aber aͤußerſt neidig auf andre Ge— 
lehrte und Künftler 69, 3. 4 — auch eigenfits 
nig, neugierig und veränderlich 4. — aber auch 
febr ſorgſam in Kegierungsgefchäften, edelmuͤ⸗ 
thig und frengebig , fireng gegen die Armeen 
und gemeinen Bürger, K. 5, 6.— herablaffend 

gegen 
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-gegen den Senat und feine grennde 7. — groß 
fer Liebhaber der Jagd τὸς — 'er brreifer die 


' Provinzen, und laßt ſich in den — 
ἮΝ Mofterien unterrichten, 8. τι, — in Aegypten 
E laͤßt er Pompejus des Großen verfalleneg Grab» 


nah! wieder herſtellen, und zu Ehren feines 
Lieblings Antinous eine nene Stadf in Aegypten, 
Antinoia, bauer. K. τα, — in Judaͤg baut er 
an Jeruſalems Staͤtte Aelia Capitolina, wor— 
uͤber die Juden eine fuͤrchterliche Rebellion be— 
ginnen, Die Roͤmern Juden unzaͤhliche 
Menſchen koſtet. K. -14. — Krieg gegen 
die Albaner. 8, 15. — — den 8, Com—⸗ 
€ modus. K. 17. weil aber diefer ποῦ) vor ihm 
| flirde, fo ninme er den Antonin an Sohnes 
Ϊ Statt an, doch auf die Bedingung, daß er 
ΠΣ der M, Aurel, Verus, und zugleid) den juͤn— 
gern Commodus adoptieren fole 2ı. — ſtirbt 
an der Waſſerſucht. 8. 22. 23. — hat fein 
Leben ſelbſt befchrichen 69, 11. — Brief deffel, 
ber zu Gunſten der Chriften 70, 3. — der Se 
nat iſt nicht geneiat, ihm göftliche Ehre zuzuer— 
fennen, thut es doc) endlich auf Antonius an: 
haltendes Bitten 70, 1. 
Sadrienotbera, (Hadrians Jagd) Stadt in My 
ſien, von Hadrign erbaut 69, 10, 
Hannibal, fein Lob. Br, 47. Graufamfeit gegen 
die Nuceriner Br. 50. und gegen die Ncerra- 
„ ner. Br. 54, 
ganno, ſpricht als —6 Geſand⸗ 
ter ſehr freymuͤthig in Rom. Br, 150. 
gar; δὲ Babylon 68, 57. 


Selios 
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Seliodor, geheimer Schreiber Hadriang und Ned> 
ner 69, 3. Vater des Avidius Caſſius, der fich 
gegen Mark Aurel empoͤrte 73, 22. — wird 
Statthalter in Aegypten. ebendaf. 

Selius, Neros Srengelaffener, bat während des 
Virtuoſenzuges des Kaifers in Griechenland 
volle Gewalt über Nom und Stalien, laßt Guͤ⸗ 
ter einziehen und hinrichten, wie es ihm eins 
fallt 63, το, wird unter Galba hingerichtet 
64, 3. 

Scllenodifen, Kampfrichter bey den Stiechifchen 
Spielen 63, 14. 

Selvetier, wollen in Maffe auswardern und fich 
an den Alpen niederlaffen, werden aber von 
Eäfar behindert und gefchlagen ἡ ein Truppverz 
gleicht ſich mit Cafar, und geht nach Helvetien 
zuruͤck, ein anderer wird in den Ländern, durch 
die er zieht, von den Bundsgenoffen der Roͤ— 
mer niedergemacht 38, 31—33, 

Selvidius Priscus, feine Sreymüthigfeit unter 
Vitell, die ihm dieſer aber nicht übel nimme 
ὅς, 7. — ift nicht nur undillig gegen den loͤb— 
lich regierenden Vespaſian, fondern aud) fürs 
mifcher Vertheidiger der Demokratie und Face 
fiowenflifter, wodurch er fi) endlich den Tod 
zuzieht 66, 12. ( Sueton τς.) 

Selvius Agrippa, Dberpriefter unter Domitian, 
{ἀπὲ plöglich im Senat, über δὲ Kaifers Grau— 
ſamkeit erſchuͤttert, todt nieder 67, 3. 

geniocher, König derfelden Anchialus unter Tra— 
jan 68, 18. 

5% 
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Zeras, cyniſcher Philoſoph, kommt wider Ves— 
paſians allgemeines Verbannungsedict wieder 
nach Kom, verliert aber wegen feiner Unver; 
ſchaͤmtheit den Kopf 66, τς. 

Serennius ie. Stoifher Philoſoph, wird 
unfer Domttian bingerichtet, weil er das Le— 
ben des Helvetius Priscus (f. oben ) gefchrie- 
ben hatte 67, 13. ( Tacit: Agricola. R. 2.) 

Serfulaneum, unter Titus durch eim Erdbeben 
verſchuͤttet 66, 23. 

Serkules, Tempel deffelben in Tyrug, aus dem 
Caͤſar alle Weihgefchenfe wegnimmt. 42, 40. — 
Tempel deffelben in Cadir. 43, 39. 

serminifche Gebirge in Eufitanien Getzt Arminno 
in Portugall) 37, 52. 

Zermogenes Arzt unter Hadrian 69, 22. 

Sermogenes, Lehrer der Beredtſamkeit unter Mark 
Aurel 71, ——— 

Zerodot, Antipaters Sohn, an Antigonus Stelle 
von Anton zum König von Judaͤa gemacht. 49, 
22. — erhält von Auguft die Tetrarchie eines 
gemwiffen Zenodor 54, 9. 

Serodes Archelaug , des Großen Sohn. f. Arches 
laus. 

gerodes, Bruder unter Agrippa, bekommt unter 
Kaiſer Claudius einen kleinen Landesbezirk, und 
den Rang eines Prätors. 60, 8. 

Serodes Atticus, ſ. Atticus. 

Seroen, was man unter ihnen in alten Zeiten 
verfiand. Br. 2. Note, ὲ 


ΓΙ 
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Sierapolis, giftige Erdkluft daſelbſt, die doch 
Verſchnittenen nichts ſchadet. 68, 17: 
Sierappdna, Stadt in Cretar 36) 2. 
Hierokles, Wettfahrer und Luſtknabe Elagabals, 
von ihm zu großen Ehren erhoba. 79; 15: 


Sirtius (Aul.) Conſul. (711.) 45, 17: bleibt im 


Treffen bey Modena: 46, 39: 

Sispelt, (Sevilla) von Eafar erobert: 43; 29: 

Ssomer, Kaiſer Habdtian fest ihn dem Dichter 
Antimachus nach. 69, 4 

Soratius Dulvillus laßt fih an Einweihung des 
palatinifchen Supitertempels durch die Nach: 
richt von feines Sohnes Tode nicht hindern: 
Dr. 25: 

Sortenfius; fapferer Feldherr zu Syllas Zeiten: 
Br. 125: 


Sortenfius, Eiceros Nival in der Beredtfamkeit, 


befommt den Krieg gegen δὶς Cretenfer aufge: 
fragen, zieht aberdas Stadtleben vor. Br. 178: 
Sörtenfius twiderfeßt ficd) einem von Pompejus 
und Craſſus vorgeſchlagenen Gefege über den 
Luxus 39, 37: Statthalter in Macedonien 
471 21: 
Zofidius Geta, befiegt die Mauritanier 66, 9: 
verſchafft πον durch Zaubermirtel Waffer in der 
MWüfte: ebendaf Girg gegen die Britteh 60) 20: 
Soſtilius/ eynifcher Philofoph unter Vespaſian 
auf eine Inſel verbannt. 66, 13. 
Zunde, Beyſpiel der Treue diefer Thiere 58, t: 


Sfr: 
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Spreanus, Fuͤrſt und Hoherprichter dee Juden, 
von Pompejus zum König gemacht 377, 15. 16. 
von Pacorus abgefeßt: 48, 26: 


J 
Jen Koͤnig einer Arabiſchen Horde 
(von Emeſa) von Anton gefoltert und gekoͤdtet 
50, 13. fein Bruder Ulerander. 51, 5. 
Jamblichus der jüngere, bekommt von Auguft 
feines Vaters Antheil an Arabien wieder 5.4) 0. 
Tanus, von Saturn mit der Kenntniß des Ders 
gangenen und des Infünftigen begabt. Br. 2.— 
fein Tempel von Auguft dreymal gefchloffen: 
51, 20. 53, 26: 54, 36. 
Japyden. Illyriſche Nation, ihre Hanptitadt 
Metullum. Dctavian befiegt fie, und belagert 
ihre Stadt 49) 35: 
Japyger am Sonifchen Mrerbufen. Br: 8.9, 
Jazyger. Sarmatisches Volk (wandern in Ober— 
—ungarn ein. Mannert Germanien ®. 153.) Krieg 
gegen Mark Aurel. 75,3. — fürchterliches Ges 
fecht auf dev,geftornen Donau 71, 7. — fuchen 
Frieden, der. ihnen wegen ihrer Treulofigfeit 
nicht zugeftanden wird. 71, 13; — erhalten ihn 
doch endlich K. τό: — waren für die Roͤmer fo 
gefährlich gewefen, daß fie ihnen beym Frieden 
hunderttaufend Gefangene $urückgeben fönnten. 
ebendaf. — endliher Abſchluß des Friedens: 
ὅν, 18: 19: 
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Iberier in Afien. Gtenznaihbaren der Albaner 
und Armenier, an beyden Seiten des Fluffes 
Kyrnus wohnhaft, werden von Pompejus bes 
fiege. 37, 1 — 7. und unter dem Triumvirat 
von P. Canidius Craffus 40) 24. 

Iberus, Faiferlicher Sreygelaffener unter Tiber, 
Statthalter in Aegypten 58, 19. 

Ychnid, Feine Stadt in Mefopotamien. 40, 12 

Jerufalen von Pompejus eingenommen, und 
alle Schäße des Tentpelg geplündert, (wovon 
doc) Joſephus das Gegentheil verfichert) 37) 
16, — unterirdiſche Gaͤnge daſelbſt. (Michars 
lis im Göttinger Magazin Fahre. 3: St. 6. 

©. $o1.) wird unter Titus belagert und eins 
genommen. 66, 4—7. an ihre Stadte baut Ha: 
drian Nelia Capitolina 69, 15. 

Ilerda, Stadt in Spanien (jest Lerida) 41,20 

Jlium von Fimbria eingenommen und graufam 
behandelt. Br. 131. 

Ilus älterer Name des Ascanius, hernach Julus. 
(Virgil Aen. 1. 267.) Br. 3. 

Immaͤ. kleines Städtchen (Cauch Imma, Imaͤ⸗— 
Enma) zwiſchen Antiochien und Chalcis Reis 
mat zu 78, 37. 

Incitatus, Pferd des Caligula 59, 14. 28. 

Indianer, ſchicken Geſandte an Auguſt, um ein 
Buͤndniß mit ihm zu machen. 54, 9: 

Indutiomar, Heerführer der Gallier 40, 11: 31: 

Jofephus, der Gefchichtfchreiber , prophezeihet 
Bespafian die Kaiferwürde. 66, τ, 


— 


See ὁ 


Jotape, Tochter des Mediſchen Koͤniges, mie 
Alexander, Antonsund Kleopatrens Sohn ver: 
moaͤhlt 49 7 44. — Auguft giebt fie dem Vater 
nad) Antons Beſiegung zurück, 57, τό. δ᾽ 

Iphigenia, ihr Opfermeffer wollen die Einwoh— 

ner der Stadt Comana in Cappadocien noch) 
befißen. 357 11. 

Mara, Fluß im Landeder Allobroger. 37, 47. 

Saurier, ſchon zu Augufis Zeiten Räuber; fuͤh⸗ 
ren förwlichen Krieg wider die Römer, und wer: 
demerft ſpaͤt gebandigt. 557 8. 


Iſidor, Aegyptiſcher Priefter, führt die von ihm 


unter Mark Aurel empörten Aegyptier am 
71) 4. 


Iſſa, Inſel in Illyricum. 60, 15. Iſſaͤer. Br 


151: bergl. Br. 46. 

Mus, entfcheidende Schlacht dafelbft zwifchen 
Sept. Severund Pescennius Niger, worin legs 
terer, ob er fich glei) den zweiten Alerander 
nennt, nicht fo alüeflich ift , ‚als ehemals der 
Macedonifche gegen Darius 74, 8. 


Iſthmus ben Korinth durchzugraben wird Caͤſarn 


aufgetragen 44, 5. auch Nero will ihn durch: 
ſtechen laffen, doch mit eben fo wenigem Erfolges 
63, 16; 

ftrianer, Thracifches Bolf 38, τὸς — ihre 
dafelbft borfommende Stadt iſt Genufla (517 
26,, Iſtrien kommt auch vor 54r 2% 


—2 ehemals Argeſſa — Saturnien — Aus 


fonien — Syerhenien — italien — Sateiners 
* land Br. 33 Y 
Dio Caſſ 58: K Italus / 
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Italus, in Tyrrheniſcher Sprache junger Stier 
(Vitulus) Dr. 3 

Jturäifhe Araber. Soaͤmus Koͤnig derſelben, 
von Caligula eingeſetzt. 59, 12. 

Juba, Hiempfals Sohn, König von Numidien, 
hält es im Bürgerfriege mit Pompejug, und 
erlegt den Curio in einer Schlacht. 41 42. — 
verbindet in Africa mit Cato, und entleibt fi) 
nach verlorner Schlacht felbfi. 43, 3—8. 

Juba ber jüngere, in Sjtalien ergogen, und Yu> 
gufts Begleiter in allen Feldzügen, bekommt 
von ihm die Kleopatra, der Königin Aegyp— 
tens Tochter zur Gemahlin. 51, 15. und zum 
Erfaß des väterlichen Reichs einige Diftricte 
Galatiens. 53, 26. 

Juden; verehren nur Einen Gott, deffen Name 
doch unbefannt ift 37, 15. 17. an ihrem Gab» 
Bath (ebendaf. und 49, 22.) wehren fie ih aud) 
gegen ihre Feinde nicht 37, 17. Rachſucht und 
Tuͤcke ihr Hauptcharafter 49, 22. — haben 
fich überall hinverbreitet, felbft bey den Nö 
mern, bey denen fie Toleranz genoffen 37, 17. 
— hatten fih unter Kaifer Claudius in Nom 
fehr vermehrt; er erlaube ihnen Zwar zu bleis 
ben, aber ohne Synagogen halten zu dürfen 
60 , 6. — doch mußten fie ein gewiffes Geld 
geben 66, 7. (f. antiquar. Negifter. Fudene« 
feuer) Rebellion, und damit verbundene Graus 
famfeiten, die fie in Enrene, in Aegypten, in 
Cyprus begehen. Nach Eypern durfte deßhalb 
in fpätern Zeiten Feiner fommen, wenn er nicht 
todt gefshlagen feyn wollte68, 32. — empören 

ſich 
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fih unter Hadrian, weil er an Jeruſalems 
Stelle eine neue Stadt, Aelia Capitolina, er» 
bauen läßt 69, 12—14. ὶ 
Jugurtha, Sriedensbedingungen, die ihm Metell 
macht. Br. 167. ( Salluft 62.) wird von Bace 
chus an Marius ausgeliefert. Br. 169. 
Zulia, Caͤſars Tochter, des Pompejug Gemahlin; 
ſtirbt über der Geburt einer Tochter, und wird 
prächtig begraben 39, 64, auch giebt Eafar 
ihr zu Ehren hier» und Gladiatorengefechte 
43 7 22. 
Julia, Mutter des Triumvirs, rettet durch ihre 
Sürbitte bey dem Sohne ihres Bruders L. Caͤ⸗ 
| ſars Leben 47 , 8. geht aus Furcht vor Octa⸗ 

sian zu Sert. Pompejug 487, 15. 

Zulia, Aügufis Tochter, anfangs verlobt mit 
HM. Antons Sohne, Antyll. 48, 54. — dann 
mit Marcel (Gefhwifterfind mit ihr) ver— 
mählt 53, 27. — und mit Agrippa 54, 6 
von dem fie Mutter wird dee Cajus Cäfar 54, 
8. des Lucius Caͤſar 547 18. und des Agrippa 
Poſtumus 54,29. — muß ſich dann an Tiber 

vermaͤhlen 54, 31. — der aber feinen Geſchmaͤck 

an ihr findet 55 , 9. — Wird von Auguſt ihrer 

Riederlichfeit wegen in die Inſel Pandareria ver», 
wiefen, und feht knapp gehalten 55, 10. — 
Auguſt vermacht ihr etwas im Teftamente, er⸗ 
laubt aber ihre Ruͤckkehr nach Nom nicht 56; 
32. — auch Tiber nicht, der fie vielmehr fo 

ſtreng behandeln läßt, daß fievor Kummer und 
Mangel flirbt 57), 16: 


83 Ju⸗ 
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Julia, Drufus Tochter, Tibers Niece, mit Se Ὶ 
jan vermählt 58, 21. — von Meffalinen ums 
Leben gebracht 60, 18. h 


Julia Liville. ſ. Lwilla. 


Julia, Titus Tochter. Liebſchaft ihres Onkels | 


Domitian 67, 3. { 


Julia Domna, Geptimius Severs Gemahlin, ἢ 
wird von Plautian ungebührlich behandelt, und 
der ehelichen Untreue bezüchtigt, weßhalb fie 
{ὦ von den Hofleben zurückzieht, und Philo: 
fophin wird 75, 15. — ſieht ihren jüngern 
Sohn Θεία von dem Altern Caracall in ihren 
Armen ermordet 77, 2. — Caracall richtet ſich 
zwar nicht nach ihren guten Lehren, dod) er» 
laubt er ihr einigermaßen Theilnahme an den 
Kegierungsgefchaften , ingbefondere die Annahs 
me Griechiſcher und Lateinifcher Bittfchriften 
7,18. 78, 4. — nad) des „Sohnes Tode " 
ſchreibt ihr Macrin einen fehr höflichen Brief, 
doc muß fie fich hernach, weil fie die Soldas 
ten verheßt, aus Antiochien wegbegeben, und 
firbt eines freymwilligen Hungertodes, nicht 
aus Berrübnig über den Sohn, fondern weil) 
fie felbft nicht mehr herrfchen fann 78, 22. — 
ihr Leichnam wird in Nom beygefeßt 78, 24 


Julie Maͤſa, Schmefter Juliens (Domna) 
der Gemahlin des Sept. Severus. Gie felbft Ἷ 
ift vermähle mit Sul. Avitus, einem Confular . 
ren. Ihre Töchter find Julia Soämis und Ju— 
Πα Mamda. Enfel von jener Avitus (Elagar 
bal) von diefer Baflıan (Sllerander Severus) 

78. 


— — 


— — 


— 
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, 30. — ift mit dem Enfel Elagabal nicht 
„zufrieden 79, το. / 
Julia Soaͤmis, Tochter der Julia Mäfa, vers 
maͤhlt mit Darius Marcellus, Mutter des 
Avitus, hernach Elagabal genannt 78, 30. — 
ift bey der das Schickſal ihres Sohnes ent, 
fcheidenden Schlacht felbft gegenwärtig 78, 38. 
wird mit dem Sohne umgebracht 79 , 30. 
Julia Mamäa, zweyte Tochter der Julia Mäfe. 
— Gemahl Gefius Marcianus, Faiferlicher 
Procurator. — Sohn von ihm Baſſian (nach, 
ber Alerander Severus) 78, 30. iſt fehr hab, 
füchtig und gegen den Sohn gebieterifch 30, 2. 
CIulie) Cornelia Paula. Gemahlin Elagabalg 
79, 9. (Die hat nur die zwey legfern Namens 
fie heiße aber fonft, auch auf Münzen Julia.) 
Julian, Feldherr Domitians gegen Decebal. 
| 67, το. \ ’ 
Julian, prätorifcher Präfect unter Commodus, 
auf Befehl deffelben Hingerichtet. 72, 14. 


Julian (Didius) Kaifer, von fenatorifcher Ab⸗ 
kunft. (Eutrop 8, 9. 1. Spartian ı, 2.) aber 
| von fchlechtem moralifhen Charakter, ale uns 
ruhiger Kopf noch unter Commodus πα Mais 
land verwiefen , erſcheint nach Pertinar Er» 
mordung, bietet fich der Leibwache als neuen 
Kaifer an, und erhält feinen Endzweck, weil 
er am meiften bietet. 73, 11. — zieht dann, 
von der Leibwache begleitet, in die Stadt ein, 
ruͤhmt dem Senat feine mwichtigen Dienfte 
Bor 12.— bezieht den Pallaſt, und fängt feine 
83 Nee 
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Megierung mie Würfeln und Schmatifen an, 
das Volk rebelliert förmlich, und wuͤnſcht ih 
den Pegcennius Niger als Netter. 13.— diefer 
rückt auch bald aus Pannonien gegen Rom an, 
Julian erbietet fi, ihn als Mitregenten an» 
zuerkennen, aber auf Severd Verſicherung 


gegen die Leibwache, daß er auf den Fall, 


wenn fie die Mörder des Pertinag auslieferten, 


ihr bisherige Betragen weiter nicht ahnen 
wolle, verläßt fie den Didius, und er wird " 


ἐπὶ Pallafte umgebracht. K. 17. 


Julian Neſtor, prätorifcher Präfect unter Mas 


rin 78,15. wird von diefem abgefandt, um 


die von Eutychian zu Gunften Elagabalg uns 


ternonmene Empörung zu dämpfen. 78, 32. — 
flieht, wird aber aufgefunden und niederges 
mache. K. 34. 


Alp. Zultanus, nebſt Julian Neftor praͤtoriſcher 


Praͤfect unter Macrin, 78, 15. 
Zuliopolis, fo hieß in fpatern Zeiten die Stade 
Tarſus zu Ehren Jul. Cäfars. 47, 26. 


Julius, Senator, Angeber unter Caracall, twird | 


nebft andern dergleichen Ehrenmaͤnnern von 
Macrin anf eine Inſel verbannt. 78, 21. 


Gert. Julius von Jul.Cäfar, feinem Anverwand⸗ 
fen zu der Zeit, als ervondlegypten aus gegen j 


Pharnaces zog, zum Statthalter in Syrien 


und den anliegenden Gegenden gemacht. Baf ' 
fug, ein Roͤmiſcher Ritter, empört fich gegen 
ihn, und er ἐν von feinen Soldaten nieder» - 


gemacht, 471 3 56 ὃς 


Ju⸗ | 


— 


EL a RE pi 


— 
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Julius Alerander, Feldherr unter Trajan.68, 30. 
Julius Afper , Statthalter in Afien unter Ma _ 
| rin. 78, 22. 

Julius Calvafter. f. Calvafter. 

Julius Sebinus. f. Sabinus. 

Julius Sacerdos. f. Sacerdos. 

Julius Severus. f. Severus. 

Julius. M. Antong des Triumvirs Sohn von 
Fulvien. Auguft läßt ihm nach des Vaters 
Tode einen Theil feines Vermögens. 51, 15. 
er giebt prächtige Spiele 54, 26. — Conful 
(744 ) 541 36. — wird als einer von Juliens 
Anbetern hingerichtet. 55, 10. 

M. Junius. Statthalter in Capadocien unter 
Traian. 68, 19. 

Sunius Bläfus. f. Blaͤſus. 

Junius Lilo. f. Eilo. 

Junius Gallio, von Tiber aus der Stadt Here 
wiefen. 58, 18. 

Junius Gallio, Genecas Bruder. f. Gallio. 

Junius Paulinus , wird unter Caracall über 
faden Witz Faiferlich belohnt. 77, 11. 

Junius Rufticus. f. Rufficug. 

Junius Silanus. f. Silanus. 

Jupiter, fein Tempel zu Dodona von den Thras 
eiern geplündert, als fie zu Mithridatg Zeiten 
und auf fein Geheiß diefelbe Gegend verwuͤ⸗ 
ſteten. Br. 116. 

Juventius Celſus rettet ſich durch eine Lift un» 

ter Domitian das Leben. 67;. 13. 
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Rau, Sreygelaffener und Vertrauter des 
Koifers Caligulg, 59, 19. fomme noch Por 
unter Claudius, 60, 3. 

Bameelperdel (Giraffe) Sefehreibung diefes 
Thiereg. 43, 23. 

Rondace, ‚Königit von Netbiebien , fällt zu 
Auguſts Zeiten in Nesppten ein. 54, 5- DR 

Rardyniſche ©: birge (gewoͤhnlicher Gordyaͤiſche) 
68, 26. 

Karraͤ, Stadt in Mefopetamien, wohin ſich 
Craſſus nach einer verlornen Schlacht zuruͤck⸗ 
zieht. 40, 55. — Karraͤer, Colonie der Mace— 
donier 377 ς. 

Rarthago (Alt) von Cäfar einigermaßen wieder 
hergeſtellt. 43, 50. auch Auguft führe eine Co: 
Ionie dahin. 52, 43. 

Rarthago en) von En. Pompeins belagert, 
43, 30. ingleihem von Sert.Pompejus. 45, 10, 

Rartbeginenfer; harte Friedensbedingungen, die 
man ihnen am Ende des erſten Krieges macht, 
Br. 148.— Sriedensunterbandlung und Ens 
digung des zweyten Krieges. Br. 153—155. 

Rartbalo , karthaginenſe Gefandter in Rom, 
Berg 

‚Regen über den Weg laufend „bedeuten Une 
glück: . 58, 539 .: 

Rleander, Sreygelaffener des Commodug, Webers 
much defjelben und. Ermordung durch) dag 
Bol. 72) 12.13 

ARleos 
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Rleobatra. Koͤnigin von Aegypten, Ihre hohe 
Schoͤnheit 42, 34. — Caͤſar uͤbergiebt iht das 


Königreich, δο ſoll fie ſich nach dem Tode 
des Altern Bruders Ptolemaͤus mit dem fuͤn—⸗ 
gern, gleiches Namens vermahlen 42, 4.1. — 
kommt nach Nom und wohnt beym Cäfar, der 
fie auch für Bundsgeneffin und Freundin des 
Roͤmiſchen Volkes erklärt, 43, 27. — fie unters 
füst den Dolabelfa, und erhalt für ihren Sohn 
den Litel eines Königs von Aegypten 47, 31. — 
Anton sicht vor ihr im Triumph auf 49, 40.— 
giebt ihr den Namen einer Königin der Koͤnige, 
und niehrere Brovinzen. 49, 41. —- ihr ffolgeg 
Betragen und Einbildung, Roms Königin zu 
werden. 50, 5. — τὰς noch vor der Schlacht 
bey Actium dem Anton, mit ihr nach Aegypten 


zuruͤckzugehen. 50, 15. — flieht in der Schlache 


felbft zuerft. 50, 33. kommt als angebliche Sies 
gerin πα Aegypten zurück, laßt viele Magna: 
ten binrichten, beraubt Tempel und Privat: 
perfonen, vermehrt ihre Armee, und bewirbt 
fih um neue Bundsgenoffen. 51, 5. — ſchickt 
dem Auguft prächtige Gefchenfe zu, die er auch 
annimmt, und ihr alles Gute verfpricht, wenn 
fie den Anton wolle umbringen laffen. 8. 6, 
fie ſchickt noch zweymal Gefandte an ih, und 
empfängt endlich auch am Sreygelaffenen Thyr⸗ 
fus einen Gegengefandten, der ihr Auguſts Liebe 
gegen fie vorfpiegeln muß. 8. 8. — fie glaube 
es, und liefert dem Auguſt den Hafen von 
Pelufium insgeheim in die Hanse 8.9. — 
verleitet den Anton, der ὦ nad) Spanien 
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N 
ἢ 
wenden will, nach Alerandrien zuruͤckzukehren, i 
wahrfcheinlich in der Abfiht, ihn hinrichten )) 
zu laffen. Sie laßt ihren Tod ausfprengen, 4 
er fallt über diefe Nachricht in fein eigeneg Ἵ 
Schwert, läßt fich, τοῖς er hört, fie lebe noch, ἢ 
in ihr Kaftell hinaufwinden, und ſtirbt in ihren 
Armen. 8, το, — fie-laßt dem Auguft Antong — 
Tod melden, und ſtellt ſich, als ob ſie ſich und | 
ihre Schäße verbrennen wolle, läßt fich aber 
durch einige Abgefandte Augufig berücfen, aus 
ihrem Kaftell in den gewöhnlichen Balaft zu— 
rüczugeben. Hier wuͤnſcht fie den Auguſt feldft 

zu jprechen, und bietet bey feinem Befuche alle j 
ihre Reize und Kunftgriffe auf; meil er ἰδὲ i 
aber doch bey dem allen ziemlich Ealt zu bleiben 
fcheint, taͤuſcht fie ihre Auffeber, und nimmt ῖ 
ſich entweder durch eine an den Arm gefegte N 
Matter, oder durch eine vergiftere Schmuck: 
nadel das Leben, und bleibt todt, obgleich | 
Auguft fogleich Giftfauger (Pſyller) fommen N 
läßt. 8. 1114. ihr Charakter K. 15.— wird Ἵ 
mit Anton in Eine Gruft gelegt ebendaf. und 4 
mwenigftens im Bildniffe im Triumphe aufge: N 
führt, 51, 21. 


Rleopatra, ber vorherftehenden Tochter, wird — 
von Auguft mit dem jüngern Juba vermaͤhlt. ἢ 
51; 15, a ’ 

Rnaben; ihre Soldatenfpiele bedeuten Krieg. 

50 ὃ. 

Koͤranus. Anhänger Plautians, wird. nach deffen ᾿ 

Safe verbannt, aber nach fieben Jahren zus 


ruͤck⸗ ἢ 
hr 
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vxvxuͤckberufen, und iſt der erſte Aegyptier, ber 
Conſul in Nom wird. 76, 5. 

Rolops, Fluß ın Pannonien bey Sifcia, vom 
Kaifer Tiber abgeleitet, 49, 37: 

Korinth. hatte den Vorſitz in den Achäifchen 
Bundsverfammlungen. Br. 165, — von Cäfar 
aus ihren Nuinen erhoben, und mie Roͤmiſchem 
Colonienrechte befchenft. 43, 50. von Agrippa 
eingenommen. 50, 13. 

Rorofotta, berüchtigter Straßenräuber in Spas 
nien, Auguft feßt eine beträchtliche Belohnung 
auf feinen Kopf, und der Mann fellt fich felbft, 
um diefes Geld felbft zu verdienen, und erhält 
ἐδ. 56, 43. 

KRorofotta (auch Krofofta) Thier in Indien, 
vielleicht Hyane, 76, τ 

Ros, Inſel, hat einen Tempel des Nesfulap. 5118. 

Rotys, König von Thracien 54,20. deffen Sohn 
Rheskuporis. S4r 34: 

Rotys von Ealigula zum König von Klein-Ar, 
menien und einem Theile Arabiens gemacht. 
59, 12. 

Rreniden, Ort in Macedonien, wo mehrere 
Quellen fich vereinigen. 47, 35. (hernach Bhis 
lippi, wodie Schlaht mit Brutus und Caffiug 
vorfiel. Appian vom Bürgerfriege 4, 105.) 

Rtefiphon Nefidenz der Könige von Perfien 40, 
14. von Trajan eingenommen 68, 28. ingleis 
hen von Caſſius, Feldherrn des Verus 71; 2: 
und von Sever. 75,9% x 


ἢ 
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LDabeo. f Antiftins. 
T. Lobienus. Anfläger deg Kabirius über Sa 


turning Ermordung , der doch) bereits vor ſechs 


und dreyßig Jahren ermordet war. 37, 26. — 
beſiegt als Unterfeldherr Caͤſars in Gallien die 
Treverer. 40731. — tritt beym Anfange des 
Buͤrgerkrieges von Caͤſar zu Pompejus uͤber 41, 
4. — macht dem Caͤſar in Africa nicht wenig 
zu ſchaff en. 437 2. — wendet id) nad) Spanien 
zu dem jüngern Pompejug. 43, 30. 
©. Lobienus , des vorigen Sohn, vorher auf 
Brutus und Caſſius Seife, verbindet fich mit 
den Barthern gegen die Römer 48, 24. — ſchlaͤgt 
den Saga. 25 — erobert Eilicien und viele 
Städte Afiens 26. — wird von Ventidius bes 
ſiegt; verbirgt fich in Eilicien, wird aber in 
feinem Schlupfiwinfel aufgefunden 39—41. 
Kacedamonier, von Auguft begünffige, meil fie 
ehemals feiner Livia gute Aufnahme gewährt 
hatten 54, 7. Lykurgs Geſetze gelten bey ihnen 
noch zu Nerog Zeiten 63, 14. 
gacetanier Spanifche Bölferfchaft. 45, το. (Pli⸗ 
nius 37 3-) 
gälian Statthalter in Armenien unter Nero 
δι, 6. 
Dee. Laͤlius, Statthalter in a unter dem 
Triumvirat. 48, 21, 
Aemil. Laͤtus, prätorifcher praͤfeet unter Com⸗ 
modus. 75, 19. — macht einen Anſchlag auf 
Com⸗ 


— — 


a — — 
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Commodug Leben. 72, 22. — frägt dem Perti- 
nar bie Kaiferwürdean. 73, 1. — verhetzt doch 
auch gegen diefen Die Soldaten 73, 6. — bes 
fimme den Falco zum Kaifer 73, 8. — auf 
Didius Julians Hefehl umgebracht. 73, 16. 
Kätus, Feldherr des Sept. Sever. 75, 5. 3. 8. 
Lob deffelben ὅδ. 9. auf des Kaifers Befehl aus 
Neid ums Leben gebracht. K. το, 
2. Lamia, Stadtpräfect unter Tiber 58, 19. 


2. Lamia Aemilianus, muß feine Gemahlin Do- 


mitia, Corbulos Tochter an Domitian abtres 
ten 66, 3. 


Bampe, Stadt in Erefa, von Auguft für Frey— 


ſtadt erklärt σι, 2 
Lancia, Stadt in Spanien (Afturien) 53, 25. 
Bappa, Stadt inEreta 36, 2 
Larginus Proculus, fagt in Deutfchland Domi> 


* tiang Todestag voraus, und beftätigt dies dem 


Raifer ins Angefiht 67, τό. 

Laftbenes, ein Eretenfer, von Metel gefangen 
genommen. 36, 2. 

Lateran, Felöherr des Sept. Severug. 75,12. 

Latiarius , läßt fih von Sejan mißbrauchen, 
einen der wärdigften Männer (Sabin) αὐ. 
zulocfen und unglücklich zu machen. 58, ı 
(Tac. Ann. 4, 68. 65 4.3 

Eaurentum, Stadt in Latium, auch) Troja ge- 
nannt. Br. 3. 

Leges. f. Gefetze und Leges im antiquar.Regifter. 

Kegionen. f. antiquar. Regifter. 


Lem 


158 Ι. SHifterifches Megifter, 3 


Lentulus. (En. Cornel,) ftimmt für Karthagog 


Zerſtoͤrung. Br. 156. 


P. Centulus, vorher fihon einmal aus dem Senat 


geſtoßen , nimmt als Praͤtor vorzüglichen Ans 
theil an der Catilinarifchen Verſchwoͤrung 37, 


30. — iſt aber nicht thatıg genug 32. — will 


die Stadt in Brand feßen laffen R. 34. — wird 
auf Eiceros als damaligen Conſuls Befehl mit 
Satos Zuftimmung gefangen genommen und 
im Gefängniß umgebracht. K. 36. 


P Kentulus Spinther, befördert Ciceros Zurück 


berufung aus dem Exil. 39, 6. hilft feinem 


Sohne auf Schleifiwegen zum Augurat, 39,17; ὁ 


Kentulus Gätulicus, feit zehn Fahren Statt 
halter in Deusfchland, auf Calıgulas Befehl 
bingerichter, weil er die Liebe der Armee ber 


ſitzt. 59 22 


eo, Stadtpraͤfect unter Elagabal. 70) 14. δὰ 


Kepidus. (M. Aemilius) Triumvir. Felöhere 
der Reiterey, und Conful mit Caͤſar (708.) 
der ihm einen ganz underdienten Triumph zus 
erkennt 43, τ. Statthalter im Narbonenfifchen 
Gallien, und dem diegfeitigen Spanien 43,51, 
— fommt nach Caͤſars Ermordung mit feinen 
Soldaten in die Stadt, und fpricht gegen 
Caͤſars Mörder 44, 22. — fucht ſich, weil er 
die Armee unter fih hat, zum Herrn Roms 
aufzuwerfen. 44) 34. — Wird von M. Anton 
zum Dontifer Marimus gemacht. 44) 53: — 
ift in feinein Herzen Anton Freund, ſchickt 
ibm aud) bey Modena Verfiärfung zu: —— 

ritt 


— αὐδῇ 
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tritt nach langer Verſtellung auf die Nachricht, 
daß Anton und Octavian fich vereinigt, beyden 
bey. K. 50. σι. — verbindet ſich mit ihnen zu 
fürmlichem Triumvirat. 8. 55. 56. — Mird 
Conful (712.) 47, 16 — ſieht fih von den 
zweyen andern Triumvirn zuruͤckgeſetzt 48, 
I. 2. 4. — doch giebt ihm, weil er feine Uns 
zufriedenheit darüber bezeugt, Dctavian die 
Statthalterfchaft in Africa (Libyen) 48, 20.— 
fommt dem DOctavian gegen Sert. Pompejus 
zu Huͤlfe, weil er Πα) aber blos als Unterfeld— 
herr behandelt ſieht, £ritt er mit S. Pompejus 
in geheime Unterhandlung 49, 8. — nad) Ser 
tus Befiegung verlangt er Sicilien, und nimme 
von Meffana Befiß, Octavian geht ihm nad), 
die Soldaten verlaffen ihn, er fieht ſich gends 
thigt, ſich an Octavian zu ergeben, wird aller 
feiner Gewalt, das Pontificat ausgenommen, 
entſetzt, und erhalt Erlaubniß, in Italien, 
doch nicht ohne Wache, zu privatiſteren 49, 
11. 12, — muß auf Auguſts Befehl nah) Rom 
jiehen, wo er auf feine alten Tage fidy mehr 
als Einen Hchn und Spott gefallen laſſen muß 
54, 17. flitbt 54) 27: 

Kepidus, des Triumvirs Sohn, confpirirt gegen 
Auguft 54, 15: 


M. Kepidus. Feldherr unter Tiber und Germas 
nicus gegen die Dalmater 56, 12. (Bell. Pas 
terc. 2, 114. 115.) 


DM. Lepidus, Gemahl Drufilleng, der Schwefter 
Caligulag , und Nebenbubler des Kaifers bey 
Ygrips 
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Agrippinen und Livillen, wird hernach hinge— 
richtet 59, Ir. 22. (Gueton Caligula 36.) 

Kiburner Illhriſche Ration 49,34 

Licinius, Statthalter in Gallien unter Auguft; 
druͤckt die Provinz ſehr, Auguſt unterſucht bey 

ſeiner Gegenwart die Beſchwerden gegen ihn, 

" laßt ſich aber doch von ihm hintergehen 54, 21. 

Q. Kicinius Nerva, nimmt fich der Sclaven ge 
gen ihre Herrenzan, £ritt aber bald zuruͤck, weil 
er die üblen Folgen bemerft. Br. τοῖς 

C. Licinius Stolo, der erfte Magifter Equitum 
aus dem gemeinen Volke. Br. 33. (Lin 6, 

BORD N | 

Liger, Fluß in Gallien 39, 40. 

Kigurier, Bewohner der Seckuͤſte von Tyrrhe— 
nien big an die Alpen und Gallien hin. Br. 7, 
unbilliger Friedensbruch mit ihnen. Br 45, 
(wo doch richtiger Corfen zu leſen find, Fabriz 

Note.) Ligures Comati, Bewohner der am 

- Meere hin liegenden Alpen, von Auguft bezwun: 
gen 54 1 24 ν 

Kiparenfer, werden, weilfieesmit Sertus Pon- 
pejus gehalten, von Ditavian nach) Campa— 
nien verpflanzf 48, 48. 

Kivis. Im Bürgerfriege froh, mie ihrem dama— 
ligen Gemahl Domitius Nero, und Gohne 
Ziberiug dem Auguft entrinnen zu fünnen 48, 
15. — wird nachher Gemahlin Auguſts felbft 
48, 44. — diefer läßt ıhe und feiner Schwer 
Ver Octavien Standbilder errichten , entbindet 
fe von curatorifcher Pflege, und giebt ihr daB 


Decpe der Unberletzdarkelt, τοῖς den Volfseribus 
nen 
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nen 40) 38. — kommt bey Marcells Tode in 
üblen Verdacht, weil er ihren Söhnen Druſus 


und Tiber vorgezogen zu feyn fhien 53, 33.— 


und bey Augufts Tode felbfi, weil er den Agripe 
pa Poftumus wieder zu begünftigen fchien 567, 
30. — erhält auch die Namen Julia (ale 
adoptiert in die Juliſche Familie) und Auguſta 
56, 46. — ihr Stolz und Anmaßung der Re 
gierungsgefchäfte unter Tiber, der fie aber blog 
auf haͤusliche Gefchäfte einfchränft 57, 12. — 
flirbe in ihrem ſechs und achtzigften Sabre, 
Tiber laßt ihr den gewöhnlichen -Leihenpemp 
halten, fonft aber. alle ihr zugedachte Ehre’ 
verbieten 58,2. — erſt Claudius, ihr Enkel, 
läßt fie für Göttin erklären 60, 5. im Ganzen 
war fie immer εἶπε edle Frau, die in Nom viel 
Gutes ſtiftete 53, 2. | 
Kivilia, Antoniens Tochter, Gemahlin des jüns 
gern Drufus (Tivers Sohnes) hält es mit 
Sejan , auf deffen Anftiften fie ihren Gemahl 
vergiftet 57, 25. — aber fie wird, fobald es 
Tiber erfährt, hingerichtet 58, ır. 2 
xivilla, die juͤngere, Caligulas Schweſter und 
Liebſchaft, wird doch nachher nebſt ihrer Schwe—⸗ 
ſter Agrippinen in die Inſel Pontid verwiefen 
59 ; 22. — beißt auch Julia Cwie ſich aus 
Münzen erweiſen läßt) 60, 4. 
Cocuſta, ſ. Lucuſta. 
LCokrenſer. Schatz der Proferping bey ihnen, von 
Pyrrhus gepluͤndert. Br. 42. — imgleichen von 
bder Armee des Scipio Africanus gemifhandelt. 
‚Br: 64. (Living 29, 3. 9, 16: 17.) 
Die Caſſ. 5. 5. ξ Lob 
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Collia Paulina, eine von den Gemahlinnen des 


Caligula 59, 12. — von Agrippinen unter 


Claudius hingemordet 60, 32, 

Zolius, Conful’ohne Collegen 54, 6. beſiegt die 
Beſſer 54, 20. (ſ. doch Fabriz Note.) wird 
als Statthalter Galliens von den Deutſchen 
befiegt. ebendaf. \ 


CLongin, Unterfeldherr Trajang. Decebal lockt | 


ihn gu einer freundfchaftlichen Unterredung zu 


fih , um ihm Trajans Dperationsplan abzus. 
frag n, und will ihn dann nicht anders, αἴθ 


auf Vedingurgen, die der Kaifer nicht εἴπ ἐκ 
ben fann, loslaffen; aber der Mann rettet 
durch freywillig genommenes Gift den Trajan 
F aus der Verlegenheit, feinen General mit Res 
fignation auf andere Vortheile zu löfen 68, 12. 


Lucan, der Dichter. Nero legt ihm das Hand: 
werk 62, 29. (laßt ihn, wie andere erzählen, ς 


als Theilneymer der Pifonifchen Verſchwoͤrung 
binrichten. ) 


LCucianus Proclus, ein alter Senator unter 


Domitian, artige Erfindung defjelben, fein Les 
ben auf feinen Landgütern befchließen zu koͤn—⸗ 
nen 67, 11. 

Lucila, Mark Aurels Tochter mit 8. Verus 
vermählt 717 1. — dann mit Claudius Pomr 
pejanus. Reimar zu 71, 3. — meılfie ihn aber 


nicht leiden Fann, fo hält fie es mit einem ans 


dern gleiches Namens, den fie zu einem An— 
fhlage auf Commodus Leben,verleitet, aber 


nebſt ihm felbft hingerichtet wird 72, 4. 


EST 


= 


ψ 


| 
| 
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Kucius Cäfar, f. Agrippa. 

Cucretia, Collating Gemahlin, erfticht fich felbft, 
dr. 24. 

D. Kucretius Dfella. f. Ofella. 

8. Lucullus. Erbaut der Glückfeligfeitsgortin 
(Selititag) einen Tempel von der Heute deg 
Spanifchen Krieges. Br. 81. — Befieger ded 

Mithridates und Tigranes, Br. 178.— nimmt 
Zigranocerfa ein, wird aber abfichtlicher Zöges 
rung beſchuldigt 35, 2. — greift dann 
zwar an, verliert aber viel Wolf 35, 5. — 
erobert Nifibis 6. 7. — Mährend der Zeit 
nehmen aber auch Tigranes und Mithridas 
tes viele Städte Armeniens in Befiß 35, 8. 
ὁ. — die Armee wird endlic) ſchwierig, und 
verläßt ihn; Haupturfachen find feine Unfreund» 
lichfeie und Strenge gegen die Soldaten. R. 
14—16 widerfeßt fich den chrgeißigen Abfich» 
ten des Pompejus 37, 49.— fliftek einen Meus 
chelmörder gegen Cäfar und Pompejus an 
33, 9: 

8. Lucullus. Prätor urbanus, fchlägt die Stätte 
balterfhaft von Sardinien aus, der Conful 
Acilius laßt ihm feinen Curulſeſſel zerfchlagen, 
er. fpricht alfo ffehend Recht 36, 24. 

Cucuſta, Giftmifcherin , wird zu Vergiftung deg 
Kaifers Claudius gebraucht 69, 34. unter Galba 

bingerichtet 64 , 3. 

, Augdunum, (Lyon) Erbauung 46, 30. — Ale 

tar Auguſts dafelbft, bey dem noch zu Dios 

Zeiten Seyerlichkeiten begangen wurden 54, 32. 


ᾷ 2 Lu. 


164 I, SHiftorifches Regifter, 


Cupia, Fluß. (Lippe) 54, 33: 

Lupus, Feldherr Sept. Severs in Britannien 
751 7: 

HM. Lurius, Statthalter in Sardinien unter dent 
Triumvirate 48, 30. 

Kufius Quietus. Feldherr unter Zrajan aus Mau⸗ 
ritanien gebuͤrtig, und kleiner Fuͤrſt daſelbſt. 
Geht zu den Roͤmern als Freywilliger uͤber, 
und haͤlt ſich ſehr tapfer im Daciſchen Kriege 
68, 8. — auch bey den Eroberungen Trajans 
im Orient, den er nach einer Empoͤrung zum 
Theil von neuem in Ruf ſetzt 68, 30. — im— 
gleichen gegen die rebellirenden Juden. K. 32. 
— wird Conful, und dann Statthalter in Pas 
Yaftina, aber von Hadrian bey Antritt der Re— 
gierung wahrfcheinlich blos aus Eiferfucht hin» 
gerichtet 69 , 2. 

Hutorius Priscus, ein Ritter, hatte auf Ger» 
manicus Tod ein vortrefliches Gedicht gemacht, 
und wird, weil er bey Druſus Krankheit ein 
ähnliches im Voraus fertig hat, vom Genat 
zum Tode verurtheilt 57, 20. (Tacit. Ann. 
3: 49.) 

Ὡγξαοπίεπ, ein Theil davon zu Öalatien gefchlar 
gen 9 32. zur Roͤmiſchen Provinz —— 
53 / 26 

Aycien πιὸ Pamphylien werben unter Kaifer 
Claudius zufammengefchlagen 60, 17. : 

ἡ Kpcier, weigern ſich, auf Brusug und Caſſius 

Seite zu treten, Werden aber vom erften bes 

ätwungen 47, 34. — bringen bey einem Bürgers 

friege 
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kriege unter ſich ſelbſt einige Roͤmer um, ers 
den alſo als Sclaven verkauft, und ihr Land 
zu Pamphylien geſchlagen 60, 17. 

Lygier, bewohnten den größten Theil des jetzi⸗ 
gen Schleſiens, und einige Palatinate Pohlens. 
(Mannert Germanien S. 436.) 67, 5. 

LCykamedes, König über einen Theil des cappa⸗ 
docifchen Pontus. Auguſt nimmt ihm das 
Reich 51, 2. 

LCyon, ſ. Lugdunum. 

Lyfanias, König des Ityraͤiſchen Arabiens, von 
Anton dagu ernannt, aber auch nachher auf 
deffen Befehl ermordet 49 , 32. 


M. 


Macken, Dalmatifche Voͤlkerſchaft von Ger, 
manicus befiegt 55 , 34. 

Wiacedonien, fallt bey Theilung der Provinzen 
zwifchen Auguft und dem Senat dem leßtern 
zu. 53, 12. — mar unter Tiber Faiferlich ges 
worden, Claudius macht e8 aber wieder zur 

Volksprovinz. 60, 24. (Sueton Claud. 25.) 

Macella, fleines Städten in Sicilien. Br. 104. 

Machares. Mithridatd Sohn, auf des Waters 
Befehl umgebracht. 36, 33. 

Machelonen. Anchialus König derfelben und der 

Heniochen (beyde am Pontus Eurinug) 68, 19. 

Macrin, Kaifer, aus Maurifanien — von gang 

unbefannten Eltern gebohren 78, 11. 27. — 

Plautian ‚findet Gefhmad an ihm, vertraut 

3 ihm 
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ihm die Beforgung feiner Privatgefchäfte und 
Kapitalien an, er befommt hernach von Sept. 
Sever das Poftwefen auf der Slaminifchen 
Straße übertragen, Caracall giebt ihm einige 
Rechnungsaͤmter, und macht ihn hernach zum 
prätorifchen Präfect. 78, τι. — weil aber ein 
Mahrfager ihr als fünftigen Nachfolger Caras 
calls genannt, und er ſich deßhalb nicht ficher 
glaubt, verbindet er fich mit einigen Tribunen 
der Leibwache, und laßt den Caracall ums 
bringen. 78, 4. 5. — durch VBerfprechungen 
gewinne er die Soldaten, daß fie ihn als Kaifer 
anerfennen. 78, 11. — verfpricht dem Senat 
alles Gute , erhebt aber oft die fchlechteften 
Leute zu den wichtigſten Aemtern, läßt auch 
mehr als. Einen binrichten, und fängt nad) 
und nad) an, fih der Schwelgeren zu ergeben. 
13—15. anfangs war mean im Taumel der 
Freude über Caracals Ermordung mit ihm 
zufrieden, aber die Hinrichtung des Senators 
Aurelian, die Ernennung feines Sohneg Diadu— 
menian als Cäfar, und die Annahmedes Nas ° 
mens Antonin machen ihn bald verhaßt. K.19, 
— er befomme Krieg mit Artaban, König der 
Parther, der fich wegen der unter Caracall 7 
(ὅδ. τ.) gefchehenen Plünderung feines Landes 
an den Römern zu rächen fucht, der Kaifer 
verliert eine Schlacht gegen ihn, und ift froh, 
Frieden machen zu fönnen. K. 26. 27. — Ber 
gleich mit Teridat, König von Armenien. 27.— 
am meiften fchadet ihm die bereits unter feinen 
Vorgaͤngern ———— ſchlechte Mannszucht, 
und 
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and der Empdrungsgeift der Soldaten. 28. — 
ein gemiffer Eutychian macht fich diefe Stim— 
mung der Soldaten zu Nuße, und ſtellt den 
Knaben Elagabal als Gegenfaifer auf 31, — 
Julian, den Macrin gegen die Empoͤrer fchickty ‘ 
muß fliehen, und feine Armee geht zu jenem 
über 32. — Maerin erfcheint nun felbft, und 
verfpricht den Soldaten anfehnliche Gefchenfer 
aber der Reſt der Armee in Syrien verläßt ihn 
auch 34. — in der endlich entfcheidenden 
Schlacht flieht er felbft zur Ungeit. 38. — vers 
fleidet fi), und will nad) Rom hin, wird 
aber in Chalcedon-ergriffen und niedergemacht. 
78, 39. 40. 

Macro (Nävius Sertorius) Nachfolger Sejang 
in der Würde eines prätorifchen Praͤfects. 537, 
9. 12. — hält [ὦ ſchon bey Tiberg Zeiten an 
Ealigula, und führt ihn bey feiner Gemahlin 
felbft ein 58, 28. — wird auf Befehl defjelben 
hingerichtet. 59, Io. 

Maͤaten, zweyte größere Völferfchaft der Brits 
ten nebft den Caledoniern, wohnten zunachft an 
der Mauer, die mitten durch die Inſel gieng 
76, 12. — fallen im Bürgerfriege zwiſchen 
Sept. Sever und Albin ab, und man muß den 
Frieden von ihnen erfaufen 75, 7- 


Maͤcenas, Nömifcher Nitter, durch deffen Hande 
in Rom und Stalien, während Auguft noch 
Kriege zu führen hatte , alles gieng 49, 16.— 
rath Auguſt, die Monarchie beysubehalten 52; 

1440. — feine Gemahlin Terentia ift auch 

24 nach 
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nach Auguſts Geſchmack 54, το. — braucht 
warme Schwimmbaͤder, iſt Erfinder gewiſſer 
Buchſtaben und Zeichen zu Beforderung; des 
Gefchwindfchreibeng, fein Tod und Lob 57 

Maͤſa f. Julia. 

Arafennitis, Landfchaft an Niedermauritanien 
grenzend, darin der Berg Atlas 75, 13. 

Malchus, fleiner Nabataͤiſcher König 48, 41. N 

49, 32. 

Mellius, (fonft Manlius) Conful (649.) hatte 
im Kommando gegen die Cimbrer an Servilius 
Eapio einen eiferfüchtigen Collegen. Br. 98. 99- 

€. Mollius, (bey andern Manlius) Catilinas 
Mitverfchworner, guter Soldat 37, 30. (Eia 

cero Catil. 2, 9.) 

Mellius Kentinus, beſiegt die Allobroger 37, 
47. 48. 

Mallus, Stade in Eilicien, Drafel des — 
lochus dafelbft 72, 7. 

Mamöa. f. Julia. 

Namercus Aemil. Scaurus. f. Aemilius. 

Mamerten, ( Mamerd, Mars.) tapfere Helden. 

Br. τα. (Polybius ı, 7. Diodor Sic. 2ı. 
Efloge 13. und daf. Weffeling. ) 

Manaıtis. f. Anaitie. 

Mancinus, verliert eine Schlacht gegen die Nu— Ἷ 
mantiner, und δὶς Roͤmer liefern ihn felbft an 
fie aus. Br. 164, 

Menilius, Volkstribun, bringt in Worfchlag, 
den SFreygelaffenen gleihes Stimmredt mie 
ihren Herren zu geben. (gebt aber nicht durch, 

>. "yergl 
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vergl. Asconius zu Cicero Milon. 8.) 36, 


25. — unb dann, dem Pompejus dag Dbers 


fommando zu übertragen. ebendaf. 

Moanilius, Stantsfefretär des Gegenkaiſers Avi⸗ 
ding Caſſius unter Marf Aurel 72, 7. 

Manilius Praͤfectus Annona unter Caracall 78, 
21. 

Maniſarus, vermuthlich Prinz aus Parthiſchem 
Koͤnigsſtamme unter Trajan 68, 22. 

SM. Manlius Capitolinus, zum Tode verurtheilt, 
und fein Haus niedergeriffen. Br- 21. 

P. Manlius, Dietator. Br. 33. 34, (Living |6, 
42. 42.) 


2. Manlius Torquatug, fireng gegen feinen Sohn, - 


fonft ein treflicher Mann. Br. 34. 

Wiannus, König eines Theilgvon Arabien unter 
Trajan 68, 21. 22. 
Mercellin, Conful (698.) widerſetzt fih dem 
Pompejus und Eraffus bey Bewerbung ums 

Confulat 39, 27. 

NM. Claud. Marcellus, zu den Zeifen des zwey⸗ 
ten Puniſchen Krieges. Sein edler Charakter. 
Br. 51. — feine gegen die Nolaner gebrauchte 
Klugheit. Br. 52. (Livius 23, 15.) 

M. Eläud. Miarcelus, ein guter Redner 40, 
58. — Anhänger des Pompejug, fucht als Cons 
ſul (793.) den Caͤſar zu fürzen. 8. 59. — ift 

beſonders heftig gegen Curio, und weil er feis 
nen Endzweck nicht grreicht,, eilt er zu Pompe- 
jus vor die Stadt hinaus , und überträgt ihm 
eigenmächtig zwey Legienen. 8. 64. 65. 


ὃς MR, 


= 
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M. Marcellus Aeſerninus, von der Armee in 
Spanien gegen den eigentlichen Statthalter 
aufgefordert, halt ſich Liftig bis zur Pharfali» 
ſchen Schlacht neutral 42,.15. 16. weßhalb ihn 
Caͤſar felbft ſchaͤtzt. K. 16. 

M: Marcellus. Auguſts Schweſterſohn, war 
anfangs mit Sext. Pompejus Tochter verlobt 


48, 38. — Auguſt giebt ihm hernach feine Tode 


ter Julien zur Gemahlin, und Praͤtorenrang 


53, 28. — bat einen heimlichen Groll αὐ. 


Agrippa, weil Auguſt bey ſeiner Krankheit die— 
ſem den Siegelring gegeben, wird aber bald 
nachher krank, und ſtirbt — weßhalb man Ver» 
dacht auf Livien hat. — Ehrenbezeigungen, die 
ihm Auguſt nach feinem Tode erweiſen laßt 52) 


317733: 
€. Wrarcellus, beswingt unter Augufi die Beſ— 
fer ( Thracifche Nation.) 547 20. 


Yiarcellus (Epriug) verfchwort Πα) wider Ves— | 


pafian, wird aber entdecht, und fchneider ſich 
feldft die. Kehle ab 66, τό. 

Wiarcellus (Varius) aus Syrien, Eaiferlicher 
Procurator , dann Senator, Gemahl der Ju» 
lia Vater des Kaifers Elagabal 73, 


Marcelu us, Ser tapferer Feldherr unter Com: 
modus 72, 8. 

Mercie, begünftigt die Chriften unter Commos 
dus, gilt viel bey ihm, befördert aber feinen 
Tod mit 72, 4. 13. — wird unter Did. 
Sulian hingerichtet 73, 16. 

Marcianus. f. Gefius. 

Ὦ. Mercius Rer. Eonful (686.) dann Statt» 
halter iv Gilicien, unterftüßt den Lucull nicht: 

feiner 


— 


— 


en Fe — 
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feiner Pflicht gemaͤß 35, 17. — ſetzt feinen 
Schwager Clodius über die Flotte. ebendaf.— 
muß den: Pompejus die Provinz vor der ges 
mwöhnlichen Zeit abtreten 36, 26. und dann 
auch die Armee abgeben 36, 31. 

ΟΦ Marcius Pbilippus. Augufts GStiefvater 

45 1 I» 

WMarcius Agrippa. Statthalter in Pannonien 
und Dacien unter Macrin, vorher Sclav, und 
nach unferer Art Friſeur 78, 13. 

Marius, fchlechter Charakter. Br. 94. 95. fein 

| glücklicher Krieg gegen die Cimbrer. Br. 102. 
— weiß ſich nun auch bey den Patriciern eins 
zufchmeicheln. ebendaf. — Grauſamkeiten δεῖ» 
felben ben der Rückkehr aus der Verbannung. 
Br. 119. 

Warius , des vorigen Sohn, nicht weniger gratis 
fam als der Vater. Br. 120. 

2. Marius. Feldherr im Kriege gegen die Allo— 
broger (693.) 37, 48: 

Marius Marimus, Stadtpräfect unter Macrin- 
"3, 14. 16. 79, 2 


Marius Secundus. Senator, wird, weil er 
feinem Mohlthäter Macrin treu bleibt, von 
der obfiegenden Partey Elagabals hingemor; 
det. 78, 35. 


Wiarfomannen , unglüklicher Krieg Domitiang 
gegen fie 67, 7. — Krieg mit Marf Aurel. 71, 
3.— Friede mit ihnen 71, 15.— follen feine 
Verbindung mit den Duaden haben, fich acht 
und dreyßig Stadien von der Donau entfernt 

hal⸗ 


N 
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halten, und ihren Handelsverkehr nur an’bes 
ſtimmten Orten und Tagen treiben. 71, 11. 18. 
machen mit Commodus Friede. 72, 2. 


Marſeille, von Caͤſar belagert. 41, 19. ergiebt 


ſich nach langer Gegenwehr. K. 25. 

Martialius (Jul.) Evocat, ſtoͤßt den Caracall 
mit einem Dolche nieder. 78, 5. 18. 

Moertius Derus. Feldherr unter Marf Aurel. 
Hruchft. hinter B. 71, 2. ingl. 71, 14 23. 

“πα πα. fein Lob. Br. 60. 

Maſyus König der Semnonen (Sarmaten) un, 

τ ter Domitian. 67, 5. 

Maternianus (Flav.) kommt alg militarifcher 

Befehlshaber unter Caracall vor 78, 4. auf 
Macring Befehl hingerichtet: 78, 15. 

Mauleſelin, bringt Jungezur Welt. 64, 1. (war 
bey den Alten Sprichwort, um etwas Unmögs 
liches auszudruͤcken — mehrere Benfpiele in 
Reimars Note.) 

Mauren, werden unter Kaiſer Claudius von 
Suetonius Paulinus und Hoſidius Geta befiegt- 
69, 9. durchfiechen ſich die Ohren. 78, τὰ 

Meuritanien, unter Claudins in zwey Provins 
zen, Tingitana und Cäfarienfig eingetheilt, 
deren jede einen Nömifchen Ritter zum Statt: 
halter. erhält. 60, 9. 

8. Niarimus, Feldherr Domitians gegen Anton, 
der fi als Statthalter in Deutfchland em: 
poͤrte 67, τι. — hält {{ auch fupfer in Da» 
cien unter Trajan 68, 9. und in Parthien 68, 
30. wo cr auch ſtirbt. ebendaf. 

Mas 


— 
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Mazaͤer, Dalmatiſche Voͤlkerſchaft, von Gernas 

nicus beswungen. 55, 32. 

Mebarfares, König in Adiadene unfer Trajan. 
| 68, 22. 

Medeus. Auguft giebt ihm einen Theil des cape 
padocifhen Pontus, den vorher Lykomed be 
ſeſſen hatte. 51, 2. 

Meer, rotheg, woher es feinen Namen habe, 
68, 28. 

Megara, von Calenus im zweyten Bürgerfriege 
erobert. 42, 14. 

Melitene, Diftrife in δα ῥάβδον πὸ 71,9. 


Memmius Regulus, muß feine Gemahlin an 
Ealigula abtreten. 59, 12. 


Arenapier , Galliſches Volk, Grenznachbarn der 
Moriner , von Caͤſar bezwungen. 39, 44. 


Wienas, Treygelaffener des Gertus Ponpejug, 
haͤlt fich tapfer in Efrurien und Sicilien. 48, 
30. — kommt bey Pompejus in den Verdache 
der Treulofigfeit, läßt die an ihn gefardten 
Deputirten umbringen, und ergiebt ſich und 
Flotte an Octavian 48, 45. — Diefer weigert 
Πα) ihn augzuliefern, macht ihn.vielmehr zum 
Nitter. ebeudaf. — geht, weil er dem Gabin 
untergeordnet ift , mwıeder zu Pompejus über 
48) 54. — und wieder zu Dctavien 49, I. — 
bleibt in einem Serffen gegen Die Pannonier, 
491 37: 
| MienePrates an Menag Stelle von Sert. Ponte 
peius zum Admiral gemacht , fäht in Campa⸗ 
nien 


* 
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nien ein, bleibt aber bald darauf in einemn 


Seetreffen. 48, 46. 


‚Menekrates (nach) Reimars Verbeſſerung) ber 


ruͤhmter Harfenſchlaͤger unter Nero. 63,1. 
Menenius, Feldherr. Br. 26. (Livius 2, 52.) 
Menſch ohne Arme, aus Indien, aber dep? 


fünftlih. 54, 9. 
Merder , Thracifche Völkerfchaft. 51, 25. 


Miefappgien (richtiger Meffapien) alter Name 1 


von Calabrien. Br. 8. 9. 
Meſene, eine vom Tigris gebildete Inſel. König 
derfelden Athambil unter Trajan. 68, 28. 


Meſomedes, Harfenfchläger (unter Hadrian oder. 
HM. Aurel) den Garacal ein Cenotaph errich⸗ 


ten laßt. 77, 13- 
Meſopotamien. Griehifhe Eolonien darin. 40, 
13. von Craſſus eingenommen und vermüftet. 


40, 12.— geht aber wieder verloren. 13. — 
von Trajan erobert 68, 22. — von den Par? 


thern. 754 9. 78) 26. 


M. Val. Meſſala Corvinus, ſteht mit auf der 
Lifte der Verbannten, unter dem Triumvirate, 


bleibt dennoch am Leben 47,11. geht zu Brutus 


und Cafiug, und ift des leßtern vertrauter. 


Freund 47, 24. — dem ungeachtet made ihn 
Octavian zum Augur 49, 16. und Eonful 50, το, 


Yieffalina. Gemahlin des Kaifers Claudius, iſt 


eiferfüchtig auf Sulien, Nichte des Kaiferg, die 
er wohl leiden Fonnte, bringt es babin, da 


fie aug der Stadt verwiefen wird, und läßt nie 


hernach umbringen 60, ©. “- ift Schuld an 


des 
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bes würdigen Appius Silanus Tode, der in 
"Ihren Liebesantrag nicht eingehen will 60, 14- 
begeht, befonders nad) Entderfung einer Vers 
ſchwoͤrung wider den Kaifer die fihrenendften 
Ungerechtiateiten. RK. τς. — verkauft Bürgers 
recht, Aemter, Statthaltereyen. K. 17. — ıfl 
nicht nur felbft das unzüchtigfte Weib, fondern 
macht auch den Pallaft zum öffentlichen Bors 
dc. K. 18. 31. — läßt ihrem vorzüglich bes 
günftigten Liebhaber eherne Bildfäulen errichten. 
RK 22 27. — vermählt fih foͤrmlich mie €. 
Silius, wird aber von Narciß verrathen, und 
hingerichtet. 8. 31. 
Meſſana, Stadt in Eicilien 48, 17. 
Hieffapien, nicht Meffappgien) fpäter Salen⸗ 
tien und Calabrien. Br. 8. 9. 

Metellus Pius. Veranlaſſung dieſes Beynamens. 
Br. 108. tritt zu Sylla über. Br. 132. 
Metellus Creticus. Beſiegung der Cretenſer. Br. 

178. beſonders 36, 1- 

2. Metellus, fiirbt als Conful (686.) 35, 4 


ΟΡ. Metellus Celer. Unterfeldherr des Pompe— 
᾿ς Jus im Mithridatifchen Kriege 36, 37. rettet 
den Rabirius durch Abhebung der Fahne vom 
Saniculum 37, 27. — Prätor 37, 32.— kom⸗ 
mandirt nebft M. Anton die Armee wider Ca— 
tılina 37, 39. widerfegt. Πα) dem Clodius bey 
Bewerbung um das Volfstribunat 37, 51. 

ingleichen der Lex agraria Cäfarg 38, 7. 
ὦ). Metellus Nepos (des ——— Bru⸗ 
der) ſucht dem Cicero daruͤber, daß er Buͤrger 
hin⸗ 
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hinrichten Taffen, Händel zu machen. 37, 42. — 


trägt auf Pompejus Zuruͤckberufung an, findet 


aber an Cato und Minucius heftigen Widers 
fand , worauf er zu Ponpejug feldft hingeht. 
37, 41. — erſt Cicerog Feind 39, 6. befördert 
doch hernach vorzuͤglich deffen Nückfehr. 39, 8. 
Metellus Tumidicus. Kabalen des Marius ge 
gen ihn. Br. 95. — noͤthigt den Jugurtha, 
harte Bedingungen einzugehen. Br. 167. — 
fein Sohn verwendet fich für ihn. Br. 132. 
Methong, Srenzftadt zwifchen Macedonien und 


Theffalonien von Agrippa eingenonmen.so, ır. ὦ 


Metius Pompofianus. Man frug fich mit der 
Sage, daß er einmal Kaifer werden würde: 
Vespaſian läßt ihn deghalb immer leben, Do» 


mitian aber hinrichten. 67, 12. (Suet.ro. u. 20.) 


Metrophanes wird von Ponpejus an Mithri⸗ 
dates gefandf, um ihm, mo moͤglich, zum 
Stieden zu rathen. 36, 28. 

Wietropolis, Stadt in TIheffalien, von Cäfar 
eingenommen. 41, 51. 

Metulum, Hauptftadt der Sapyden. 49, 35. 

midajum, Stadt in Phrygien. 49, 18. 


Milo, Volfstribun, betreibt vorzüglich die Zus 


ruͤckberufung Eiceros aus dem Exil 39, 6. — 


bringe den Elodius auf der Heerftraße um 40, 
40. (wobey doch Dio etwas parteyifc) für Clos 
dius ift.) fahre dennoch fort, fi) ung Confus 


lat ju bewerben. K. 49. — wird aus der Stade 
vertiefen. K. 53. 54. — ift der einzige, dem 


Eäfar nicht aus der Verbannung zurückfomnten 
laßt 
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nahe hr fange während der Zeit ,.da 
| * Caͤſar gegen ah AR zu Felde ſteht, Unruhen 

in Campanien an, bey denen er aber a dad 
- — verliech 42 2225. 


Minucius Rufus), ale Magiſter Equitum — 

Dictator ἜΡΟΝ Si gleich geſetzt. 

ὙΠ 48." 

Minucius Feldherr, unglüchi gegen bie Yen 
quier. dr. 140. 


Nithra, Nasionalgottheit der. Perſer. 63, 5: 


Mitheidates j laͤßt in einer Nacht alle Roͤmer in 
—2* — hinmorden? Bi. 1157— laͤßt es an feiner 
Seite an nichts ermangeln ; mit den Roͤmern 
in gutem Verhaͤltniſſe zu ſtehen. Br. 170.171% 
Sriede mit ihm unter SylaBr- 175— 176.— 

der ihn auch mit Ariobarzanes und Nifomedes 
aus einander ſetzt Br. 173.— doch er verbins 
det ſich von neuen mit Tigranes und Arſaces 
wider die Roͤmer 35, 1.— bat mehr als Ein 
Gefecht mit den Nömern ἃ ἐς mit Fabius δὲ. 9. 
mit Triarius K. 10. twird in dem einen durch 
‚einen Stein S.9. in dein andern durch eihen 
Roͤmer meuchlerifch verwundet K. 13. erobert 
viele Gegenden. K. 9. neues glückliches Gefecht 
πέσει! Triarins 8. 12. — ‚Feldzug des Pome 

pejus aegemihn, in dem feine Armee rebellierr, 
εἰ 36), 28: — fucht ein Treffen zu vermeiden, muß 
ſich aber endlich einlaſſen wird beiiegt und 


4- 


flieht 8. 30— 32. will zu.feinem Schwieger: ' 


ſohne Tigranes Nüchten „wird aber, nicht aufa 
— und geht ὦ Kolchis und, dem 


Dio Caſſ. 5. 5. Bos⸗ 
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Bosporus. R. 33. — läßt feinen Sohn Maha» 
reg umbringen. ebendaf. — hat noch den fühs 
nen Gedanfen, durch Scythien zu gehen, und 
felbft in Stalien einrücken zu wollen 37, 11. — 
aber auch feine treueften Anhänger fallen von 
ihm ab, er wird tückifch, läßt jeden, dem er 
nicht traut, felbft mehrere feiner Kinder um» 
bringen 37, 11. 12. — fein Sohn Pharnacıg 
will ihn nun heimlich aus der Welt fchaffen, 
es wird verrathen, der Vater zieht ihm ente 
gegen, alles verläßt ihn, felbft der genommene 
Giftbecher thut feine Wirfung nicht, er fößt 
ſich alfo das Schwert in die Bruft, und die 
Wunde {{ nicht födtlich, bis er endlich von 
den Soldaten feines Sohnes völlig. nieder 
gemacht wird. 37, 13- 14. 

Mithridates der Meder, Schwiegerfohn dee Tiv 
granes , fteht dem Pontifchen gegen die Römer 
bey 35, 14. wird von Drodes aus Medien vers 
trieben. 39, 56- 

Mithridates von Pergamug, nimmt für Caͤſar 
im Alerandrinifchen Kriege Pelufium ein 42, 41. 
befommt dafür von Cäfar Öalatien und den 
Bosporus. 42, 48. 

Mithridates von Kommagene, von Auguft zum 
König gemad)t. 54, 9. vergl. 52, 43. 

Mirhridates von Iberien, unter Tiber in Fefe 
feln nady Rem gebracht , von Claudius aber 
entlaffen. 58, 26. 

Mithridates, wahrfcheinlid) des vorigen Sohn, 
wird König in Armenien. ebendaf, 
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Hinefter , Pantomim unter Kaiſer Claudius, 
Liebfchaft Meſſalinens. 60,22. 28. hingerichtet 
31. (Sueton 36.) 


Mona, Inſel. (Anglefey) 62, 7. 

Monaͤſes, Parthifcher Magnat, geht zu Anton 
über 49, 23. der ihm den ganzen Parthifchen 
Krieg überträgt. 24. — er geht aber PER nach 
Perſien zurück, ebendaf. 


Monaͤſes, König von Parthien unter EUR, 20, 

Monarchie, mit vepublifanifcher Regierungsform 
verglichen. 52, 2—13- 

Mondfinfterniß, Bedingungen , unter denen fie 

- eintreten fönnen. 50, 26. 

Monobazus, König von Adiabene unter Nero. 
62, 20, 


Sul. Montanus, ein Senator , empfängt den 

Nero einmal bey feinen nächtlichen Streifes 
reyen mit einer Tracht Schläge , büßt aber 
dafür mit dem Leben. 61, 9. 


Moriner, Gallifhe Nation von Cäfar befiege 
39, 44. empören fich , werden aber von C. Gars 
rinag beswungen. 51, 21. 


. Mucian, betreibt vorzäglich die Ernennung Ves— 
paſians zum Kaifer, in guter Hoffnung, Fünfe 
tig Theilnehmer an der Regierung zu werden. 
65, 8. — geht mit der Armee voraus, temme 
aber, nachdem Eerealis und Antonius Primus 
bie Stadt fchen eingenommen, an, mache die 
nöthigften Einrichtungen, und läßt den jungen 
Domitian im Namen des Vaters eine Dede 

Ma h an 
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an dag Volf halten. R. 9. 22. fpielt vor Bet 
τ pafians Ankunft den wichtigen Mann. 66, 2. : 

Η Mummius Cenfor mit Scipio ee dem 
jüngern. Br. 81. 


& Munatius Plancus, wird von Hrutus und 


Dctavian gegen Anton aufgeboten. 46, 290. 
verlaͤßt den Brutus 46, 53. — Conful (712.) 

47, 16.— Anton überträgt ibm Afien 48, 24- 

— geht von Antens Partei ab. 50, 3, — Uns 
τ tercenfor unter Auguft 54, 1 


T. Munatius Plancus. Volkstribun, hetzt das 


Volk nach Clodius Ermordung auf. 40, 49. — 
wird deßmwegen , ungeachtet ihn Pompejus in 
Schuß nimmt, von Cicero gerihtlid) anger 
flagt. 40, 55- 

Munde, Stadt in Spanien, von Caͤſar erobert. 
431 39 

Muraͤnen. f. —— Regiſter. 

Licin. Murena , unbeſcheiden gegen Auguſt und 
TSheilnehmer der Verſchwoͤrung gegen ihn.54) 1 

Mufe, (Antonius) f. Antonius. 

Wiufeum Alerandrinum, von Caracall piehetr 
geriffen. 77, 23. 


Mufonius, Philofoph, unter Nero bey Gele ἡ 


genheit der Pironifchen Verſchwoͤrung aus der 
Stadt verwiefen. 62, 27. — unter Vespaſtan 


ift er der einzige, dent der Kaifer in der Stade 


zu bleiben erlaubt. 66, 13. (Fabriz Bibl. Gräca 
Band 2. (5. 406.) 
αἰνὰ, Stadt in Sicilien. 48, 17. 
Viplaffe , Stadt in Alien (Earien) 48, 26 


ΕΠ 


1. Hiſiotiſches Regiſter 1$r 


myndas Stadt in Carien. 47, 33- 

Myrus, Stadt in Lycien, ergiebt ſich an Zu—⸗ 
tus. 47) 34: 

Mipfien. Lage des Landes 51, 22.— fpätere 51, 
27.— wird von M. Craſſus unter Auguſt uns 
terjocht. 51, 25: 


Markise, Eihbart Br. 178. Br: 75. 8. 11. 

Yrarbonenfer , älterer Name Bebryfer Br. 6. 
Narbonenfifehe Gallien, fiel bey der Theilung 
der Provinzen swifchen Auguft und dem Senat 
dem erftern zu, ward aber noch bey Lebzeiten 
deflelben vertaufcht. 53r-12: 54, 4. 

Narciß, Srengelaffener δεβ Kaiferd Claudius, 
verleitet denfelben zu Graufamfeiten 60, 14. — 
war geheimer Schreiber des Kaiſers. 60, 31. — 
Unverſchaͤmtheit deffelben. KR. 33.— wird nach 
Claudius Vergiftung auch hingerichtet, und 
hinterläßt zwanzig Millionen. K. 34. 

Narciß, Neros Freygelaffener, unter Salbe 
hingerichtet. 64, 3 

Nareiß, bandfefter Athlet, muß den Kaifer 

‘ Commodus im Bade erfticken. 72, 22. — auf 
Sept. Sesers Befehl wilden Thieren vorge— 
worfen. 737 τό. 

Yarıften, geben zu den Römern über, und erkals 
ten Sandereyen 71, 21. (Mannert Germanten 
©. 466. feßt fie in die Gegend des Fichtelbera 
ges, und einen Theil der nördlichen Oberpfalz.) 
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Nashorn, bey Auguſts Triumph uͤber Aegypten 
zuerſt in Nom gefehen. 51, 22. 

Neapolis, Stadt in Macedonien an der Gere, 
der Inſel Thafug gegenüber 47, 35- 

Nero. Sohn des Domitius Aenobarbuß von 
Agrippinen — von Kaifer Claudiusadoptirt und 
zum Eidam angenommen. 60, 32. — untere 
drückt des Claudius Teftament. 61, 1. — laßt 

ſich anfangs, um feinen Vergnügungen unge» 
ſtoͤrter nachzugehen, von Agrippinen, dann von 
Burrus und Seneca gangeln. 8.3 4.— fühlt 
ſich dann ſelbſt, wird Verſchwender, und um 
feinen Aufwand beftreiten zu fünnen - Ty⸗ 
rann. R. 5. — findet befonderg Vergnügen am 
Mertfahren K. 6.— laßt den Britannicus durch 
Gift hinrichten K. 7. ſchweift bey Nachtzeit 
umber, und kommt einmal mit einen blauen 
Auge nah Haufe K. 9. — iſt in Verdacht, 
mit der eignen Mutter Buhlſchaft zu treiben 
KR. τι. — will fie, durch ein fünftlihes Schiff 
in der See erfäufen laffen, meil fie fich aber 
duch Schwimmen rettet, laßt er.fie durch einen 
feiner Freygelaſſenen niederftoßen, und frevelt 

- noch gegenihren Leichnam K 12—14. giebt zwar 
vor, fie habe ihm nad) dem Leben getrachtet, 
und fich felbft entleibt, der Senet ſchmeichelt 
ihm auch wegen glücklich überftandener Lebens» 
gefahr, und er felbft ordnet ein eigenes Dank 
{εἰ darüber an. K. 17. 18. — δο fehlt es 
auch nicht an Spottfchriften K. 16. — läßt 
Domitian, feines Vaters Schwefter , weil fie 
ihm zu lange lebt, vergiften. K.ı7. — begeht 
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die erftie Abnahme feines Bartes mit einem 
prächtigen Feftin (Suvenalien) bey dem er 
ſelbſt als Sänger und Virtuos auf der Leyer 
auftritt. K. 19. 20. — fcheider ſich aug Ge⸗ 
falligkeit für Sabina (Poppäa) von der rechts 
mäßigen Gemahlin Dctavıa, und läßt fie dann, 
fo fehr fi) auch Burrus widerſetzt, hinrichten, 
und kurz nachher den freymürbigen Burrus 
felbft. 62, 13. — erfcheint als Wertfahrer, und 
giebt auf einem ausgegrabenen Baſſin ein 
Volksfeſt, wobey dag weibliche Gefchlecht jeder» 
mann preis ‚gegeben ift. K. 15. — Brand in 
Rom, von ihm felbft veranftaltet — lebhafte 
DBefchreibung deffelben. K. 16. 17. — betritt 
bey diefer fraurigen Scene dag oberfte Stocks 
werf feines Pallaftes (vermuthlich in Antium) 
und befingt den Brand von Troja, nimmt auch 
daher den Vorwand, von einzelnen Perfonen 
und ganzen Provinzen ungeheure Summen zu 
erpreffen. Ke18. — Verſchwoͤrung wider ihn; 
Haupt derfelben E. Ealpurn. Pifo , (den doch 
Dio nichenennt, oder vielmehr Kiphilin zunen> 
nen vergeffien hat) Mitverfhworne Geneca, 
Nufus, Feldherr der Leibwache, und viele 
mehr — unsähligeHinrichtungen fhuldiger und 
unfhuldiger— K. 24—27. — tödfet feine eigene 
Gemahlin Poppaͤa Sabina durch einen Fußtritt 
auf den fchwangern Leib, mweil fie ihm wegen 
feiner Nachtfchwärmereyen Vorſtellung thuf. 
R. 27. — wuͤnſcht fie dann mit fehmerzlicher 
Sehnſucht zurück, nimmt eine andere Weibs— 
perfon, die ihr ahnlich fehen fol, zu ſich, läßt 
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den Sporug, einen Srengelaffenen, aus eben 
dem Grunde entmannen, und vermaͤhlt fi) 
mit ihm förmlich, ob er gleich eine dergleichen 
männliche Gemahlin bereits am Pythagovas 

hatte K. 28. (vergl. B.'63, 13.) will eine Roͤ⸗ 
mifhe Gefchichte in Verfen fchreiben, nur ift 
er über die Zahl der Bücher, die er ihr geben 
will, mit fich {ἐδ {Ὁ nicht einig K. 29.— giebt 
dem Zeridat, als neuem König von Armenien, 
das Diadem mit vieler Pracht. 63, 2—5. zeige 
dem Teridat απο) feine Geſchicklichkeit als Har⸗ 
fenfchlager and Wettfahrer, was doch diefer 
König ſelbſt niederträchtig finder Kes. — teis 
fet, um fo wichtige Talente weltfündiger zu 
machen, mit einem großen Gefolge nad) Gries 
chenland, und macht ih) in den Augen eineg 
jeden Vernünftigen läherlih KR. 9. το. — auf 
diefe Poſſen folgt doch bald eine Tragödie, weıl 
er, um feinen Aufwand zu beftveiten, in Grie— 
chenland viele Menfchen hinrichten und ihr 
Vermögen einztehen läßt KR. ır. — fucht bey 
diefer Gelegenheit eine Nebenabjicht auszufuͤh⸗ 
ren, naͤmlich den Iſthmus bey Korinth durch⸗ 
ſtech en zu laſſen, was doch nicht gelingt KR, 16.— ° 
kehrt endlich auf die von Helius, feinen: Frey- 
gelaſſenen, den ermitfreyer Gewalt über Rom 
und Italien zuräüchgelaffen hatte, perſoͤnlich 
überbrachte Nachricht von einer gefährlichen 
Verſchwoͤrung wider fein Leben nach Nom zus 
rück, und hält einen prächtigen Triumpbaufe 
zug. R. το. 20. — erfcheint aud) in Nom wies 
der als Harfenif und Wettfahrer. -R. 21. — 
Em: 7 
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Empörung des Binder, Statthalters in Gallien, 
| gegen ihn. Dieter ſchlaͤgt den Galba als fünf- 


tigen Negenten vor, und die Armee ruft ihn 
als Kaıfer aus. — Rufus zieht gegen Binder 
an, verfiändigt Πα) aber mit demfelben — aud) 

„Nubrius Gallus, den Rero nun gegen die Em⸗ 
poͤrer ſendet, gebt zu dieſem uber R.22—26. — 
Nero flieht endlich auf ein Landhaus feineg 
Sreygelaffenen Phaon, ſteht, che er dahin 

kommt, große Angft und Hunger und Durſt 
aus K. 28. — wird endlich aufgeſucht, fallt 
in fein eigenes Schmwerdt , und feın Frepgelaß 
fener Epanhroditus macht ihn vollends nieder. 
K. 29. — mit ihm ſtirbt das Geſchlecht deg 
Neneas und Augufis ang, ebendaf. . 

Neronia Stadt. f. Nrtarata. 

Yierva , f. Licinius. 

Yrerva. Tiber würdigt ihn feiner Vertraulichkeit, 
er fiirbt aber aus Aerger über des Kaiſers Yes 
tragen eines freywilligen Hungertodes. 51, 22. 

Nerva, Kaiſer. Die Sterndeuter hatten ihm die 
Kaiferwürde vorausgefagt , weil eber einer ‘ 
den Domitian verficherte , der Mann würde 
über einige Tage nicht mehr leben, fo kam er 
glüclidy) davon 67, 15. wird ale Kaifer er 
kannt. 68, 1. — ift aber an Geift und Körper 

‚vor Alter fehr abgeftumpft. ebendaf. verbietet 
alle Anklagen über Mafeftärgverbrechen und 
Juͤdiſche Religion (Chriſtenthum) cbendaf. — 
verkauft, weil er die Schatzkammer leer finder, 
unnuͤtzes Prachtgeräthe bes Palaſtes, und ſetzt 
fein eigenes Vermögen zu. 68,2. — fann un 
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geachtet feiner löblichen Negierung doch einigen 
Verſchwoͤrungen nicht entgehen, und adoptiert 
zu mehrerer Sicherheit den Trajan, damals 
Statthalter in Deutfchland. K. 3. ſtirbt furz 
darauf. K. 4. 

Nervier von Cäſar bejwungen 39, 3. empören 
ſich 40, 7. : 

Nicaͤg, Hauptſtadt Bithyniens. See (Ascanius) 
nahe dabey 74, 6. in welchem vortreffliche 

deeraͤſchen ſind. 75, 15.— Tempel der Dea 

Koma, zu Caͤſars Ehren auf Auguſts Bor . 
flag errichtet 51, 20. Schlacht dafelbft zwis 
fchen Sept. Sever und Peg cenniug Niger. 74, 6. 


€. Pescenn. iger. unter Commodus Feldherr 
gegen die Sarmaten. 72, 8. — dann unter 
ebendemfelber und Pertinar Statthalter in 
Sprien 73, 13.— fein großer Kopf. 74, 6. — 
das Volk in Nom Außert im Unwillen über 
Didius Sulian den Wunſch, ihn als Kaifer 
zu fehen. 73, 13.— weil ihm aber Sever zus 
vorfommt, fucht er feine Anfprüche durch 
MWaffengewalt zu behaupten, und nimmt von 
Byzanz Beſitz K. 6. — nad) einigen Gefechten 
feiner Unterfeldheren verliert er die Schlacht 
bey Iſſus, wird auf der Flucht eingeholt und 
bingemordet. R. 8. 

Nigidius Figulus, fagt Augufts Fünftige Größe 
voraug. 45, 1- 

Nikephorion. Stadt in Osroene, Griechifche 


Eolonie. 40, 13. 
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YıiFomedes , König in Bithynien, fällt im Ver- 
trauen auf das Buͤndniß mit den Nömern dem 
Mithridates ing Land. Br. 170. 171. 

Nikomedes ein jüngerer, von Caͤſar zu ſchaͤnd⸗ 
licher Liebe gemißbraucht. 43, 20. 

Nikomedien, Tempel des Auguft dafelbft, von 
ihm felbft zu bauen erlaubt 51, 20. 

Nikopolis, eine von Pompejus für feine vers 
mwundeten oder abgelebten Soldaten nad) dem 
Siege über Mithridates angelegte Stadt in 
Klein Armenien, wird zu Cappadocien gefchlas 
gen. 36, 33. 

Nikopolis, neue Stadt, von Auguft nach der 
Schlacht bey Actium, und in der Gegend von 
Actium erbaut. 51, 1. 

Nikopolis, auch) von Auguft, doc) in Aegypten 
angelegt. 5I, 18. 

Nil. Urfprung deffelben. Dio feßt die Quellen 
auf daß Atlantifche Gebirge, an defjen Fuße 
es viele Sümpfe giebt, die durd) den gefchmols 
jenen Schnee überftrömen, und dem Nil ihr 
Waſſer zuführen 75, 13.' 

Nilpferd, (Hippopotamug ) bey Auguſts Tris 

umph über Aegypten zuerft in Rom gefehen 
(vorher doc) fhon einmalunter Scaurus. Reis 
mar.) 51, 22. 

€. Ninnius Euadratus, Volfstribun, arbeitet 
für Cicero gegen Clodius 38, 14. 16. iſt auch 
bey deſſen Nückfehr thätig 38, 30. mwiderfege 
ſich nebſt Cato den Abſichten des Pompejus 
und Craſſus 39 , 35. 
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Ninus, Stadt in Aſſyrien 68, 26... 

Niſibis, Stadt in Meſopotamien, ſehr feft. Ziel 
granes hatte fie den Parthern abgenommen 3574 
6..7. — von Trajan-erobert 68, 23. von den 
Dsroenern unter Sept. Sever 75, 1. — Örenz- 
ſtadt des Roͤmiſchen Reichen, die aber deßwe—⸗ 
gen viel zu unterhalten foftet 75, 3. nod) zu 
Diog Zeiten den Nömern gehörig 35, 7. (big 
fie Kaifer Zovian abtreten mußte. Ammian 
25,7.) 

Nonius Balbus, Volfstribun , unterftüßt deu 
Octavian im Genat gegen die Antonianerso, 2. 

Nonius Gallus, befiegk die Trevirer und 6 εἰς 
ten unter Auguft 5z , 20. 

Norban, Unterfeldherr dev Triumvirn gegen 
Brutus und Caſſius 47, 35. 

Norban, praͤtoriſcher Praͤfect unter Domitian 
67, .5- 

Noriker, dringen unter Kaifer Auguft in rien 
ein 54, 20. 

Noviodunum, Stadt in Gallien, Hier hatte 
Eäfar feine Kriegsfaffe und Magazine, welche, 
von den Aeduern geplündert und in Brand ges 
feßt werden 40, 38. 

Yiuceriner. Hannibalg freulofeg und grauſames 
Verfahren gegen fie. Br. 50. (anders erzähle 
es Livius 23, 15.) N 

Numa, fol. an eben dem Tage gebohren fenn, 
da Rom erbaut ward, Br. 18. 


Schulhalter) giebt ich Für einen Roͤmiſchen 
Ser 


j J. Hiſtoriſches Negifter, 189 


Senator aus, bringt im Bürgerfriege swifchen 
Ὁ Septim. Sever und Albin ein Fleines Korps 
zuſammen, mie dem er dem erftern wichtige 
Dienſte leiftet. Nach geehdigtem Kriege ent» 
deckt er ſich, verbiftet aber alle Belohnungen 
bis auf einen Kleinen Gehalt, bey dem er nach» 
© ber feine Tage ruhig auf dem Lande verlebt 
7515» ᾿ 
Numerius Atticus, will Augufts Geiſt gen Him⸗ 
mel aufſchweben geſehen haben 56, 46. 
Numicius, Fluß im Latium. Br. 3 
Nurſia, Stadt im Sabinerlande, sim Bürgers 
kriege von Detavian erobert, und ihrer Güter 
beraubt 48 1 18. 
Nymphaͤum, Ort bey Appollonien , fonderbe, 
res Drafel dafelöft 41, 45. (dan Dalen de 
Drat. ©. 287.) 
Nymphidius, Frengelaffener des Galba, will 
fid) gleichen Frevel, wie die Sreygelaffenenvors 
her unter Nero, erlauben 64, 2 


φϑ 


D. 


—— Auguſts Schweſter 47, 7. erſt Mar⸗ 
cells, dann M. Antons Gemahlin. 48, ar. - 
füfter zwiſchen dem Brutus und Gemahl Ders 
fohnung 48, 54: — Anton läßt fiein Italien 
zuruͤck, unter dem Vorwande, ſie nicht den 
Gefahren des Krieges augzufegen. ebendaf. — 
teift in den Orient, bringe dem Gemahl Sol 
daten und andere Gefchenfe mit, befommt aber 
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Befehl von ihm, umzukehren. 49, 33. — An⸗ 
ton ſcheidet ſich foͤrmlich von ihr. 50, 3. — ihre 


Tochter erhalten nach Befiegung des Vaters 
von Auguft einen Theil des väterlichen Vers 


mögeng 51; 15. Auguft hält ihr die Leichenrede 
felbjt. 54, 32. 


Octavia, des Claudius Tochter, mit Julius 
Silan 60, 31. dann mit Nero vermählt. 60, 


32. — fieht ſich den Mätreffen nachgefeßt, und 


wird endlic) von Nero aus Gefälligfeit gegen 


Poppaͤa Sabina ums Leben gebradyt. 62, 13. 
Octavian f. Augufir 
Octavius heftigfter Gegner des Tiber. Gracchus 
Br. 87. 


"SP. Octavius. Feldherr des Pompejus im Bürs | 


gerfriege, vertreibt den Dolabela aus Dalmas 
tien, und befomme den C. Antonius gefangen. 
41, 40. verbindet fich nach der Pharfalifchen 


Schlacht mit Cato, nimmt Solonaͤ ein, und 


geht dann nad) Coreyra 42, 11. 

En. Octavıus zuSyllas Zeiten(Conful mit Cinna) 
ein fanfter Mann (auc) guter Redner) befaß 
nur alg Politifer zu viel Phlegma. Br. 117, 
118. 


8. Octavius Unterfeldherr des Pompejug 36, 1. 


C. Octavius Auguſts Water. 457 1. 


SM. Octavius, Legat des Dolabella in Syrien, 
entleibt Πα) nad) diefem {εἰ δ. 47, 30. (Cicero 


N 


Philipp 2, 2. und Appian vom Bürgerfriege 


4, 62. nennen ibn Marfus.) 


Odry⸗ 
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Odrpfier, Thracifche Voͤlkerſchaft, verehren den 
Bacchus 51, 25. 
Oenotrien, Landſchaft im alten Bateinertände, 
wo nachher Rom erbaut ward. Br.5. 
Ofellea. (D. Lucret.) Conful (673.) von Sylla 
auf öffentlichem Marfte umgebracht. 37, I 
(Livius Epit. 89.) 
Olympia Stadt. Sylla beraubt ihre Tempel, 
| Br. 122. 
Φρίξον, alter Name der Campanier 38, 37. 
M. Oppius, durch die Verbannung fo herabges 
gefommen, daß er aus Armuth die Aedilenſtelle 
niederlegen will, befommet aber Zufhuß von 
Bolfe, und wird nac) feinem Tode auf öffente 
liche Koften prächtig begraben. 48, 53. 
Oppius Statianus, Unterfeldberr. Antons im 
Kriege gegen die Parther. 49, 25. 
Eorn. Oreftilla, Gemahlin Caligulag 59, 3. bald 
aber abgefest und verbannt. 59, 8. 
Orgetorix, Anftifter der Auswanderung der Hels 
vetier 38, 31. (farb aber vor wirflicher 9118» 
führung. Caͤſar v. Gall. Kriege 1, 2—5.) 
Oricum Stadt in Epirug 41, 45. von En. Pom⸗ 
pejuß belagert. 42, 12. 
Örnodapantes. Berfifcher Satrap. 40, 30. 
Orodes König der Parther zu Eraffus Zeiten 
39; 56. ſchickt Gefandte an Craſſus, um die 
Urfache feines Einrücfens zu erfahren — fene 
det feinen Surena (MWeffier) gegen Craffug, er 
feldft geht nach Armenien, um den Artabazjeg 
abzuhalten zu den Römern zu ſtoßen 40, 16. — 
Orno⸗ 
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Oxrnodapantes empört ſich wider ihn 40, Een 
will ſich mit Pompeſus nicht einlaffem 41,55. — 
Nrurtusimd Caffius fuchen auch Unterſtuͤtzung 
bey ihm. 48, 24. — wird von Pae — * 
bracht· 49, 23. @ 3 

Oröfes, König der Albaner, überfätte den φδην 
peſus in den Winterquartieren, wird aber zu·⸗ 

uckgeſchlagen. 36, 37: — erhaͤlt von Pompe⸗ 
jus in feinem Lande einen Gegenbeſuch, und 
wird befiegt. 377 4: | 

Ofaces. Anführer der Parther nad) Craſſus 38 
fitgung, dringt in Syrien ein, wird aber in 

τ einem Hinterhalte niedergemacht. 40, 28. 

Osroener Feldzug des Septim. Severus gegen 
fie. 75, 1. Caracall nimmt ihrem König —— 
rus das Land. 77, 15 10,70 


Osroes, König der — erbietet ſich gegen 
Traſan, det ohne gegruͤndete Urſache gegen ihn 
anrückt , zum Frieden. 68, τό. 
Oftia ; Hafen dafelbfi von Kaifer ehe ans 
gelegt. 60, IL. 


Otho. (M. Salvius) Kaiſer. Vorher Zheilneh⸗ 
mer an Neros Ausſchweifungen. Dieſer giebt 
ihm die Sabina, die er ihrem Gemahl mit Ge 
malt nimmt; jur Gemahlin, und genießt fi 
mit ihm gemeinfchaftlih. 617 11. — findetfi 
darüber beleidigt» dag Galba den jüngern Piſo 
adoptirt und zum Cäfar ernennt, und weiß 
die Leibwache, vermuthlich durch Geſchenk 
dahin zu vermögen, ihn zum Kaiſer auszuxu— 
“fon 6415 . — ſucht ſich zwar durch mehr als 
Eine 
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Einen Beweis billiger Negierungsgrundfaße bey 
© Noms Bürgern beliebt zu machen, man δά es 
- aber für Verſtellung, weil er bereits an Vitell 
einen Begenfaifer habe, und befonders findet 
man die Xusfchweifungen, die er der Leibwache 
erlaubt, unerträglich. 64, 7—9. er erbietet ſich 
mehr als einmal vergedeng, den Vitell als Mit, 
regenken anzuerkennen, es kommt zu einer ente 
ſcheidenden Schlacht bey Cremona, in der er 
nicht ſelbſt gegenwaͤrtig iſt, aber den unglück 
lichen Auggang derfelben bald erfährt R. το. --- 
er vath den Segionen in Non, fih dem Sieger 
gu unterwerfen, und fößt fich felbft dag 
Schiwerdt in die Bruft: 8. 15 


P. 


tue, Orodes Sohn, König bon Parthien 
zu Craſſus Zeiten, [ἀπέ in Syrien ein, wird 
aber von Caffing gefchlagen. 40, 28. 29. > 
Pacorus König der Parther zu M. Antong des 
Triumvirs Zeiten 48) 24. — erobert ganz Sy, 
rien. $. 26. bleibe im Treffen gegen Ventie 
dius 49, 20; 
Pacuvius (Sextus) Volkstribun, macht dem 
Auguſt die Schmeicheley, ſich für ihn devovie⸗ 
ten zu wollen. (Soldurier) 53, 20: und das 
ſelbſt Note.) 
aonien, am Rhobope verwechfeln einige Ger 
ſchichtſchreiber mit Pannonien 49, 36. 
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P. Pätus (Antronius) der Amtserfchleichung 
befchuldigt , wird als bereits defignierter Con« 
ful wieder abgefeßt 36, 27. 

Paͤtus (Caͤcina) f. Cäcina. 

Pätus ( Thrafea) freymüthiger Senator unter 
Nero 61, 15. — wird bey Gelegenheit der Pie 
fonifchen Verfchwörung , an der er doch feinen 
Theil hat, hingerichtet 61, 15. 

Palaͤſtina, von den Parthern eingenommen 48, 
26. — von Ventidiug wieder erobert 48, 41.— 
Anton verſchenkt einiges davon an feine Kin- 
der 49, 32. — Luſius Duietus, Statthalter 
unter Trajan 68, 32. 

Palladium, mit der Bildfäule der Cybele ver. 
wechfelt. Br. 13. vergl. Br. 63. 

Dallas , Frengelaffener des Claudius, hatte die 
Chatulle unter fih 60, 31. — ein menfchens 
feindlicher Mann, ebendaf. u. 62, 14.— von 
Agrippinen als Liebhaber gebraucht! 61, 3. 
wird hingerichtet 62, 14. hinterläßt über ſechs⸗ | 
zehn Millionen. ebendaf. 

Palma, Statthalter in Syrien, erobert einen 
Sheil Arabien 68, 14. Trajan laßt ihm eine 
Bildfäule feßen. 8. 16. von Hadrian hinge 
richtet 69, 2. , 

PDammenes , Harfenfchläger 63, 8. (αὐ) Phi« 
loftratug hat einen diefes Namens. Sophiſt 2, 
1.0, 7.) 

Pamphylien, ward bey der Theilung der Pros 
vinzen zwiſchen Auguft und dem Senat ſenato— 
zifhe Provinz 53,.12. — unter Kaifer Claus 

dius 
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dius mit Lycien zufammengefchlagen 60, 17.— 
unter Hadrian bekommt ἐδ der Senat anſtatt 
Bithyniens 69, 14. 
Danares , Kretenfer, von Metell gefangen 9. 
nommen 36, 2. 
Dandateria , Inſel, (jest Santa Maria) 55, 10. 
Pandion , Peibfutfcher Caracalls, dem Genat 
als wichtiger Mann empfoblen ;7, 13. 
Pangaͤiſche Gebirge in Macedonien 47, 35. 
Pnhellenium. (Grichifcher Nationaltempel) dem 
Kaifer Hadrian zu Ehren errichtet 69, 16. 
Pannonien, wird, wie Dio fagt, oft von Grie 
} chiſchen Schriftjtellern mit Paonien verwechſelt 
| — [iegt an der Donau — grenzt an Dalma— 
tien , erfireeft fich vom Norifchen Gebirge big 
nad) Myſien hin. So beſtimmt Dio die Grenze 
49 , 36.- Grund der Benennung, Nationalcha⸗ 
tafter , Lebensart. ebendaf. -- wird von Aus 
οὐ, Bloc um feinen Soldaten etwas zu thun 
zu geben, befriegt und unterſocht 49, 37. — 
empört fi), und ihre Einwohner dringen nebft 
den Norifern in Iſtrien ein 54, 20, 24. — 
fernere Empörung nad) Agrippas Tode, woben 
fie von Tiber befiegt werden 54, 31. 55, 2: 
von’ Baton angeführt, von Silvan  befiegt 
55 ı 29. 
Panſa. (€. Bibius) Conful (711.) 45, 17- 
bleibt im Treffen bey Modena 46, 39. 
Dapblagonien, hatte zu Auguſts Zeiten einen 
König Philadelphus. 50, 13. 


Ne Pa⸗ 
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Dephos, Inſel, erhält, weil fe von einem Erd⸗ 
beben viel gelitten hatte, von Auguft Unter— 
ſtuͤtzung, und die Erlaubniß , den Namen 
Augufta zu führen. 54, 22. 


Dapia Lex; daß die Fremden nicht in Rom ge 


duldet werden follen. 37,9.— Papia Poppäs, 
zu Beförderung der Heirathen. 56, 10. 

Papinian, prätorifcher Präfect unter Septint. 
Severus 76, το. — von Caracall abgefegt 77, I» 
und hingerichtet. 77, 4. 

Papirius (Dionyfius) Praͤfectus Annonä unter 
Commodug, veranlaßt die Wuth des Poͤbels 
gegen Kleander (f. Kleander) 72, 13. auf Come 
modus Befehl hingerichtet. KR. 14. 

Papius (nicht Papirius) Brutulug, Samniter 
in den frühern Kriegen Roms. Br. 143. (Li-⸗ 
vius 8, 39.) 

Paraͤtonium, Stadt und Hafen in Africa, von 
Corn. Gallus eingenommen, und gegen Anton 
behauptet. 51, 9. 

Paris. Tanzer, (Acteur) * Nero ——— 
tet, weil ſein Unterricht in der Tanzkunſt bey 
dem Kaiſer nicht angeſchlagen. 63, 18. 

Daris, Scaufpieler, auf Domitians Befehl 
auf öffentlichem Marfte niedergemacht , weil 
er ihn über vertraulichen limgang mit Domis 
tienim Verdacht hat. 67) 3 

Dartbamafiris, Pacorus Sohn und Drodes 
Brüder. Der lestere wuͤnſcht, daß Trajan 
denfelden zum König in Armenien mache. 68, 
17. — Trajan gebt aber nicht darauf ein, und 

7 ; er⸗ 
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erobert das ganze Land. 8. 18. — Parthas 
mafiris will fi anfangs nicht bequemen, er» 
ſcheint aber endlich perſoͤnlich, und ſtellt ſich 
ziemlich ungeberdig, erhält aber fein Reid) nicht 
wieder. ὅδ, 19. 20. ᾿ 

Parthamaspates, von Trajan den Parthern zum 
König gegeben. 68, 30. — die Parther wollen 
ihn aber nicht annehmen, weil fie fich in ihrem 
Mahlrechte dadurch gefranft glauben. 8. 33. 

Dorthenion, Mutterfraut Br. 124. 

Zertbenius. Kammerdiener (Eubicular) Domis 
tians, und Haupt der Verſchwoͤrung wider ihn 
67, 15. 17. 

Parther; ſchon in den älteften Zeiten unter den 
Derfifchen Königen eine eigene Nation, fangen 
unter Arfaces eine wichtige Nole zu fpielen 
an , bezwingen die um fie her mohnenden 55 δ΄. 

‘ fer, ftellen einen Satrapen in Meſopotamien 
an, und haben felöft von den Nomern nie uns 
terjocht werden fünnen. 40, 14. — ihre Waffen, 
und Art, Krieg zu führen. R. τς. — taugen 
abernicht zu Belagerungen 40, 29. — Kleidung 

| ihrer Könige: Unterfleidson Purpur mitdurch> 

laufenden weißen Streifen (Mefolevfon) Hbers 

Heid (Randys) ganz von Purpur — Tiare, 

36 / 35. — nennen fi) Könige der Könige 37, 6. 

Parthiniſche Illyrier 41, 49. 42, το. empören 
fi) 48, 41. 

Patara, Stadt in Lycien, ergiebt fich nach hart⸗ 

naͤckigem Widerfiande an Brutus 47, 34. — 
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Patrobius, Frengelaffener des Nero, aiebt dem 


Teridates zu Ehren in Puteoli ein Gladiato— 
rengefecht. 63, 3. — unter Galba hingerichtet 
64, 3. ᾽ 

Paulina, Senecas Gemahlin 61, 10. — ber Herr 
Gemahi laßt auch ihr die Adern öffnen, fie 
findet e8 aber doch hernach beffer , fich wieder 
berbinden zu laffen. 62, 25. (ſ. auch Seneca.) 

Paulinus (Sueteniug) unter Nero Feldherr in 
Hritannien, erobert die Inſel Mona (Anglefey) 
indeß empört fich ganz Britannien unter Ans 
führung der Königin Bunduika, er, eilt zurück}! 
und gewinnt eine Schlacht gegen fie 62, 2—ı2. 

Paufilypum, ein zwiſchen Neapel und Puteoli 
liegendes Landhaus (Billa), befommet Auguft 
von Vedius Polio im Teſtamente vermacht 
541 23. 

Pari Sjnfeln (Paxos und Antiparog) im Fonis 
fchen Meere bey Corfu 50, 12. 

Pedia Per, die Mörder Cäfarg für vogelfrey zu 
erklären 46, 48. 

D. Pedius, Unterfeldherr Octavians im Kriege 
gegen den jüngern Pompejus 43, 31. — Des 
tavian erlaubt ihm Triumph zu halten 43, 42.— 
Conful mit demfelden 46, 46. flirbt als folcher 

47 1 15. 


Pedo, Nömifcher Conful, verliert unter Trajan : 


beym großen Erdbeben in Antiochten dag Leben 
; 68 1 25. 
Prlorus, Fluß im Afiatifchen Jberien 37, 2. 


Pelu⸗ 
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Peluſium, Stadt und Hafen in Aegypten von 
Auguft, wahrſcheinlich durch Kleopatrens Mit» 
mwürfung in Befiß genommen 51, 9. 

Derennis, präforifcher Prafect unter Commodug, 

ἢ wird von den Soldaten, ohne daß eg der Kai⸗ 
fer hindert, niedergemaht 72, 9- 

Pergamus, Tempel Augufis daſelbſt, auf feine 
eigene Erlaubniß errichtet 51, 20. — Macrin 
entzieht ihr die vorn Caracall zugeftandenen 

+  Bortheile 78, 20. 

Perpenna , ehemals Cenſor, überlebt alle Sena⸗ 
foren, die esunter feinem Cenforamte gewefen 
waren 41, 14. 


Perfeus , warum fein anfangs glücklicher Krieg 
gegen die Roͤmer dennoch endlid) übel ablief, 
Hr. 73. — flüchtet nah Samothracien. Br. 
74. — endlich gefangen genommen, aber von 
Paulus Aemilius edel behandelt. Br. 75. — 
Sriedensunterhandlung mitihm — den Stolz 
der Rhodier abgebrochen. Br. 15 


Dertinar , (P. Helvius) Kaiſer. τῷ aus Alba 
Pompeja in Ligurien gebürtig, eines geringen 
Mannes Sohn, (der Vater fol einen Holzhandel 
getrieben haben) 73, 3.— feine tapfern Thaten 
gegen die Celten (Deutfchen) unter M. Aurel 
71,3 Conſul (fuffectus) 72, 22. —bilft die Em⸗ 
pörungin Britannien (72, 9.) mit dampfen73, 
4. --- feine löbliche Regierung. 8. 5. — aber 
eben deßwegen find weder Hofbediente noch Ar- 
mee mit ihm zufrieden, weil jene ſich nicht mehr 
bereichern koͤnnen, diefer feine gute Mannes 

N 4 zucht 
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zucht nicht behagen will. Laͤtus, der praͤtori— 


ſche Praͤfect, mache ſelbſt einen. Anſchlag auf 
fein Leben, und ſeine Abſicht iſt, Den dantali> 


gen Eonful Falco zum Kaifer zu machen. Weil 4 


dies aber nicht gelingte, fo laßt Laͤtus unter 


dem Dorgeben, daß es auf Pertinar Befehl ge⸗ 


ſchehe, υἱεῖς von der Leibwache niedermachen, 
worauf die übrigen erbittert in den Palaft bins 
eilen, und ihn hinmorden. 8. 8. - το. der Se⸗ 
nat erkennt ihm δὶς Ehre eines Gottes zu 73; 


17. Septim. Sever haͤlt ihm ein prächtiges Leie 


chenbegaͤngniß 74, 4. 5. fein Lob. K. 5. 
Pertinar Name eines Lieblingspferdes des Coma 
modus 737, 4. 


Perufia, fefte Stadt in Etrurien, von Pi 


vian eingenommen und ihrer Güter beraubt 


48, 13. 

DPescennius Niger. ſ. Niger. 

Pefinus, Stadt in Phrygien, woher fie ihren 
Namen hat. Br. 13. 


M. Petrejus, gewinne die entfheidende Schlacht 
gegen Catilina 37, 40. — miderfegt fi) der 
Lex agraria Caͤſars 38, 3.— Seldherr des Pom— 
pejus in Spanien 4r, 20. — wendet fid) nad) 
der Pharfalifchen Schlacht zu Cato 42, 13. — 
ift nebſt Labien einmal glüdlich gegen Cafar 
43, 2. — vergleicht ſich, um dem Sieger nicht 
in die Hände zu fallen, mit Juba über einen 
Zweykampf, und beyde bleiben in demfelben 

43, 8. 


€. δὼ 


4 


m 


———— 


— 


Phaon, Freygelaſſener Neros, auf deffen Land, 
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€. Detronius, Statthalter in Aegypten unter 


Auguſt. Sein Feldzug gegen die Aethiopiſche 


Königin Kandace 54, 5. 
Detronius, Secundus, — Praͤfect und 
Mitverſchworner gegen Domitian 67, 15. 


gute ſich diefer Kaifer endlich) das Leben nimmt 
63 , 27. “ 

Pharssmanes, König in Iberien (Mithridats 
Sohn) unter Tiber 58, 26. 


Diarasmanes , ein jüngerer unter Hadrien, vers 


würet Medien, und bedroht Armenien‘ und 
Caypadocien 69, 15. 

Pharnabazus, König der Sberier unter dem Tri⸗ 
umvirat 49, 24. 

Pharnaces, Mithridateg des Großen Sohn, fucht, 
weil der Vater die übrigen Gefchwifter fchon 
hatte binrichten laffen , deufelben heimlich ἐπὶ: 
zubringen. Dies wird verrathen ; tweil aber 
alles am Ende den graufamen Vater verläßt, 


erreicht er endlich feinen Zweck, und ſchickt den 


balfamirten Leichnam an Pompejus, erhält aber 
außer dem Titel eines Freundes und Bundsge— 
noffen der Nömer blos die Hertfchaft über den 
Cimmeriſchen Bosporus 37, 12—14.— Cäfar 
nimmt ihm fein Königreich, und theile es zwi⸗ 
ſchen Ariobarzanes, König in Cappadocien und 
. Dejotar von Galatien 41,63. — fucht während 
des Bürgerfrieges zwifchen Cafar und Pompe— 
jus den Bäterlichen Thron wieder zu befteigen 
42, 9. 25. — War aud) nicht ganz unglücklich 
5 in 
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in feinem Unternehmen gewefen 42, 45. — 
auch fehlug er Caͤſars Feldherrn En. Domitiug 
Calvinus, und trieb feine Eroberungen weiter. 


K. 46. — indeß empört fi) Afander, den er 


als Statthalter im Bosporus zurücgelaffen _ 
hatte, gegen ihn, er eilt bin, diefe Empörung 
zu unterdrücken, aber ſchnell kommt Caͤſar mit 
feiner Armee nah Armenien, Pharnaces laßt 
ihm ohne Erfolg Frieden Mtragen, wird im 
erften Gefecht gefchlagen , flieht, und Aſander 
läßt ihn, wie er vom Bosporus wieder Beſitz 
nehmen will, umbringen. R. 47. 

Pharnapates, Parthiſcher Feldherr des Pacos 
rus unter dem Triumpirat. 48, 41. 

Philadelphus, König von Parhlagenien, von 
Agrippa gendthigt, Octavians Parthen zu περ» 
men 50, 13. 

Philipi Stadt in Macedonien. Schlacht dafelkft 
47, 35. Colonie von Auguft dafelbft angelegt. 
51, 4. f. auch Kreniden. 

Pbilippus, König von Macedonien zu Pyrrhus 
Zeiten. (richtiger Alexander, Caffanders Sohn) 
Br. 39. 

Philippus, König von Macedonien, von den Ro» 
mern als Dannibals Unterftüßer befriegt, und 
von Flaminin beswungen, bittet um Frieden 
Br. 157. Guſtin 30, 4:) 

Philiscus. Philofoph 5. fein Gefpräch mit Cicero, 
ihm in feinem Exil Muth einzufprecdhen. 38, 
1830. 


Phi⸗ 
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Philoktetes; läßt fih nad) Trojas Zerſtoͤrung in 
Denotrien (Stalien) nieder. Br. 5. 

Philopator, Tarkondimots Sohn in Eilicien, 
Auguft nimmt ihm dag Reich. SI, 2. 


Philoſophen, von Vespafian aus Nom vertrie⸗ 
ben, weil fie gefährliche volitiſchen Grundfäge 
äuffern. 66, 13. aud) von Domitian 67, 13. 

Phönice , wird bey Theilung der Provinzen zwi⸗ 
fhen Auguft und Senat Faiferliche Provinz 
53, 12. 


Phönir, Vogel, läßt Πα) einmal unter Tiber in 
Aegypten fehen. 58, 17. (Tacitus Annal. 6. 
28.) 

Phraates, Arfaces Sintricus Sohn, König der 
Parther, verbindet fi) wider Mithridates mit 
Pompejus, 36, 24. — doch hernach mit dent 
jüngern Figraneg wider den ältern 36, 34. 37) 
6. mit dem er fich doch endlich verträgt 37, 7. 
wird von feinen Söhnen umgebracht. 39, 56. 


Phraates,; Drodes Sohn, läßt nicht nur feinen 
Bruder, fondern aud) den alten Bater umbrins 
gen 49, 23. ſchlaͤgt Antons Feldherrn Oppius 
49, 25. — ſtolzes und liffiges Betragen gegen 
Anton 49, 27. Teridates empört fich wider ihn, 
wird aber von ihm beficgt. 51,18. — {εἶπ Sohn 
Phraates wird als Geißel nad) Rom mitgenom> 
men. ebendaf. — fendet dem Auguft die unter 
Erafus verlernen Fahnen und Gefangenen zus 
rüc 54, 8. — ſpricht im hoben Tone gegen 
Auguſt, räume dennod Armenien. 55, 11. 


Phraa⸗ 


" 
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Phraates, von Fiber zum König von Parthien 
auf Bitte der Parther feldft beſtimmt, flirbe 
auf der Reife dahin. 58, 56. 

Phyisrden, Amtsname kleiner Negenten in 
einigen Provinzen z. (δ. Authemufien 68, 21. 
(Ammian 24, 2.) Ἢ 

Phyllis, ehemalige Amme und Erzieherin Domis 7 
tiang, begrabt ihn heimlich nad) feiner Ermors ) 
dung 67, 18. 

Pinnes (auch Pinneus) Illyriſcher Prinz, Agrons 
Sohn, unter Demetrius Vormundſchaft. Br. 
151. vergt. Br. 46 4 

Pinnes, ein Pannoniſcher Heerfuͤhrer 55, 34. und 
daſelbſt Fabrizens Note. auch Dell. Paterc. 2 
114.) 

Pifo. (δ. Ealpurn.) widerſetzt fic dem Antrage, 3 
dem Pompejus den Krieg gegen δῖε Seeräuber ἢ 
aufzutragen, und kommt darüber in Lebensge⸗ 
fahr. 36, 7. — widerſetzt fi) ale Statthalter 
in Gallien der Merbung für Pompejus, und 
ſetzt Πα) darüber vom neuen dem Hafie dee 
Volkes aus. 36, 20. — giebt als Confei ein ἢ 
Gefeg über Amtserfchleihung 36, 21. — dag 
Bolt zerbricht ihm die Fasces, und er entgeht | 
faum dem Tode. 36, 22. ' N 

En. Pifo, verbindet fich mit Catifina, die damas 
ligen Confuln, Cotta und Torquatus, umzus 
bringen. 36, 27. — wird in Spanien von den 
Einwohnern umgebracht. ebendaf. (vielleicht 
auf Pompejus Anftiften, Saluft. 19.) 
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2. Pifo. Caͤſar ninımt aus Politik deffen Tochter 
jur Gemahlin 38, 9. — bezeigt fich gegen Cicero 
bey Öelegenbeit feiner Verbannung nicht freunds 

- [γα ΠΟ) 38, 16. 

M. Pifo. Unterfeldherr des Pompejus, wird auf 
ἢ deffelben Empfehlung Conſul (693.) 37, 44- 

8. Pifo. befiege die Beffier unter Auguft 54, 34: 

En. Difo, läßt fih von Tiber gebrauchen, den Ders 
manicus im Orient zu mißhandeln und zu ver— 
giften, wird aber nachher vom Karfer dent 
Senat preis, gegeben, und nimmt ſich ſelbſt das 
Leben. 57, 18. 

8. Piſo, des vorigen Sohn, Statthalter in Afs 
rica unter Caligula. 59, 20. 

8. Pifo. Stadtpraͤfect unter Tiber. 58, 19. 

€. Piſo. Caligula‘, nimme ihm feine Gemahlin 
Dreftila, und verbannt ihn fat feinen guten 
Willen 59, 8. 

2. Pifo, ein edler junger Mann, von Galba auf 
die Nachricht von Vitellius Empürung adop⸗ 
tiert 64, 5. — der erfte, bey dem nach) Abgang 
der Cäfarifchen Famitie der Name Cafar Ehren 

name iſt. ebendaf. verliert nachher mit Galba 

zugleich das Leben K. 6. 

" Dienafia, Inſel bey Corfica 55, 32. 

Plancina, Gemahlin des Pifo, Hilft German» 

cus und Agrippinen mißhandeln, wird aber 

hernach auf Tibers Befehl hingerichtet. 5%, 22. 

Planeus, vom Triumvir M. Anton in Aiien als 

Statthalter angeftellt. 48,24. — geht zu Ditas 

vian über. 50, 3. 


Pla 
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Planeten ; von ihnen find die Wochentage benannt. 
Ordnung, in der fie die Ulten zu fiellen pflegs - 
ten. 37, \18. 

Plautian, prätorifcher Präfect unter Sept. Sever, 
mißbraudht die Gunft, in die er beym Kaifer ; 
ſteht, zu Ermordun der verdienſtvollſten Maͤn⸗ 
ea Mofrjediaung der ausſchweifend⸗ 
ſten Habfuyı: ,,, Agndelt den Kaifer 
und die Kaiferin felbft σεται, Φ τς, — 
mehr als fönigliche Pracht bey Vermahlung - 
feiner Tochter an Caracall 76, τ. — ber Raifer © 
erfährt endlich durch feinen fterbenden Bruder 
(Θεία Plautians Schandthaten, und fucht ihn 
einzufchränfen. 8. 2. befonderg finder er an 
Schwiegerſohn Caracal, den er nur immer 
hofmeiftern will, einen Todfeind, der dann 
einige Centurionen anfliftet, telche vorgeben - 
müfen, Plautian habe ihnen befohlen, fowohl - 
den Sever als Caracall niederzumachen. Er 
wird ale in Severs Zimmer niedergefioßen. ' 
R. 4. N 

Plautilla; deffen Tochter, Caracalls Gemahlin. 
75, 14: ἡ 

Aul. Plautius. Statthalter in Gallien unter 
Kaiſer Claudius, unternimmt einen Feldzug ἢ 
nad) Britannien. 60, II—2I. Ἶ 

Plotina, Trajans Gemahlin; ihr Rob. 68, 5. ⸗ 
in Anſehung der ehelichen Treue ſcheint ſie 
doch nicht fo ganz enrenfeft gewefen zu ſeyn, 
69, 1. — Ehrenbezeigungen, die ihr Hadrian 
nad) ihrem Tode beweift. 69, 10, 


Pole: 
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Polemon, König von Pontus, unterftügt den 

Triumpir Anton im Partherfriege, wird aber 
"gefangen 49, 25. 33. Anton macht ihn zum 

König in Klein-Armenien 49, 44. — wird un— 
ter Augufi zum Nömifchen Bundsgenoſſen ans 
genommien 53, 25. befommt aud) den Cimme 
tifchen Bosporus. 54, 24. 

Polemon, der Sohn , erhält feines Vaters 
Keich Pontus unter Ealigula.59, 12 bekommt 
aber von Claudius hernach ſtatt des Bosporug 
einen Theil von GCilicien. 60, 8. x 

Dollenius Gebenrus, Statthalter in Noricuut 
unter Gept. Eeverug. 76,9. 

Pollio (Vetraſius) Statthalter in Aegypten 
unter Tiber. 58, 19. 

Pollio (Rubrius) Prafectus Präatorio unter 
Claudius. 60, 23. 

Pollio (Caͤlius Statthalter in Armenien unter 
Nero. 61, 6. (Tacit. Annal 12, 45.) 

Pollio (Afinius) f Aſinius. 


| DPolpbius. Freygelaſſener δεβ Kaifers Claudius 


60, 29. wird auf Meffalinens Betrieb hinges 
richtet. K. ar. 


. DPompejanus, glücklicher Zeldherr unter M. 


Yurel. 71, 3: 

Pompejanus, der jüngere , unter Commodug 
hingerichtet 72, 4. (Reimar nimmt drey Pom⸗ 
pejane an, f. meine Note dafelbft.) 

Pompeji. Etadt, unter Titus durd) ein Erd» 
beben verfchüttet, 66, 23. 


* — Pom⸗ 


z 
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Pompejopolis, an der Kuͤſte Ciliciens, vorher ” 
Solse, befam jenen Namen, weil Pompejus 
im GSeeräuberfriege diefelbe mit gefangenen 
Sceeräubern bevölferte, 36, 20, 

Pompejus Rufus. Fein großer Held, Dr, 32. 
D. Dompeius. fängt ungerechten Krieg gegen 
die Numantiner an, dr: 164. (Florus 2, 18.) 
En. Pompejus , Strabog Cohn, nachher der 
Große genannt. Gieng zu Syllag Zeiten als 
nod) fehr junger Mann in das Wicenerland, 
wo fein Vater Statthalter geweſen war, und 
ſammlete auf eigne Hand ein Fleines Korps, 
mie dem er fi) hernach zu Sylla fchlug. 
Br. 133. — mindert dem Metell die Ehre des 
Sriumphes dadurch, daß er ihm die gefan> 
‚genen. Eretenfifhen Magnaten Panares und 
Laſthenes unter dem Vorwand entzieht, alg 
ob fie fih an ihn, nicht an Metell ergeben. 
hätten 36,2.— Gabin fchlänt als Volfstribun, 
vermurhlih auf fein Anfliften, vor, einen 
Seldherrn gegen die Seeräuber mit voller Ge 
malt auf drey Fahre zu erwäblen 36, ὅ, — 
die Senatoren wollen das nicht bewilligen, 
werden aber faft deghald vom Volke umge ς 
bracht. 8.7. — Pompejus ſucht in einer ver⸗ 
ſtellten Rede dieſe Ehre von ſich abzulehnen. 
ἥν. 8. 9. — Gabin fordert ihn in einer andern 
auf, ſich dieſem Geſchaͤfte zu unterziehen. 
10—12. — πὸ obgleich Catulus in einem eben 
fo patriotifchen als feinen VBortrage(R.14—19.) 
es widerräth, fo erhält doch Pompejus feinen 
Endzweck. 8. 19 — indeffen beendigt er diefen © 

stieg 
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Krieg nicht minder ſchnell als glüclich. K.20. — 
Vorſchlag des Manilius, ihm das Oberkom— 
mando gegen Mithridates und Tigranes aufs 
jutragen. 36, 25. — er übernimmt auch dieſen 
Krieg; und gewinnt eine Schlacht bey Nacht— 
jeit. 23—32. — Tigranes, der Vater, ifi ger 
neigt, ſich in Güte mit ihm zu vertragen, Pom— 
pejus will auf Verheßung des jüngern niche 
Darauf eingehen, empfängt aber dann den Va—⸗ 
ter, wie er in demuͤthiger Stellung ji ihm 
ergiebt, fehr edelmuthig, laͤßt ihm feine Erb» 
fander, und nimmt ihn hernach zum Freund 
und Bundsgenoffen der Nomer an. 36, 35. 
36. — Tigraned, den Sohn, läßt er, feiner 
Widerfpenftigkeit wegen erft gefangen nehmen, 
dann gefeffelt nach Kom bringen. K 36. — Drös 
ſes, König der Albaner, greift ihn in den Wins 
terquartieren an, wırd aber überall zuruͤckge⸗ 
fchlagen 36, 37- 

Am folgenden Jahre (689.) unternimmt 
er den Feldzug gegen die Albaner und Iberier 
und noͤthigt beyde zum Frieden B 37. K. --α 
mit dem Phraates getraut er ſich doch nicht, 
ſich einzulaſſen 377 7: — Krieg gegen Arctag 
RKoͤnig Nrabiens (Peträa) 37, 15. — Krieg 
in Syria Palaͤſtina und Eroberung Jeruſalems 

37+ 15. τό. — geht danıı nod) einmal nach 
Pontus, und Fehrt nad Einnahme einiger 
Städte nach Nom zurück. (Vellej. Paterc. 2, 
40,) So leicht es ihm damals geweſen wäre, 
ſich zum: Dberherrn des Nömerftaates aufzu— 
werfen; [ὁ ARUNS er doch feine Armee in 
Die Caſſ. 5ı 5. O Bruns 
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Srundifium, begnügt ich unter vielen ihm zus - | 
erfannten Ehrennamen mit dem des Großen, 
Den er doch ſchon vorher führte, und mit einem 
Triumphaufzug 37, 20 — 40. ᾿ 
Jun verlangt er wenigftens Länderenen 
für feine Soldaten ; und die Beſtaͤttigung als 
ler feiner Handlungen, findet aber an Metell, 
Cato und andern heftigen Widerfiand, der ihm 
die Entlaffung feiner Armee bedauren läßt 37, 
49, 50%: — finder an Craſſus einen Nebenbuh: 
[εὐ feiner Macht, mit dem ihn doch Cäfar aus» 
föhnt, worauf alle drey ein gemeinfchaftlicheg 
Buͤndniß unter einander eingehen 37, 55 —58. 
er unterfiügt den Caͤſar bey dem Vorfihlage 
» über neue Vertbeilung der Grundfüde (Per 
Agraria) 38, 5. — täufcht den Cicero bey 
der Anklage des Clodius 38, 15. 17. befördert 
doch hernach deffen Zurüchberufung vor andern 
mit 38, 30. 39, 6. wogegen Cicero aus Dank - 
barkeit in Vorfchlag bringt, ihn zum P äfectug ἢ 
Annonä’mit Proconfulsgewalt auf fünf Jahre. 
zu ernennen 39, 9. — begünftigt vor andern "| 
den aug feinem Königreiche vertriebenen Aegyp⸗ 
tiſchen Koͤnig Ptolemaͤus Auletes 39, 14. — 
—zwaͤr fomme auch in Vorſchlag, daß er ohne 
Armee, blos mit zweyen Lictoren denſelben in 
ſeine Rechte wieder einſetzen ſolle, der Senat 
bewilligt ἐδ aber nicht 39, 16. — er wird von | 
Clodius über moralifche und förperliche Fehler 
laͤcherlich gemacht 39, 19. — ſieht uͤberhaupt 
zu feinen großen Mißvergnuͤgen Die Macht und 
das Anfehen Cafars zu ſehr zunehmen 39, 
24— 
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24— 26; — verbindet ſich alfo näher mit Craſ⸗ 
ſus, und, beyde bewerben ſich ums naͤchſte Cons 
fulat. Weil fie ſich aber nicht zu geſetzmaͤßiger 
Zeit dazu melden, und viel Widerfprud finden, 
fo leiten fie eg dahın ein, daß gar Feine Wahle 
comitien gehalten, fie vielmehr durch einen In⸗ 
ferrer gewählt werden 39, 27 — 31: — Caſar 
felbft Hatte zu Unterftüßung diefer Bewerbung 
eine Anzahl Truppen nad) Nom gefandt 39, 
31: — nun ſuchten beyde, Pompejusund Graf 
fug, aid) die übrigen Staatsaͤmter mit ihren 
Kreaturen zu befeßen, hindern die Erwählung 
Catos zum Prätor, feken auch die Wahl neuer 
Eurulädilen ; obgleich nicht ohne Blutvergief 
fen, durch, laffen dann durch Volfetribunen, 
befonders durch Trebonius in Vorfchlag brine 
genz dem Eraffüs Syrien, dem Pompejug 
Spanien zur Provinz zu geben, und, umaud) 
Cafarn bey gutem Willen zu erhalten, diefem 
. bie Statthalterfchaft in Gallien auf drey Fahre 
zu verlängern 39 , 32. 33: — dem allen wider⸗ 
(θεῖ fich vor andern Cato und Favonius, 
müffen fi aber nach mancherlen Gemaltthär 
tigfeiten bequemen 34—36. — Pompejus und 
Craſſus bringen auch ein Gefeß wider den Lu 
zug in Vorfchlag , dag fie doch auf Hortenfing 
, MWiderfpruch zurücknehmen. K. 37. — Pompe⸗ 
jus weiht das von ihm erbaute Theater ein 
39, 38. — weil indeß bende anfangen, Bürger 
zu Soldaten auffubieten, um fie in den ihnen 
zuerfannten Provinzen zu gebrauchen, fo vers 
lieren fie dadurch die Liebe des Volfs, und 
" 2 Pom⸗ 
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Pompejus entfchliegt ſich, nach Spanien blos 
Unterfeldherren zu fenden, und für feine Pers 
fon in Rom zu bleiben, um ſich nicht aug dem 
Vortheile zu feßen 39, 39. - trägt dem Ga— 
Binius, damals Statthalter in Syrien , aufı 
den Ptolemäuß wieder in fein Reich einzuſetzen 
39, 55. — und hilft ihm bernach in Rom durd). 
R. 62. 63. — feine Gemahlin Sulia, Cäfarg 
Tochter, ftirbt, ‚und wird auf dem Marsfelde 
begraben 39, 64. — während feiner Abtwefens 
beit in Spanien bringen einige VBolfstribunen 
in VBorfchlag, ihn zum Dictator zu machen, er 
lehnt aber bey feiner Anfunft diefe Ehre ab 
40, 45,46. — während der Zeit fällt die Er⸗ 
mordung des Clodiug vor, man verlangt ihnvon 
neuem zum Dictafor, und endlich kommt es 
dahin, daß mar ihn zum Conful ohne College 
macht 409, so. — bringt dennoch in Vorſchlag, 
dem Cäfar zu erlauben, auch abmwefend um 
Confulat anzubalten 40, 51. — veranlaßt αἱ 
lerhand neue Verordnungen über Amtserfihlei 
Hung u. f. w., wobey er doc) felbft oft pars 
teyiſch handelt. K. 53. — verfolgt den Milo, 
befegt bey dem ihm angefeßten Termin δὲ 
Markt mit Soldaten. 8. 52. — verordnet, daß 
bey Wahlcomitien die Amtsbewerber perfönlich 
erfcheinen, und die abgegangenenStaatsbeanten 
nicht vor dem fünften Jahre nach Niederlegung |’ 
ihres Amtes in Provinzen gehen folen, macht aber 
von beyden Verordnungen Ausnahmen. 8 56. | 
Gegen Eäfar war er feit Juliens Tode falt 


getvorden 40, 44. und was er für ihn zu thun 
ſchien, 
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ſchien, war Verſtellung. Nun verlangt er, 
das Eäfar feine Armee entlaffen, und als δεῖ» 
vatmann zuruͤckkommen follego, 59. — brauche 
befonders den Marcel zu Durchfeßung feiner 
Abſichten, und bringe nun in Vorſchlag, daß 
Cäfar die ihm ehemals überlaffene Legion, und 
noch eine dazu abgeben müffe , weil Bibulus 
fie gegen die Parther norhig habe. 8. ὅς. — 
Cäfar giebt fie zwar, erfeßt aber feine Armee 
durch neue Werbung. K. 66. — auf die Nach, 
ticht von Cäfars Einrücden in Stalien fänge 
nun unfer Held doch an, furchtſam zu werden, 
und ſchickt Gefandre an ihn, indeR er fich nad) 
Campanien zieht, wohin er auch den Senat 
entbietet, und die Schagfammer und Weihge— 
fehenfe aus den Tempeln mitzunehmen befiehlt, 
wag doch in der Eil vergeffen wird 41, 5. % 
wirbt nun in Stalien, fo guter kann, und lege 
Befaßungen in die Städte 41, 9. — heil er 
Πα) doch in Stalien zu halten nicht getrautz 
ziehe er fich nach Brundifium, um von danad) 
Aſien überzugehen , wo er als ehemaliger fieg> 
reicher Feldherr noch viele Verehrer hatte. K. 
© 20. 12. — Bergleichung feiner ehemaligen Rück 
fehr aus Afien mit feiner jetzigen Flucht dahin. 
2.13. — landet in Dyrrhachium, mo fich mehr 
| als Eine unglückliche Borbedentung zeigt. K. 
„"ı4hält feine Winterquattiere. in Theſſalonich, 
wo auch der mitgenommene Senat feine Siz⸗ 
„zungen hält, ift aber zu ſorglos, die Küfte ge> 
„hörig Zu decken, wodurch Cäfar in Stand ger 
ſetzt wird, noch ım Winter. mit einem Theile 
D 3 ſei 
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feiner Armee über die See herüber zu gehen. KR. 
43: 44. — Gefecht bey Apollonien. 8. 47. — 
er verfchanzt fich in Dyrrhachium, und wird 
von Caͤſar eingefchloffen ; weil aber diefer [εἷς N 
nen Plan aufgeben muß, und nach Theffalien 7 
ſich zurückzieht, fo geht er ihm endlich auch ° 
rad. K. 52 1. πὸ Schlacht in den Pharſaliſchen 
Gefilden, in der er doch gar nicht mehr alg = 
der ehemalige geſchickte General erſcheint. K. 
53 —62. — nad) verlorner Schlacht fegelt er 
erit nad) Lesbos zu feiner Gemahlin Cornelia, 
und feinem Sohne Sextus, und von da nad) 
Aegypten, in der guten Hoffnung, bey dem | 
jetzigen König, deffen Vater er wieder auf den 
Thron verholfen, Unterfiüßung zu finden 42, 
1— 3. wird aber verrätherifcher Weife umges 
bracht. K. 4. 5. und von Cäfar felbft beweint, 
K. 8. Hadrian läßt fein verfallenes Grabmahl 
wieder herſtellen 69, 11. 

En. Pompejus, des Großen Sohn, verbindet 
fi) nach der Pharfalifchen Schlacht mit Catoy. 
und belagert Dricum. 42, 12. — geht nach 
Spanien herüber, wo. er fich lange genug hält, 
aber nad) geendigtem Africanifchen Kriege nun 
auch nach hartem Kampfe von Cäfar bezwun⸗ 
gen wird, und auf der Flucht das Leben ver⸗ 
liert. 43, 28—40. 

Sert. Pompejus, des Großen zweyter Sohn, 
geht von Lesbos aus mit dem Vater nad) 
Yegypten 45) 2. — nad) deffen Ermordung ente 
kommt er zu feinem Bruder Enejus nad Afe 
rica 42) 5. — geht mit demfelben hernach nach 
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Spanien über 43, 30. — nad) einer bey Core 
duba verloruen Schlacht flüchtet er zu den fa» 
cetaniern, einer Spanifchen Völferfchaft, und 
mit ihnen, und andern aus der Schlacht ente 
ronnenen rückt er ‚nach Caͤſars Ruͤckkehr nach 
Stalien vom neuen ins Batifche Spanien ein, 
erobert auch mehrere Städte, befonderg nad) 
Caͤſars Ermordung. Nun fommet Lepidus al 
neuer Statthalter an, der ihn auf die Bedin» 
gung, fein väterliches Vermögen wieder zu 
erhalten, zu einem Mergleiche beredet, "was 
denn auch in Rom auf Artong Betrieb bewil⸗ 
ligt wird 45, 9. το. der Senat überträgt ihm 
die Seemacht. 4%, 40.— Octavian verfolgt ihr 
aber als Theilnehmer an Cäfars Ermordung, 
ob er gleich damals gar nicht in Rom gemefen 
war. 46, 48. — aud das flommando der 
Flotte nimmt ihm derfelbe, und er ftebt mit 
auf der Fifte der Verbannten; er bringt den? 
noch für fich eine Flotte zuſammen, unb läßt 
befannt machen, daß jeder Verbannte bey ibm 
Schuß finden folle. 47, 12. 48, 17. — rinmt 
von ganz Eicilien Befiß 48, 17—19. Octavian 
ſucht ihn von Anton, der fih ihm anfreaen 
läßt, abinsiehen. 48, τό. — Sextus läßt ſich 
darauf nicht ein, geht vielmehr nach Kralien 
herüber,, und plündert υἱεῖς Stäbfe, während 
daß der von Octavian ihm entgegeraeftellte 
Agrippa die Apolinarifchen Spiele als Prätor 
halt 48, 20. — Octavian urd Anfon vertras 
gen ſich vom neuen, und ein Artifel ihres 
Vertrages ift, gemeinichaftlich gegen ihn zu 

8 δεῖ» 
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Felde zu ziehen. 8: 29. — er und ſein Frey⸗ 
gekaſſener Menas ſetzen indeß ihre Eroberungen 
mit Gluͤck fort, und er bemaͤchtigt ſich auch 
Sardiniens K. 30. — Zuſammenkunft mit den 
Driumvirn bey Miſenum und Vergleich 48,36 --- 
38. — beſteht nicht lange, weil Octavian den 
zu ihm uͤbergegangenen Menas nicht ausliefern 
will 48,.45. — an Menas Stelle macht er den 
Menekrates zum Admiral, der in Campanten 
einfällt; auch Sextus ſelbſt geht mit feiner 
Flotte in Stalien ans Land, woer bald gewinnt, 
bald verliert. Menekrateg bleibt in einem Gee« 
treffen. 8. 46. — er felbft iſt glüdlich gegen 
Octavian, und wird fo ftolz daranf, daß er fich 
_ für ächten Sohn Neptüng hält K. 49. — nad) 
verfchiedenen Seegefechten, in denen er bald 
glücklich, bald unglücklich ift, verkiert er eine 
entfcheidende Schlacht gegen Agrippa. 49, E— 
10. flieht mit feiner Samilie, und was er fonft 
retten kann. K. 11. — feine Abfiche ıft, zu © 
Antonsugeben, unterwegs finden fich aber viele 
wieder zu ihm, er erſcheint mit einer nexen 
Slotte, und laßt ἢ) den Parthern antragen. 
Anton ſchickt den M. Titiug gegen ihn, ermird 
in Nifomedien eingefchloffen, flieht landein— 
waͤrts, wird angehalten und umgebradt. 49, 


17. 18. 

Sertus Pomprjus (Nepo8), war in dem Jahre, 
da der vorherfichende umgebracht ward, Con« 
ful in Rom (720.) 49, 18. ᾿ 

Set. Dompejus (Nepos) des Großen Enkel, ὦ 
Tonfuf (767) wit Auguft verwandt (durch Sur 

lien; 
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lien, Caͤſars Tochter, Pompejus des Großen 
Gemahlin) 56, 29. 

Pompejus Birhynicus. Statthalter in Sicilien, 
von Sert. Pompejus beswungen, macht mie 
ihm den Vertrag, die Derrfchaft über Sicilien 
mit ihm zu theilen, wird aber nad)her von 
ibm umgebracht. 48, 18. 19. 

€n: DPompejus Magnus, Schwiegerfohn | des 
Kaifers Claudius 60; 5. — wird auf Meflalis 
neus Betrieb hingerichtet 60, 31. 

Pomponia Rufina, Beftalin, unter Caracall 
lebendig eingemauert 77, 16. 

Pomponius Labeo, Erprätor und Statthalter 
in Myfien, unter Tiber hingerichtet 58, 24. 
Pomponius, Statthalter in Myſien unter Cara⸗ 

call 78, 21, 

Pomponius Secundus, Conful unter Ealigula 
(794.) macht dem Kaifer durch Uebermaaß im 
Eifen eine Schmeicheley 541 29, 

Poimpofianus. ſ. Metius. - 

€. Pomptinius , befiegt die Allobroger. 37, 47. 
48. hält Triumph über diefelben. 39, ὅς. 

Pontinifhe Sümpfe. Austrocknung derfelben 
wird Cäfarn aufgetragen. 44, 5. Trajan laͤßt 
fie pflaftern, auch Bruͤcken und Häufer anle— 
gen. 68, 15. 

Pontus; bey der Theilung der Provinzen unter 

Auguſt wird e8 fenatorifche Provinz 53, 12, — 

wird unter Hadrian Faiferlich. 69, 14. 

Popedius Silo, Unterfeldherr im Partherfriege 

unter dem Triumvir M. Anton.-48, 41. 


9 3 €. Do: 
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€. Popilius Lanas. Gefandter an König Ans 
tiohug. Br. 160, 
M. Popilius, Beſieger δε Viriathus. Br. 163. 
€ Popilius Laͤnas. Ciceros Mörder, der ihn doch 
ehemals vor Gericht vertheidigt hatte. 47, 11. 
Poppia (Sabina) aus Patriciergefchlecht, wird 
von Nero dem bisherigen Gemahl Rufus Cris— 
pinus mit Gewalt genommen, und dem nach— 
herigen Kaiſer Otho gegeben, der dann fo höfe 
lich if, ihre Umarmungen mit dem Kaifer zu 
theilen Gr, 11. — fie verleitet den Kaifer vor» 
zuulich mit, feine Mutter umbringen zu laffen. 
KR. τῷ. — iſt Außerft verfchwenderifch, wird 
von Nero durch einen Fußtritt auf den fehwan> 
gern Leib ums Leben gebracht. 62, 27. 28. 
Poppaͤus Sabinus, Statthalter in Myſien und 
Macedonien, flirbt, was unter Nero eine Sel: 
tenheit ift, eines natürlihen Todes, 58, 25. 
Dorcia, M. Catos Tochter und Gemahlin des 
Brutus; ihre Standhaftigfeit 44,13. verſchluckt 
eine glühende Kohle und füirbt. 47, 40. 
Porta Caspiä 63, 8. — Cilictä. 48, 41. 
Doftumius, wird ale Nömifcher Gefandter von 
den Tarentinern fchimpflich behandelt. Br. 145. 
Poftumius (Vibius) endigt den Dalmatifchen - 
Krieg 56, 12. (Vellej. Paterc. 2, 116.) ἡ 
Pothinus, Verfchnittener und Schaßmeifter deg 
Ptolemaͤus, widerſetzt ſich vorzüglich CAfarn 
in Aegypten, und verbindet ſich deßhalb mit 
dem Oberfeldherrn Achilles. 42, 36. auf Caͤſars 
Befehl ums Leben gebracht. K. 39. 


Draas 
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Praaspe, Stadt in Medien (gewöhnlicher heißt 

ſie Phraata) 49, 25. 

Anton, Primus, wird von der Armee in Myfien 
zum Heerführer gegen Vitell erwaͤhlt, und er- 
obert nad) einem blutigen Gefecht Nom, in 
Verbindung mit den Vespaftanern. 65, 9. 

M. Primus, Statthalter in Macedonien unter 
Auguſt. 54, 3 

8. Priscillianus , Etatthalter in Achaja unter 
Caracall, Angeber vieler Unfchuldigen, wird 
unter Macrin deghalb anf eine Inſel ver—⸗ 
wiefen. 78, 21. 

Sul, Priscus. Senator, unter Caligula θὲ πε 
gerichtet. 59, 18. 

DPriscus , berühmter Mechanifer unter Sept. 
Sever. 74, 11. ingl. 95, 11. 

€, Proculus (Proculejus) Ritter, von Auguft 
an Kleopatren gefandt , um ihr den Entſchluß 
der Selbftentleibung auszureden. SI, 11. 

Proſerpina, ihr Schaß in Rofri, vom König 

Pyrrhus beraubt. Br. 42. (Livius 22, 18.) 

Drotogenes, fhäandlicher Verhetzer des Ealigula 

- zur Graufamfeit 59, 26. unter Claudius hin- 
gerichtet. 60, 4- 

Prufias, der dritte dieſes Namens, König von 
Bithynien ſehr demuͤthig gegen die Römer. 
Br. 162. 

Pſyller Nation in Afrika, Giftſauger, von 
Auguſt gebraucht, um Kleopatren, wo moͤg⸗ 
lich, wieder zum Leben zu bringen. 51, 14. 


Dto- 
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Drolemaus Philadelphug, fucht nach Pyrrhus 
Niederlage die Freundfchaft der Nömer und 
befchenft ihre Gefandten reihlid. Br: 47: 
( Suftin 18, 3.) 

Ptolemaͤus Auletes, erwirbt fich die Beftätigung - 
auf dem Throne und das Recht eines Roͤmi— 
fhen Bundsgenoffen durch-Geſchenke an mac» 
tige Roͤmer, drücdt, um feinem Schaden wie 
der beyzukommen, feine Untertanen, und 
fommt nah Rom, mit dem Borgeben , die 
Unterthanen hätten ihn vertrieben. Die Alcyans 
driner fenden, fobald fie diefen Schritt erfahr 
ren, hundert Gefandte nah Nom, die er aber 
theilg unterwegs, theils in Rom ſelbſt ums 
bringen laßf. 39, 12. 13. — δὶς darüber ans 
geftellte Unterfuchung bleibt ohne Erfolg, weil 
vorzüglich Pompejug den König in Schuß 
nimmt, und der Roͤmer gar zu viele wareıt, 
die Πα) von ihm hatten beftechen laffen. K. 14. 
— müß dennod alle Hoffnung der Ruͤckkehr 
aufgeben, und wendet fich nach Epheſus 39, 
16.— wird doc) hernad) von Gabinius wieder 
auf den Thron gefeßt. 39, 55. fein Teftament, 
worin er verordnet, daß fein Sohn und Tochter 
nach Landesſitte fih vermählen, den Thron 
gemeinfchaftlic befigen, aber unter Bormunds 
{haft der Römer ſtehen follen. 42, 35. 


Ptolemaͤus (Yuer Sohn des vorigen, führt 
mit der Schweſter Kleopatra Krieg, um ſie 
von Throne auszuſchließen. 427 3. — nad) 
Pompeſus Ermordung (42, 4) kommt Caͤſar 

nach 
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nach Aegypten, der König ſtiftet eine Empoͤ⸗ 
tung gegen ihn απ. 8.9. — muß fich aber dem 
väterlichen Teftamente gemäß mit der Schwer 
fer vermäblen , und ihr ‚gleiche Nechte am 
Throne zugeftehen. 42, 35. — wird, weil er 
neue Unruhen anfängt, gefangen genommen, 
"R. 30. — entfommt aber, wird von Caͤſar 
gefchlagen , und ertrinkt auf der Flucht im 
Nil. 42, 43. 

Ptolemaͤus, jüngerer Bruder des vorigen, δὲς 
kommt von Cäfar Eppern. 42,35. — vermählt 
fih nach des Bruders Tode mit Kleopatren— 
K. 44. wird von-M. Anton umgebracht. 48, 24. 


Ptolemaͤus, König von Eyprug, ein Alterer zu 
Eatog Zeiten, dem man fein Neich mit Unrecht 
entreißt. 38, 30. — bringt fich felbft mit Gift 
ums feben. 39, 22. 

Prolemaus Philadelphus, ein Sohn M. Antons 
von Kleopatren 49, 32. — Anton giebt ihm 
Syrien 497 41. Auguft begnadigt ihn. 51, 15. 

Ptolemäus, Jubas Sohn 51, 15: wird von 
Caligula feines Reichthums wegen bingerich» 
tet. 59, 25. 

Publia Prisca , Gemahlin des €. Geminiug 
Rufus (unter Tiber) ſtoͤßt fich vor ihren unge 
rechten Richtern den Dolch felbft in die Bruſt. 
53, 4. 

Pudens, Theilnehmer an Avidius Caſſius Ems 
»örung. σι, 29. und daf. Nore. 


Pu⸗ 


422 Ι, Hiſtoriſches Regiſter. 


Puteoli, Bruͤcke von Bauli aus nach Puteoli 
hinüber, vor Caligula zu einem Volksfeſt er: 
baut. 59, 17. 

Pplades, Pantomim unter Auguft, als unru⸗ 
higer Kopf aus Nom verwiefen, aber zurück 
berufen. Freymuͤthige Antwort, die er dem 
Auguſt giebt 54, 17. (Mafrobius Saturn: 2,7.) 

Dylades, Pantomim und Luftfnabe Trajans. 
68, 10. 

Pylades, Pantomini unter Pertinar. 73, 13: 

Pyrrbus, König von Epirue. Lob deffelben. 
Br: 39: 41, edles Betragen gegen Römifche 
Gefandte. Br. 146; plündert den Sc)aß der 
NP roferpina in Lofri. Br. 42: 

Pytbagoras. Freygelaffener. Nero vermaͤhlt fich 
mit ihm feierlich. 62, 28. 

Pytbias, Kammerfrau der Octavia, Neros uns 
glücflicher Gemahlin. Freymuͤthigkeit derfelben. 
62, 13. 

Ν 
D Ä 

— Krieg gegen Mark Aurel, wunder⸗ 
voller Sieg über diefelben. Verſchiedene Er. 
jählungen darüber von Dio und Xiphilin 71, 
4— 10. Friede mit ihnen auf gewiſſe Bedin— 
gungen R. τι. — fie halter ihn aber nicht 
lange, feßen den ihnen aufgedrungenen König 
Furtius ab, und wählen fich den Ariogafus. 
ἅν. 13: beſchweren fid) befonders über die in ih⸗ 
rum Rande angelegten Kaftele. 8. 20. Com⸗ 
modus macht mit ihnen Frieden 72, 2 — 


ΒΥ 
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β Quadratus, hat εἰπε Römifche Gefchichte geſchrie⸗ 


ben 72, 4. und dafelbfi Reimar. 

Euintilier, zwey gleich wuͤrdige Brüder, führen 
unter Mark Aurel Krieg gegen die Schthen, 
fönnen aber nicht mit ihnen zu Stande kom— 
men 71, 33. Mufter brüderlicher Liebe — un— 
ter Commodus hingerichtet 72, 5. 

Quintillus Plautianug, würdiger Senator, uns 
ter Sept. Sever hingerichtet 76, 7. 

Quintius (Cincinnatus) Dictator, vom Pfluge 
hinweg; Br. 5: 

€. N ebirius, von Labien wegen vorgeblicher 
Ermordung des Saturnin, der bereits {εὐ 8 
und dreyfig Jahre todt war, angeflagt 37, 26. 
(Cic. Rede für Kabirius. ) 

Racius Corftans, Statthalter in Sardinien uns 
ter Sept. Severus 75, 16. 

Raptus, Anführer der Aftinger (Vandalen) 
unter Mark Alırel 71, 12. 


Regulus, von den Karthaginienſern gefangen, 


und nach Non: geſandt, um die Auswechſelung 
der Gefangenen zu bewirken. Br. 149. feine 
Armuth- Dr. 4.. 


Rhaͤtien. Lage, zwifchen dem Lande Noricum 


und Gallien an den Tridentinifcher Alpen nad) 
Sitalien zu. Die Eirwohner erlauben fid) Raus 
bereyen, und fogar Einfälle in Italien unter 
Augufi, werden aber von Drufus und Tiber 
bejiege 54, 22. 

Rhaͤ⸗ 
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Rhaͤtium, Stadt in Dalmatien, verzweifelte 
Gegenwehr derfelben gegen Germanicus 56, 11. 
(Plinius 3, 3. Natawunum, heut zu Tage Mus 

carisca Fabriz.) ᾿ 

Abandeja, Stadt in Groß-Arnenien 62, ar 

Rhaskyporis, Dynaſt in Thracien, unterftüßt 
den M. Brutus 477 ὅς. — geht aber hernach ° 
u den Triumvirn über 47, 48. 

Rhaskyporis, Bruder desKönigs Nhymeraleed, | 
ficht den Römern wider die Dalmater (zu Au⸗ 
gufts Zeiten) bey 55, 30. 

Ahaus , Anführer der Aftinger (Vandalen) uns 
ter Marf Aurel 71, 1% 

Rhegium , wirdvon den zur Befaßung erbetenen 
Römern und ihrem Anführer Decius treulos 
behandelt und ihre Bürger niedergemacht. Br.go, 

Rhein, fein Urſprung und Lauf 39, 49. 

ARbianus, Statthalter in Arabien unter Macrin, ' 
auf Elagabalg Befehl hingerichtet 79, 3. 

Rhodier, fprechen mit den Nömern in hohem 
Tone. Br. 159. in der Folge defto gefchmeidis 
ger. Br. 160. 161. (Liviug 45, 10.) — feie 
gern fi) auf Brutus und Caffius Seite zu tre— 
ten, greifen Caffius an, werden aber bey Myn— 
dus, dann in einem Seetreffen gefthlagen, der 
Sieger eroberf ihre Inſel, und fie müffen ihm 
ihre Schiffe und Güter geben, den Sonnenwagen ' 
ausgenpmmen 47, 33. — verlieren unter Clau⸗ 
dius den Titel eines Freyflaates; weil fie eis 
nige Roͤmer gefreugigt hatten Go, 24. 


A 
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Rhömetalces, Vallfsbruder und Bormund der 
Söhne des Kotys in Thracien 54, 20.— wird 
von einem Empoͤrer, DBologafug , fehr in die 
Enge getrieben. R. 34: — ſteht den Römern im 
Kriege gegen die Dalmater (unter Auguft) bey 
55 , 30. erhält des Kotyg Reich 59, ı2. 


Roles, König einer Getiſchen Völferfchafe unter 
Auguft 51, 24. 26. 

Rom , vor Kom: Br. 2. 

Rom, Göttin, ihr und CAfarn zu Ehren Tem⸗ 
pel in Epheſus und Nicaͤa Cin Bithynien) auf 
Auguſts Vorſchlag errichtet 51, 20. 

Romulus, feine Hütte (Cafa Nomuli) brennt 
durch einen befondern Zufall ab. 54, 20. 

8. Roscius; DVolfstribun, Gegner des Pompe⸗ 
jus 36, 7. ſchlaͤgt das Gefeß vor, den Nittern 
eigene Sitze bey Schaufpielen anzumeifen. 
36, 25. Ἷ ν᾽ 

Rorolaner, Sarmatifche VBölkerfchaft. 71, το. 

Aubellius Plautus, unter Nero umgebracht. 
62, 14. 

Rubrius Gallus, wird von Nero gegen Galba 
gefickt, geht aber zu diefem über. 63, 27. 
HP. Corn. Aufinus. Conful mit Fabriciuß (477.) 
guter General, fonft fchlechter Charafter. Br.37. 

(Cicero vom Sledner 2, 66.) 

Rufus (Vibius) befaß zwey wichtige Antiquie 

täten, Caͤſars Eurulfeffel , und Eiceros Witt⸗ 

we. 57, 15- 


| 
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8 Rufus (Fenius) BR e Praͤfect unter 
Nero, und Mitverſchworner gegen ihn. 62, 13. 
(Tacit. Ann. Id 57.) ἢ 
Rufus. (€. Birginius) Statthalter in Germanien, 
muß gegen den. Empoͤrer Vinder in Gellien 
anruͤcken, macht aber auf eine gehadte Unters 
redung mwahrfcheinlich gemeine Sache mit ihm, 
und bedauert den durch ein bloßes Mifver-- 
ftändniß umg Leben gefommenen Vinder fehr, 
ſchlaͤgt aber die ihm angerragene Kaiferwürde 
aus. 63, 24. 25. — Galba vergilt ihm doch ° 
dieſe Nefignation mit nichts 64, 4. — mehr 
als einmal zum Kaifer ausgerufen , fürchtet 
ihn doch Nerva fo wenig, daß er ihn zum Cols 
legen im Confulat annimmt, und ihm nad) - 
dem Tode ein Ehrendenfmahl feßen läßt. 68, 2. 
Cluvius Rufus, ein Confular, laßt Πα) von 
Nero als Außrufer feiner Narrheiten in Grie— 
chenland brauchen. 63, 14. 
Aufus Baffaus, prätorifcher Praͤfect unter Mark 
Aurel. 71, 5. 
Rullus (9. Servil.) von Hctavian gegen Anton. 
gefandt, um Brundifium zu entfeßen. 48, 28, 
Ruspina, Stadt in Afrifa, wo Caͤſar Winters 
quartiere hält. 42, 58: 2 
Ruſticus Arulenus, ſtoiſcher Philoſoph, wird 
unter Domitian hingerichtet, weil er den Thra⸗ 
ſea Paͤtus (61, 5.) einen ehrwuͤrdigen Mann‘ 
genannt hatte. 67, 13. (Tacitus Leben Agrie £ 
cola 8. 2.) ᾽ν 
Sun. Rufticus , Lehrer Mark Aurels in dee | 
ilofophie, 71, 35. ) 
Philoſophie. 7X, 35 y. — 
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Pr Rutilius Rufus, ein rechtſchaffener Mann) 
don Marius und den Rittern verfolgt, weil 

Ὁ er ihre Öeldfchneidereyen in Afien eingefchränft. 

Sein Vermögen wird eingezogen, er gebt freya 
willig aus Rom, und verlebt ‚den Reſt feiner 

Tage in Smyrna. Br. τοῦ. 107. (Florus 3) 
13. 17. Livius Epitome 70.) 

9. Rutilius Lupus. Seldhere im Marfifchen 
Kriege, Dr. III. 3 


©. 


Sabina. f. Poppaͤat 

Sabinian, Feldherr unter Commodus, 73, 3. 

Sabinus: f. Tituriug. νὰ 

| Sabinus;, einer ΝῚ vornehnften Roͤmer unker 

Tiber, auf Sejans Anſtiften haͤmiſch behorcht 
und umgebracht. 58, 1. 

Sabinus, Bruder Vespafiang , hält ſich unter 
Kaifer Claudius tapfer in Britannien 60, 20. 
— ſucht vor des Bruders Ankunft den Vitels 
Ting zu Niederlegung der Regierung ju verans 
laffen, wird aber an ihn auggeliefert. 65, 17. 

Sabin, deffelben Sohn. ebendaf. 

Sabinus, Statthalter in Gallien, unter Calis 
gula, wird unter Claudius von Meffalinen in 
Schuß genommen. 60, 28. 

Calvif. Sabinus. f. Calviſius. 

Sabinus (Cornel.) Tribun der feibtwache, bringe 
den Caligula ums Leben: 59, 29: und dann 

ſich ſelbſt. 60, 3: 1 
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Sabinus (Jul.) giebt fich unter Vespaſian für 
einen Abftämmling von Sul. Cäfar aus, wird 
verfolgt, und verbirgt fi) neun Fahre mit 
Frau und Kindern in einer Höhle 66, 2, wird 
aber endlich entdecke, nach Rom gebracht und - 
hingerichtet. 66, 16. 

Sabos, König im glücklichen Arabien unter 
Auguſt. 53, 29. 

Sul. Sacerdos, unter Caligula hingerichtet, 
59, 22. J 

Sadales , Thraciſcher Fuͤrſt bey der Armee des 
Pompejus im Buͤrgerkriege 41, 51. — iſt mit 
bey der Pharſaliſchen Schlacht, wird aber von 
Caͤſar begnadigt. 41, 63. — ſetzt die Römer, 
zu Erben ein, und ei Brutus nimmt ‚fein : 
- Land in Befiß. 47, 25. 

Säule des Trajanue. a) τό. 

Salabus, Anführer der Mauren unter Kaifer 
Claudius. 60, 9. 

Salaffer, Galliſches Volk am Fuße der Alpen. 
491 34. 53, 25. — beſitzt Bergwerke. Br. 79.—# 
von Meffala beswungen. 49, 38. — empören " 
ſich unter Auguft, werden aber unter Terens 
tius Varro beswungen, und größtentheilg ale 
Sclaven verfauft. 53, 25. | 

Salentien, älterer Name von Calabrien. Br. 8.9. 


Salluftius Crispug, der Gefchichtfchreiber, uch f 
dem Senat geftoßen 40, 63. — wird, um einer 
Stelle im Senat wieder fahig zu fenn, Prätor, 
aber faft ermordet. 42,52%, — Caͤſar macht ihn 

jum 


i 
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zum Statthalter von Numidien, wo er aber 
mehr den Raͤuber ſpielt. Urtheil uͤber ihn. 43, 9. 

Salomons, Koͤnigs von Judaͤa Grabmahl, 
ſtuͤrzt zu Hadrians Zeiten ein. 69, 14. 

Salon (auch Salonaͤ) Stadt in Dalmatien, 
von Dckavian belagert. — wuͤtender Ausfall 
der Weiber. 42, II. 

D. Salvidienus Rufus, Unterfeldherr Dctas 
viang 48, 13. Wird von Sert. Pompejug jur 

See gef K. 18. auf Octavians Befehl 

bingerich 1 33- 

Salutio, aus der Familie der Scipionen. 42, 58. 
(Sueton Sul, 59.) 

Samniter , älterer Krieg mit ihnen Br. 143, 
von Sylla bezwungen Br. 135. verheeren im 
Hundsgenoffenfriege Campanien. Feldherr 
gegen fie Metell. Br. 166. _ 

Samos; erhält von Auguft die Nechte eines 
Freyſtaates. 54, 9. 

Samoſata, Stadt in Syrien, bon Trajan er⸗ 
obert. 68, 19. 

Senatrucus, Koͤnig in Armenien unter Caracall. 
771 22, 

Sanquinius Marimug, Stadtpraͤfect unter 
Ealigula. 59, 13. 

Saoterus , Frengelaffener des | Commodus. 
72, τὰ. 77ı 21. 


 Sardiaer. f. Ardider. 


Sardinien, faͤllt bey der Theilung der Provinzen 
zwiſchen Auguft und dem Senat dem letztern 
zu. 53, 12, — hatte einmal unter, Yuguft feine 
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- fenatorifchen Statthalter , der Kaifer fandee 
vielmehr einen mit Truppen dahin, um feinds 

‚ liche Einfälle abzuhalten. 55, 28. 

Sargetia. Fluß in Dacien (jet Syuk Mannert 
B. 4 ©. 200.) unter welchen König Deccbal 
in einem Gewölbe feine Schäße hatte begraben 
απ. 68, 14. 

Sarmaten unter Auguſt von C. Junius (nicht 
Lucius) Silanus bezwungen. 54, 20. 


Satala, "Stadt in Armenien Traian er» _ 
obert. 68, 18. 


Yel. Saturninus, wird wegen eines ſatyriſchen 
Gedichtes auf Tiber vom Tarpeiifchen Felſen 
geſtuͤrzt. 57, 22. ; 

Sauromaten, fallen unter Auguft in Moften | 
ein. 55, 30. | 

Sara, unter dem Triumvirat in Syrien ange 
ſtellt. Bruder des Decidius Sara — im Pars 
therfeiege von Labien befiegt und hernad) ums 
gebracht. 48, 24. 25x 1. hu Decidiug, 

M. Scaurus , Bruder des Sert: Pompejus 
(von Einer Mutter) wird von Auguft nach der 
Schlacht bey Actium begnadigt. 51, 2. ᾿ 

Schiffe; lederne 48). 18. — zu Lande auf Thiere 
bauten, mit Del beftrichen, fortgebracht. 50,12, 

Schlangen über den Weg friechend, unglückliche 
Vorbedeutung. 41, 14. — Schlangendienf in 
Athen, — Hadrian läßt eine große Schlange 
aus Indien kommen, die er in Athen verwahs 
ven und füttern läßt. 69, 16. 


) 


Shwals 
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Schwalben, wenn fie fich in.einem Zelte oder 
Schiffe anbauen, zeigen Unglück an. 50, 15. 
(Zul. Obfequens 87.) N 

P. Scipio (des, Enejus Sohn) ihm wird feiner 
Nechtichaffenheit wegen: die Ehre zuerkannt, 
der Cybele Bildfäule aus Pefinus nad Rom 
zu bringen. Br. 63: 

P. Scipio Africanug ; verhindert: nach der 
Schlacht bey Cannaͤ, daß die nach Canufien 
geflüchteten Römer Italien verlaffen. Br. 49. 
(Livius 22, 53.) fein Lob, befonderg feine Re⸗ 
ligiofität, weßhalb nıan ihn für Jupiter Sohn 
ausgiebt. Br. 56. (Aur. Victor 49) fein Bes 
tragen gegen die Armee. Br. 57. 62.— fein 
fanfter Charakter Br. 59. giebt dem Eelti> 

berier Aluciug feine gefangene Braut mieder. 

Br. 58.— die Spanier nennen ihn den großen 

König. Br. 59. — man wirft ihm Annahme 

Griechiſcher Sitten vor. Br. 64.— edles Be— 

tragen gegen Syphax. Br. 66. — begiebt ſich 

endlich freywillig nad) Fiternum zur Ruhe. 

Br. 70. — giebt feine Toter dem Corn. Grace 

Aus jur Gemahlin. Br. 72. 

L. Scipio , des vorhergehenden Bruder, nebft 
diefem dem Neide auggefeßt. Br. 70. — 
Gracchus verhindert dennoch den Arreſt deffel- 
ben. Br. 72. 

P. Scivio Africanus der jüngere. (eigentlich 
Eohn des Armilius Paulus, aber von Scipio 

i African dem älter an Sohnes Statt ange 
nommen, und Eroberer von Karthago) fein 

Pa Lob. 


* 
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Lob. Br. 77. — ſtrenger Cenſor. Br. 81. — 
fein (gewaltſamer) Tod , ſelbſt von feinen 
Feinden bedauert. Br. 80. 

D. Scipio, Sohn des Nafica, aber durch Teftar 
ment in die Familie des Metelus Pius aufge: 
nommen, Schwiegervater des Pompejus und 
College deffelben im Konfulat 40, 51. — Pont» 
pejus rettet ihn von einer Anflage, 40, 53. — 

- giebt den Genforen die ihnen von Clodius 

.entzogene Gewalt wieder 40, 57.— nimmt im 
Bürgerfriege, wie zu vermuthen, des Schwie— 
gerfohnes Parken , und ift bald Gieger, bald ° 
Befiegter. 41, 51. — mac Pompejus Tode 
feßt er nebft Cato den Krieg in Africa fort, 
laͤßt, von Kuba verftärft, fich mit Cäfar in 
ein Treffen ein, nach deffen Verluſt er fich 
felbft entleibt. 42, 9 

Sclavenaufftand in Sicilien — einer ihrer An— 
führer Athenio in Cilicien. Br. 104, 

Scordisker, verheeren unter Auguft Macedonien 
54, 20. helfen dem Tiber gegen die Pannonier 
54: 20. 

Scribonia , Auguftg Gemahlin, von ihm gefchie> 
den 48, 34. gebt mit der liederlichen Tochter 
Sulia freymillig in die Verbannung. 55, το. 

Scribonius (ein gemwiffer) giebt fich für Mithrie 
dats Enfel aus, vermählt fich mit Dynamig, 
Afanders Wittwe, einer Tochter des Pharna- 
ces und Mithridats Enkelin, und nimmt vom 
Einmerifchen Bosporus Befiß, wird aber von 
den Einwohnern ſelbſt umgebracht. 54, 24- 


L. Scri⸗ * 
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8, Secribonius Libo, junger Mann, kommt unter 
Tiber in den Verdacht des Empoͤrers. Strenge 
DTibers gegen denſelben noch nach freywilligem 
Tode 57, 15- 

Sceribonius Proclus, ein Senator, wird von 
den übrigen Senatoren aus Schmeichelen gegen 
Caligula in Stücen zerriffen. 59, 26. (Sueton 
Calig. 28.) i 

Scribonius Rufus, und 

Scribonius Proculus, zwey Brüder Eines Her 

zens und Einer Seele, unter Nero hingerichtet. 

"63, 16. 17, f 


Seeräuber, hatten fich bey den damaligen beftän: 
digen" Kriegen fehr vermehrt. 36, 3. überfielen 
ſelbſt einmal den Hafen bey Oſtia 8.5. — von 
Pompejus gluͤcklich und fchnell bezwungen 
K. 20, 
Segetiſche Gegend 51, 23. (ἴσο doc) Fabriz lieber 
Getiſche leſen will.) 


verſtellte Freundſchaft. 56, 19. 


Sejanus, in ſeiner Jugend Luſtknabe des Api— 
cius 57,19. Befehlshaber der Leibwache, ſchlaͤgt 
zuerſt vor, dieſe Leibwache vor der Stadt in 
Einem Lager zu vereinigen — wird von Tiber 
zum Liebling erfohren. 57, 19. — feine Bild» 
fäule im Theater vom Kaifer aufgefiellt. — 
Confuln und Prätoren ftrömen alle Morgen in 
feinem Pallafi Hin, ihm Hofzu machen. K. 21. — 
läßt den Druſus mit Gift hinrichten K. 22. — 
treibt faft mit allen Weibern der Vornehmen 

P5 ver⸗ 


Segimer, Deutſcher, hintergeht den Varus durch 
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serbotenen Umgang, und erfährt durch fie ofe 
mehr, als erwiffen will. 58, 3. — übertriebene 
Schmeicheley des Senats gegen ihn 84. 5.— ὦ 
opfert ſich felbft vor feiner Bildfaule 8.7.— 
fängt an, dem Kaifer verdächtig zu werden 
K. 4. — Tiber beträgt fich mit feiner gemöhn- 
lichen Verſtellungskunſt gegen ihn, big er ficher 
zu ſeyn glaubt, nichts von ihm befürchten zu 
dürfen. 8.7. 8. — endlich kommt Macro, Se 
jons Nachfolger im Kommando der Leibwache 
mit einem Briefe des Raiferg an, ihn gefangen 
zu nehmen, der Senat verurtheilt ihn jum 
Tode, das Bolk ſchleppt feinen Leichnam drey 
Tage umher, fein Sohn und Tochter werden 
mie ihm niedergemacdjt, und die Gemahlin Apir 
cata entleibe fich felbft. 8.9—ır. fein Tod ziehe 

den Tod vieler andern nach fi. 12. 14. 

Sejan der Sohn, wird nebft feinem Vater Pries 
fler 58, 7. mit ihm hingerichtet 58, 11. 

8, Sejan (Praͤtor) cin Verwandter des faiferlis 
chen Lieblings, laßt, un ben Kaifer Tiber zu 
hoͤhnen, eine öffentliche Feierlichkeit von lauter 
Keablföpfen verrichten 58, 19. 

Sejus Cajus, würdiger Mann, auf Elagabals 
Befehl bingemordet. 79, 4 

Selbſtverbrennen, bey den Sndianifchen Gym— 
noſophiſten gebraͤuchlich 54, 9. 

Seleueten Stadt in Mefopotamien (Bagdad) 
40; 16. von Öriechen bewohnt. 40, 20. 

Selinus, Stadt in Cilicien, nachher Trajanos 
pel. bier ſtirbt Trajan. 68, 33, 


Sems 


1. Hifterifhes Regifter. 235 


Semnönen. Nachbarn der Dunden 677 5. (f. 
Mannert Geographie (Germanien) ©. 379 ff. 
ein König derfelden, Marſyus, geht zu Domi: 
tian über 71, 20, ! 

Sempronius Druſus, fucht dag Leben des Kai» 
ſers Galba zu vertheidigen; verliert aber daruͤ⸗ 
ber fein eigenes. 64, 6. 

Eempronius Rufus, Verſchnittener Caracalls. 
Inſolenz des Mannes 77,117. N 

Seneca, 8, Annäus, Philofoph , +bätte unter 
Caligula blog feiner Rednertalente wegen [ας 
dag Leben verlohren. 59, 19. wird unter Claus 
dius wegen verdächtigen Umganges mit Sulien 

‚. eriliert. 60, 8. wird Neros Erzieher 60, 32.— 
feine Spottfchrift auf Claudius Tod (Apoko— 
lokynthoſis) 60, 35. — Ihranft nebſt Burrhus 
Agrippinen in ihren Anmaßungen ein 61, 3.— 
nimmt fich der Regierungsgefchäfte treulich mie 
an. 8.4. — zieht fid) nach Britannicus Ders 
giftung vom Hofe zurück. 8.7. — iſt, wenige 
{πὸ nad) Dios Erzählung, Agrippineng Liebz 
baber, und fonnte ein Vermögen von zwoͤlf 
Millionen unſres Geldes wohl auch nicht immer 
auf ganz rechten Wegen erhalten haben — ift 
prachtliebend und — Paͤderaſt. 61, το, — vers 

maͤhlt fich in hohen Jahren mit Paulinen, eben« 
daf. — ſoll den Nero mit beredet haben, feine 

‚ Mutter umbringen zu laffen K. 12.-— dringt 
den Briften mehr als Eine Million mit ſchwe— 
rem Jutereſſe auf. 62, 2. — Theilnehmer an 
der Verſchwoͤrung gegen Nero, öffnet er ſich die 
Adern ſelbſt. 62) 24. 25. 

& Sum 
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C. Sentius Statthalter in Deutſchland unter. 
Auguft, bekommt Triumpbinfignien. 55 , 28. 
(Vellejus Paterc. 2, 105. 109.) 

L. Septimius, wird in Aegypten Verräther andem 
unglüclichen Pompejug 42, 3. 4. 

Septimius Severug, Kaifer, f. Severus. 

Serapion, ein Aegyptier, fagt dem Caracall ſei— 
nen baldigen Tod voraus, und wird niederges 

"macht. 73, 4. 

Seras (οὗ. Suras) Philofoph unter Nerva 68, 1. 

Serder, Thraciſche Voͤlkerſchaft. 51, 25. 

- Seretium , Eradt in Dalmatien, von Germanis 
cus erobert. 56, 11. 

Servian, von Habdrian felbft mehr als einmal 

des Thrones würdig erfannt, wird auf Befehl 
deſſelben hingerichtet 69, 17. 

Servilius Sfauricus, flirbe in hohem Alter 
45, τό. 

P. Servilius Rullus, f. Rulus, 

8. Seftius, von Auguft zum Conful gemacht, ob 
er gleich des M. Brutus vertrauter Freund, 
und Begleiter in feinen Feldzuͤgen gewefen war, 
und nod) immer das Andenfen feines Bruders 
auf alle Weife ehrte 53 , 32. 

Sul, Severus , Statthalter in Britannien, von 
da aug gegen die rebellirenden Juden von Dar 
drian gefandt 69, 13. hernach Statthalter. i 
Bithynien 69, 14. 

Severus , (Luc. Septimius) Kaifer, war unter 
Pertinar Befehlshaber in Pannonien 73, 14. — 
fieht voraus, daß Didius Julians Regierung 

uns 
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unmöglich lange Beftand haben Fünne, und 
daß er an Pescennius Niger und Albin Mitbes 
werber um den Thron haben werde, trägt alfo 
dem legtern im Voraus einen Vergleich an, 
und verfpricht, ihn zum Mitregenten und Throns 
folger anzunehmen 73, 15. — zieht dann gegen 
Kon an, two bald alles auf feine Seite tritt. 
K. 17. — entläßt die Leibwache, und hält 
dann feinen Einzugin Nom 74, 1. — verſpricht 
vorzüglich, feinen Senator tödten laſſen zu 
wollen , halt aber nicht Wort. 8. 2. — laͤßt 
dem Pertinax ein praächtiges Feichenbegängniß 
halten. K. 4. 5. — zieht gegen Pescennius 
Niger zu Felde , und gewinnt nach einigen Ge: 
fechten die entfcheidende Schlaht bey Iſſus. 
R. 8. — erobert Byzanz nad) einer dreyjährie 
gen Belagerung. 8. 14. — während diefer Be⸗ 
lagerung befriegt er: auch die Osroener, Adias 
bener und Araber 75, 1 — 3. befommet nun εἰ» 
nen Bürgerfrieg mit Albin, dem er den ehemalg 
felbft angebotenen Caͤſarnamen hicht weiter zus 
geftehen will. K. 4. — gewinnt eine ἐπέ εἰς 
dende Schlacht bey Lyon, bey der er doch felbft 
in Lebensgefahr gerath, und behandelt den 
Leichnam feines Gegners unedel. K. s— 7 
glücklicher Feldzug gegen die Parther, die waͤh⸗ 


rend des Bürgerfrieges mit Albin die Roͤmiſchen 


Provinzen überfallen hatten, der doch durch 
einen baldigen Frieden geendiget wird. 8. 9. — 
auf dem Ruͤckzuge macht er einen Verſuch auf 
Atra in Arabien, bey den er viel Bolfverliert, 
und doch immer Nichts ausrichtet. K. 10—I2. 

ber 


- 
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bereiſet dann Aegypten, wo er ale Bacher my⸗ 
feridfen Inhalts aus den Sempeln nimmt. K. 
13 — wählt den Plautian zu feinem Günftling, 
ſieht fich aber nebft feiner Gemahlin von demfel» 
ben infolent behandelt. ὅδ. 14: — begebet feine 
Decehnalien und feines Sohnes Earacalls Ber» 
mählung mit Plautillen, Playtians Tochter, 
mit großer Pracht 76, 1. — läßt den Plautian 
binrichten. ὅδ, 4. — geht nad) Britannien, um 
"die von den Nömern bisher noch ınicht befeffe, 
nen Theile auch zu erobern) fest viel Volk das 
beyl;u, macht eine Art von Vertrag mit den 
Dritten, fie empören ſich von neuem, aber 
während der Zurüftung zu diefem Kriege ſtirbt 
er , nicht ohne Verdacht auf Caracal. ὅδ, τς, 
— fein Charafter und häusliche Lebensart. R, 
τό. 17. — feine Gemahlin Julia (Domna) 
741 3. 75, 15. — er hat fein Leben felbft bes 
fchrieben 757 7. 

Severus Alerander, Kaifer , fi Alerander. 

2. Sertius, Statthalter in Numidien, führe 
Krieg gegen die Statthalter im eigentlichen 
Africa D. Cornificius und Dec. Laͤlius, ers 
Bert auch die Provinz und behauptet fie big zur 
Ankunft des Lepidus 48, 21 --- 223. ἡ 

Sertus (Chäronenfig) Plutarchs Schweſter ⸗ 
ſohn, Philoſoph unter Marf Aurel 71, 1. 

Sertus Condianug, Sohn eines ale Mufter 
bsrüderlicher Liebe befannten Duintilierg — aben» 
theuerliche Lebensrettung deffelben unter Come 
modus. 72, 6. 


Sias 
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Siateten, Thraciſche Voͤlkerſchaft. 54, 34 und 
- δα. Note. 

Sicilien, fällt bey der Theilung der — 
zwiſchen Auguſt und dem Senat dem letztern 
mu⸗ 53, 12. 

Sidonier , werden nebft den Tyriern öfterer 
Empörung wegen für Sclaven erklärt. 54, 7. 

Sigerius, Kammerherr und Mitverfchworner 
gegen Domitian. 67, 15. 

Siforis , Fluß in Spanien. 41, 20. 

€. Sun. Silanus (nit Cajus Lucius) bezwingt 
unter Auguft die Sarmaten. 54) 20. 

M. Silanus, wuͤrdiger Confular und großer 
Kechtsgelehrter, von Tiber felbft geſchaͤtzt, 
wird von Caligula , der deffen Tochter zur Ges 
mahlin hatte, gemißhandelt und umgebracht. 

..59, 8: τ 
M. Jun. Silanus. Statthalter in Aſien, wuͤr⸗ 

diger Mann, von Agrippinen, Neros Mutter, 

vergiftet 61, 6 
P. Silius. Feldherr unter Auguft, glücklich ges 
gen einige Alpenvölfer und gegen die Panno— 
᾿Ψ nier. 54, 20. 

] 


€. Bilius; läßt fih durch Meffalinen zu dem 
Schwindel verleiten, fich mit ihr zu vermähe 
len, und dadurch auf den Thron vorzuarbeis 
ten , die Sache wird aber durch Narciß, dem 
Kaifer verratben, und er wird nebft Mefalinen 
hingerichtet. 60, 31. 

Silius Meffala, Eonfular, auf Elagabals Bes 

fehl hingerichtet. 79 5. 


ΘΗ, 
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Silvanus, Unterfeldhert unter Tiber und Ger 
manicus gegen die Dalmater. 56, 12. 


Similis, prätorifcher Präfect unter Hadriam 


Lob defjelben. 69, 18. 

Singare, Stadt in Mefopotamien, von Trajan 
erobert. 68, 22. 

Sipuntum , Stadt in GSicilien. 48, 27. 

Siscia , Stabt in Pannonien (jest Siſſek) 
49, 37. 551 30. 

Sıras, König der Dentheleten. 51, 53. (fommt 
dem Namen der altern Könige, Gitalceg, 
nabe. Fabriz.) 

P. Sittius, ein ganz unbekannter Mann, wirft 
ſich unaufgefordert zum Retter Caͤſars in 
frifa auf, und faͤllt in Numidien ein, wo⸗ 
durch Juba feine Armee zurückzuziehen genoͤ— 
thigt wird. 43, 3. 8. (Appian Civil. 4. 54. 
Hirtius K. 25.) 

Smprna, großes Erdbeben daſelbſt under Anto⸗ 
nin dem Philoſophen. 71, 32. 

Soaͤmis. ſ. Julia. 

Socamus, Arabiſcher König 59, 12. (Tacit. Anır. 
12, 23. 13, 7 

Soamus, König von Armenien unter M. Aurel 
von dein König der Parther Vologaͤſus aug 
feinem Reiche vertrieben. 71, 2. 


Soli, Stadt an der Küfte Eilicieng, von Tigra» ὦ 


nes zerfiört, und von Pompejus dom neuen 
bevölfert 36, 20. f. Pompejopolis. 
Solonium, Stadt in der Allobroger Lande. 377 
45. (bey Living Epif. 103. Golon.) 
Sonne. 
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Sonne; ihr geweihete Tigerpferde aufden Inſeln 

des rothen Meeres. 75, 14. 

Sonnenfinfternis. Entftehung derfelben ‚60, 26. 

‚Sopbanene (auch Sophene) Sandfhaft « J Ar⸗ 
menien grenzend. 36, 36. 

Sophokles. Stelle aus ihm 42, 4. 

| Sophonisbe. Mafiniffas Gemahlin, ihre Shöns 
heit ἐξ geruͤhmt Br. Er. 

Soranus, würdiger Mann, wird bey Gelegen» 
beit der Pifonifchen Verſchwoͤrung, an der er 
doch Feinen Theil genommen, hingerichtet. 
62, 26. 

 Sofibius, Erzieher des Britannicug, auf Agrips 

pinens Befehl hingerichtet. 60, 32. 

‚€. Soffius, von Anton als Feldherr in Syrien 

und Cilicien angeftellt, erobert Arad und Serufas 

lem. 49, 22. — ift wehiger tbatig, weil er fi) 
vor Antons Eiferfucht fürchtet 49, 22: — ars 
| beitet als Conſul vorzüglicy für Anton 50,2. — 

bleibe in einem Geetreffen. 50, 13. 

Soffius, ein anderer Anhänger Antong, von Aue 
guf nach der Schlacht bey Actium begnadiget 
51, 2 : 

Soffius. Trajan läßt ihm feiner Verdienſte we: 
gen eine Ehrenfäule errichten: 63, 16. 

—— alter Geſchichtſchreiber angefuͤhrt Br. 
10. 

Spanien) bey der Theilung der Provinzen zwi⸗ 

ſchen Auguſt und dem Senat faͤllt das Baͤti⸗ 

ſche dem Senat, das Tarraconenſi ſche nebſt 

Luſitanien dem Kaiſer zu. 53, 12. 


‚Die Caſſ. 5. 5. D Spa 
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Spaſins Damm (Spaſinu Charax) Stadt am 

Tigris 68, 28. 

Sphärus, Augufis Frepgelaffener und ehemali— 

ger Lehrer, von ihm prächtig begraben. 48, 33- 

Spinnengewebe an Fahnen, unglücliche Vor⸗ 

bedeutung 41, 14. 47, 2 

Sporaces, Phylarch in Anthemufien (Fleine Land» 

(haft Mefopotamieng) 68, 21. 

Sporus. Freygelaffener. Nero läßt ihn, weil er 

mit Poppaa ähnliche Gefichtszüge hat, ent» 

mannen, und vermaͤhlt fich förmlich mit ihm 
62, 23. 63, 13. (f. auch Poppaͤa) er entleibt 
fich felbft unter Vitellius 65 , το. [ 

Stetilius Taurus, erobert beyde Römifche Pro, 

vinzen in Africa, die bisher Lepidug befefjen 
hatte 49, 14. — Unterfeldherr Augufts gegen 
die Dalmater. 49, 38. — baut das erfte flei» 
nerne Theater. SI, 22. - - 

8, Statius Murcug, belagert nebft M: Crispus 
den Statthalter Baſſus in Apamen 47, 27. — 
wird von Caffıus zum Anführer der Flotte ger 
macht. 47, 28. 35. — rettet fi) nad) der 
Schlacht bey Philippi zu Sertus Pompejus, 
wird aber umgebracht. 48, 19. 

Staubregen filberfarbiger, fingiert eherne Muͤn⸗ 
zen, aber diefe Verfilberung halt fich nur einige 
Tage 751 4: 4 

Stepbanus, Frengelaffener und Mitverſchwor⸗ 
ner gegen Domitian 67, τς. 

Sterndeuter, unter Vitellius aus Rom und Ita⸗ 
lien verwiefen 65, 2. auch von Vespaſian 66, 9. 


Stold. 


τς 
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Stolo. (E. Licin.) Magifter Enuitum. Br. 33. 
zu unterfcheiden von dem Volkstribun diefeg 

> Namens; ebendaf. 

Streatonice, Mithridats verfioßene Gemahlin, 
raͤcht ſich dadurch, daß fie die Stadt Sympho— 
rium in Bontus an Pompejus überliefert. 377 
7. (Appian Mithrid. S. 107.) 

Stratonicen, Stadt in Aſien, nahher Hadriae 

= nopel. 48, 26. Note: 

"Strateg. Name der Vorſteher des Achaifchen 
Bundes Br. 165: 

‚Subrius (Slavius) Tribun der Leibwache, Mit 
verſchworner gegen Nero 62, 24, 

Suetonius Paulinus, befiegt die Mauren 607 
9. — unter Nero Feldherr in Britannien, ero⸗ 
bert die Inſel Mona (Anglefey), indeß empöre 
fid) ganz Britannien unter der Königin Bunde 
nifa, doch er eilt zurück, und gewinnt die 
Schlacht gegen fie 62, 2—I2. 


Sueven (Eelten , jenfeits des Nheins) empören 
ſich unter Auguft. 51, 22. nad) Myſien ausge, 
wanderte, fprechen den Domitian um Hülfe 

an gegen die Lygier, weil fie aber nur hundert 
Reiter von ihm befommen , fchlagen fie fich zw 
den Jazygern 671 5- 

Sulpicianus (Flavius) Schwiegervater deg Per⸗ 

tinax und Stadtpräfeet. 73, 7. fucht nach Per⸗ 
εἶπας Ermordung das Kaiſerthum für fich, wird 
aber von Did: Julianus überboten. 73, 11ν — 
auf Sept. Severs Befehl hingerichtet, 757 9 


Q Sulpi⸗ 
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Sulpicianus Arrenianus. Senator, beruͤchtig⸗ 
ter Angeber unſchuldiger Menſchen, wird nebſt 
andern feines Schlages von Macrin in εἶπε 
Inſel verwiefen 78, 21. 4 

Bulpicius Rufus, großer Juriſt und Conful mit 
M. Marcellus.' (703.) 40, 58. ift auf Caͤſars 
Seite. K. 59. 7 ᾿ 

Bulpicius Aper, Centurio,Mitverfchtworner gegen 

- Nero. Freymuͤthigkeit deffelben. 62, 24. 3 

Sulpicius Tamerinus, einer von Noms erften 7 
Männern, unter Nero hingerichtet 63, 18. 

Sura (Licin.) vornehmer Römer, vertrauter 
Sreund Trajans, von demfelben prächtig bes 
graben 68, 8. 15. 

Suras f. Seras. 

Surena (Amtsname: Wefier) beſiegt den ciaß 
ſus in Parthien 40, 16—27. 3 

Sygambrer (auch GSicambrer 40, 31.) — find) 
Gelten über dem Rhein mohnend. 39, 48. — 
ihre Feindfeligkeiten gegen die Roͤmer 40, 32. 
54, 20. Krieg des Drufug gegen fie 54, 32.33. --- 
Auguſt laße dem Voͤlkerrechte zuwider ihre Ge⸗ 
fandten gefangen nehmen, und inden Staͤdten 
umher vertheilen, fie bringen fichl aber ſelbſt 
ums Leben. 55, 6. 3 


Splla; belagert Athen. Br. 121. vergreift ſich 
ſehr an den reichen und praͤchtigen Tempeln 
Griechenlandes. Br. 122. 123. — braucht aber 
auc) viel, weil er die Soldaten anderer Felde - 
herren durdy Geld an fich zu locken pflegt, und 
ihnen flarfen Sold giebt. Br. 123. — ſetzt 

Männer, | 
a 
"| 
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Männer, die ihm zu feinen Siegen verholfen, 
zuruͤck, und giebt den fchlechteften Leuten Bes 
 fehlshaberftellen. Br. 134. — nimmt über 
haupt nad) Bezwingung der Samniter dieMasfe 
ab. Br. 135. — feine unmenſchliche Grauſam⸗ 
Feiten in Non. Br. 136—139. 
Spila, des Dictators Bruderfohn 36, 27. ᾿ 
Sylla (Fauftus) des Dictators Sohn. giebt 
Spiele zu des Vaters Andenken. 37, 51. — 
im Augurat unbillig zurücfgefegt. 39, 17. 
‚Splla, Statthalter in Cappadocien unter Mas 
erin, auf Elagabals Befehl umgebracht. 70) 4. 
Symbolum, Gegend in Macedonien, wo zwey 
‚Gebirge zufammenftoßen. 47, 35. 
‚Symphorium Kaftel, in Pontus 37, 7. (ſ. auch 
oben Stratonice.) 
Sprafus, von Auguft für Römifche Eolonie ers 
Elart 54, 7 
Spria Dalsftina, war zu Pompejus Zeiten it 
zwey Factionen, des Hyrfan und Ariftobul 
getheilt 37, 15. — Syria Eyrrheftica, 49, 20, 
Syriacus, gefhmackvoller Gelehrter, wird unter 
ZTiber hingerichtet, blos weil er Freund des 
Afinius Gallus war, 58, 3. (Seneca Contro⸗ 
verf. 2, 27. 


T. 

Stadt in Pontus 35, 14. 
Talymenus Ilaces, Satrap in Meſopotamien 
40/ 12. (bey andern Sillaces.) 

Q3 Tanape, 


246 1: Siftorifehes Regiſter. 4 


Tanape, Hauptfladt in Aethiopien 54, 5. (bey 
Errabo Napata, bey Stephanus Napatd.) 

Tanufia, Nömifche Dame, eheliche Treue gegen 
ihren Gemahl bey feiner Verbannung. 47, 7 

Tape kleiner Ort in Dacien, 67, 10. 68, 8 

Tarbus, Dynaſt eined an Dacien grengenden 
Landes. 71, Ir. 

Tarcondımotus, Beherrſcher eines Theiles von 
Cilicien, unterffüßt den Pompejus vorzüglich 
zur See, wird aber von Caͤſar begnadigt 410 
63. — verbindet ſich mit €. Caſſius 47, 26. 
bleibe in einem Seegefecht. 50, 14. \ 

Tarrondimotus der Sohn, erhält von Auguft 
daß väterliche Neich wieder. 54, 9. 

Tarentiner, leihtfinnig und dem Luxus ergeben, ὦ 
erlauben fich mehr alg einen Frevel gegen die 

Römer Dr. 145. 

Tarquinus Priscus Br. 22. 4 

Tarquinius Superbus Br, 23. 

ἡ 


Tarrutenius Patronus, Staatsfefrefär Mark 
Aurelg für dag fateinifche Departement 71, 12. 
— fein glücklicher Feldzug gegen die Scythen " 
71, 33. — prätorifcher Präfect 72, 5. oz 

- unter Con;modug bingerichter. ebendaf. 

Tarfus, die Einwohner nennen ihre Stadt gu 
Caͤſars Ehren Juliopolis 47, 26. — begünftis 
gen überhaupt die Nacher des ermordeten Cds 
fars, und öffnen dem Dolabella ihre, Thore 
freywillig 47, 39. , ua 

Taurisfer 49, 34. 50, 28. 


d 


Tench 


| 
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Tenchteren, Celtifhe ( Germanifche) Voͤlker— 


(haft, fommen in Gefelfchaft der Ufipeten 
vor 39, 47 48. ingl. 54, 20. 

Terentia, Mäcens Gemahlin, gefällt auch dem 
Auguft 58, 18. 

M. Terentius Varro, f DBarro, 

NM. Terentius, als Anhaͤnger Sejang verflagt — 
feine freymüthige Vertheidigung 53, 19. 

Teridates, ein Rebell, empürt πο wider Phraas 
tes in Parthien, wird befiegt und flieht nach 
Sprien 5ı, 18. — Auguſt liefert ihn nicht, 
wie Phraates verlangt, wieder aus 53, 33.— 
von Tiber zum König von Parthien gemacht 58} 
26. doch vonArtaban vertrieben. ebendaf. 

Teridates, des Vologafus und Pacorug Bruder, 
von Eorbulo bezwungen 62, 19. — befommet 
aber hernach von Nero das Diadem perfonlich 
‚in Rom mit vieler Pracht 63, 1—7- 

Teridates, geht von den Parthern zu Caracall 
über 77, 19. Macrin verträgt fih mit ihm; 
und giebt ihm das Reich wieder 78, 27 

Terpnus, Neroß Lehrer im Harfeufchleuen 63: 
8. ( Sueton 20.) 

Teuta , Königin von Syrien. Br. 46. und 15T- 
f. aud) Zriteuta. 


| Thapfus, Stadt in Africa, Lage derfelben 43,7, 


Theokrit, eigentlich Sclav und theatralifcher 
. Tänzer, hernach von Caracall zum prätorifchen 
Praͤfeet gemacht, als folder fehr infolent 


77, 21. 


5.4 Thera, 


248 Ki Hiſtoriſches Regifter, N 


Thera, Inſel, neu entſtandene, neben derfelben 
eine andere kleinere (unter Kaifer Claudius ) 
60, 29. 

TheriaE, Arzney, befonders von Marf Aurel als 
Hausmittel gebraucht, 71, 6. 

Theffelifhe Güte, von den Römern im Theater 
gebraucht, um fich vor der Sonnenhiße zu ver» 
wahren 59, 7. 

Theſſalonich, in diefer Stadt befand fich der von 
Pomperus aus Nom mitgenommene Genat 
41, 42. 

€. Thoranius, Bolkstribun 53, 27. 

Thracier, von M. Eraffus unter Auguſt beſiegt 

5115 5 

Thrafea Pätus, f. Paͤtus. 

Thrafea Priscus , von Caracall hingerichtet 
7715: 

Thrafpll, Sterndeuter unter Tiber 55, 11. 57, 
15. — ftirbt 58, 27. 

Thucidides, Unterfeldhere unter Mark Aurel. 
Bruchſt. 1. zu 71, 2. 

Thuͤrme, fieben toͤnende bey Byzanz 74, 14. 

Thyrſus, Freygelaſſener Auguſts, von ihm an 
Kleopatren geſchickt, ums ihr feine Liebe zu ihr 
vorzufpiegeln SI, 8. 

Tiber, Sluß, tritt aus, und richtet eine große 
Ueberſchwemmung in Rom an 39 , 61. 

Tiberius, Kaifer, mußte im Bürgerfriege mit 
feinen Eltern froh feyn, dem Auguſt zu entz 
fommen. 48, 15. — befommt von Auguft Ere 
laubnig, fünf Jahre früher als gewoͤhlich um 

h Staats⸗ 
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Staatsaͤmter anzuhalten. 53, 28. — Feldzug 
gegen die Rhaͤtier in Geſellſchaft des Druſus 
gluͤcklich beendigt 54, 22. — wird, το οἱ die 
zwey wirklichen Enkel Auguſts (von Julien 
und Agrippa) noch zu jung find, von Auguſt 
zum Gehülfen in’ Negierungsgefchäften anges 
nommen, muß fid) deßwegen von feiner Ge⸗ 
mabhlin, einer Tochter Agrippag, fcheiden, und 
fi) mit Sulien , Agrippas Wittwe vermählen 
54; 31. — wird dann gegen die Pannonier ge- 
fandt , die er alücklich befiegt. ebendaf. — 
ingleihem die Dalmater. 8. 34. — reifet zu 
feinem franfen Bruder (Drufus) an den Nhein, 
und bringt hernach defjen Leichnam nach Ron, 
halt auch über. die Bannonier und Dalmaten 
den kleinern Triumph 55, 2. — zieht nun ge⸗ 
gen die Deutfchen zu Felde, befonders gegen 
die Sygambrer, beſiegt fie, und hält den 
großen Triumphaufzug. R. 6. 8. — bittet um 
‚Erlaubniß , nah Rhodus gehen zu dürfen. 
Heivegungsgründe zu diefem EntfhlufeK. 9. 
— fommet nod) vor dem Tode des Cajus und 
Sulius CAfar nah) Nom zurück ebendaf. — 
wird nun von Auguſt unfer der Bedingung 
adoptiert, daß er nicht feinen eigenen, fon» 
dern feines Bruders Drufus Sohn, Germa- 
nicus an Kindes Statt annehmen fol. 8. 13.— 
giebt nebft Germanicus Fehterfpiele zu Ehren 
ihres Waters Drufus — weihet den Tempel 
des Caſtor und Polur ein K. 27. — zieht ges 
gen die Deutfchen zu Felde, dringt ‚gegen die 
Weſer und Elbe vor, erhalt aber doch nicht 
ν * D5 viel 
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viel ‚dadurch 28. — fann ſich überhaupt bier 
nicht länger verweilen, weil er gegen die Dal» 
mater und Pannonier ziehen muß. 29. 30 — 
kommt zwar bey Auguft in Verdacht, ale ob 
er von Germanicus abgelöfer wird. R. 31. 
mußaber von neuem dahin’abgehen. 56, 12. — 
nad) Varus Niederlage befomme er nebft Gers 
manicus Befehl, nah Deutfchland zu geben, 
hält fich aber mehr vereheidigungeweife, und 
bekommt faft feinen Feind zu fehen. 56, 25.— 
läßt den Agrippa Poftumus ſogleich auf die 
Nachricht von Augufts Tode heimlich umbrins 
gen 57, 3. —  bält dem Auguft die Leichens 
vede. 57) 35—A1: N 
Verſtellte Weigerung, bie Regierung ans‘ 
zunehmen 57, 2.3 — dieArmeen in Pannonien 
und Dentfchland empüren ſich, und die legte 
ruft den Germanicug zum Kaiſer aus. 8.5.— 
Tiber erkennt die hartnäcigfte Verweigerung 
diefes Antrages von Seiten des Germanicug Ὶ 
wit Danf, ift aber über deffen allgemeine 95.0.0 
liebtheit ben Volk und Armee fehr eiferfüchtig. | 
8. 6.— er nimmt nun die Regierung wirklich 
an, doch, fo lange Germanicug lebte, fo, daß " 
er in feinem Staatsgefchäfte etwas. ohne den 
Senat. that, oder zu thun feheint. 8.7. — 
verbifter ale Ehrennamen : Herr — mperas 
tor — Dater des DVaterlandes — Auguſt — 
und nennt ἢ blos Cafar — Germanicus — 
Princeps Senatus. 8. 8. — man darf ihm 1 
auch weder Tempel noch DBildfäulen meihen. 
ὅδ. 9 -- er laßt die aan Anguft angefangenen ; 
Se 
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Gebaͤude vollenden, und deſſen Namen daran 


ſetzen, iſt auch freygebig gegen Provinzen und 


einzelne Perfonen K. 10. 17.— nicht weniger 


- 


herablaffend gegen Senat und Bolf. K. 11. — 


ſchraͤnkt die Anmafiungen- feiner herrſchſuͤchti⸗ 


gen Mutter auf häusliche Gefchäfte ein. K. 12. 
— Gefese über den Furus KR. 15. — will die 
Griechiſche Sprache nicht in Ebdicten und vor 
Gericht gebraucht wiffen 8. τς, — affectiert 
üiberhaupt Eleganz in der Sprache. K. 17. — 
läßt, ob-er fich gleich felbfi mit Deutung der 
Zufunft abgiebt (55, 11.) alle fremde Sterns 
deuter, Taufendfünfiler u. f. w. binrichten, und 
auch ein feharfes Edict für- Römer. defhalb 
ergeben. K. 15.— laßt den Germanicus durch 
Piſo mißhandeln, und twahrfcheinlich vergifs 
ten. 8. 18. — nad) Germanicug Tode legt er 
nun feine bisherige Verſtellung ab, und wird 
Tyrann. K. 19. — nimmt den Sejan zum 
Guͤnſtling an. 19. 21. — läßt einen geſchickten 
Mechaniker aus Neid binrichten 21. — hält 
auf feinen Sohn Drufug die Leichenrede. 22.— 
ER von Nom nad) Kapred. 58, 1. — graus 
fame Härte gegen Aſinius Gallus. K. 3. — 
(höpft endlich Verdacht gegen Sejan, beför, 
dert ihn aber, um ihn ficher zu machen, zu 
Ehren und Würden, bis er ihn endlich in eis 
nem Schreiben an den Senat gefangen zu neh— 
men befiehle. 8. 4—10. — ift, bis er Nachricht 
von dem Erfolge über Sejan erhält, in fo 
großer Angft , daß er Schiffe zur Flucht bereig 
‚halt. 8. 13. — läßt nach Sejans Tode viele 

An⸗ 
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"Anhänger deffelben binrichten , um ihr Vers 
mögen einziehen zu koͤnnen. 8. 14. — giebt 
doch einmal vier Milionen unferer Thaler zu 
einer Leihfaffe her , und läßt alleals falfche 
Angeber berücdtigte an Einem Tage umbrin’ 
gen. K. 21. Graufamfeiten und unzählihe Hins 
richtungen , fo daß die Gtattbalter in’ den | 
Provinzen aus Mangel an Nachfolgern ihre ἡ 
Aemter mehr ale Ein Jahr nad) einander behale 
ten müffen. 8. 23. 24. flirbt endlich zu Miſe⸗ 
num, und Caligula nebft Macro laffen, weil 
er nod) einmal wieder aufzuleben fcheint, dichte 
Decken auf ihn werfen. 58, 28. 

Sein verfiellter tuͤckiſcher Charafter übers 
haupt. 37, 1. 58, 28. — ſieht bey Nacht beffer 
als bey Tage. 571 2. 

Tiberius, des Kaiſers Enfel von Drufus (oder 
ein Gemaͤcht Sejans) 58, 23. — Caligula läßt 
ihn umbringen 59, 1. 8. 

Tifata, Bergfette in Campanien 42, 25. 


Tigellinus Sophonius, an des hingerichteten 
Burrhus Stelle von Nero zum prätorifchen 
Praͤfect gemacht, ein wohllüftiger und πιοτὸ» 
füchtiger Mann. Freymüthigfeit des Pythias 
gegen ihn 62, 13. begleitet den Nero auf feinem 
Birtuofenzuge nad) Griechenland, und erlaubt 
Πα) auch da viele Ungerechtigkeiten. 63, 12. 


Tigertbiere, unter Auguft zuerft in Rom gefehen, 
vieleicht auch in Griechenland, wieDio meint 
54 9: 


Ti» 
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Tigranes; König von Armenien, von Lucull bes 
jwungen, wagt es dennoch, denfelben vom neuen 
ben Tigranocerta anzugreifen, wird aber ger 
ſchlagen, und wirft , um auf der Flucht nicht 
erfannt zu werden, feinen Turban ( Tiare) 

weg. Dr. 178. nimmt doch hernad) den Römern 
wieder mehrere Städte ab. 35, 8. — im Kriege 
des Pompejus gegen Mithridates ergiebt cr 
fi) 'nothgedrungen an Pompejus, und wird 
von demfelben freundlich aufgenommen. 36, 

Ὶ 35. — Pompejus giebt ihm feinealten Erblande 

| tvieder, nur die neuerlich eroberten muß er ber: 

ausgeben 36, 36. — doch nachher nimme er 
ihn fogar zum Freunde und Bundsgenoffendeg 
| Roͤmiſchen Volks an. ebendaf. 

Tigrancs, des vorigen Sohn, empört Πα) gegen 
den Bater, wird aber von demfelbengefchlagen, 
worauf er zu den Römern übergeht, und mit 
gegen den Vater zu Felde zieht. 36, 34. — 
unbefcheidenes Betragen gegen den Vater, wel 

des Ponipejug felbft mißbilhgt. Er ift mie 

dem ihm zugetheilten Lande nicht zufrieden, will 

| auch die Schäße des Vaters nicht überliefern, 
wird aber von Pompejus feſt genommen, und, 
weil er entfliehen reill, gefeffelt nach Rom ge 
bracht. 36, 36. — Elodiug, der Volkstribun 
befördert, durch Geld beftochen, feine Flucht 
aus Rom. 38, 30. 

Tigranes , Kisher als Geißel in Rom, wird von 
Auguf zum König in Armenien gemacht. 54, 

k Ὁ. — empört fi, Prinz Cajus (Caͤſar) wird 

gegen ihn gefandt, und ex bequeme ſich. 55,11: 


Ki : Tie 
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Tigranes von Nero zum König von Armenien 
ernannt. (Tacit. Ann. 14, 26.) hatte bey dem 
Feldzuge des Corbulo die Provinz Adiabene vers 
mwüftet, 62) 20. — wird von Vologaͤſus in Ti* 
granocerta belagert. ebendaf. 

Tigranocerta, Hauptfladt in Armenien, von Lu⸗ 
cul belagert. Br. 178. und eingenommen 357 
2. — von Corbulo erobert und von Vologäfus 
"belagert. 62, 20. 

Tillius Cimber, einer der Verſchwornen gegen 
Caͤſar, unterffügt als Gratthalter in Bithy- I 
nien den C. Eaflius. 47, 31. ν 

Tingitaner in Africa, erhalten Nömifches BHürs 
gerrechk. 48, 45. 

Titanen, follen indie Hoͤhle Cira geflohen feyn st, 
26. | 

Titiana (Flavia) des Kaifers Pertinar Gemah⸗ 
lin 731 7. 

Titianus (Flav.) Einnehner der Faiferlihen Ges 
fälle in Alerandrien unter Caracall 77, 21. ] 

M. Titius, von Sert. Pompejus als Gefange 
ner mild behandelt 48, 30. — wird hernach 
Mörder 49, 18. geht von Anton zu Auguſt uͤber 
50, 3: 

Titius Rufus, Senator unter Caligula hinges 

richtet 59, 18. u 

Tirurius Sabinus, Unterfeldherr Cäfars, verr 
liert eine Schlacht 40, 11. (Sueton Jul. 67. 
und Tituriena Clades 25.) | 


Titus, Kaifer , rettet zu des Kaifers Claudius 
Zeiten feinen Vater Vespafien in Brittannien 
aus 
Ἷ 
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aug einer gefährlichen Lage 60, 30. — wird 
nach) Vespaſians Negierungsantritt zum Caͤſar 
ernannt 66, 1. — belagert Serufalem , und 
erobert Stadt und Tempel nad) einer verzwei— 
felten Gegenwehr 66, 4---, 7. findet die Juͤdi⸗ 
fche Prinzeffin Derenice fehr nach feinen Ge; 
ſchmack, fie fomme zu ihm nach Rom, wohnt 
beyihm, und er hat fie waͤhrſcheinlich zu feiner 
Gemahlin beſtimmt; meil aber dag Mißver— 
gnügen darüber allgemein ift, überwindet er 
fh, und entläßt fie 66, 15. — fein moralis 
ſcher Charafter war vorher nicht eben der befte 
geweſen, aber dem Negenten kann man iveder 
eine Härte gegen andere, noch eine Liebſchaft 
Schuld geben, obgleich Berenice nach der Zeit 
nod) einmal nady Nom Fam. K. 18. — Ber: 
gleichung zwiſchen ihm und Auguft. ebendaf. — 
er unterftügt die durch) den Ausbruch des Ve— 
ſuvs unglücklicdy gewordenen Bewohner Campa— 
nieng, und-läßt die durch einen großen Brand 
in Nom zerftörten öffentlichen Gebäude wieder 
herſtellen. K 24. — weiht mit großer Prache 
und Spielen aller Art , die hundert Tage daus 
ern, die nach ihm benannten Bäder und dag 
Amphitheater ein. ὅδ. 25. ftirbe, mie einige 
fagen, durch Domitians Tuͤcke, nad) andern 
eines natürlichen Todes. Wenigiteng läßt Do» 
mitian den franfen Mann, um die Fieberhige 
abzufühlen, in einen mit Schnee gefüllten Ras 
ften legen. Bey feinem Tode bereut er nur 
Eine Handlung feines Lebens/ uͤber die man 
ver⸗ 
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verfchiedene Ruthmagunaen bat. K. 25. (Sue. 
ton. ὅδ. 10.) 2 

Togodummnus, Fleiner König in Britannien un« 
ter Raifer Claudius 60, 20. 


Tolofa , (Touloufe) vorher mit den Nömern ) 
verbunden , rebelliert dann, und wird von den 
Römern geplündert. Diefe Stadt war fehr 
reich , und befaß unter andern die von Brens 
nus ehemals in Delphi geraubten Koftbarfeiten. 
Dr. 97° Ϊ 

Yun. Torguatus Gilanug, Urenfel Auguſts une 
ter Nero hingerichtet 62, 27.3 | 

Trajanus, Kaifer, ein Spanier von Geburt, | 
und der erſte Auslander, der Römifcher Kaifer 
wird 68, 4. — war Statthalter in Deutfch- 
land , .als ihn Nerva adoptierte. 68, 3. — 
ſchreibt ſchon voraus an den Senat, daß fein 
rechtſchaffener Mann unter ihm für Leben oder 
Ehre zu fürchten habe, und halt Wort. — 
ift überhaupt ein gerader Mann, macht gute 
Anerdnungen im Staate, und giebt gern große 
Sn.umen, um befonders eine gute Kinder, 
zucht in Stalien zu befördern K. 5. weil er 
den bisher an die Dacier bezahlten Tribut 
(Himpfiih, und den Anwachs ihrer Made 
gefährlich findet, unternimmt er einen Krieg 
gegen diefelben , in dem er und fein Feldherr ; 
Luſius fo οὐ ΕΠ ὦ find, den Decebal zu einem 
Friedensantrage zu nöthigen. 8. 6. 8, -- Tu 
jan fet indeß, weil er dem ränfevolen Manne 
nicht traut, feine Erobsrungen fort, bie De 

cebal 
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rebal perſoͤnlich erſcheint, und ſich zu gewiſſen 
Bedingungen bequemt. 8: 9. — Decebals 
Treuloſigkeit noͤthigt ihn doch bald zu einem 
neuen Feldzuge, jener laͤßt ſeinem Leben durch 
Meuchelmoͤrder nachſtellen, lockt auch einen 
feiner Generale (Longin) zu einer freundſchaft⸗ 
lichen Unterredung, und behält ihn dann αἱ 
Gefangenen bey fih. K. 12. — Trajan läßt 
eine prächtige Brüce über die Donau bauen; 
Seht dann mit der Armee hinüber , erobert 
Decebale Reich) und Hauptffadt, zwingt den 
König, in fein eigenes Schwert zu fallen, und. 
erbeutet viele verborgene Schäße deffelben; 
R. 13. 14. — er geht nad Kom zurück, giebt 
mehrere Spiele, und erhält viele auswärtige 
Gefandefchaften, läßt feinen vertrauten Freund, 
Sura, prächtig begraben, auch andern ver— 
dienten Männern Bildfäulen feßen, legt Büchers 
fanımlungen an, und läßt auf einem neu er 
bauten Marfte eine hohe Säule (Eolumna 
Trajani) errichten 15. 16, — nach der Zeit 
unternimmt er einen Feldzug gegen die Armes 
nier und Parther, zu dem er doch feine andre 
Veranla ung baf ı als feine Ruhmbegierde. 
Indeß iſt er auch hier gluͤcklich, und trift ver⸗ 
ſchiedene Abaͤnderungen unter den Regenten 
im Orient 8, 17-22. — erhält die Beynamen 
des Beßten und Parthicus (fo wie vorher fchon 
den Namen Dacicus) K. 53. — kommt bey 
dem großen Erdbeben in Antiochien faft ums 
Leben 85. — erobert δάμη Adiabene, und 
dringt big nach Babylon vor 68, 26, will den 
Bio Caflı 5. 8. δι νὴ 
| 
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Euphrat durch einen Kanal in den Tigris her—⸗ 
einleiten, muß zwar davon abftehen, läßt aber 
feine Schiffe durch Hebebäume in den Tigris 
berüberfchaffen , gebt vor Kteſiphon, und er» 
obert e8 68,28. — ingleichen eine vom Tigris 
gebildete Anfel Mefene. ebendaf. — gelangt 
endlich bis an den Dcean, und hat große Luft, 
nad Indien zu gehen. Der Senat erkennt ihm 
viele Ehrenbezeigungen, unter andern einen 
prächtigen Triumphbogen auf dem von ihm 
neu angelegten Marfte zu, aber alle im Orient 
gemachte Eroberungen gehen durch Empörun: 
gen wieder verloren; K. 29. — zwar llaͤßt er 
feine Generale Lufins und Marimug gegen die 
Rebellen binziehen, der lefitere bleibt im Tref: 
fen, jener erobert aber Nifibis und Edeffa wies 
der, und zwey andere Generäle nehmen Se 
leucien wieder εἰσ. Trajan felbft giebt den, 
Parthern aus Furcht einer Empörung auch 
von ihrer Seite einen König am Parthamass 
pates K. 30. geht dann nach Arabien, wo er | 
die Atrener vergebens zu unterjochen fucht. 
K. 31. — nun wird er Franflich, ruͤſtet fich 
zwar zu einen: neuen Feldjuge nach Mefopo, 
tamien, fchiffe ὦ aber wegen zunehmender 
Krankheit (ohne Zweifel Wafferfuht) nah 
Stalien ein, und flirbt zu Selinus (von ihm 
nachher Trajanopel genannt) in Eilicien, nach 
einer Regierung von neungehn und einem hal» 
ben Jahre; 68, 33. — feine Afche wird unter 
feiner Prachtſaͤule beygeſetzt; 69, 2. — fein 
vortrefliher Charakter 68, 6. 7. — der doch 
durch 
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durch Paͤderaſtie und Liebe zum Trunk in 
Schatten geſtellt wird, 68, 7. 

Tralles; die Einwohner diefer Stadt wollten 
wenigftens den Schein haben, die Römer bey 
der. allgemeinen Mordfcene Mithridats in Afien 
verfchont zu haben. Br. 115. 

8. Trebellius, Volfstribun, Gegner des Pom— 
pejus 36, 7. 13. 

Trebonius, Bolfstribun, von Pompejus und 
Caͤſar gebraucht, ihre ehrgeizigen Plane durchs 
zufeßen 39, 33. 35. — iſt im Bürgerfriege 
auf Eäfars Seite und belagert Marſeille; 
41, 19. — Eäfar macht ihn zum Prätor urbas 
nug, in welchem Amte er durch feines Collegen 
Titius Tücfe in Lebensgefahr fomme 42, 22.— 
ift dann: Statthalter in Spanien 43, 29. — 
einer der vorzuͤglichſten Verſchwornen gegen 
Eäfar, hale während der Ermordung den M. 
Anton im Geſpraͤch auf 44, 14. unterftüßt 

: den Brutus von Afien aus mit Gelde 47, 21. 
— endlich von Dolabella in Smyrna umge 
| Abracht. 47, 29. 

Treviren und Celten (Deutfhe) unter Yuguft 
von Nonius Gallus befiegt. ZI, 20, 

L. Triarius, Unterfeldherr Luculls, beſiegt den 
‚Mithridat, 35, Io. 

Triballier, Myfifhe Völferfchaft. 51, 22. 23. 27. 

Dec. Triecianus, vorher Thürfteher, hernach 
Statthalter in Pannonien unter Macrin.78, 13. 

Triccianus, tahrfcheinlich von dem, vorherftes 
benden verfehieden, Commandeur der Albani> 
fchen Legion unter Macrin. 79, 4. 

N 2 Tri⸗ 
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Zriteute. f. Teüta. 

Qucca, Stadt in Africa (Numidien) 48, ar. 

Zullus Softilius, König in Rom. Br. 21. 

Qurbo, prätorifcher Prafeet unter Hadrian. 
Lob deffelben. 69, 18. 

9. Turullus, einer von Caͤſars Mördern, von 
Anton nad) der Schlacht bey Actium an Octa⸗ 
vian ausgeliefert und hingerichtet. 51, 8. 

Qusculaner; lifiige Rettung ihrer Stadt gegen 
die anziehenden Römer. Br. 32. Livius 6,25.) 

Zyndaris, Stadt in Sicilien. 48, 17. 

Tyrus vom König der Parther Pacorug vergeb: 
lich belagert. 48, 26. — ihre Bewohner werden 
nebft den Sidoniern öfterer Empörung wegen 
won Auguft für Sclaven erflärt 54, 7. 


U. 


Ubler. (Coͤlln) 39, 48. 
Ulia, Stadt in Spanien (in der Gegend von 
Corduba) vom jüngern Pompejug belagert. 43, 

32. 33. 

Alpianus ( Domit.) präforifcher Präfect unter 
Alexander Severuß, 68, 1. 

Allpius Marcellus, tapferer Feldherr unter Coms 
modus 72, 8. 

Ulpius Julianus; Präfectug Aerarii et Annonaͤ 
unter Caracall 7894. pratorifcher Präfect unter 
Macrin. 78, 15: 

Almbonius Silo, Statthalter im Bätifchen Spa- 
nien unter Claudius 60, 24 
Unel⸗ 
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Uneller, Galliſche Voͤlkerſchaft. 39, 45. 

Urania, Göttin der Karthaginenſer. (Aſterte) 
Elagabal vermählt fie mit dem Sonnengotf 
(Elagabal) 79, 12. 

Ufipeten; Celtifhe (Germanifche) Voͤlkerſchaft, 
kommen in Gefellfhaft der Tenchteren vor. 39% 
47, 48. 54, 20. fie grenzen an die Bataver. 54 
32. 33, 

Ufus, Conſul unter Domitian. 67, 4. 

Utica, Stadt in Africa, Von Curio belagert. 417 
41. erhält von Dctavian das Roͤmiſche Buͤr⸗ 
gerrecht. 49, 16. Ἶ 

Uszitta, Stadt in Africa. 43, 4 


B. 


Vaccaer, Nation in Spanien, empoͤrt fich 
nebſt andern Voͤlkern gegen die Roͤmer, welche 
Unruhen zu ſtillen Pompejus Auftrag erhaͤlt — 
werden von Metellus Nepos geſchlagen 395 
54. — unter Auguſt von Statilius Taurus 
beſiegt 51, 20. 

Datens (Fabius) General bey der Armee des 
Vitellius. Anecdote vor ihm. 64, 16. 

Dalerian , Feldherr des Septim. Severus gegen 
Mescennius Niger 74, 7. 

Dalerianus Paͤtus unter Elagabal hingerichtee - 
79, 4- 

Valerius Largus, als Angeber unteg Auguft bes 
rüchtigt. 53, 24. 


ΕΣ 
ὃς 3 Dale 
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Dalerius Ajieticus, Exconſul, bringt die tumuls 
fuarifchen Soldatennad) Caligulas Ermordung 
zu befjerer Befinnung 59, 30. — wird wieder 
Eonful, aber von Meffalinen verfolgt, ‚und 
endlich ums Leben gebracht. 60, 20. 


Valeriſche Infeln; (Balearen) Br. 18. und δα: 
felbft Balefius und Reimar. 

Dandalifhe Gebirge; auf denfelben entfpringt 
die Elbe. 55, ı 

Dannonen, Alpenbewohner. 54, 20. 


Darro (M.-Terentius) Unterfeldherr des Pom— 
pejus in Syrien. 43, 36, — rettet bey der Ver— 
bannung dag Leben auf eine liffige Art. 47, τι. 


Darro (Terentius) befriegt die Salaffer unter 
Augufl. 53, 25. 


Darus (Attius) im zweyten Bürgerfriege auf 
Pompejus Seite, von Eurio befiegt. 41, 41. 
deffen Truppen doch nach Verluſt ihres Gene 
rals zu ihm übergehen. 41, 42. verlangt dag 
Dberfommando in Africa nach der Pharfalifcyen - 
Schlacht 42, 57. — auf des jüngern Pompejus 
Seite in Africa 43, 30. verliert ein Treffen 
gegen Dibdiug. K. 31. 


Darus (Quintil.) vorher Statthalter in Syrien, 
dann in Deutfchland , macht ſich durdy fein ge 
bieterifches Betragen die Nation, die fich zum 
Theil ſchon an Römifhe Sitte zu gewöhnen ο΄ 
anfieng, zur Feindin. — laßt fich befonders 
von Armin und Segimer taͤuſchen urd tiefer 
ins Land locfen, wo er endlich aufs Aufferfte 

ger 
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gebracht, in fein eigenes Schwerdt (ἀπὲ 56, 
18—2I. 

Datinius ein Volkstribun, will den Conful Bi, 
bulus ing Gefängniß führen laffen. 38, 6. 

Datinius, Statthalter Slyrieng , Gegner des 
Brufus in Macedonien, wird von feinen Sol 
daten verlaffen 47, 21. 

Datinius, Senator zu Neros Zeiten. Anekdote 
von ihm 63, 15. (Tacitus Ann. 15, 34.) 

Dedius Pollio, reicher und graufamer Mann, 
füttere Muränen, mit Sclavenfleifh 54, 23. 
fegt außer andern auch Auguft zum Erben ein. 
ebendaf. 

Velleda, Celtifche Wahrfagerin, lebte unter Bess 
pafion 67, 5. und δαί. Reimar. 

Deneter, zu Gallien gehörig (am Ocean, fage 
Dio) 39, 40. Fabriz in der Note: Vennes 
in Niederbretagne , von diefen follen die Itali— 
fchen Deneter entfprungen feyn. Strabo 4- 
©, 195.) | 

Denonen, Alpenbewohner 54, 20. 

Dentia, Stadt im Lande der Allobroger 37, 47. 

Dentidius, Feldherr unter M. Anton im trans» 
alpinifchen Gallien 48, το. — feine tapfern 
Thaten gegen die Parther und Labienug 48, 
39 — 41. — Anton nimmt ihm aus Eiferfuchet 
dag Kommando, doch halt er in der Folge Tris 
umph über feine Siege 49 , 21. (ehemals felbft 
im Triumph mit aufgeführt 43, 51.) 

Deragrer ,, Bölferfchaft in Gallien 39, 5. 


N4 Ders 
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Vercingetorix, Heerführer der Arverner 40, 33x 
fällt in dag Land der Allobroger ein, muß fich. 
in die Stadt Alefien werfen, wo ihn Caͤſar be, 
lagert — ergiebt fih an Caͤſar freywillig, wird 
aber in Feffeln gelegt, nachher im Triumph 
aufgeführt und hingerichtet 40, 39 — 44. 
43 + 10. 

Derginius Rufus, f. Rufus. 

Verſchnittene, giftige Dünfte ſollen ihnen nicht 
fshaden 68, 27. (Ammian 23,6.) 

L. Derus, Mitregent Mark Aureld 72, 1. gehe 
nad) Syrien, um dem von Vologaͤſus ange» 
fangenen Parthiſchen Kriege naher zu feyn, 
läßt ihu aber nur durch feine Generale führen 
— muß, weil er, wie man fagt, den Mark 
Aurel umbringen wollen, den Gıftbecher trins 
fen 71, 2. 


Derus, hat unter Elagabal Luft, fich zum Mo— 
narchen aufjumwerfen, wird aber hingerichtet 
79, 7: 

Defontio , (Befangon) 38, 34. 


Despafian, Kaifer, unter Caligula Aedil, fons 
derbare Vorbedeutung feines künftigen Gluͤcks 
59, 12. — (Sueton 5) — feine Heldenthas 
ten in Britannien unter- Claudius 60, 20. 30. 
hatte von Judaͤg aus, wo er damals Krieg 
führte, feinen Sohn Titus abgefandt, um dem 
Galba zur Thronbeſteigung Gluͤck wünfchen zu 
laſſen, Dieter kam aber wegen der indeß einges 
tretenen (εὐρύν Othos und dann Vitells 


zurud und Bespaſtan fah fich, beſonders auf 


Mu— 
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Mucians Betrieb, von feiner Armee felbft zum 
Kaiſer ausgerufen 65, 8 — er läßt den Mus 
cian mit feiner Armee vorausgehen, geht für 
feine Perfon über Syrien und Aegypten, um 
— ORERUCRRNGR ı und Rom mit Korn zu 
verfehen, 8, 9. — macht Kranke gefund, wird 
aber von den — gewaltig beſpoͤttelt, 

beſonders weil er ihnen viel Abgaben zumuthet. 

KR. 8. — hebt noch abmwefend die Anklage uber 
Majeftätsverbrechen auf, und vertreibt Die 
Sterndeuter aus Nom, ob er gleich diefelben ‘ 
felbft zu Rathe zieht. 8. 9. — fommt nun in 
Roman, und laßt die Wiederaufdauung des 
Supirertempels feine erfte Sorge ſeyn. — 
Neberhaupt wendet er υἱεῖ, anf öffentliche Ges 
bäude, ob er glei in feiner häuslichen Eins» 
richtung fehr eingefchränft lebt, Die vielen 
Abgaben, die er Stalien und den Provinzen 
auflegt , hatten alfo mehr ihren Grund in der 
durd) feine Vorgänger erfchöpften Schatzkam— 
mer, als in eigener Bexeicherungsſucht oder 

Geiz. — Er iſt {εὖτ — ſeiner 
Wuͤrde etwas zu vergeben, nimmt auch Pass 
quille nicht übel, läßt vielmehr feine Vertheis 
digung dagegen auch öffentlich anfchlagen τος 
11, — einen heftigen, aber unverdienten Feind 
findet er an Helvidius Priscus, was ihn doch 
wirklich kraͤnkt. 8. 12. — vertreibt die Philos 
fophen aus Rom, weil fie durch ihre Grunds 
fäße den Staat zu verwirren fuchen, K. 13. — 
büßt feine Geſellſchafterin Eänig ein, die runs 
ter der Hand auch dazu gebraucht hatte zu 


R'3 mäfeln, 
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maͤkeln, Staatsaͤmter, Statthaltereyen u. ſ. 
τὸ. zu verfaufen. — Auflage auf Harnlaffen. 
K. 14. Alienus und Marcel verſchwoͤren ſich 
wider ihn, werden aber entdeckt und hinges 
richtet. 8. 16. — flirbe, nicht an Gift oder 
Podagra, fondern an einem Fieber in den Eu- 
tilifchen Bädern. 8. 17. 


Despronius Candidus, Conſular unter Kaifer | 
Didius Zulianus. 73, 16. 


Defuv , gewaltiger Ausbruch deffeiben unter Tis 

tus 96, 21 —23. und unter Septim. Sever 
76, 2. 

Detrafius Polio. f. Pollio. 

8. Dettius. Angeber der Catilinarifhen Ber 
ſchwoͤrung 37, 41. 38, 9- [ 

Desinas, vornehmer Dacier, nach dem Könige I 
der nächfte- 67, 10. 

Pibius Panfa. {. Panfar 

Dibius Priscus. ‚651 2. 

vibulenus Agrippa, ein Ritter, unter Tiber 
verklagt, nimmt im Genat in feinem Siegel⸗ 
ringe verwahrtes Gift, und flürzt todt hin. 
58, 2I. 

Dictorin, Stabdtpräfeet unter Ἑοπιιεύδ δῇ ein 
würdiger Mann. 72, II. 

Dienne , Stadt im Narbonenfifhen Gallien, 
von den Allobrogern eingenommen. Fur die 
damals ausgewmanderten erbauen Lepidus unbg 
Plancus die Stadt Lyon 46, 50. 


vu 
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‚Dinder, Statthalter in Gallien, empoͤrt ſich 
wider Nero 63, 22. — ſchlaͤgt aber nicht (10) 
felbft, fondern den StatthalterSpaniens, Galba, 
zum Kaifer vor. 8. 23. Rufus, Stafthalter. in 
Germanien, rüctgegenihnan, fiebefprechen fich 
mit einander, wahrfcheinlich um gemeinfchaftliz 
che Sache gegen Nero zu machen, er wird aber 
durch ein Mißverſtaͤndniß 995. Rufus Armee 
angegriffen, und {δε ſich feldft dag Schwerdt 
in die Bruſt K. 24. 


SM. Dinicius; Feldherr Augufis gegen die Celten 
(Deutfchen) 53, 26, — Gemahl Julieng, Durch 
deſſalinens Veranſtaltung vergiftet, 60, 27. 
Dipfania, Agrippa’s Tochter, erſt Tibers, dann 
Afinius Gallus Gemahlin 57, 2. 


Pirgil; Stelle aus ihm. 75, το. 


Viriathus; fein Lob. Br. 78. vergl. Br. 163. 
Vellejus Paterc, 2, 1. 3.) 

Diridovpir. Anführer der Uneler, einer Galifhen 
Eleinen Nation. 39, 45, , 


‚2. Vitellius, unter Caligula Statthalter in Sy⸗ 
rien, friechender Schmeichler, um dag Reben 
zu retten. 59, 27. 

L.Vitellius; Vater des Kaiſers. Eoaful (796.) 

| 60; Des: - 
vitellius (Aulus) Kaifer, von edler Geburt, 
ehemats Luſtknabe Tibers, aush nachher feiner 

Ausſchweifungen wegen berüchtigt — wird αἴ 8 

‘ Statthalter in Deutfäland von der mit Galba 

unzufrfedenen Armee zum Kaifer ausgerufen, 


64, 
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64, 4. — nad) gewonnener Schlacht bey Cre⸗ 

mona wird er als Kaifer anerfannt. 65, 1. — 
ergiebt fich nun den ausſchweifendſten Schwele 
gereyen, und verpraßt unglaubliche Geldſum— 
men. — große Schüffel, die er verfertigen läßt. 
2. 3. Contraft gegen feine vormaligen armſeli 

gen Umſtaͤnde 8. 4, — bat dennoch mehr alg) 
Eine gute Seite, raͤcht fi nicht an Othos 
Anhängern, Confiscationen find unterihm nid) 2 
üblich, ev zeige viel Herablaffung gegen die 
Vornehmen und das Volk. 8.5—7. indeß βα 
ten die Armeen — die in Judaͤa den Vespa— 
fian — bie in Myſien den Antonius Primus zw 
Kaifern ausgerufen, 8. 8.9. Vitell Bleibe für 
feine Perfon in Nom, fendet aber den Alienus 
und andere mit ber Armee den Nebenfaifern ent 
gegen. Alien läßt fi von Antonius Primus 
zum Abfall bereden, die Armee erklärt fich auch 
für Veſpaſiſan, ruft dennoch den Vitell bald 
darauf vom neuen zum KRaifer aus, und nimme 
den Alienug gefangen, K. ro. mörderifches Ge⸗ 
fecht, in dem fich die Vitellianer ohne Anfühe 
ver ſehr tapfer halten, aber endlich durch einem 


4 


Keinden den Frieden anbiethen. K. 1r—ı4. δὲ \ 
Kaifer iſt auf diefe Nachricht fehr unſchluͤſſig 
8,16. — die Eonfuln treten endlich mit Sabiny 


ἃ 
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uſammen, und ziehen mit bewaffneter Hand 
nach dem Pallaſte hin, den Kaiſer zu freywil⸗ 


liger Losſagung vom Throne zu bereden, oder 


zu zwingen, werden aber von den Faͤuſten ſei⸗ 


ner deutſchen Trabanten ſehr unſaͤuberlich ems 
pfangen, ziehen ſich aufs Capitol, wohin ſie 
auch Vespaſians Sohn, Domitian, mitnehmen, 
muͤſſen ſich aber den Tag darauf, weil die Sol- 
daten das Capitol erfteigen, und den großen 
Tempel Jupiters abbrennen, entweder durch 
die Flucht retten, oder ergeben. K. 17. — die 
Vespaſianer ruͤcken indeß, von Cerealig und 


Primus angefuͤhrt, immer näher, und dringen 


endlich in die Stadt ein 8.18.19. — mweilman 
den von Bitell angebothenen gütlichen Vergleich 
nicht annimmt, Eriecht er endlich in einem zer: 


Iumpten Rode in ein Hundebehältniß, wird 


aber bervorgegogen, und unfer den empfind* 
lichſten wörtlichen und thätlichen Beſchimpfun— 
gen auf den Marft gebracht, und niedergeftofs 
fen, nach ihm auch fein Sohn und Bruder. K. 
20—22; 


olcaifhe Sumpfe; in Pannonien oder Dalma⸗ 
tien 55) 32- 

ologäfus, ein Thracier (Beffer) und Prieftes 
des Bachus, fängt unter Auguft eine Empoͤ— 


sung an, bringt den Rheskuporis, Kotys Sohn, 


ums 
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umge Leben, verfolgt auch den Nhömetalceg, 
König im Thracifchen Cherſones. 54, 34. von 
2. Pifo bezwungem ebendaf. 

Dologäfus, König von Parthien, unter Nero ; 
von Corbulo befriege, und un Srieden zu bit⸗ 
ten gezwungen 62, 19 — 23. giebt Geißeln 62, 
43. — feine Kinder fommen. nebft Teridates 
nah Rom. 63, 1. er felbft will doch nicht zum, 
Nero fommen. 63, 7. Stolz gegen Begpafian I 

τ 66, τ. — der ihm dagegen aud) die gefuchte 
Hülfe verfagt. 66, 15. ἢ 

Pologafus der zweyte, König von Parthien, 
fängt unter Mark Aurel Krieg gegen die No 

mier an 71,2. Verus zieht gegen ihn zu Felde. | 
70, 1 

Dologafus der'dritte, Sanatrufs Sohn, König 
der Parther unter Septim. Severus, fällt in 
die Nömifchen Provinzen ein, befomme aber 
bald einen Gegendefuch in feinem Lande, und 
muß um Srieden bitten. 75, 9. 


N. 


Waußſch mit einem faſt menſchlichen Geſicht 
541 21. 

Weiber, wahrſagende, bey den Celten. 38. 48. 
Cfiehe Keysler Antiquit. Geptentrisnales ee 
Eelticas. -©. 369. ff.) J 


* 
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ἘΠ μὰ, Stadt in Lycien, von Brutus εἴς 
obert; die Einwohner zünden ihre Stadt felbft 
an, und bringen einer den andern ums Leben. 
47, 34 Ν 

Renophon hat feine Gefchichte beym Genuß des 
Landlebens gefchrieben. 38, 28. 


3 
une, Stadt in Africa. 48, 23. 


Zantik, König der Jazyger unter Marf Aurel. 
71, 16. 


Zarmar, Indianiſcher Gymnoſophiſt, laßt Π ἡ 
zu den Eleufinifchen Geheimniffen einweihen, 
befteigt dann den Sceiterhaufen , und vers 
brennt Πα) felbft. 54, 9 


\ Zenodor, vor Herodes Tetrarch in Judaͤa. 54, 9. 
Zenodotion, Stadt in Osroene. 40, 13. 


' Zermizegethufe , Stadt in Dacien, am Fluſſe 
Sergetia, von Trajan belagert. 68, 8.9. 14. 


Zevgma, Stadt, woher fie den Namen hat. 
49, 19. 49, 17° 


Ziels, 
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Ziela, Stadt in Pontus. 42, 47. 
Zober , König der Albaner. 49, 24 


ZotiFus. Luſtknabe Elagabals. Der auch als 
Luſtknabe mehr beguͤnſtigte Hierokles laͤßt ihm 
einen entnervenden Trank beybringen. 70, 16 


Zyraxes, kleiner Fuͤrſt der Geten. 51, 26. 


͵ 


u 
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Antiquarifhes Kegiften, 


A. 


ὌΡΗ auf Abfchaffung derfelben in Kom 
und Stalien trägt Metelus Nepos an. 37,51. 
— der fünf und zwangigfie Theil des Bermös 
gens, als Kriegsfteuer unter dem Triumvirat. 
46, 31. und von den Senatoren vier Dbolen 
(etwa drey Grofchen) auf jeden Dachziegel, 
ebendaf. — ingleihem die Decima, ale Vers 
moͤgenſteuer unter dem Triumvirat 47, 16. — 
Quinquageſima vom Sclavenverfauf (unter 
Auguft) 55, 31. — (ünter Nero Duınta ἐξ 
Viceſimaͤ. Tacit. Annal. 13, 31:) Bicefima 
Hereditatum (unter ebendemſelben) 55, 25. 
"56, 28. — Ducentefima in Centefimam von 
DTiber verwandelt. 58, 16. (ſ. Burmann de 
Bectigal. (5. 70.71.) — von Galigula auf 
den vorigen Fuß gefeßt. 59 9. — Decima von 
Erbfchaften, frengelaffenen Sclaven und Schen, 
kungen anftate der Bicefima von Caratall ein⸗ 
geführt 77, 9. — von Macrin wieder abgefchafft 
78, I , 


Dio Caſſ. ς. 2. Θ Acti⸗ 
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Actiſche Spiele, wegen des Sieges δεν Actiumsı, 
I. 18. 53, I. 


Adler der Fegionen, han unfer einem fleinen 
Kapellchen. — unglüclihe Vorbedeutung, 
- wenn er Π ſchwer aus der Erde heben lief. 
49, 18. — fliegen bey Confecrationen verſtor— 
bener Kaiſer vom Sceiterhaufen auf 56, 42. 
74. 5: : 
Aedilen, bereits zu Cäfarg Zeiten vertraten ein— 
mal Volfetribunen ihre Steile. 41, 36. 
unter dent Triumpirat Praͤtoren und Vollt⸗ 
tribunen 49, 16. 53; 5. — ein Aedil von einem 
Volkstribun ins Gefaͤngniß geſetzt. 40, 45. — 
von Jul. Caͤſar wurde ihre Zahl auf ſechs, 
zwey Patricier, vier Plebejer, (Cunter den 
letztern zwey Cereales) feſtgeſetzt, welche Zahl 
bis auf Dies Zeiten fortgedauert hat. 43, 51. 
— weil viele Senatoren in den Bürgerfriegen 
verarme waren, fo wollten fie dieſes mit Auf⸗ 
wand verbundene Amt nicht annehmen 49, 16. 
oder legten es nieder 54, 10. — fie hatten 
unter den Kaifern die öffentlichen Gebaude, 
Schleuſen u. dergl. zu beforgen. 49, 43.— die 
Keinlichfeit der Gaffen. 59, 12. Löfchanftalten 
bey entfiandenem Brande zu treffen ; 53, 24. 
54; 2. — Pasquille zu vernichten 56, 27. — 
Senatsverordnung:n in ihrer Verwahrniß. 
541 36. 
Yeayptifcher Gottesdienft, innerhalb der Ring 
mauer auch von Auguft verboten. 53, 2. f. auch 
Sfis und Serapis. 


Aerar 
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Yerarium , wird Cäfars alleiniger‘ Dispofition 
überlaffen; 43, 55.— unter demfelben zweyen 
Präfecten übertragen ; 43) 48. — hernach 
zweyen Erprätoren. ebendaf. Kaifer Claudius 
giebt ἐθ dem Quaͤſtoren wieder. 60, 24. 

Aerzte v wrdaleen von Auguſt Befreyung vor 
Abgaben auf ewige Zeiten, sin δε auf 
Antonius Mufe glückliche Kur an dem Kalle, 
53) 30. 

Agrariſche Geſetze. ſ. Leges. 

Albaniſche Legion, ein Theil der Leibwache, 
vom Albanifchen Berge, mo fie fantonirte, 
benannt; 78, 13.-79, 4. {πὸ unter Macrin 
in Eyrien. 78, 34. \ 

Album Senstorum, Verzeihniß ber Senatoren, 
ποτῷ zu Dies Zeiten gebraͤuchlich. 55, 3. 

Ambirus. f. Amteerfchleihung. 

Ameifenbaufen in der Stadt, bedeuten Unglück. 
54, 19. 

Amphiktyonen. Br. 122. (find zu unferfcheiden 
von denen in Thermoppla und in der Inſel 
Galautrien. Marsham Canon Ehronicug (Θ. 110. 
Leipg> Ausgabe. van Dalen Differtat. Antiqu 
6. ©. 430, ff.) 

Ampbithester, Befchreibung deffelben 43, 22.— 
brennt unter Macrin ab 78, 25.'— des Titus, 
mit vieler Pracht eingeweiht 66, ὃς. 

Ymtsbewerber ,. ( Eandidaten,).müffen ‚auf Au⸗ 
gufts Verordnung eine Geldfumme deponieren, 
die fie, wenn ‚fie der Beftechung ſchuldig bes 
funden werden, nicht jurückerhalten 55 , 5- 


Sa Amts 
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Amtserfhleihung, Geſetz des Calpurnius Pifo 
darüber 36, 21. gefchärft durch zehnjährige Ver⸗ 
bannung 37: 20. — Gefeß des Cornelius 367 
21. — des Pompejug 40 , 52. — Auguſts 54, 
26. f. auch vorherſtehenden Artifel. 

Apollinarifchye Spiele, unter a. “von einem 


Stadtpraͤfect beſorgt 43, 48. 


Agua Virgo; Waſſerleitung | 


angelegt , und die Auguftifche genannt 54, IL. 

Aqua Julia, in die Stadt geleitet 48, 32. Aus 

— guſt überläßt die Nukung davon den Capum 
nern 49, 14. Ἷ 

Archiv des Senats, läßt Tiber wieder in Ord— 

nung bringen 57, 16. — daß faiferliche geht 
unter Commodus größtentheild durch Brand 
verloren 72, 24. 

Affefforen , f. Benfiger. 

Aftrologen; Auguft verbietet ihnen , ihre Kunft 
zu treiben 56, 25. — Tiber läßt die fremden 
hinrichten, und wegen ber einheimifchen ein 
fcharfes Edict ergehen 57, 15. 

Aſyl, unter Romulus angelegt, wird nachher bey 
zunehmender Volksmenge fo verzäunt, daß eg 
von Mifferhätern nicht gemißbraucht twerden 
kann 47, 19. Cäfars Kapelle dient auch zum 
Aſyl. ebendaf. und 5ı, 15. 


Athenaͤum; Tempel Minervengd, von Auguft ers 


sichtet 51, 22. — auch von Hadrian 73, 17. 
und daf. Reimars Note. 
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Auctoritas Senatus; Flaffiihe Stelle 55, 3. 
(wo Dio aud) dag Lateinıfche Wort felbjt beye 
behält.) auch 41, 3. 42, 23. 

Augurium Salutis; klaſſiſche Stelle 37, 24 
ingl. 51, 20. (f. die Ausleger zu Tacitug An⸗ 
nal. 12, 23.) 

Auguftalien, Feyerlichkeiten, wegen glücklicher 

Ruuͤckkehr der Raifer fehon unter Auguſt einges 
führt 54, 10.34. auch bey Aügufts Geburts» 
tage , noch lange nach feinem Tode begangen 
57, 14 

Aureus, Goldmünge, fünf und zwanzig Denare 
in Silber 54, 12. 

Yurum Coronarium; von den Provinzen für 
die friumphirenden Imperatoren gefordert 48, 
42. — erläßt Auguſt nach feinem Siege über 
Kleopatra 51, 21. ſ. aud) 77, 9. 

Yurum Judaicum, f. Sudenfteuer. 

Aufpicien, die am Hinmel genommenen (fers 
vare de εδίο; was doch nur auf Donner und 
Blitz geht) Fonnten nur einmal genommen wer, 
den , und galten auf den ganzen Tag, an wel, 
chem dann feine Stimmenfammlung in den Cos 

ο΄ mitien vorgenommen werden durfte, hebt Elor 

dius auf 38, 13. 


| B. 


— Nationalgott der Thracier 54, 34. 
ihm und dem Herkules baut Sept. Sever einen 
Tempel 76, 16. 


] 
| 
| 
| 
| 


Θ 3 % Baden, 
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Baden, gemeinſchaͤftliches beyderley Geſchlechter, 
von Hadrian verboten 69, 8. — Sabina (Pop⸗ 
paͤa) badet ſich taͤglich in der Milch von fünf 
hundert Eſelinnen 62, 28. 

Bader, Lakoniſches (Schwitzbad) des Agrippa 
53, 27. 59, 29. — warme Schwimmbaͤder 
Maͤcens 55, 7. — des Titus von ihm mit vie— 
[εὖ Pracht eingeweiht 66, 25. 


Baͤrte; die Roͤmer legten ſie in maͤnnlichen Jah— 
ten ab, (gemeiniglich mit dem ein und zwan—⸗ 
zigſten) Auguft mit dem vier und zwanzigften 
48, 34. -- Dartfeft deßwegen. ebendaſ. — 
Bartfeft Neros (Juvenalien) 67, 14. — Ha— 
drian läßt ihn zuerſt unter den Kaifern wach» 
fen 68 ‚15. 


Banden, der Wertfahrer. Bier derfelben: die 
weiße — die rothe — δῖε grüne — δὲς fer 
blaue 61, 6. Domitian vermehrt fie mit zweyen, 
der goldnen und filbernen (purpurnen. Reimar) 
67, 4: — biegrüne begünftigten vorzüglich Ca: 
ligula, Nero, Verus, Commodus, Elagabal; 
die feeblaue DVitellius und Caracall. Neimar 

. zu 61, 6. ; 

Barbilliſche Spiele, ᾧ hiftor. Regiſter unter 
Ephefus. 


Begnadigungsreht; dem Auguft das Votum 


decifivum ( Calculus Minerva ) dabey zuers 
fannt σι, 19. 


Begräbniß, innerhalb der Ringmauer (nur bes 


fonderg verdienten Männern und den Veſtalin— 
nen erlaubt) dem Caͤſar noch bey Lebzeiten zu, 
ge: 
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gefagt 44, 7. (Eutrop. 8, 2.) in einer Ent 
fernung von fünfzehn Stadien außerhalb der 
Stadt verordnet 48 , 43. 

Bellona; in dem Tempel derfelben vor der Stadt 
verſammlete fi) der Senat befonders dann, 
wann ein Feldherr die Ehre des Triumphes 
fuchte. Br. 135. aud) gab man da den Gefand: 
ten der Völker Audienz, mit denen man Krieg . 
führte. Br. 149. 

Beyfizer der Statthalter in den Provinzen. 
Verordnung Augufts darüber 53, 14. und des 
Kaifers Claudius. 60, τς. 

Bienenfhwärme, irgendwo angelegt, bedeuten 
Unglüd. 41, 61. 42, 26. 471 2. 40. 54, 33. 
und mehrmal. 

Bildfaulen von andern Befißern entlehnt.}Br.Sr. . 
und 48, 48. neue Köpfe anderer neuerer Pers 
fonen darauf gefeßt 72,22.— Kaifer Claudius 
verbiefet den eingeriffenen Gebrauch, daß je- 
der, der es bezahlen fonnte, ſich eine feßen 
lieg. 60, 25. 

Bona Dea; ihr Gottesdienſt vonliden Veſta—⸗ 
linnen in den Häufern der Confulnffund Prä> 
foren gehalten. 37, 45. aud) K. 35. 

Brevisrium Jmperii (ſtatiſtiſche Tabelle, über 
dag Nömifche Reich) vonfAuguft aufgefegt. 
531 30. \ 

Bürgerredt. Der Senat Mefte, lohne] Vor⸗ 
wiſſen des Volkes, feinen Bürger hhinrichten 
laſſen. 37, 42. 38, 14. — wer in den. Provin— 
zen von einem Statthalter oder Imperator 

S 4 das 
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das Bürgerrecht erhielt, nahm zur Danfbar« 
feit den Namen feines Wohlthäters an. 60, 17. 
— mar unter Kaiſer Claudius um ein Spott 
geld zu haben, Sprichwort darüber 60, 17. 
wird auf dag ‚ganze Roͤmiſche Neich unter 
Caracall ausgedehnt. 771 9. 


C. 


RR auf demfelben werben die Geſetztafeln 
verwahrt. 39, 21. 44, 7. f. unten Gefeke, 
auch Senat dafelbft gehalten 39, 9. 60, 1. — 
vom Bliße getroffen 42, 26.— von den Anhänz 
gern des Vitellius in Brand gefeßt. 65, 17. 

Cajtration. f. Entmannung. 

Cenforen; klaſſiſche Stellen. 40, 57. 53, 17. — 
follen nad) einem Vorſchlage des Clodius feis 
nen aus dem Senat ftoßen, wenn er nicht von 
beyden Genforen gerichtet und überwiefen iſt. 
38, 13. — (Benfpiel, wo ein Volfstribun einen 
Genfor in Regulierung deg Senates flört.37,9.) 
Q. Scipio hebt die von Clodius veranlaßte 
Einrihtung Wieder auf 40, 57. und Appius 
Claudius ſtreicht viele wider Willen feines 
Coliegen von der Liſte. 40, 63. — einer hebt 
bie Anorönungen des andern auf, Br. 81. 84. — 
durften, während daß fie das Luſtrum cons 
dierten, feinen Leichnam fehen, aufferdem war 
alles, was fie Als Cenſor gethan, ungültig, 
54, 58. — fein vernünftiger Mann will mehr 
Genfer werden. 40, 57. — fie hören unter den 
Kaifern anf, welche fich die Damit verbundenen 

Ge 
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Geſchaͤfte und Vorrechte allein vorbehalten 53, 
37. doch haben fie Untercenforen. Das legte 
SHenfpiel, dag zwey Privatperfonen es zugleich 
waren, unter Auguft. 54, 2 — auſtatt diefer 
Henennung gab man den Kaifern den Namen 
Praͤfectus Moribug. 43, 14, (Cicerog Briefe 
9, 15. an Pätus. Sueton Cäfar 76.) Domitian 
übernimmt diefes Amt auf Lebenszeit — dag 
einzige Beyſpiel diefer Art. 67, 4. 

Cerealädilen. ſ. Aedilen. . 

‚Eeres ; ihr Tempel brennt ab. 50, 10, 
Chalcidicum; Säulengang um δὰ 8 Athendum, 
von Auguſt errichtet. 51, 22. und daf. Fabris. 
Chifferfchrift ; Caͤſars 40, 9. — Auguſts 51, 3. 
Lireenfifhe Spiele; bey diefen befommen die Se— 
natoren und Ritter abgefonderte Siße erſt unter 
Auguft 55, 22. (im Theater hatten fie derglei® 
chen fehon vorber gehabt.) — noch genauere 
Beſtimmung hierüber unter Elaudiug, ebendaf. 

Fabriz in der Note. 

Tirculation des Geldes, Verordnung Caͤſars 
darüber, wie viel einer todt im Kajten liegen 
haben dürfe 41, 38. 

Elementia , ihr zu Cäfarg Ehren erbauter Tempel 
441 6. : 

Collegien; f. Innungen. 

Comitien; vor Verlauf der erften Tagesſtunde 
durfte man nichts mit dem Volfe vornehmen, 

(Bortrag thun) 39, 65.— Privatperfonen fonns 

ten darin eher αἰ δε Staatsbeamten dag Wort 
nehmen. 39, 35: — bie Stimmen follen einzeln 

δς 80 
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gefammelt werden, vermöge des Fufifchen Ges 
ſetzes 38,8. — Fonnten verhindert werdendurd) 
vorgegebene ungünftige Aufpicien. 38, 13. 497 
45. — oder durch Volkstribunen 40, 45. — 
fonnten unferbrochen werden durch Abhebung 
der Fahne auf dem Saniculum. 37, 27. — oder 
wenn jemanden in der VBerfommlung die Epi? 
lepfie (daherMorbug comitialis) befiel. 46, 33.— 
Pompejus erneuert dag Gefeß, daß die Amtes 
bewerber perfönlicd) gegenwärtig ſeyn müffen, 
macht aber bald mit fich felbft eine Ausnahme, 
40, 56. — ſchon Caͤſarn überträgt man die Leis 
£ung ‚derfelden. 42, 20 — felbfi die Tributa 
431 45. — οὗ er gleich dem Scheine nad) diefe 
Ehre verbittet 43, 47. — Auguft ſchraͤnkt den 
Einfluß des Volkes auf diefelben cin 33, οι. 
hebt fie aber doch nicht ganz auf. 56, 40, —. 
von Tiber abgefchafft 58, 20. — von Caligula 
wieder hergeſtellt. 59, 9. aber auch von ihn 
wieder aufgehoben. 69, 20. — Waren zu Dios 
Zeiten nur noch pro forma gebrauchlid). 58, 20. 

Concordientempel zu Ehren Eafarsjerbaut. 44,5. 

Confecration verftorbener Kaifer: "Eeremonien 
dabey. Elaflifhe Stelle 74, 4: 5. (Herodian 4, 
2. ff.) \ 

Confilierii ſ. Raͤthe. 

Conſularen, wenn ſie aus dem Senat geſtoßen 
waren, mußten fie, um wieder einruͤcken zw. 
können, erft wieder Prätoren werden. 37, 30, 
42, 52. auch diejenigen hießen unter Auguft [ὁ 
die blog zu Eonfuln gewählt waren, aber dag 
Amt nicht wirklich verwaltet hatten 52,42. 

Cons ᾿ 
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Conſulariſche Ehrenzeichen, berechtigen nicht, fich 


in der Folge Conful zum zweitenmal zu nennen. 
Kaifer Sever war der erfie, der dieſe Ausnahme 
mit Plautian machte 46, 46. vergl. 78, 13. 


Conſuln; Benfpiel eines Confuls, ohne vorher 


wem, 


Praͤtor gewefen zu feyn. 56, 26.28. 62, 23. — 
ohne fogar vorher eine andere Magiftratur be. 
feidet zu haben. 76, 5. — ohne einmal Sena: 

for geweſen zu feyn 48, 33. — durd) einen In— 
terrer gewahlt, wenn die Comitien gehindert 
wurden 39, 27. 31. 40, 45. twodurd) fic) eg δὲ 8. 
weilen bis in den fiebenten Monath verzog. 
ebendaf. — auf mehrere Kahre im Voraus gee 
wähle, unter Cäfar 43, 51. unter dem Trium— 
viraf. 47, 19. 50) 10. die defignierten fonnten 
fhon Verordnungen im Voraus geben. 49, 
66. -- einmalfünfund zwanzig in Einem Fahre. 
72, 12. — ohne Eollegen D. Marcius Rex 35, 
4. Pompejus 40, 50. M. Lollius 54,6. Eali. 
sula 59, 24. — ſuffecti. Elaffifche Stelle 48, 
35. — follen fich auf Tibers Verordnung nicht 
als rechtliche Beyſtaͤnde gebrauchen laflen. 57, 
21. — durften nicht aus der Stadt abivefend 
ſeyn, ausgenommen, wenn fie Armeen fom: 
mandierten , in welchem Falle die Praͤtoren ihre 
Stelle in der Stadt vertraten. 46, 45. 59,24 — 
fönnen einer dem andern widerfprechen 33, 6, — 
von einem Volfstribun ins Gefängniß gefegt. 
27150. 38, 6. — koͤnnen durch Anfeßung von 
Sciertagen die Betreibung der Staatsgefhäfte 
und Volfsperfammlungen hindern. 38,6. vergl, - 
doch Caſaubonus zu Sueton Sul. 20.) unter 
Cäfar 


᾿ 
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Gäfar kam es zuerft auf, daß man eg nichtein 
ganzes Jahr blieb, Caͤſar vielmehr und die Kais 
fer, feine Nachfolger , andere an ihre Stelle, 
festen. In den Faftis wurden aber nur dieje—⸗ 

nigen aufgeführt, die das Jahr antraten 43, 
46. — fchworen bey Nıiederlegung ihres Amteg, 
dajfelbe nach beftem Gewiſſen verwalter zu ha» 
ben 37, 38. 


Lulfenifche Spiele. f. bifter. Negifter. 
Lurstores Viarum. f. Straßenbau. 
Curiatgefege ; ſ. Leges. 

Eurien; Hoftilifche, brennt ab, indem man den 
Elodius auf dem Scheiterhaufen verbrennt 40, 
29. Fauſtus Sylla bekommt Befehl, fie wieder 
aufbauen zu laffen. ebendaf. — wird hernach 
niedergeriffen , neu erbaut, und Cäfarn zu Eh: 
ren Julia genannt. 24, 5. wieder ausgebeſſert 
und von Auguft eingeweiht, 5I, 22. — Curia 
Dctaviä 55, 8. — Curia Pompeji 44, 1. — 
Sjanusaltar vor derfelben. 73, 13. X 


D. 


— ien der Kaiſer, ruͤhren von Auguſt her, 
weil er dem Scheine nach die Laſt der Monar— 
chie nur immer auf zehn Jahre uͤbernehmen 
wollte 53, 16. A 

Decima Vermögensftener und von Erbfchaften Ὁ 
ſ. oben Abgaben. 

Decimation, militarifche Strafr. 49, 27. 38. 


εν 
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Delphine auf der Erhöhung im Circus (Spina 

Circi) von Agrippa zuerft aufgeftellt. 49, 43. 

Dictatoren, wurden bey Nacht gewählt, Br. 35. 
und δαί, Valeſius — waren e8 in der Negel 
hoͤchſtens nur auf fehs Monathe, und ihre 
Gewalt ging nicht über Stalieng Grenzen 
(einzige Ausnahme Atilius Calatinus 36,7. — 
während der Dictatur waren alle übrigen Mar 
giſtraturen auffer Activitaͤt gefeßt , die Volks— 
tribunen ausgenommen. 42, 21. — die Dicta, 
tur wird nach Caͤſars Tode auf immer abges 
ſchafft. 44, 51. daher die Kaifer aud) diefen 
Namen nie annehmen wollten. 53, 17. 

Dienftjahre der Soldaten feßt Auguft bey der 
Leibwache auf zwölf, bey den übrigen auf 
ſechszehn Jahre. 54, 25. 

Diribitorium, das größte Gebäude, dag je uns 
ter ein Dach gebradyt worden, war zu Dios 
Zeiten oben offen. 55, 8.— auch a8 Theater 
gebraucht 59,7. brennt unter Titus ab. 65, 24. 

Disceffion. (Gr. Metaftafis) wenn man im Se, 
nat nicht einig werden fonnte, 41, 2: 


δ. 


Ediclum Praͤtorum; Geſetz des Cornelius, 
Volkstribuns darüber. 36, 23. 

Ehe; dag zwoͤlfte Jahr ward bey den Mädchen 
für dag reife Alter zur Che angenonimen.s4, τό, 
Geſetze Augufts zu Beförderung Derfelben, 
ebendaf: 


Eher 
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Eheloſigkeit; Gefege damwider. 54, 16. 56, 1. ff. 

Eis; zu Abkühlung des Weines gebraudht. 76, 5. 

Eltern hatten dag Necht, ihre Kinder am Leben 
zu firafen. 37, 36. 

Entepbien; Koitbarfeiten und anderes Geräthe, 
das man bey Verbrennung eined Todten auf 
den Scheiterhaufen warf. 74, 4. 


Entmannung im ganzen Nomifd,en Neiche von 
Domitian verboten. 67, 2. und von Nerva. 
63 152 

KErbfchaften ; Abgabe des zwanzigſten Theileg 
davon, unter Auguft eingeführt 55, 25. 56, 28, 
— δεβ zehnten Theiles von Caracall verord: 
net. 77, 9. aber von Macrin wieder aufgeho> 
ben. 78, 12. 


Evpocaten, Eoldaten, die nach auggedienten 
Sahren fich wieder zum Kriege gebrauchen lief 
fen 45, ı2. klaſſiſche Stelle. 55, 24. 

Exilierte; Auguft fchärft die Strafen wider fie, 
weil fie, alg folche, üppiger als vorher leb⸗ 
ten. 56, 27. — Tiber erklärt fie für unfähig, 
ein Teftament zu machen , welches noch zu 
Dios Zeiten gilt. 57, 22. 


3. 
. 4 
F. briciſche Bruͤcke auf die Tiberinſel hinuͤber, 


nun von Steinen gebaut. 37, 45. (Horaz 
Satı 2, 3. 36. und daſelbſt die Ausleger.) 


Fak⸗ 
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Fackeln; Vortragen derſelben von Mark Aurels 
Zeiten an ein Vorrecht der Kaiſer und ihrer 
Familie. 71) 35. 

Fahnen; Adler, ſtand in einen kleinen Gehaͤuſe 
(Sacellum), war auf einer unten ſpitzigen 
Stange befeſtigt — üble Vorbedeutung, wenn 
er ſich nicht leicht aus der Erde herausheben 
ließ. 40, 18. Bexillen. (fliegend, wie die unſri⸗ 
gen) waͤhrend der Comitien ein Vexill auf dem 
Janiculum aufgeſteckt. 37, 270 — Agrippa be— 
kommt von Auguſt ein ſeeblaues als Ehreuzei— 
chen. 51, 21. 

Samilientrauer; bey derſelben barf man keine 
gottesdienſtliche Handlung verrichten. Dr. 25. 

Sechterfpiele zu Ehren der Verſtorbenen gebal: 
ten 37, 51. (dag erfie Heyfpiel bey Sun. Bru— 
tus Begrabniß. Liv. Epit. 26.) f. auch Gladia» 
foren. 

Selicitasz ihr Tenipel zu Nom ven Lucull erbant. 
Br. 81. ein anderer zu Ehren Caͤſars. 44, 5. 

Seuerwade von Auguft eingeführt 55, 26. 

Fides; ihr Tempel. 45 , 17. 

Slamen Dialis; nad) einer Vacanz von fiebzig 
Fahren ein neuer von Auguft ertwählt 54, 36. 
Sleifh, gefochtes, verbietet Claudius für dag 

gemeine Volk feil zu haben. 60, 6. 

Slorales; Spiele, unter den Kaifern von Präs 
toren gegeben. 58), 31. 

Formula Provinciaͤ; Etat der Einnahme und 
Ausgabe, Verfaſſung der Provinzen. 53, 15. 


For⸗ 


N 
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Sortuna publica 42, 26. — rückwärts fehende 
(refpiciens) eberidaf. — τόδ, ward unter 
Auguft üblich, in fo fern fie die Kaifer gefund 
aus Kriegen oder von Reifen zuruͤckbrachte. 
54, 10. 

Sratrien, Innungen. Br. 1, 

Fremde, follen in Kom nicht geduldet werden, 
nach einem Geſetze des C. Papius 37,9 ὁ 
Sreygelaffene; mußten, wenn fie das Bürger: 
recht erhielten, fich in eine Tribus aufnehmen 


laffen. 39, 24. — waren verbunden, wenn fie 


feine Kinder hatten, ihren ehemaligen Herren 
einen Theil ihres Vermögens zu vermachen, 517 
τς. — fonnten fogar Senatoren werden. 40, 
63. 43, 47. und mehrmal. 

Sriedenstempel; von Veſpaſian eingeweiht: 
66, 15. 


©. 


+ 
Geis; den Senatoren und Nittern gemeitts 
fchaftlich von Cafar übertragen. 43, 25. ἢ 
Gerichtsform; Pompejus verordnet, daß ber 
Anwalt des Klägers zwey, der des Beklagten 
drey Stunden fprechen dürfe 46, 52. — bey 


Gtaatsverbrechen wird der&ebrauch abgefchafft, - 
daß man ihre anderweitigen Verdienfte in form⸗ 


“ lichen Reden lobte. ebendaf. 


Gerfte für Rorn; militärifche Strafe. 49,27. 38. 
Gefandte feindliche, befommen vor der Stadt 


Audieng Br 149: IS 164. — andere, mit 


deren 


1 


᾿ 
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deren Nationen man keinen Krieg führte, wur— 
den frey gehalten, und befamen von der Re— 
publik Gefchenfe (Lautia) Br. 164. — Auguft 
. berordnet drey Confularen, ihr Anbringen zu 
hören, und ihnen Befcheid zu geben. 55, 27. — 
ingleihem Tiber 56, 25. die guten Kaifer (z. B. 
Trajan) liegen dem Senat die Ehre , fie anzus 
nehmen. 68,9. — Hadrian 69, 15.— faßen bey 
Schaufpielen unter den Senatoren (unter 
- Srajan) 68, 15. 
Geſchwindſchreibkunſt; (Tachygraphie) auch Maͤ⸗ 
cen hat Zeichen für fie erfunden 55) 7. 
Geſetze. (ΝΒ, hier nur überhaupt; die εἶπα 
zelnen find unten unter Leges deßwegen auf® 
geführt; weil das lateinifche Wort Ler bee 
fanntlich einen weitern Umfang bat, als unſer 
deutfches Geſetz, oft blog Antrag eines Geſez⸗ 
zes, Verordnung, Edick, Privilegium u. [ν τὸ. 
bedeutet ) die Roͤmer befamen fie von den Ather 
nienfern 44 , 26. — erhielten erſt durch Comi— 
tien ibre Rechtskraft, obgleich der Senat Vor⸗ 
fchläge dazu thun fonnte 36, 22. — werden 
befhworen 38, 7. — Waren auf dem Capitol 
| in Säulen oder Tafeln eingegraben 37, 9. 39r 
οι. 41, 14. 45, 23. — bie dem Cäfar zuer⸗ 
fannten Ehrenbezeigungen follen mit goldenen 
Bucftaben auf filberne Säulen verjeichnet 
wetden 44) 7. — die Kaifer find nicht an dies 
ſelben gebunden 53, 18. und δαί. Neimar 53; 
28. 56, 32. a 
Getraideaustheilung, unentgeldliche vom Volks— 
tribun Clodius 38, 12. Pompejug vermindert 
Dio Lafl. 5. 5. 5 bie 
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die Zahl der Empfänger 39, 24. auch Cäfar um 
die Hälfte 43, 21. (Sueton 41.) 

Gladictoren; Clodiug und Milo brauchen fie zu 
Ausführung ihrer Abfichten gegen einander, 
und ſtuͤrmen fogar mit ihnen in die Volksver— 
fammlung 39, 7. 8. hatten eineigenes Gebäaus 
de, worin fie unferhalten wurden, und ihre 
Uebungen trieben (Ludus gladiatoriuß) 72, 
22. fhon unter Eäfar traten Nitter und Ges 
natoren als folche auf, Doch geflattete er es 
den leßtern nicht 43, 23. — Senatoren aud) 
unter Auguft 51, 22. — von Viteliug beyden 
verboten 65, 6. — unter den Kaiſern wurden 
dergleichen von den Prätoren, aberauf Koften 
des Nerarium gegeben 55, 31. 56, 25. — von 
Weibern gehalten unter Sept. Sever 75, 16.— 
wurden aufgeführt bey Einweihung von Thea» 
tern 51, 23 — bey Sieggfeften 53, 1. — bey 
Leichenbegängniffen 37, 8. 51. 39, 7. 43, 22. 
55, 8. 27. 

Götter, hatten dag Justrium Jiberorum, Mods 
durd) fie gewiffer Erbfchaften fähig wurden 


55:1 % 
9. 


Haͤuſer, der Staatsverbrecher niedergeriſſen 5 
des M. Manlius Capitolinus. Br. 91. des 
Cicero 38, 17. --- Freyhaͤuſer, dergleichen hatte 
der Pontifer Marimus 57, 28. — dem Caͤſar 
zuerfannt 43 , 44. und dem Auguft 49, 15. 

Hoffnung, Göttin, ihr Tempel brennt ab50, 10, 

goftilifhe Eurie, f. Curie, 

gut; 
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zur; bey den Schthen ein VBorrecht der höheren 

Bolfsflaffen 68, 9. — Theffalifche, brauchen 
die Römer bey Schauſpielen, um fich vor der 
Sonnenhige zu verwahren 59, 7. 


| J 


| 

Εν Altar deffelben vor der Curie 73, 12. 

Janustempel, unter Auguſt gefchloffen 51, 20. 
zum zweytenmal 53,26. zum drittenmal 54, 26. 
Inperator, den übrigen Namen vorgefeßt, 
kommt zuerſt unter ECäfar auf 43, 4a: 52, 41. — 
Labienus läßt ſich ganz wider die Regel m, 
perafor Parthicus nennen, ob er aleich mit 
den Parthern gegen die Römer Krieg führt 48, 
26. — diefer Name bleibt hernach der Kaifern 
allein. eigen 51, 25. — die damit verbundene 
Macht 53, 17. 

nnungen, (Coflegien) von Elodiug wieder her= 
geftelt 38, 13. 

ntercalation, bieng von den Hberprieftern ab, 
die fich aber viel Willführliches daben erlaub⸗ 
ten 40, 62. Cäfars Verfahren dabey bey feiner 
Kalenderverbeſſerung 43, 26. 

aterrer, mußte ein Patricier ſeyn 46, 45. 
fis, ſ. Serapis. 

udenſteuer; (Aurum Judaicum) jeder Jude 
mußte nach Jeruſalems Eroberung durch Titus 
zwey Denare jährlich dem Capitoliniſchen Jum 
piter entrichten 66, 7. (f. Zorn Hiſt. Sisci 
Judaici.) 


Ta Ju⸗ 
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Juliſche Curie, son Auguſt errichtet 51, 22. 
Sulifhe Wafferleitung f. Aqua. 

Jupiter Belus; fein Drafel zu Apamea 78, & 
40. — Capitolinus, hatte auch eine Kap 
im DVictorientempel 45, 17. — Katiaris % 
40. — Olympius (des Phidias Meifterftü 
will Caligula in feine Perfon umwandeln laffı 

1594 28. ( Sueton 57. Sofephus 19, 1.) T 
nans, gleichfam der Glöckner des Jupiter C 

" pitolinus 34, 4. — Victor 47, 40. -- ὃ 
große Jupitergtempel auf dem Capitol von ὃ 
Bitellianern in Brand gefeßt 65, 17. — ἃ 
brennt dberfelbe wieder unter Titus ab 66, 24. 

Zuridici; von Marf Aurel eingeführt, hat 
die Jurisdiction über die Stalifchen Staͤd 
und überhaupf derfelben Befteg zu beforgen 
von Macrin abgefchafft 78, 22. \ 

Jus prima relationis; (den erſten Vortrag 

Senat zu thun) dem Auguſt zuerft zuerfa 
531 32: 

Jus trium liberorum ; klaſſiſche Stelle 55,2 

erſtreckt fich ſelbſt Götter , f. Götter 

- die Veftalinnen ad e8 von Augu 

56, 10. 

Juvenalien 67, 14. und daſelbſt Note. ἡ a 

Baͤrte. 


K. 


ine: führten auch den Titel der Co 
fort, biegen auch, wenn fie fich außerhalb 
Si 
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Ringmauer befanden, zumeilen Proconfuln. — 

τ der Imperatorname war ihnen allein eigen — 
hatten die Rechte Der ehemaligen Cenſoren, 
führten aber diefen Namen nur, wenn fie wirfe 
lich Cenſus hielten — ingleichem Die Rechte der 
Bolkstribunen — waren Erszpiefter — an die 
Gefege (in gewiffer Betrachtung) nicht gebuns 
den 53, 16-18. 28. — wenigiteng die löblis 
chen hatten bey ihren Lebzeiten feine Tempel in 
Rom und in: Stalien, (nicht ganz gegründet, f. 
Neimars Note) wohl aber in den Provinzen 
51, 20. 
alender , vorher. von den Prieftern beforgt, aber 
durch Eäfar verbeffert 43 ,.26. 
leider, bey Trauer geringere (fordida ) anges 
legt. Die Senatoren trugen in dieſem Falle 
Kitterfleider mit fchmaler Befeßung 38, 14. 16. 
oloß, auf der heiligen Straße (von, Nero ers 

- richtet, nachher eingeftürge) von Bespafian wie 
der aufgeftelt 66, 15. — Commodug läßt feis 
nen eigenen Kopf darauf feßen 72, 22. 

Rraniche, gegen einander im Kampfe aufgeſtellt 
66, 25. 

Rriegsfabne, im Saniculum wahrend der Comi⸗ 
tien aufgeftecft 37, 27. 48. 

Kriegskaſſe; Auguft nebſt Tiber machten den 
erftien Fond dazu; hernach ward die Vicefima 
Hereditatum dazu gefchlagen 55, 25. auch dag 
Vermögen des Agrippa Poſtumus 557, 32. — 
wird Erprötoren auf drey Jahre übertragen 
55 + 25: 

Ξ3 ἍἌτος- 
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Aronen, goldene, den ſiegenden Imperatoren vo 
Königin und Provinzen jugefandt 42, 49- 
Dies wird hernach eine Gerechtigkeit, 'und di 
Provinzen mußten eine gewiſſe Steuer dafür bes 
zahlen (Aurum Eoronarium) 5I, 21. — eine 
Corona roftrata bekommt M. Agrippa vom Aus 
guft zuerft und zuletzt unter allen Römern 49,5 
14. (f. doch Scheffer de Militia παρα! 4, 3.) 

Kuchen, platte, Unterlagen der Speifen, die 
man am Ende, wern man mit den GSpeifen 
fertig war, auch verzehrte. Dr. 13. (Heyn 
üb. Virgil Yen. 7. v. 109.) 

Augeln, enförmige, im Circus von M. Agripp@ 
aufgeftellt 49, 43. 


g akoniſche Bäder, von Agrippa angelegt 53, 27. 
Landcharten, in Zimmern aufgehangen, Ben 
ſpiel davon 67, 12, 
Latiarien; Menfchenopfer, dem Jupiter Latialig 
am Lateinerfefte gebracht 47, 40. (f. die Aus⸗ 
leger zu Cicerog Briefen an feinen Bruder 
Quintug 2, 2.) 
Legaten a! lnterfeldberen, Generalabjutanten, 
ihre glückliche Thaten werden ihren Imperato— 
ren zugefchrieben 49, 4. 21. — doch wird auch 
ihnen zutveilen Triumph zu halten erlaubt: fo 
dem Domitius Calvinus 48, 42.— dem Agrips 
pa von Auguft, der doc) diefe Ehre nicht an» 
nimmt 54, 11. Tiber hingegen darf feinen hale 
ten 


νὰ 
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ten 54, 31. — — b) Legaten und Propratos 

ren unter den Kaifern waren die Statthalter 

in den faiferlichen Provinzen 53, 13- 

Leges; das allgemeine, f. oben unter Gefehe, 
bier eingeln, mie fie in Dio vorfommen: 

Agrarid, Gracchi. (gieng nicht durch) Br. 
38. Rulli. (die doch nicht genannt iſt) 
38, 5. — Caͤſars 38, 1. — ἕ. Antonii 
45, 9.— der Triumpirn 47, 14 

de Ambitu. (Amtserſchleichung) des Aci⸗ 
lius Glabrio 36, 21. — Calpurnia (C. 
Calpurn. Pifo) 36, 21. Cornelia. (€. 
Cornelius Volkstribun) ebendaf. Pom⸗ 
peji 40, 52. — Auguſti 54, 16. 

Annales (in welchem Lebensjahre man 
Staatsaͤmter ſuchen dürfe) oftmalige Aus⸗ 
nahmen von dieſen Geſetzen in Anſehung 
Gäfars und dann δὲν kaiſerlichen Prinzen 
46, 29. 46. 53 1 28. ef. 

Auguſts, üderhaupt 54, τό. — Cäfars 
teirfliche oder vorgeblihe Mörder aud) ab» 
mwefend zu verurtheilen 46, 48. — über 
Amtserfchleihung 54, 16. — daß die ge 
gichtlichen Redner fein Geld von den Cli⸗ 
enten nehmen fellen 54, 18. den Mieth⸗ 
zing ganz oder zum Theil zu erlaffen 48, 

a 9. — gefchärfte Strafen gegen die Exilier⸗ 
ten, die αἴθ folhe, gemeiniglich in der 
Berbannungüppiger als vorher lebten 56, 
27. — über Freylaffung der Eclaven 55, 
13. twiber das chelofe Leben (de maritans 
tig ordinibus) 54, 16. 56, 1. ff. mit Be 

Φ 4 rufung 
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Leges. vufung auf ältere Verordnungen darüber. 
(Livius Epit. 59. Sueton 89.) 56, 6.— 
über den Senat, beſtimmte Zeit der Si 
jungen , fleißige Abwartung derfelben, und, 

Senatsconſulte 35, 3. — diejenigen, die 
alg Beklagte nicht erfcheinen, zu confumas 
'eieren 54, 3. über Erfparniffe bey den 
Etaatsausgaben 55, 35. — die Bolfstris 
bunen aus dem Ritterftande zu wählen 54: 
30. 56, 27: — über DBeftalinnen, auch 
Srengelaffene dazu zu wählen (doch blieb 
e8 beym Alten) 55 ı 22. BR 


Caͤſars; ſehr zahlreich, die aber Dio eben 
ihrer Menge wegen nicht aufführen wollte 
38, 7. — einzeln fommen vor: Agra— 
ria 38, 1. über Herabfeßung des Mieth⸗ 
zinſes 42, 51. — daf die Richter aus Se⸗ 
natoren und Mittern , mit Nusfchluß des 
gemeinen Volks, genommen werden follen 
43, 25. — wider den Luxus, (fumtuaria) Ὁ 
ebendaf. — Belohnungen für die, welche 
mehrere Kinder haben. ebendaſ. — wie 
lange man eine Statthalterfchaft behalten 
fonne. ebendaf. — über Contracte 58, 21. 
— über Wucher und: verpfändete Grunds 
{ἀπε 41, 37. — über Circulation des 
Geldes, wie viel einer baar liegen haben 
dürfe 41, 38. — nee Einrichtung des 

Kalenders, 43 , 56. 


Calpurnia, über Amtgerfchleihung 36, 21. 
Claudia, des SUHR ı mehrere fichen bey 
69 
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keges fammen 60, ır. über Verpflegung kranker 
Sclaven 60, 29. 
Clodia, des Volfetribung, über Zünfte 
(Eolegien) und Getreidevertheilung 38 7 
13. über der Eenforen Gewalt. ebendaf. 
vergl. 40, 57.— über Aufpicien 38, 13:— 
in Rückficht auf Cicero 38, 14. 17. 

Elölia, über Erlaß des Miethzinſes und der 
Schulden (Tabulä ποσὰ) 42, 22. kommt 
aber nicht zur Wirklichkeit. 8. 23 

Cornelia, f. Sylla. 

Cornelia, des Volkstribuns über Amtsers 
fchleihung 36, 21. — über Edicte der 
PBratoren 36, 23. 

Curiata, über Adoption 37, 51. 45 1 5. — 
über die militarifche Gewalt der Statthals 
ter in den Probinzen 39, 19. — über die 
Mahlung der Staatsbeanten 41, 43: (Eis 
cero de lege agraria 10.) 

Dolabellf, über Miethzins und Schulden» 
erlaß (kommt nicht zur Rechtskraft) 43, 22. 

Domitia, daß die Wahl der Pontificum 
vom Wolfe abhangen folle, von Sylla abs 
geſchafft, von Caͤſar wieder bergeftelt 
371 37- ! \ 

Domitians, Verbot der Entmannung 67,2. ° 

Salcidia, Teſtamente betreffend, klaſſiſche 
Stelle 48, 33- 

Fufia, die Stimmen in den Comitien eingeln 
geben zu laffen 38, 8. 


⁊ 9 Ga⸗ 
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Gabinia, das Kommando gegen die Seeraͤu⸗ 

ber dem Pompejug zu übertragen 36,6. 

Leges. Gracchi; zu Gunften deg im Kriege dienſt⸗ 
leiftenden gemeinen Volks, (Bach Hiſt. 
Suris ©. 160. Ausg. 1775.) und lebers 
tragung des Nichteramtes von den Genas 
foren auf die Ritter. Br, 88. 

Zadrians , daß fein Senator öffentliche Ger 
fälle pachten fole 69, τό. 

αὐτὰ, f. Augufti und Caͤſars. 

Manilia, dem Pompejus den Krieg gegen 
Mithridates aufzutragen 36, 25. — daß 
auch Frengelaffene Stimmrecht in den 
Comitien haben follen. ebendaf. 

Metelli Nepotis, von Abfhaffung der Ab» 
gaben 371 51- 

- Yıerva ‚, wider die Entmannuna, und Verbeis 
tathung mit des Bruders Tochter 68, 2. 

Dapia (Eajı), daß die Fremden nicht in 
Rom geduldet werden follen 37,9. . 

Papia Poppäa, zu Begünftigung der Ehen, 
(de maritandig ordinibus) 54, τό. 56, 
1. ff. von der der Senat doch den Auguft 
zu Gunſten Liviens in fo fern entbindet, 
daß er ihe im Teftamente mehr vermachen 
fonnte, als dieſes Gefes vererdnete 56r 
32. und δα, Keimar. 

(Plautia) über Gewaltthätigfeit 37, 31. 
39) 7. N 

Pompeji, über Richter und Gerichtsform 
49, 52—355. über Comitien 49, 56. 


por 
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Porcia, uͤber Unverletzlichkeit Roͤmiſcher Buͤr⸗ 
ger 45, 32. 

Leges. Regia, (nicht namentlich genannt) Nei- 
mar citirt in feinem Index 42, 20. wo 
dem Cäfar die Entfcheidung über Krieg und 
Frieden aufgetragen wird, Mit mehrerem 
Rechte wohl von Auguſt 53, 16. 17. (mehe 
reres f. bey Beck de lege regia ©. 9) 

Roscia, beſtimmt den Nittern befondere 
Plage im Theater 36, 25. 60, 7. 

Sempronia , f. oben Gracdi. 

Sumtugriä, (tider den Luxus) Pompeji, 

. gieng nicht durch 39, 37. — Caͤſaris 43, 
25. Augufli 55, 25: 

Severi, KRaifers über Ehebrecher 76, 16. 

Syllaͤ, Cornelia de Sacerdptiis, über den 
Pontificatus Maximus 37, 37. 

Doconia, daß feine Frauensperfon einer 
Erbſchaft über fünf und zmwanzigtaufend . 
Denare fähig feyn folle. Auguſt dispen— 
fiert in Rückficht auf Livien einige Frauen 
davon 56, 10. 


Legionen; wurden nad) Zahlen benannt 38, 47. 
— hatten einen goldnen Adler als Fahne 40, 
18. — zu Auguſts Zeiten waren bderfelben drey 
und zwanzig, oder fünf und zwanzig, von des 
nen zu Diog Zeiten noch neunzehn übrig was 
ren , klaſſiſche Stelle 55, 23. 24. — die von 
andern Kaifern nach Auguft errichteten 55, 24. 
einzeln fommen fenftvor: die dritte, Galifche 
ὅς, 14. fand unter Elagabal in Phönicien 79, 

Fllen 
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7. — bie vierte geht von Anton zu Octavian 
über 45, 13. ſteht unter Elagabal in Scythien 
79, 7. — bie fiebente und eilfte befommen un 

“ter Raifer Claudius die Namen Claudiand, 
Pia, Fideles 55, 23. 60, 15. — die achte / 
Augufta, verliert diefen Namen, weil fie fih 
nicht tapfer halt 54, 11. — Die neunte, rvebel? 
liert wider Caͤſar 41, 26. wird mit Schimpf 
entlaffen 41, 35. die zehnte dagegen von Cäs 
far vor andern gefchäßt 38, 46. und zur Leib⸗ 
legion (prätoria) ernannt 38, 47.— rebelliert 
dennoch in der Folge auch 42, 52. — die 
zwölfte, mit dem Beynamen die donnernde 
(Fulminatrir ) 55, 23. Standquartier in Mes 

litene in Cappadocien 71, 9. u. daf. Neimar- 

Leibwache; (Prätorianer) Sejan legt fie unter 
Tiber in ein eigenes Lager vor der Stadt 57, 
το. — wird von Sept. Sever entlaffen 74, 1. 
vorher hatte man fie nur aug Stalien, Spas 
nien, Macedonien und Noricum genommen, 
Sever erfeßt aberdenjedesmaligen Abgang aug 
allen Regionen, wodurch er die gute Kriegszuche 
verdirbt 74, 2. 

Kictoren, durften keine Sclaven feyn 48, 43.— 
αὐ) jede Veftalin hatte einen 47, 19. 

givor, (Neid) ale Gottheit verehrt 59, 17. 

Cuperci Juliani ; zu Ehren Cäfars, unter ihnen 
SM. Anton 44, 6 

Kuftration der Armee vor Anfang einer Schlacht 
471 38. 40. 

Cuxus, Geieße dagegen ı f. oben Leges ſumtu— 


arid. 
M. Mar 


# 
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Magiſter Equitum; der erſte aus dem gemei— 
nen Volke war &. Stole. Br. 23. — mußten 
der Negel nach wenigftens Pratoren gemwefen 
feyn; die erfte Ausnahme davon macht Eäfar 
mie M. Anton42, 21. — Lepidug, Confulund 
Mag. Equitun zugleich 43, 33. 

Megiftratus. ſ. Staatsbeamten. 

Magiſtri Dicorum, Gaffenmeifter unter Auguft 
eingeführt. 55, 8. 

Wercifhe Wafferleitung, von Agrippa wieder 
hergeſtellt. 49, 42. 

Mars liltor, fein Tempel von Auguft erbaut 
541 8. 

Mauer ; ein Stück derfelben ward in Griechene ὦ 
land zu Ehren der Sieger in großen Spielen 
niedergeriffen , um fie durch dieſe Deffnung 
ihren Einzug halten zu laffen. 63, 20. 

Mauerbrecher, Art ihre Wirfung zu fchwächen, 
oder ganz unfräftig zu machen. 66, 4. 

Mauſoleum der Eafaren Cajug und Lucius. 78, 
24. und dafelbft Neimar. 

Megalenſiſche Spiele unter Cäfar von Volks⸗ 
adilen beforgt. 43, 48. 

Merkur , als Beherrfcher der Luft. 71, 8. 

Miethzins, herabgefest oder ganz erlaffen. 42) 
22.51. 43; 32. 47) 14. 48,9. 

Militärtribunen mit confularifcher Gewalt, vers 
den nach dem Benfpiele jener altern vom neuen 
in Vorſchlag gebracht, aber verworfen. 40, 45. 

ß Mil⸗ 
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. Milliarium aureum (Meilenfäule) von Auguſt 
aufgeftellt. 54, 8 


Minervens Bildfäule von Cicero auf dem Ca» 
pitel errichtet 38, 17. von einem Sturme jer? 
trümmert. 45, 17: 


Münzen ; nach Mäcens Vorfchlage folen die . 
Provinzen feine eigenen haben. 52, 30. — des 
Caligula (eherne) laßt der Senat rad) deſſen 
Tode einfchnelfen. 60, 22. — Ditellus bin. 
gegen läßt die feiner Vorgänger, Nero, Galba 
und Otho im Gange 65, 6. — verblichene läßt 
Srajan einfchmelzen. 68, 15. — mit Betas 
Kopfe läßt Taracall vernichten. 77, 12. — 
unter Caracall waren die Goldmünzen vergols 
detes Bley, und die Silbermünzen verfilbertes 
Erz. (Billon) 77, 14. — Privatperfonen dürs 
fen feine mit ihrem Bildniffe prägen laffen. 
79, 4: — Münze des Brutus mit Hut und 
zweyen Dolchen. 47, 25. — Cäfars mit Pater 
Patrik 44,4: Aureus, Goldmürze, gilt fünf 
und zwanzig Denare in Silber (etwa vier 
Thaler acht Groſchen 54, 12. -- durch einen 
filberfarbigenStaubregen werden einmal eherne 
Münzen mit Silber tingiert , die Zinctur hält 
ſich aber nicht. 75, 4. 


Muränen, werden von Römern in’ Fifchbehäls Ὁ 
tern mit vielen Koften unterhalten, und Vedius 
Pollio fürtert fie mie Menfchenfleifch. 54, 23. 


5 
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Min; Abänderung derfelben bey Adoptier⸗ 
ten 46, 47. die Römer haben auch manchmal 

zwey Vernamen gehabt. 60,14. u. da. Reimar. 

Naumachie (Seegefecht auf rinem zu Rande auge 

gegrabenen Baffin) von Cäfar gegeben 42, 23. 
(Sueton 39.) von Auguſt 55, 10. — von Claus 
dius 60, 33. — von Nero 61, 9. — von Titus 
66, 25. — von Domitian 67, 8. 

Neptuns Säulengang von Agrippa erbaut 53, 
27. 

Yıeujabrsgefchenfe dem Auguft gemacht. 54, 35. 

Yundinä, auf einen andern Tag verlegt, wenn 
fie mit einigen (nicht allen) Feſttagen zufams 
mentrafen, 60, 24. (Macrob. Saturn. 1,13.) 


D. 


rm, von Trajanerbaut. Baumeiſter Ypols 
Iodor 69, 4 

Ohren durchbohrte, in Mauritanien üblich 
78, 11. 2 

ı Orakel; des Aeskulap 77: 15. — des Amphilo⸗ 

chus zu Mallus. 72,7. — desApol zu Delphi, 
von Nero zerftört 63, 14. — des Apollo Grans 
nue. 77, 15. in Apollonien (Nymphaͤum) 41) 
45. — des Herfuleg in Kadir. 77, 20. — des 
Jupiter Belus in Apamea. 78, 8. 40. des Se: 
rapie 77; 15. 


| P. Pad: 


\ 
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TEEN f. Provinzen; ‚einzelner Gefälle der» 
bietet Hadrian den Senatoren. 69, τό. 

Pachter öffentlicher Einfünfte, ihre Bedruͤckun— 
gen in Afien von Rutilius eingefchränft. Dr. 
106. und von Cäfar 42, 6. der ihnen doc) auch 
den dritten Theil des Pachrgeldes einmal Remiß 
giebt. 38, 7: ; 

PDalilienfeft. Roms Erbauungstag. 43) 42. 

Pantheon, woher e8 feinen Namen hat. — von 
Agrippa ausgebaut 53, 27. brennt unter Ti 
tus ab. 66, 24. 

Pasquille, von Auguſt verboten, und ihre Ver— 
brennung den Aedilen aufgetragen. 56, 27. 

Datricier, ihre Zahl vermehrt von Cafar 43,47: 
von Augufl. 49, 43. 52, 42. 

Paulifher Säulengang , von Paulus Xemil. 
Lepidus erbaut und eingeweiht 49, 42. brennt 
ab. 54, 24, 

Periodonikes , fo hieß derjenige , welcher in 

allen vier Griechifchen Voltsfpielen den Preis 
erhalten hatte. 63, 8. 

Pomoͤrium, von Cäfar ‚erweitert. 437.50. in— 
gleihem von Augufl- 55) 6. 

Pontifices Maximu, giengen nicht in die Pros 
pinzem. Br. 62. und daf. Fabriz und Valois. 
ingl. die Ausleger zu Tacitus Annalen 3, 58. 
σι. — die Ernennung derjelben nimmt Anton 
zu Gunften des Lepidus dem Volke, und übers 
träge fie den Prieftern. 44, 53. — bleiben ἦ: 

x ΄ au Ἷ 
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auf Lebenszeit ‚und man durfte ihnen das 
Amt nicht nehmen 49, 15.— die Kaifer maßten 
fich diefes Amt ausfchlieglich an.ı53, 17. 
Prafectus Annonaͤ unter Auguſt 52, 25 
Praͤfeeti Praͤtorio, waren in der Regel Nitter, 
nicht Senatoren, und wenn fie Conſularen— 
rang und Inſignien erhielten , fo war dies 
Ausnahme. Als einen von Dio allein (79, 1.) 
bemerften Umftand führt Reimar an, daß die 
prätorifchen Präfecten fih als Nichtfenatoren 
aus dem Senat entfernen mußten; fobald der 
Ausrufer den Anfang der Berathichlagung ans 
fündigte. --- Mäcen ſchlaͤgt ihre Einführung 
vor 52, 24. Auguſt ernennt derfelben zwey 
"55, 10, 


Verzeichniß 
der praͤtoriſchen Praͤfecten. 


Fabretti in feinem gelehrten Werke uͤber Trajans 
Säule ©. 8. hatte behauptet, daß nur von 
Auguſt bis Claudius es zwey dergleichen präs 
toriſche Praͤfecten, unter Nero hingegen und 
ſeinen Nachfolgern nur immer Einen zu gleſcher 
Zeit gegeben, und Commodus endlich ἐξ wies 
der auf den alten Fuß gefest habe. Dieſes bes 
ſtreitet Reimar in einer Note zu 67, 15. und 
führt Benfpiele von zweyen gleichzeitigen Praͤ— 
fecten auf, οὗ πε gleich nicht immer namentlich 
im Dio vorfommer. Diele Arbeit hat er denn 
auch in feinen Indexr aufgenommen, und ἰῷ 
glaubte denen , die etiva über -prätorifche Prä- 

Dis Caſſ. 5: 2. u fecte 
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fecte eine Nachweiſung ſuchen, durch Beybe⸗ 
haltung dieſer Reimariſchen Arbeit vielleicht 
nüßlich zu werden. Alſo 


unter Tiber: Span 57, 19 ff. und Macro 
58, 9: 

unter Claudius: Juſtus Catonius 60, 18. 
und Aubrius Pollio 60, 23. 

unter Nero: Burrbus 61, 3. ingl. Sopho⸗ 
nius Tigellinus nebſt Fenius Rufus 
63, 12. 

unter Otho: Plotius Sirmus und Kicin. 
Proculus Reimar zu 67, 15° 


unter Vitellius: Ὁ. Sabinus und Jul. 
Priscus und dann Priscus und Alphenus 
Darus (nicht im Dio) Neimar tu 67, 15. 

unter Vespaſian: deffen Sohn Titus. Sue 
ton 6. und Reimar 66, τς. ingleichem Ars 
zius Darus und Corn. Fuscus. Reimar 
su 67, 15: 

unter Domitian: Norbanus und Petro- 
nius Secundus 67, 15. 

unter Nerva: Petronius Secundus und 
Easperius Aelianus 68, 3. Reimar zu 
67. 15. an Aelians Stelle dann Llaud. 
A:vianus 68, 9. 


unter Trajan: Kicin Sura 68, 8. 15. 
unter Hadrian: Attianus und Gimilis 
Reimar zu 67, 15. 
unter 
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unter Antonin Pius: Petronius mMmamerti⸗ 
nus und Gavius Marimus. Neimarı 
ebendaſ. — ingle Fabius Repentiyus und 
Corn. Victorinus. ebend. und Turbo 
69) 18. * 

unter Mark Aurel: Baſſius Rufus und Πὰν 
crinus Vinder. Reimar zu 67, 15. 

unter Commodus: Tarrutenius Paternus 
und Perennis 72, 5.9. an Perennis Stelle 
Rleander. Reimar zu 52, τὸν ingl. Yu 
lian 72, 14. und Aemil, Lätus 72) το. 

unter Did. Julian! Slad. Genialis und 
Qullius Trispinus. ( Spartian Kap: 3.) 
Reimar zu 73} 12. 

unter Sept: Sever: Yemil, Saturninus 
und Plautian 75, 14. ing, Papinianus 
76 , 10. 77) I: 

unter Caracall! Theofritus; Schaufpieler 
77, 21. und Macrin 78, It. 

unter Macrin: Ulpius Yulianus und Ne 
ftor Julianus 78, 15. ingl. Bafilianus 
78 ı 35: x 

unter Elagabal: Eutychian, auch Roma: 
zon genannt 79, 4 

unter Alerander Sever: Slavian und Ihre 
(πὸ 80, 2, Doimit. Ulpianus allein 
80, 2, : 


Drafectus Digilum 52, 25: 


ἘΠ Praͤt 
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Pröfectus Urbi; Caͤſar macht derfelben at, 
oder richtiger , wie Dio glaubt , ſechs 43, 28. 
— haften zu Caͤſars Zeitendie Staatsfaffe un? 
ter fih, und in Abwefenheit dejfelben alle in» 
nere Staatsangelegenheiten mit Zuziehung des 
Magifter Equitum Lepidug zu beforgen 43, 48. 
— zwey derfelben befamen die Verwaltung des 
Aerarium. ebendaf. Vorſchlag Mäcens über 
neue Einrichtung diefes Staatsamteg 52, 21, 
— der erfte nach diefer neuen Beftimmung uns 
ter Auguft Agrippa 54, 6. — hatten auch die 
Stadtfoldaten und Schaarwadhen unter ſich. 
Keimar zu 65, 17. — waren gemeiniglic) Cons 
fularen. Ausnahme davon 78, 14. (f. über: 
haupt von ihren: Eduard Eorfini de Praͤfectis 
Urbis. Pifa 766. 4.) 


In Dio kommen vor: 


unter dem Triumvirat: 5. Caͤſar, von An⸗ 
ton widerrechtlich ernannt 42, 30. 


unter Auguſt: M. Vipſanius Agrippa 
54) ὅ. 


-unter Tiber: L. Lamia 58, 19. und L. 
Piſo. ebend. 


unter Caligula: "Sanquinius Marimus 
59) 13. 

unter Commodus: Dictorin 72, 11. 

unter Pertinar: Sl. Sulpician 73, 7. 

unter Sept. Sever: Jun. Lilo 77, 4. 


unter 


tr 
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unter Macrin:; Marius Marimus 78, 14 
16. 79, 2: 


unter Elagabal: EKutychian, auch Roma» 
zon genannt 79, 4. und Leo 79, 14. 


Praͤfecturen, in Stalien außer Nom unter Claus‘ 
dius ganz abgefchafft 60, 24. 


Pratoren; Ediitum Prätoris. Jeder muß es 
das ganze Jahr fo beybehalten, wie er esbeym 
Antritt des Amtes publiciert 36, 23 — Caͤſar 
vermehrt ihre Zahl 42, κι. — bis auf vier⸗ 
zehn 43 , 47. — in Einem Fahre einmal, doch 
nad) und nach, fieben und fechzig erwählt 48, 
43. — mußten unter Auguft dreyfig Jahre alt 
feyn 52, 20. — den Praͤtor urbanug ernennt 
Auguft ſelbſt 53°, 2. — eben derfelbe feßt ihre 
Zahl auf sehn 53, 32. — haben unter Auguft 
die Schaufpiele zu beforgen, erhalten aber Zus» 
ſchuß aug der Staatstaffe 54, 2. — befommen 
unter Auguft dag Recht, einen Vortrag int 
Senat zu thun, behalten eg “aber nicht lange 
53, 3. — zu Tıbers Zeiten gewöhnlich feche- 
zehn , einige darüber, oder auch darunter 58, 
20. — [ἡ αὐτάν unter Caligula 59, 20. — einige 
hatten die Schaßfammter unter fic) 60, 4. wel, 
ches Gefhäft ihnen doc) bald wieder abgenoms 
men wird 60, 24. — geben unter Caligula 
Sladiatorengefechte, und die vornehmften lofen 
darum 59, 14. 


Prötorianifhe Cohorten, (Reibwahe) waren 
unter Auguſt zehntauſend Mann flarf 55 , 24. 
— befamen doppelten Gold 53, ıı. — ihre 

1.2 Dienft: 
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Dienſtzeit zwoͤlf Jahre 54, 25. nachher ſechs⸗ 
zehn 55, 23. — Sejan vereinigt fie in Einent 
Lager vor der Stadt 57, το. Sept. Sever ent» 
läßt fie einmal 74, 1. 

Prätorianifche Reiterep ὅτ, 9. 74 1. 

Priefter; (VBontifices) zwey aus Einer Familie, 
wenigftens nahe Verwandte, dürfen nicht einet, 
ey Art von Priefterehum zugleich verwalten ὦ 
39, 17. — beforgten den Kalender, hatten 
aber durch unfchickliche Einſchaltungen große 
Unordnungen angerichfet 40; 62. — Eäfar vers 
mehrt ihre Zahl 42, 51. — man erlaubt dem 
Auguft nach geendiatem Aegnptifchen Kriege 
Priefter zu wählen, ſoviel er wil, welches Recht 
bernach die Kaiſer for&dehalten haben σι, 20. 


Proconfuln, unter Auguſt nicht nur die Eonfuln 
des vorhergehenden Jahres, fondern auch wirk⸗ 
liche oder Titularpratoren 53, 13.— Procon, 
fuln biegen auch unter den Kaiſern die Statts 
halter in den fenatorifihen Provinzen 53, 13:— 
auch die regierenden Kaiſer felbft führten diefen 
Namen, wenn fie fich außerhalb der Ringmauer - 

befanden 53, 17. -— Was doc) zu Gunften Au> 
sufts aufgehoben wird 53, 32. ſ. auh 79, 2. 

Procurstoren, Nitter und Srepgelaffene, wa— 
ven in den Provinzen Nechnungsbeamte, und 
wurden in allen Provinzen vom Kaifer allein 
ernannt 53, 13. — Benennung nad) Verhälts 
niß ihrer Befoldungen, z. B. Seragemarienr 
‚Feutenarien w fi w. 53, 15. 


° Pro’ h 
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Propraͤtoren oder Legaten, Statthalter der Fair 
ferlichen Provinzen, auch wenn fie Confularen 
waren (Sueton Octav. 47.) befamen auch ihre 
Statthalterfchaften prolongirt, hatten das 
Necht über Leben und Tod, und ſechs Lictoren 
53, 13: Ἷ ! 


. Provinzen, fonnten nad) der Verloſung gegen 
andere vertaufcht werden 37, 33. — Verord⸗ 
nung des Pompejus, daß Feine obrigfeitliche 
Perſon vor dem fünften Jahre nach) Abgang 
vom Amte in der Stadf um eine Provinz zu 
lofen fähig feyn folte, eine Verordnung, διέ 
εἰ doch bald feldft übertrat 40, 56. vergl. . 
53, 14. (f. Statthalter) — Pachten derfelber 
wird nach der Pharfalifhen Schlacht von Cäfar 
abgefhafft 42, 6. (f. Burmann de Vectigal. 
8.9) klaſſiſche Stelle über die neue Einrich, 
tung der Provinzen unfer Auguft 53, ı2. wo 
Dio doch felbft die Bemerfung beyfügt, daß er 
diejenigen Provinzen nicht angegeben habe, die 
entweder erſt nachher erobert wurden, οδεῦν 
wenn fie es damals ſchon waren, dod) ihre ei> 
genen Landesgefege-und Regierungsform behal— 
ten hatten, oder unter Königen fandın, und 
daß die nachher eroberten jedesmal dem Kaifer 
zugefallen. — unter Mark Aurel wird das Ge» 
fets gemacht, daß keiner in der Provinz, imder 
er gebohren, Statthalter werden fole 71, Zr. 


Pyrrhiche, Waffentanz 60, 7. 
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een Cäfar erhöhet ihre Zahl auf vier» 
zig 43, 47: (vorher nur zwanzig, klaſſiſche 
Stelle bey Tacitus Annal. IT, 22.) jeder Con. 
ful bekam zuerft zwey Duäftoren zu Beyftanden 
(Sab. 716. eine Nachricht, die dem Dio allein eis 
gen ift 48, 43. und Fabriz Note. — werden Quaͤ⸗ 
foren in den Provinzen, wenn fie egin der Stadt 
geweſen find 53, 28. — befommen nach Augufts 
Verordnung die Senatsconfulte in Verwahrung 
54, 36. — werden als Statthalter an der See— 
füfte, un Rom und andern Drten Stalieng an» 
geſtellt 55, 4. was doch Kaifer Claudiug wieder 
abfchafft 60, 24. — hatten die Strafen an den 
vom Senat Verurtheilten zu vollsiehen 58, 4.— 
befonmmen unter Claudius mieder dag Nerarium 
zu beforgen 60, 24. — lefen die Anbringer der 
Kaiſer im Senat vor 78, 16. — in ihrer Abe 
toefenheit einmal ein Praͤtor. ebendaf. 

Ouindecimviri, ihre Zahl von Cäfar mit Einem 
vermehrt 43, 51. 

Ouinquagefima , vom Sclavenverfauf, ſ. Abs 
gaben. ΄ 

Quinta et Dicefima venalium Mancipiorum 


554, 31. und δα, Fabriz. (ſ. auch Zac. An— 
nal. 13, 31.) 


R. 9 


BR 
Mate, Eaiferfiche, ein Ausſchuß aus dem Ser 
nat genommen; unter Auguſt 53, 21. 56, 28. 

" - 


x — 
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— von Tiber 57, 7.— feit Tiberg Abweſenheit 
| in den legten Negierungsjahren und unter Ca— 
ligula nicht gebräuchlich , werden von Elaudiug 
wieder eingeführt 60, 4. ; 
Rechte bürgerliche, haben die Pontificeg in ihrer 
Verwahrung 48, 44. 
| Richter, fünf derfelben fann nad) einer Verords 
nung des Pompejus jede Partey perhorrescie— 
ren 40, 55. — follen nach Cäfars Verordnung 
aus dem Senat und den Rittern mit Ausſchluß 
des gemeinen Volkes genommen werden 437 25. 
"Ringe, goldene, waren unter der freyen Repu— 
blik ein Vorrecht der Ritter, und auch unter 
den Kaifern durften Srengelaffene nicht anderg 
als auf fpecielle Erlaubniß der Negenten ders 
gleichen tragen 48, 45. — Beyſpiel davon An⸗ 
tenius Mufa auch Freygelaffener, nach glück» 
licher Eur an Auguft 53 , 30. 


Ritter , befommen durch ein Gefek des Roscius 
(Dtbo ) abgefonderte Sige bey den Schaufpies ἡ 
len 36, 25. und im Circus durch Auguft 557 

22. — Generalpachter der Einkünfte in den 
Provinzen, erhalten den mehrmals gebetenen, 
aber von Gato immer gehinderten Nemiß von 
Caͤſar 38 , 7. — fonnen auf Auguſts Erlaubs 
niß auch Volfstribunen werden 54, 30. 56, 
27. Verbot, als Sladiatoren aufzutreten, wird 
aber nicht lange befolgt, weil fie ſich dadurch 
ben dem Volke fehr beliebt machen 56, 25. 

Roftra, die alten, von Jul. Eäfar an eine ans 
dere Stelle verfeßt 43, 49. Roſtra Julia 56, 34, 


Us x S. Saͤbk⸗ 
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Sem, Strafe für Elternmörder. 61, τό. 


Sättel, von den Rittern zu Nero Zeiten suerfb | 
gebraucht. 63, 13. 


Säule des Trajanus. 68, 76. 


Bäulengang ſich fenfender, wird von einen ger 
ſchickten Mechaniker wieder gerade gerichtet. 
47, 21. 

Salier, Marspriefter ihre Zahl vom König Tube 
lus vermehrte, und zum Unterfehied Collini 
benamt. Br. 21. 


Saturnalien von Caligula um Einen (fünften) 
Tag vermehrt. 59, 6. vergl. 60, 25. Gaturs 
naliengefchenfe. ebendaf. 


Saturnustempel. 45, 17. 


Scalpieren, auch in italien bey den Picentern 
üblich. Br. 113 und δα, Note. 

Schaufpiele f. Spiele. 

Schaufpieler, ihre Zänfereyen unter Auguſt 54, 
17. unter Tiber aug der Stadt verwieſen. 57, 
a1: (Sueton 37.) von Caligula zurückberufen- 
59, 2 

Schiffe, werden auf frifch abgezogenen und mit 
Del beftrichenen Thierhäuten zu Rande forfge } 
ſchoben. 50, 12. (Dio bezivgifelt eg felbft, 
f. do Silius Stalicug 12, 441.) — Schiffe, 
von Auguft zu Lande über den Iſthmus ge 
bracht. 517 5. 

Schiff⸗ 


EEE 
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Schiffbruͤcken. Art, wie fie die Römer ſchlugen 
71, 2. und zweytes Bruchſtuͤck dafelbfi. 


Schlangendienſt in Athen, Hadrian läßt eine 
große Schlange aus Indien fommen, die er 
bier verwahren und füttern läßt. 69, 16. 


Schlachtopfer, entlaufende, unglüdlide Vor⸗ 
bedeutung 45, 17. 


Schminke mit Bleyweiß und Karmin. 79, 14- 
Schrift, geheime, Cäfars 40, 9. Augufi® 51, 3- 


Schwur, der Confuln beym Abgang vom Amte 
37, 38. der Mömer bey der Kaiſer Gluͤck, 
und alle ihre Thaten und Anordnungen für 
gültig haltenzumollen, 57, 8. 9.— ein Staats’ 
beamter befhwor dies im Namen aller, 58, 
17. 60, 25. — aufdie Anordnungen der ſchlech⸗ 
ten Raifer ſchwoͤrt man nad) ihrem Tode nicht 
mehr. 59 , 9. 


Sclaven , weil fie gegen ihre Herren nicht pein⸗ 
lih befragt werden durften, fo verordnete 
Auguſt, daß der Staat oder der Kaifer fie in 
dergleichen Fällen losfaufen zu koͤnnen dag 
echt haben folle. 55, 5. — wenn fie bey 
Krankheiten von ihren Herrn auf Aeskulaps 
Inſel ausgeſetzt (nad) unferer Arc dem Lazareth 
anheim gegeben) wurden, erhielten fie bey wie: 
derhergeftellter Gefundheit ihre Frenheit nach 
Kaifers Claudius Verordnung. 60, 29. 


Serutoren , Art von Fechtern. 77, το. 


Selbſt⸗ 
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Selbftmord; die Erlaubriß dazu mußte den der 
Obrigkeit nachgefucht werden. 69. 8. 


Senat; ward in der Negel von Confuln und 
N rätoren angefagt, und in deren Abweſenheit 
von Volkstribunen, was doch, wie Dio unter 
Macrin bemerkt, feit undenklichen Zeiten nicht 
mehr üblid) war. 78, 37. — man fonnte feine 
Amftimmung vornehmen, wenn ein Senator 
die Verſammlung verließ. 39, 28. — von Cäfar 
und Augufb fehr vermehrt, und mit den ſchlech— 
teften Leuten befeßt. 48,34: — αὐ fehr junge 
Leute in denfelben aufgenemmen. 48, 43. — 
Auguft hatte nur immer einen Ausfchuß bey 
ſich, doch behielt der Senat im Ganzen fein. 
Anſehen und Gerichtsbarkeit, nahm aud) die 
auswärtigen Gefandten an. 53, 21. — Auguft 
ſchreibt gewiſſe Tage zu Hauptſitzungen vor, 
bey denen Eeiner fehlen darf, laßt die Namen 
der Senatoren in ein Verzeichnig (Album Ses 
natorum ) bringen — von Auguft mehr als 
einmal gemuftert, (um ibn, wo moͤglich auch 
wieder auf eine geringere Zahl der Mitglieder 
zu beingen.) 52, 41. 54, 13. 14. 17. 26. — " 
das Recht des erfien Vortrages (Jus prima 
relationis) dem Auguft zuerfi zuerfannt. 53, 32. 


Senstoren; Album Senatorum öffentlich anges 
fchlagen. Br. 137. 55, 3. — die Staatsbeans 
ten, und felbft die Confuln waren nicht Senas 
toren, wenn fie nicht von dem jedesmaligen 
Cenſor defür erfannt waren. 37, 30. (Livius 

23, 23. Gellius 3,18.) ingl. 37, 46.— durften 
Erin 


1, Antiquarifches Regifter, 317 


fein auffallendeg Leibesgebrechen haben. 54) 
26. — unter Cäfar waren derfelben neunhuns 
dert. 43. 47. unter Auguft taufend. 53, 41. — 
bernach auf fehshundert herabgefegt. 54, 14. 
— mußten unter Auguft fünf und zwanzig 
Jahre alt feyn 52, 20. — follen nicht über, 
Satrocinium, (ὃ. i. wenn fie Eoldaten auf 
eigene Koften gehalten, oder andern um Gold 
gedient hatten, welches beydes im Buͤrger— 
£riege zwifchen Auguft und Anton mögliche 
Fälle gewefen waren ) verklagt werdem 49, 43. 
— Auguſt verbietet ihnen auffer Stalien zu 
reifen , Sicılien und das Narbenenfifche Gal⸗ 
lien ausgenommen , und nur in Staatsge- 
fchäften und auf genommenen Urlaub. — gilt 
noch zu Diog Zeiten. 52, 42. — wenn man 
bey einer unglücklichen Begebenheit die Kleider 
zu mwechfeln befchloß , Fanı auch fein Serator 
in die Schaufpiele, oder zu andern Feierlich— 
feiten. 39, 28. 30.— follen feine Srepgelaffene 
zur Ehe nehmen 54, 16. --- bürfen Feine Sitzung 
verfaumen 5; firenge Verordnung des Kaiſers 


Claudius daruͤber 60, 11. — Hadrian verbies 
tet ihnen, Zölle und Revenuͤen ganzer Pros 
vingen zu pachten. 69, 16. — in ältern Zeifen 


waren die Magifratug, wenn fie vom Amte 


abgingen, nicht mehr Senatoren, dies ward 
erft 693. eingeführt. 37, 46. — aud mußten 
die aus dem Senat geftoßenen erft wieder 
Pratoren werden ;, um fenatsfähig zu feyn. 
37 ı 30. 42. 52. 


Θὲ: ᾿ 


— 
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Senatus Auctoritas. 41,3. 42) 23. in der Flaf 
fifchen Stelle darüber 55, 2. behält Div dag 
More Auctoritas felbft im Griechifchen bey, 
doch war die ganze Sache zu Dios Zeiten 
nicht mehr gebrauchlich. ebenbaf. 


Septa, Schranken auf dem Marsfelde zu Hals 
tung der Tributcomitien, von Lepidus mit 
Säulengängen umflellt , und von Agrippa mit 
Tafelſteinen belegt, mit Gemaͤhlden ausgeziert, 
und Gepta JZulia-benannt. 53, 23. — von 
Caligula zu Gladiaterengefechten, und felbft 
zu Naumachie gebraucht 59, 10. brennen une 
ter Titus ab. 66, 24. 


1 
- Septemviri , ihre Zahl von Cäfar mit dreyen 


vermehrt. 43, 51. ihre Stelle fonnten in Abs 
wefenheit auch Pontifices vertreten. 48, 32. 


Serapis und ὙΠ ; ihr Goftesdienft ward nur 
aufferhalb der Ningmauer geduldet, und ihr 
Zempel fol niedergeriffen werden. 40, 47. — 
erneuerte Verordnung darüber 42, 26. — bie 
Triumvirn laffen ihnen einen Tempel bauen, 
47, 15. der unter Titus abbrennt. 66, 23. 


Servare de coelo. {, Aufpicien, 


Sibyllenſpruͤche, durften nicht ohne vorher, 
gegangene Senatsverordnung befannt gemacht 
werden. 39, 15. — follen auf Augufts Befehl 
vom neuen abgefchrieben werden. 54, 1%, 
(Sueton 31.) | 


Soldateneid von Auguſt eingeführt. 37, 3. 


Spiele, 
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Spiele, dag Volk fah ihnen anfangs big ang 
Ende zu, hernach fam e8 auf, in der Mitte 
_aufzuftehen und zu effen. 37, 46. (f. auch die 
Ausleger zu Horaz Ep. 1, 19.47.) dag Zeichen 
zum Anfange derfelben gaben die vorfißenden 
Magiftratsperfonen, man erfannte aber her— 
nach diefes Necht den Kaifern allein zu. 43, 14. 
— man bediente fich bey denfelben Theſſali— 
fcher Hüte, um fi) vor Sonnenhitze zu ver⸗ 
wahren. 59,. 7. 


Derfchiedene Arten derfelben: 


Xctifhe, wegen des Sieges bey. Actium. 
51, 1. 18. 53, I. 

Apollinarifche , vom Stadtpraͤfect gegeben, 
43) 48. vom Prätor 47, 20. — von 
Agrippa als Prätor mit vorzüglicher 
Pracht. 48, 20. } 

Auguſtalen; 1) wegen Zurücfunft der Kai, 
fer 54, 10. 34. 55, 8. 2) am Geburts 
tage 53, 34. 56, 25.29. auch nad) Augufts 
Tode nod) fortgeführt. 56, 46. 3) Palas 
tini aud) zu Auguſts Ehren. ebendaf. 


Barbilliſche. f. hiſtor. Regiſter unter Ephe⸗ 
ſus. 


Capitoliniſche. 79, 10. 


Caftrenfes im Lager gegeben. 53, 26. 60, 17. 
am Gedurtstage Augufts. 56, 25. 


Cereris. 47 40. 


Cul⸗ 
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Culleniſche 77, 24. Cwenn Zipbiling Text 
nicht verdorben ift) f. hiſtor. Negifter. 


Slorales von Prätor gegeben. 58, 19. 78, 22. 


Iſelaſtiſche, gemeint, obgleich nicht. ges 
nannf. 63, 20. f. oben Mauer. 

Juvenalien, unter Nero zu Ehren feines 
Bartes gegeben, 61,19. auch unter die: 
fem Namen von andern Kaifern beybe 
halten ὁ, B. Domitian 67, 14. und δα, 
Reimar. f. auch Bärte, 

Latiales oder Hatiares, außer der Ord— 
nung vom Gtadtpräfert gehalten (ſonſt 
von ben Confuln) 47, 40. 


Lugdunenfes, in Lyon bey dem Altar Augufts 
von Caligula gegeben. 59, 22. 


Martis von den Confuln beforgt. 56, 46. 


Maximi et fanctiffimi, (ehemals von Aedilen 
gegeben. Cicero gegen Verres 5, 14.) 
fommen unter Kaifer Macrin von Pratoren 
beforgt vor. 78, 22. 

Megalenfifbe unter Cafar von Volfsädilen 
veranftalter, 43, 48. 

Palatinifche. f. oben Auguftalen. 

Palilien, an Roms Erbauungstage, waren 
Circenſiſch. 43, 42. weil fie abgefommen, 
führte fie Auguft wieder ein 45, 6. 3 

Römifhe auch Magni genannt 37, 8. an 
denfelben fhmauften die Senatoren im Ca» 


pitol, 48, 52: 
Sec 
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GSeculares von Auguft zum fünftenmal ges 
halten. 55, 18. 


Troja. Nitkerfpiel der Jugend. 42, 23. 


Dulcenalien, 781 25- 


In denfelben wurden aufgeftellt: Africanifche 
Thiere. 53 1. 27. 541 56. — Buckelochſen 6, 
1. — Klepbanten 77, 6. ingleichem gegen 
Rhinoceros aufueftellt. 55 ,.27. — Gireffen 
-(Kanteelpardel) 43, 23. 72, τὸ. — Sippo⸗ 
porsmus. 51) 22. — 8unde ſtatt Pferde rem 
Mettfahren vorgefpannt. (unter Nero) Er, 
6. — lauter Rabitöpfe 58, 19. — Namrele 
60, 7. — Rranide 66, 25. — Löwen, fünf 
hundert in fünf Tagen. 39, 38. — Nülpferde 
CHippopotamus) 51, 22. — Rhinoceros. 
f. Elephanten. — Strauße 76, 1.— Tigep 
(zuerft unter Auguf) 54, 9. Tiaerpferde 
(Hippotigrie) 77, 6. — Waldefel 76, 1. — 
Zwerge gegen Zwerge. 67, 8. 


Spolia opima, blog der Ehre wegen Cäfarn 
zuerfannt. 44, 5- ein anderes Beyfpiel.5ı, 24. 


Staatsbeamte ; ihre Nemter mehrere Jahre nach 
einander zu verwalten, war in Rome frübern 
Zeiten nicht Sitte, Fam vorzüglich unter Mas 
rius und Sylla auf. 36, 14.— dürfen wahrend 

" ihres Anıtes nic angeflagt werden 40, 55. — 
‚Die Caſſ. 5.3. & konn · 
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konnten, wenn fie blog defigniert waren, ſchon 
- im Voraus Edicte herausgeben. 40) 65. — 
waren im DBürgerfriege zwifchen Cäfar und 
Pompejus doppelt, doch hießen die Pompejas 
nifchen nur Proconfuln, PBroprätoren, Pro: 
quaftoren. 41, 43. — Privatperfonen mußten, 
wenn fie ihnen auf der Straße begegneten, 
etwas auf die Seite treten, und von Pferd - 
und Wagen abfieigen. 45, 16. — Mahl ders 
felben , behält fich Tiber theils felbft vor, 
theile überträgt er fie dem Senat, (fo daf 
dem Dolfe im Ganzen fein Beſetzungsrecht 
blieb , und die Comitien aufgehoben mwurben ) 
klaſſiſche Stelfe 58, 20. und δαί. Neimar. 


Staatsgefangene , werden nicht in öffentliche 
Gefängniffe geſetzt, fondern einem andern 
Römer ing Haug gegeben. 37, 32. auch nod) 
unter den Kaiſern. 58) 3. 18. } 


Stadtpräfecte, f. Praͤfectus Urbi. 


Statthalter, in den Provinzen, Zeit, wann fie 
dahin abgehen mußten, fünf Jahre nach ver⸗ 
waͤltetem Staatsamte in. Rom (in fruͤhern 
Zeiten ſogleich im naͤchſten Jahre) 40, 30. 46) 
56. — Abänderung hierin von Auguſt 53, 14: 
Tiber verordnet, daß fie wenigſtens vor dem 
eriten Julius abgehen follen 57, 14. — vor 
dem erfien April nach Claudius Verordnung. 

60, II, 
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60, 11. wenigſtens vor der Mitte 17. — durfs 
ten nicht über die Grenze ihrer Provinz geben 
39, 56. — neue Einrichtung der Provinzen und 
ihrer Statthalter durch Auguft, Elaffifche Stelle 
53, 12. ff. und durch Tiber 54, 17. f. αὐ) 
oben Provinzen. 


Statuen, f. Bildfäulen. 


Straßenbsu, durd zwey Männer (Curatores 
Viarum) aus ven Erpräforen von Auguft an« 
geſtellt 54, 8. 


Supplication, Danffeft zur Ehre fiegender Feld». 
herrn, dem Caͤſar zuerſt auf funfzehn Tage zus 
erfannt. 39, 5. und daf. Fabriz Note. 


T. 


— 7 Μὰ auch Maͤcen hat einige Zeichen 
für fie erfunden. 55, 7. 


Teftudo (Schirmdach) Beſchreibung berfelben. 
klaſſiſche Etelle. 49, 30. 


Theater ; Tücher über daffelbe gefpannt bey 
Cäfars Schaufpielen, die er bey Gelegenheit 
feines Triumphes gab. 43, 24. — Theater 
Marceld 53, 30. — von Auguft eingeweiht. 
54 56. — des Balbus, von ihm unter Aus 
guft eingeweiht. ebendaf. brennt unter Titus 
; € 2 ab 
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ab 66, 24. — des Pompejug , auch unter 
Titus adgebrannt, ebendaf. (ſ. auch Demetrius) 
Zanfereyen der Schaufpieler unter Auguſt. 
54, 17. (unter Tiber Sueton 37.) 


Thierhäute ; frifch abgezogen und mit Del be 
firiden, werden zu Fortbringung der Schiffe ὦ 
zu Lande gebraucht. 55, 12. 


Tiſche von Citronenholze 61, 10. bey Gafts 
mahlen hatte jeder Gaſt fein eigenes Tiſch— 
chen. ebendaf. 


Trauer , f. Kleider. 


# Tribus. Br. ı. weil derfelben fünf und dreyßig 
twaren , gab die achtzehnte fchon den Aus— 


ſchlag. 36, 13. 


Triumph ; bielten die Feldherren unter den 
Kaifern nicht mehr» (weil diefe allein Impera— 
foren waren. f. Imperatoren.) Dio giebt auch 
dies zur Urſache an, weil Agrippa feine Siege 
nich? an den Senat berichtet, tworin ihm ans 
dere Teldberren nachher gefolge — doch ber 
famen fie Trinniphinfignien. 54, 24. 56, 17. 


Troja 5 Nitterfpiel, von der jugend aufge⸗ 
führt. 42, 23. 


Trompeter ; Art, wie fie zur Schlacht bliefen. 
47,-43. eine Nachricht, die man bey Dio allein 


inder. 
ſ V. Dev 


x 
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N erzeisniß der Senatoren (Album Senas 
forum ) war oͤffentlich angefchlagen. Br. 137. 


Deftalinnen , opferten außer ihrem Tempel auch) 
jahrlicd) einmal in dem Haufe eg Jedegmaligen 
Conſuls zu Ehren der Bona Dea 37, 37. aud) 
in dem Haufe der Prätoren. 37, 45. — bey 
ihnen wurden wichtige Documente, Verträge, 
Teſtamente nicdergelegt. 48, 37. 46. — zu 
Auguſts Zeiten wollten die Vornehmen ihre 
Töchter nicht gern mehr bergeden , man brach⸗ 
te alfo in Vorſchlag, daß auch freygelaflene 
Aungfrauen dieſes Amtes fahig feyn follten, 
doch blieb eg berm Alten 55, 22. — erhalten 
unter Auguft das Recht dreyer Kinder 56, το. 
— als Gefandtinnen zu Triedensvorfchlägen 
von Vitellius gebraucht 65, 18. — Beyſpiel 
von zugelegten Liebhabern. Br. ΟἹ. 92.— eins 
gemauert 77 , 19. Veſtalis Marima 54, 24.— 
— Clagabal vermähle fih mit einer folchen 

"791 9 


Derillen, größere, flafternde Fahnen, worauf 
die Namen der Armee und des Feldherrn {πὲ 


den 40, 18. 


Viceſima gereditatum, zur Kriegsfaffe von Aus 


guft beſtimmt 55, 25. man wäre fie gern los 
ᾷ 3 gewes 


a — al 
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᾿ Ἢ 
geweſen, , aber es bleibe bey diefer Einrichtung ὁ 


567 28. | Ἵ 


Digintiviri, zu Vertheilung der Kändereyen uns 
ter Cäfar 38 , 1. 


Villa publica, dienfe auch dazu, die Bürger 
zum Kriegsdienfle auszuheben, Br. 135, und 


daf. Valeſius. | 
Virtus, Göttin 48, 43. - ἡ 
Doconifhes Gefeß ; f. Leges. j 


Dolkstribunen; nur Plebejer fonnten ἐδ werden, 
und Patricier nur, wennfic dem Patriciatents 
fagten, und ſich von einem Vichejer adoptieren 
ließen 37, 51 (Gellius 5, 19.) waren zugleich 
"Senatoren 40,.63. (ob fie aber απ) Magis 
firatus geweſen, welches Blutard) laͤugnet, 
ſFabriz zu 60, 28.) durften feine Nacht au 
der Stadt abwefend fenn 37, 43. (Gelinf 3, > 
2.) — fonnten den Vortrag felbft der Conſuln 
unterbrechen 38, 12. — liefen fogar bieweilen 
Magiſtratsperſonen ing Gefangniß führen ες 
“Ὁ, Confuln 37, 50. 38, 6. — einen Aedil 40, 
45. — Ffonnten aber auch auf Befehl des 
Senats ins Gefänsniß gebracht werden 40, 
45. — fonnten bieWahl eines Staatsbeanten 
hindern. ebendal. — und Genatsconfulte 41, 
2. auch noch unter Tiber 57, 15. — fonnten 
verhindern , daß die Staatsbeamten in die 

ihnen 


I. Mtiquarifihes Regiſter. 4227 


ihnen zugstheilten Provinzen nicht gehen durf- 
ten 37 , 50. — konnten einer dem andern ent: 


gegenarbeiten und miderfprechen 38, 14. — 


fon Caͤſarn erfennt man nad) der Pharfalifchen 
Schlacht alle Rechte eines Volkstribuns zu, 
und daß er unter ihnen Platz nehmen folle 42, 
20. — nad, geendigtem Aegyptiſchen Kriege 
dem Auguſt, und zwar auf Lebenszeit 51,19. 
20. er nimmt aber wenigfteng den Namen nicht 


. an 53, 32. — hören unter den Kaifern auf 


dag zu feyn, was fie vorher waren, diefe wa» 
ren e8 ſelbſt 53, 17. und ihre Negierungsjahre 
werden nad) denfelben berechnet. ebendaf. Aus 


guft erlaubt aud) Rittern c8 zu werden 54, 30. 
56, 27. 


Dorbang über den Marft gefpannf.59, 23. und 


δαί. Fabriz über das Theater. 43, 24. 


" Vornamen ob die Römer zuweilen zwey der: 


felden gehabt? Gronov zu Livius 9, 36. laͤug⸗ 


net «8. Ein Beyfpiel doc) bey Dio 60, 14, und " 
daf. Reimar ©. 952. 


W. 


Woeſer, warmes bey den Roͤmern zum Trins 


fen gebräuchlich. 57, 14. Berfauf deg warmen 
Waſſers von Claudius verboten. 60, 6. — von 
Nero. 62, 14. — von Bespafian. 66, το. 


E4 Waſſer⸗ 
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Wafferleitungen; Aqua Juliaͤ 48, 32. Marcia 
49, 42. Virgo 54, 11. 


> Wettfabhren; ſechs Wagen fuhren zufammen 
aus (feit Domitiane Zeiten) vorher nur vier. 
75, 4. Note. in zwölf Gängen 59, 7. bernach 
in vier und zwanzig. ebend. unter Commodug 
einmal dreyßig- 72, 16. 


Wochentage; Benennung derfelben nach den 
Planeten, eine Erfindung der Aegyptier, doch 
in neuern Zeiten, wie Dio meint. 37, 18. 19. 


3. 


5 anſtatt des zwanzigſten Theiles von 
Freylaſſung der Sclaven, Erbſchaften und 
jeder Art von Schenkung von Caracall ein— 
geführt. 77, 9. — von Macrin wieder aufe 
gehoben. 78, 12. 


. Zwerge gegen Zwerge kaͤmpfend. 67, 3. (Stating 
Silv. 6, 57. 


Nea)chhir.i τοὐπ 


Die beiden Saımmlungen der Debersetzungen der grie- 
chischen und lateinischen Schriftsteller, welche 
seit 1781 angeföngen, mit vielem Beifall aufge- 
nommen worden, und welche von jedem Freünde 
der Litteratur, als das erste Institut seiner. Art, 
empfohlen zu werden verdienen, bestehen anjetzt 


au folgenden Theilen, 


I. Die Sammlung der Griechen. 


1) Diodors von Sicilien B’bliothek, 

übersetzt vonStroth und Kaltwasser 
6 Bände . ı 

2) Xenophons Feidzug des jüngern 
Kyrus, übersetzt von Grillo . 

-—— griechische Geschichte, übersetzt 

von Borhek 

Plutarchs moralische Abhandlungen, 

übersetzt von Kaltwasser ıter bis 

6ter Band a 

Dessen 7ter Band ist "unter der 
Presse; der achte Band beschliest 
dies vartrefliche Werk, ‘dem ein 
sehr vollstäudiges Register beige- 
fügt wird. 

4) Dio Cassius römische Geschichte, 
übersetzt von Wagner 4 Bände 
Dessen ster Band, ein vollständiges 

Register enthaltend 

5) Herodots Geschichte nebst Larchers 

Wörterbuch, übersetzt von Degen 
6 Bände 
) Herodian, übersetzt von Cunradi 

7) Arrians Geschichte. übersetzt von 
Borhek ıter und zter Band , . 

8) Appians römische Geschichte, über- 
setzt von Dillenius ıter Band ,. 

9) Polyäns Kriegslisten, 2 Bände . 


Der 
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J 
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ı [30 
6 


14148 
121- [54 
361 5 142 
1 145 
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II. Die Sammlung der Lateiner.fA. 


1) Justinus, übersetzt von Ostertag 
δ... Bände τς 1 

2) Plinius N: turseschichte, übersetzt 
von Grosse‘ 12 Bände .-. . 10 

3) Kornel Nepos, übersetzt von Bery- 
strässer, zweite Auflage verbessertf y 

4) Cicero’s vermischte Briefe, übersetzt 


von Borhek 5Bände .„. 5 
4) Saliusts Catrilina und Jugurtha, über 
setzt von Hök. . . . — ΕΙΣ 
6) Curtius, übersetzt von Ostertag 
2 Bände, ..'. 2 


7) Julius Cäsar, übersetzt von Hauss 
Banden we. Me 2 
8) Suetonius, übersetzt von Ostertag 
2 Bande, urn, 2 
9) Plinius Briefe nebst Leben, über- 
setzt von Schmidr 2 Bände . ! 1a 
10; Florus, übersetzt vonB. . ): ρει 
11) Geschichtschreiber der historia au 
gusta, übersetzt von Ostertag. 
2Bände . . 3 
12) Livıus, übersetzt von Ostentag 
z—bter 1 a tan 
dessen zter Band .. 
13) Eutropius, übersetzt von Hauss- Ὁ 
14) Ammian Marcellin, übersetzt von 
Wasuer Bände u... 2 2 ἈΞ 3 — 


=» 


Jeder Autor ist mit erläuternden Anmerkungen 
versehen. Die vorgesetzte deutsche Zahl zeigt den 
Theil derSammlung an. Einzelne Theile können nicht 
um den beigesetzten Subscriptionspreis abgegeben wer- 
den, dieser Vortheil ist blos den Subscribenten und 
denen die eine oder beide Sammlungen beisammen 
kaufen, vorbehalten. Mit Exemplarien auf Schreibpa- 
pier kann man auch dienen, doch wie es sich von 
selbst versteht, um einen höhern Preis, Beide Samm- 
lungen werden fortgesezt. Plutarchs Biographien und 
Tacitus werden dazu bereits bearbeitet, 

Von der Sammlung der lateinischen Dichter ist 
bereits erschienen : Virgils Aeneide 8. A. ı 48 kr. 

Ovids Metamorphosen sind unter e Presse, 


° Frankfurt den 30.Nov. 1795. 
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